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HINWEISE

Es wird dringend empfohlen, als Einstieg in die Programmbedienung die Fallbeispiele durchzuarbeiten. Hier erlernen Sie
die wichtigsten Funktionen des Programms anhand von konkreten Beispielen.

Sie sollten in jedem Fall die Beschreibung aller Funktionen (Hauptmeni und Programmfunktionen = Symbolschalter) in
diesem Handbuch lesen. Nur dann haben Sie einen Uberblick iiber alle Méglichkeiten des Programms. Damit soll
verhindert werden, dass der Eindruck entsteht, manche Konstruktionen seien nicht moéglich, nur weil man die

problemlésende Funktion nicht kennt.
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VORWORT

Zunachst bedanken wir uns fir den Erwerb unserer Software und das damit entgegengebrachte Vertrauen.

Wir haben uns bemiiht, unser Programm trotz der Leistungsfahigkeit und Flexibilitdt in der Bedienung moglichst
unkompliziert zu halten.

Das vorliegende Handbuch soll Thnen dabei helfen, sich schnell mit dem Programm vertraut zu machen. Es informiert Sie
Uiber die Funktionalitat der einzelnen Programmteile. An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass es sich um ein
komplexes System handelt, das stindigen Anderungen und Verbesserungen unterworfen ist. Aus diesem Grund ist es
moglich, dass die im Handbuch gezeichneten Schaltflachen sich geringfligig von denen im Programm unterscheiden
kdnnen.

ACHTUNG!

Da sich die Programme standig in der Weiterentwicklung befinden, kann es unter Umstanden vorkommen, dass im
Handbuch beschriebene Schalter und Funktionen nicht mit Ihrer Version ibereinstimmen. Ferner ist es moglich, dass
gewisse Funktionen, die als Schalter im Programm hinterlegt sind, noch nicht funktionsfahig sind bzw. in lhrer
Programmversion nicht verfligbar sind. Fir ndhere Informationen wenden Sie sich bitte an unsere Serviceabteilung.

LIZENZIERUNG

Nicht zuletzt aufgrund der Notwendigkeit, der wachsenden Zahl an Raubkopien unserer Softwareldsungen im In- und
Ausland entgegenzutreten sowie unserem Ziel, Ihnen als Kunde auch weiterhin Zukunfts- und Investitionssicherheit zu
geben, wurde ein neues Lizenzierungsverfahren fiir Softwareprogramme aus dem Hause WETO eingefiihrt.

Deshalb werden Softwareprodukte aus dem Hause WETO zukiinftig standardmaRig ohne "Dongel" (Hardlock)
ausgeliefert. Stattdessen kommt ein sogenannter "Softlock" zum Einsatz. Das ist ein rein softwarebasierter Lizenzschutz.

Mit dem WETO-Licensemanager fihren Sie nicht nur die Registrierung Ihrer WETO-Programme durch. Sie kénnen auch
z.B. eine Lizenz zeitweise auf einen anderen Rechner libertragen oder dauerhaft an einen neuen Rechner (ibergeben.
Auch der Lizenztausch zwischen zwei Rechnern ist moglich.

Was das fir Sie bedeutet und welche Vorgehensweise wir in unterschiedlichen Fallen empfehlen, lesen Sie in der
entsprechenden Hilfedatei.

Diese kdnnen Sie entweder in der Hilfe im Lizenzmanager oder unter folgendem Link:
http://www.weto.de/doku/index.htm

Den Lizenzmanager finden Sie im Installationsordner von Viskon.

HANDBUCH

Das Setup von Viskon installiert eine elektronische Form des Handbuchs als pdf-Datei unterhalb des Installationsordners
(z.B. in ,weto\viskon\manual). Auf dem Desktop wird eine Verknlpfung (ein Symbol) eingerichtet, so dass Sie die
vorliegende Dokumentation auf dem Bildschirm aufrufen kénnen.

Voraussetzung fiir die Anzeige am Bildschirm ist ein installierter ,Acrobat Reader”. Dieses Programm kann gegebenenfalls
von der WETO-DVD installiert werden. Sie finden es im Meni , Hilfsprogramme®.

Hinweis: Dieses Handbuch beschreibt in Funktion und Umfang die Programmuversion Viskon. Einige dieser Funktionen sind
evtl. in einer bei lhnen installierten Programmversion (z.B. LigniKon) nicht enthalten.



EINLEITUNG

WAS IST VISKON?

Viskon ist ein auf der neusten Programmiersprache entwickeltes Programm fiir die Holzkonstruktion. Viskon ist eines der
modernsten Holzbauprogramme, in dem die Eingabe 2-dimensional oder 3-dimensional erfolgen kann. Es konnen
komplexeste Abschnitte, Verbindungen, freie Bohrungen usw. eingefiigt werden.

VORAUSSETZUNGEN

Systemvoraussetzungen

Intel® Core™ i5- Prozessor 0.3, 8 GB Arbeitsspeicher, Grafikkarte mit 1 GB Speicher, ca. 1 GB freier Festplattenspeicher,
korrekt installiertes Windows 10 oder Windows 11

DER HAUPTBILDSCHIRM
Nach dem Programmstart erscheint der Hauptbildschirm von Viskon.
Oben befindet sich das Hauptmen (Datei, Einstellungen, Fenster, Bearbeiten etc.).

Unter dem Hauptmen befindet sich die obere Status-/Symbolleiste. Hier erscheinen die gangigen Symbole fir Projekt
Neu, Offnen, Speichern etc.

Links sind die Symbolleisten, die unterteilt sind in die einzelnen Bereiche zur Eingabe eines Projektes.

Nachdem Sie einen Bereich ausgewahlt haben, 6ffnet sich eine zweite vertikale Leiste, in der Sie Unterfunktionen zum
jeweiligen Bereich finden.

Beispiel: Sie wahlen die Funktion Dach aus. In der zweiten Leiste finden Sie z.B. die Funktion Profil &ndern,
Hauptdachflache erzeugen, Ziegelteilung, usw.

Rechts finden Sie die Funktionen zur Ausgabe von Zeichnungen sowie zum Erstellen von verschiedenen Ansichten.

KOMMANDOS IN VISKON

In der ersten vertikalen Leiste (Was — Leiste) auf der linken Seite gibt es verschiedene Schalter, die nach einzelnen
Bereichen unterteilt sind. Hier sind verschiedene Funktionen untergeordnet, wobei die Gewiinschte angeklickt werden
muss. Gewahlte Funktionen kénnen durch Escape (ESC) abgebrochen werden.

Als zusatzliche Hilfe finden Sie am unteren Fensterrand zwei Felder. Das linke Feld zeigt die ausgewahlte Funktion an, das
rechte Feld zeigt an, welcher Arbeitsschritt erwartet wird und unterstiitzt so den Anwender bei der Eingabe. Diese
Hilfsfunktion wird zusatzlich als Popup-Fenster im Hauptbildschirm angezeigt. Eine Einstellung dazu finden Sie im
Menipunkt Einstellung @ Oberflacheneinstellungen @ Hinweiltexte.

INTUITIVE BEDIENUNG

In Viskon kénnen sie Objekte (Bauteile, Wande etc.) zuerst markieren (Selektionsfunktion) und sodann mit der rechten
Maustaste ein Kontextmeni 6ffnen, das die wichtigsten Befehle beinhaltet, die mit den momentan ausgewahlten
Objekten moglich sind.



TECHNISCHE UNTERSTUTZUNG

Wenn Sie Schwierigkeiten mit dem Programm haben, sollten Sie zuerst die Online-Hilfe aufrufen oder im Handbuch
nachschlagen, ob das Problem und dessen Losung beschrieben ist. Sie konnen sich auch anhand der mitgelieferten
Beispielprojekte (Projekt 6ffnen, Ordner: Samples) den einen oder anderen Hinweis holen.

Falls Sie das Problem damit nicht |6sen kénnen, rufen Sie unsere Hotline an. Die aktuelle Hotlinenummer kdnnen
Servicevertrag-Kunden unter 08504 / 9229-0 erfragen (8:30-12:00 und 13:00-17:00).

Fernwartung

Dank modernster Technik bietet sich die Moglichkeit, via Datenfernbetreuung mit der Serviceabteilung von Weto in
Kontakt zu treten. Dazu bendtigen Sie nur eine Anbindung an das Internet. Alles Weitere wird Ihnen unser
Servicepersonal mitteilen.



FUNKTIONSBESCHREIBUNGEN

FUNKTIONEN IM OBEREN HAUPTMENU (LS)

Hinweis: Fast alle Funktionen der einzelnen Menis kénnen auch tber die Buttons ausgefiihrt werden. Diese Funktionen
sind eventuell nicht oder nicht so detailliert beschrieben. Um eine genauere Beschreibung der Funktion zu erhalten,
suchen Sie den entsprechenden Eintrag bei der Beschreibung der linken, rechten oder oberen Leiste.

Mentpunkt: Datei (LS)

Neues Projekt: (LS)

Erstellt ein neues Projekt.

’ Projekt Offnen: (LS)

Zum Offnen einer bestehenden Projektdatei oder einer Sicherungsdatei (*.bak Datei). Viskonprojekte haben die
Dateiendung XML. Sicherungsdateien haben den gleichen Dateinamen, jedoch als Endung bak. Zusatzlich bekommt jede
Sicherungsdatei eine Nummer angehangt, je nach Einstellung, wie viele Sicherungen erzeugt werden sollen. Dabei werden
die altesten Sicherungsdateien jeweils Gberschrieben.

Importieren: (LS)

Importieren verschiedener Austauschformate.

DXF/DWG: (LS)

Hier kdnnen DXF-Dateien eingelesen werden. Nachdem die Datei ausgewahlt worden ist, kann im Dialogfenster noch eine
Auswahl getroffen werden oder der Skalierungsfaktor eingestellt werden.

Hinweis: Es muss auch hier eine Bodenplatte erzeugt werden, um die Datei einlesen zu kdnnen.

DXF alt (LS)

Es wird hier noch die alte Variante des DXF-Importes angesprochen. Diese Variante ist jedoch nicht so leistungsfahig wie
die aktuelle Variante.
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PDF Import (VA)

Sie kénnen Uber den PDF-Import jetzt PDF-

Zeichnungen wie DXF- und DWG-Zeichnungen mogminnr— T ey -
importieren. ] g - [

& Allplan: (VA)

Einlesen von Projekten, die vorher als Ubergabedatei aus Allplan erzeugt wurden.

AufmaR: Import starten (VA)

Anbindung an z. B. einen Theodoliten

Uber den AufmalR-Import kénnen Sie Punkte und
Flachen von einem Theodoliten importieren.

Ab Viskon 15 ist Viskon um den Punktwolken-Import
mittels PointCab erweitert worden.

BTL (VA)

Der BTL-Import ist eine Schnittstelle zum Austausch von
Holzkonstruktionen aus verschiedenen Holzbau-CADs. Sie
konnen hier z. B. statisch berechnete Nagelplattenbinder in
VisKon Gibernehmen und Bohrungen etc. direkt in VisKon
platzieren. Aus dem BTL-Projekt werden Sageschnitte,
Bohrungen und Kerven importiert. Die Bauteile werden als
,Standardbalken” erzeugt, damit mit normaler Programmlogik
gearbeitet werden kann. Die Schnittstelle basiert auf dem
aktuellen BTL V10 Format.

3D Objekte (.obj) (VA)

Import von 3D-Objekten mittels dem Format .obj

Obj ist ein 3D-Format welches einen oder Mehrere Korper beinhalten kann. Die Materialien der Korper sind in der Regel
in einer mtl-Datei aufgelistet. Auch missen die Texturen separat dabei sein, damit diese importiert werden kdnnen, da
beim Import auf diese verwiesen wird. Uber dieses Format kann man sich in anderen Programmen z.B. SketchUp einen
individuellen Korper erstellen und als obj exportieren und dann im VisKon importieren. Die 3D-Objekte kdnnen dann tber
das Kontextmenu(rechte Maustaste) skaliert oder wenn sie durchscheinen in der Flachenrichtung gedreht werden.

11



,/‘; Arcon Austauschdatei einlesen: (LS)

Hier kdnnen Dateien eingelesen werden, die vorher in Arcon mit Hilfe der Ubergabemakros erzeugt wurden. Es wird
abgefragt, in welches Stockwerk und in welchen Bauabschnitt importiert werden soll.

|:|:|:|:| Treppe (VA)

Import aus Weto Treppe

ELIFC IFC (LS)

IFC wird von zahlreichen Softwareanbietern zum Austausch von Geb3udedaten nach BIM verwendet (z. B. 2D / 3D-CAD,
Statik- und Energieberechnungen, Mengen- und

Kostenermittlung). Abgebildet werden
Gebaudestrukturen wie z. B. Fenster, Tiren,
Offnungen, Winde, Geschosse, Gebiude)
inklusive der zugehorigen Eigenschaften

(Attribute). Es lassen sich damit komplexe 3D-
Planungsdaten mit den Bauelementen und
beschriebenen Attributen zwischen

B
yNeesBENY & .

Bausoftwaresystemen austauschen.

ERET V-1 VN-H

ELIFC IFC trianguliert (LS)

Bei dieser Variante werden, wenn nicht moglich,
3D-Flachenkdorper erzeugt. Wenn moglich werden
aber Wande und Balken daraus erzeugt, welche
der Visualisierung entspricht.

CORNAEELANRS

LA B PN N

3D-Formate (LS)

Hier kdnnen Uber eine Schnittstelle verschiedene Formate (dxf/dwg/3ds/stl/stp/step/igs/acs) importiert werden. Es ist
hier auch moglich 3D-DXF/DWG Korper zu importieren. Die Korper werden als 3D-Flachenkdrper importiert und kénnen
nachtraglich bearbeitet werden

4 SDS 3D-Dach CAD (LS)

Import Schnittstelle Dach CAD.

Cascados (LS)

Import Schnittstelle zu Cascados

a Vi 2000: (LS)

Import Schnittstelle zu Villa 2000.

Exportieren: (LS)

Ein Projekt in verschiedenen Dateiformen exportieren.

Als MB-Austauschformat (alle 2D-Ansichten): (LS)

Ausgabe aller offenen 2D-Ansichten als Austausch-Datei flir MB-Programme (z.B. C-Lines). Die Datei muss zuerst
abgespeichert werden, bevor man einen Pfad angeben kann, mit welchem Programm diese Datei ge6ffnet werden soll.
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Als Vicado Plan (alle 2D-Ansichten): (LS)

Analog zu MB-Ausgabe. Diese Ubergabe wurde aber speziell fiir Vicado Plan angepasst.

Als Erweiterte Metafile (EMF): (LS)

Ausgabe als EMF-Datei (Windows Enhanced Metafile).

2D-DXF/DWG: (LS)

Hier kdnnen 2D-Ansichten oder Profilzeichnungen als DXF-Dateien exportiert und abgespeichert werden. Nach Auswahl
der Funktion 6ffnet sich ein Dialogfenster, in dem Ansichten und Optionen ausgewadhlt und die Datei abgespeichert
werden kann.

3D-DXF/DWG: (LS)

Ausgabe von Ansichten als 3D-DXF Dateien.

2D-DXF/DWG alt: (LS)

Es wird hier noch die alte Variante des DXF-Exportes angesprochen. Diese Variante ist jedoch nicht so leistungsfahig wie
die aktuelle Variante

3D-DXF/DWG alt: (LS)

Es wird hier noch die alte Variante des DXF-Exportes angesprochen. Diese Variante ist jedoch nicht so leistungsfahig wie
die aktuelle Variante

& Allplan: (VA)

Exportieren des aktuellen Projekts als Allplan Ubergabedatei.

FriLoStatik: (VA)

Anbindung an das Statikprogramm von Friedrich und Lochner.

AufmaR Punkte exportieren: (VA)

Punkte ausgeben und abspeichern fiir die Ubergabe an Theodoliten.

/‘; Arcon Austausch-Datei erstellen: (LS)

Rickgabe eines aus Arcon lGibergebenen Projekts. Es wird hier abgefragt, ob das Dach mit der F5-Taste berechnet worden
ist. Danach wird das Dach in Arcon neu gesetzt.

/‘; Arcon Austausch-Datei erstellen fiir HRB: (VA)

Rickgabe eines aus Arcon Gibergebenen HRB-Projekts.

m:n Treppe (VA)

Export Weto Treppe.

IFC (LS)

IFC Exportieren wird von zahlreichen Softwareanbietern zum Austausch von Gebdudedaten nach BIM verwendet (z. B. 2D
/ 3D-CAD, Statik- und Energieberechnungen, Mengen- und Kostenermittlung). Abgebildet werden Gebaudestrukturen wie
z. B. Fenster, Tiiren, Offnungen, Winde, Geschosse, Gebdude) inklusive der zugehdrigen Eigenschaften (Attribute). Es
lassen sich damit komplexe 3D-Planungsdaten mit den Bauelementen und beschriebenen Attributen zwischen
Bausoftwaresystemen austauschen.
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IFC Trianguliert (LS)

Uber den IFC Export ist es méglich, jetzt auch Stahlbauteile zu exportieren. Hierzu miissen Sie es dann nur trianguliert
exportieren. Es werden hier die nicht parametrisierten exportiert sondern entsprechend der Visualisierung (Giebelwande
usw.).

Export 3D Model (LS)

Sie finden diese Funktionen unter: - 0 X
Datei / Export / Export 3D Modell e e
“ [Proses =
#0G_L
% 0G_|
Auswahl: @eoL ’
< DG_R
Z 0GR &
. . . ¢ EG_R
Unter Auswahl konnen Sie einstellen was + [Fiter
& Versch
Sichtbar fiir den Export sein soll. ot
# Dameung
. 7 0ss8
Optionen: s
< Ecksvell
4 Rabem
Mit der Option Einfache Auswahl kdnnen B
. . . ¥ Brent = l
einzelne Stockwerke und Bauabschnitte sowie e s
Bauteilarten ein und ausgeblendet werden. (©) rtache Al O Enwotoss Aswwati | | | [miochentiogaras] i 5 Experveren
. . " — WedGL ("hemi)i” homi o
Uber Erweiterte Auswahl kdnnen auch noch ?i&"l'j;zfg:’"
s . DWG (" dwghr”
Layer zusatzlich ein und ausgeblendet werden. igf"?“;’”’
(" st)" s
s
30708 Cod

Zwischenablage:

Sie kénnen die eingestellte 3D-Ansicht direkt in die Windows-Zwischenablage speichern, um es direkt wieder in ein
Dokument oder in einer Viskon 2D-Ansicht einzufligen.

Exportieren:
Unter Exportieren kann das gewlinschte Export Format ausgewahlt werden.

WebGL P r—— =

4 C @ Datei | Cy/Users/m.friedrich/Desktop/WebGLhtml r v @ :
WETO AG
tochnologies

Mit WebGL kdnnen Sie einfach und unproblematisch ihre
Viskon 3D-Ansichten als html-Datei abspeichern. Diese 3D-

Ansicht lasst sich dann im Webbrowser ohne zusatzliche
Erweiterungen leicht und unkompliziert 6ffnen und dhnlich
wie im Viskon betrachten.

Image

Sie kénnen die eingestellte Perspektive des 3- Modelles als
Bild mit Schattenwurf abspeichern.
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DXF

Das 3D Model wird als 3D DXF exportieren.

DWG

Das 3D Model wird als 3D DWG exportieren.

STP

STP-Dateien enthalten dreidimensionale Bildinformationen mit Informationen Gber die einzelnen 3D-Objekte, die in der
Datei mit gespeichert werden. Die Hauptanwendung von STP Dateien ist der Transfer von 3D-Grafiken zwischen
verschiedenen CAD Systemen.

STL

STL-Dateien enthalten dreidimensionale Bildinformationen mit Informationen Gber die einzelnen 3D-Objekte, die in der
Datei mit gespeichert werden. Die Hauptanwendung von STL Dateien ist der Transfer von 3D-Grafiken zwischen
verschiedenen CAD Systemen.

3D-PDF

Sie kénnen die Viskon 3D-Ansicht in einer PDF Datei einbetten lassen, so kann es anschlieBend mit einem PDF-Viewer
geodffnet und nicht nur angeschaut und frei gedreht werden, sondern es lassen sich auch bestimmte Teilbereiche ein- und
ausblenden.

IGES

IGES-Dateien enthalten dreidimensionale Bildinformationen mit Informationen Uber die einzelnen 3D-Objekte, die in der
Datei mit gespeichert werden. Die Hauptanwendung von IGES Dateien ist der Transfer von 3D-Grafiken zwischen
verschiedenen CAD Systemen.

A SDS 3D DachCAD (LS)
R/

Ermdglicht das Speichern einer sxml-Datei. Diese kann dann anschliefend ins DachCAD eingelesen werden.

A SDS 3D DachCAD Windsog (LS)
an

Durch die Adresseingabe in den Projektdaten und der Ziegelauswahl im Profil, haben Sie die ersten Schritte fur die
Windsogberechnung bereits vorgenommen. In der Profileingabe miissen bei der Lattung, Dachziegel aus dem externen
Dachziegelkatalog verwendet werden, welche zuvor in den internen Katalog importiert werden mussten. Nach dem
Erzeugen der Ziegelflaichen mit F9 kénnen Sie Ihr Projekt an die Windsogberechnung tGbergeben.

Wobei nachtragliche Anderungen von Ziegel und Ort innerhalb der Windsogberechnung méglich sind.

Diese Schnittstelle bietet ihnen folgende Maoglichkeiten:

1. Dachziegelkatalog mit Auswahl der passenden Klammertypen je e
Ziegelmodell | .
Berechnung der Klammer-Stiickzahl anhand der jeweiligen Windzone —
Datenbank aller Windzonen nach PLZ/Ort hinterlegt (Deutschland)

Analog Datenbank mit entsprechenden Schneelastzonen

Ausdruck der Verklammerung mit Auswahl: jeder Ziegel, jeder zweite Ziegel,

vk W

jeder dritte Ziegel... - [
Ausdruck jeder Flache mit Verklammerung
farbliche Kennzeichnung der verschiedenen Bereiche fiir die Verklammerung = A

N oo
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ﬂ Collada (LS)

Der Collada Export ermoglicht dem Anwender verschiedene Moglichkeiten. Er kann seine in Viskon gezeichneten
Konstruktionen per *.DAE Dateiformat auf andere Devices (z. B. Tablet / Smartphone / MAC) fiir Demonstrationszwecke
Ubertragen. Auf den entsprechenden Geraten missen fiir die Darstellung entsprechende Collada-Viewer installiert sein.
Weiter kann die Schnittstelle zur Ubertragung der 3D Daten an eine Rendersoftware (z.B. Blender oder Lumion)
verwendet werden. Fur den Export werden alle sichtbaren 3D-Objekte mit deren Texturen exportiert. Beim Speichern
sollte ein entsprechender Ordner gewahlt werden, da eine Ordnerstruktur fiir die Texturen angelegt wird.

SketchFab (LS)

Mit dieser Schnittstelle kdnnen Sie ein professionelleres Auftreten gegeniber lhren Kunden erreichen.

Sie kénnen ihre Viskon-Projekte bei SketchFab hochladen und durch einen Link an Ihre Kunden verschicken. Diese haben
dann die Moglichkeit, sich mithilfe des Internetbrowsers das Projekt in einer 3D-Darstellung genau anzuschauen. Es wird
keine zusatzliche Software bendtigt. Ein weiterer Vorteil ist, dass sich Ihre Kunden das Projekt nicht nur iber PC, sondern
auch liber Tablet oder Handy ansehen kénnen.

Weitere Beschreibung finden Sie unter: Upload zu SketchFab

Cascados (LS)

Diese Schnittstelle erzeugt eine spezielle xml Datei, die den anschlieBenden Import zu Cascados ermoglicht.

Zuletzt geoffnete Projekte: (LS)

Hier werden die letzten 5 Projekte aufgelistet, die ged6ffnet worden sind.

-
===_ Drucken: (LS

Ausdrucken der aktuellen 2D-Ansicht. Dieser Menlipunkt ist nur bei einer ge6ffneten 2D-Ansicht sichtbar.

Seitenansicht: (LS)

Bei diesem Schalter 6ffnet sich eine Druckvorschau der aktuellen 2D-Ansicht.

Speichern: (LS)

Aktuelles Projekt speichern.

Hj Speichern unter: (LS)

Aktuelles Projekt unter einem anderen Namen speichern.

Beenden: (LS)

Viskon wird beendet.

MenuUpunkt: Einstellungen(LS)

[[El Bauteilanzeige: (LS)

Dieser Menulpunkt dient zur allgemeinen Voreinstellung der Ein und Ausblendung fir Hilfslinien, Holzteile, Dachflachen
und Wande.

Blattformat: (LS)

Einstellungen fir BlattgréRe, MaRstab usw.
16



A Voreinstellungen: (LS)

Hier kénnen Voreinstellungen fiir das Erzeugen von Ansichten, Profilzeichnungen, Bauteilzeichnungen gemacht werden.

Es kann hier ein Malstab voreingestellt werden. Das Blattformat sowie die BlattgroRe werden liber

den Schalter vom Drucker Gibernehmen eingestellt. In diesem Fenster kann auch der Drucker

MaBstab

entsprechend eingestellt werden. Diese Einstellungen kdnnen auch auf alle 2D-Ansichten ey 5
Gbertragen werden. ) MaBstab 1:50
() MaBstab 1:100
() beliebiger MaBstab
D Aktuelle Seite: (LS) 1:
Ist bereits eine 2D-Ansicht erzeugt worden, kénnen die Einstellungen mit dieser Funktion gedandert

werden. Die Einstellungen gelten nur fiir die jeweilige Ansicht. Optional kénnen diese Einstellungen
auf alle offenen 2D-Fenster libertragen werden.

== Schriftfeld: (LS)

| wvom Drucker Gbernehmen

| Abbrechen || oK

| Aufalle 20 Fenster ibertragen |

Mit diesem Schalter kann in einer 2D-Zeichnung das Schriftfeld am unteren rechten Eck des Blattes ein- oder

ausgeschaltet werden. Die Beschriftung wird aus dem Eingabefeld Projektdaten, das beim Erzeugen eines neuen Projekts

erscheint, automatisch tbernommen.

D Layoutdarstellung: (LS)

Dariiber lasst sich das Blatt darstellen, um dieses richtig unter dem Projekt zu positionieren. Dies kann noétig sein, wenn
z.B. das Blattformat oder der Mal3stab fiir die Ansicht gedandert wird.

Blattrand: (LS)

Blendet einen Blattrand ein oder aus.

Blatt verschieben: (LS)

Hier findet man ein Hilfefenster, welches beschreibt, wie man das Blatt unter dem Projekt positionieren kann.

O Wandansicht umdrehen: (VA)

Diese Funktion stellt die Ansicht von HRB-Wanden auf eine Ansicht von innen um.

%‘1 Schriftfeld Verwaltung (LS)

Hier hat man die Moglichkeit seine eigenen Schriftfelder zu gestalten und fiir die Verwendung in den einzelnen
Zeichnungen auszuwahlen.

“==" Standard PDF-Drucker (LS)
L)

Mit diesem Schalter kann die Ansicht oder Bauteilzeichnung als PDF ausgedruckt werden. Der PDF-Drucker wird bei der
Installation von Viskon automatisch mit installiert.

Projektdaten: (LS)

Offnen des Eingabedialogs fiir die Projektdaten zum Ergénzen oder Andern von bereits eingegebenen Daten.
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Generelle Texte

Generelle Texte ermdglichen es, bestimmte Standardtexte, die innerhalb eines Projektes bendtigt werden, anzulegen und
auf diese Weise schnell in verschiedenen 2D-Ansichten abzusetzen. Anderungen an diesen Standardtexten werden sofort
automatisch in allen Ansichten aktualisiert.

Generelle Texte anlegen

Generelle Texte

Sie finden diese Funktionen unter: Teal Ten2 -

n,

Bezeichnung Text 1

Einstellungen / Generelle Texte
Text:

Text der spater eingefligt werden soll

Als erstes missen Sie die gewiinschten Texte anlegen. Es kénnen bis zu funf

generelle Texte hinterlegt werden. | Apbrecren || O

Generelle Texte einfiigen Generelle Texte X

Sie finden diese Funktionen unter: . )
Text: Beschreibung Text 1

Beschreburg Text 1 i
Beschreibung Text 2
Beschreibung Text 3
Beschreibung Text 4
Beschreibung Text 5

Einfiigen / Generelle Texte

Hier kdnnen Sie die bereits angelegten Texte auswahlen und einfiigen.

rrrrmn

1@\% MaReinheiten einstellen: (LS)

Hier kdnnen die verschiedenen Langeneinheiten fir die Eingabe sowie Ausgabe im Programm eingestellt werden.

Es kdnnen ebenfalls die bendtigten Nachkommastellen bestimmt werden.

=|5 |D=| VermaBung: (LS)

Hier findet man Einstellmoglichkeiten fiir die VermaRungen in Viskon.

: . Profilzeichnung: (LS)
%u;

Einstellungen fir automatische Profilzeichnung der Dachprofile.

=

Einzelholzzeichnung: (LS)

Einstellungen fir automatische Einzelholzzeichnung von Bauteilen.

.l l Wandansicht: (VA)

Hier wird eine Ansicht der HRB-Wand erstellt, die angeklickt wird. Einstellungen fir die VermaRung (nur Sektor B) der
Wand findet man unter dem MenUpunkt Einstellungen / Vermaflung / Wandansicht oder mit einem Rechtsklick auf den

Button, mit der die Wandansicht erstellt wird. 8§
| itung| Acsichten| Schoite|
(ab Viskon 14) Wandansicht mit automatischer Steckdosenvermalung S G, (B0
< OffnungsgroBe £ '{\Z‘&ﬂ?}:lﬂg:]h)fuhg anzeigen
Sie finden diese Funktionen unter: N S/l' I [ Fenster-Mirenbeschrifung anzeigen

7| diagonale WandvermaBung
Bauteillange anzeigen
; . 7| Fullbodenaufbau (FFE)
Einstellungen / VermaBung / Wandansicht S=ar Bautelauerschitanzeigen
alle sichtbaren Schichten vermalien
/| Flache akt. Schichtanzeigen
7| zusatzliche Ansichts-VermaBungen

Die Wandzeichnung ist um die automatische SteckdosenvermafRung i loformhonontntzmeast it
. . . . Blockbohlen /| Faserrichtung Holzmassivplate
erweitert worden und wird unter dem Reiter ,Vermalung Beschriftung”
. . . . /| Positionsnummer anzeigen | CNC Nummenn anzeigen
unter zusatzliche MaRlinien ,Steckdosen” ein oder ausgeschaltet. Ebenso DT e / Negungswinkel snzeigen
kann man auch die Steckdosen mit den individuell definierten MaRlinien 7| Querschrit anzeigen [Décunliche Flache  Vokamen
automatisch vermalien lassen. Abbrechen oK
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4

I Deckenansicht (VB)

Hier konnen Sie die Voreinstellung ihrer MaRlinien, Beschriftungen und bevorzugten Ansichten fiir ihre
DeckenvermaRBung festlegen.

&

& &
MaBlinicn| VemaGung Bescheftung| Ansichten| MaBlinien] Vermatus | | Malinien] | ansichien|
Auflistung links  mit rechts Konfigurieren
= ’l — e OM = i ) Oracdsicht Zusatzliche Malinien Bauteil
KettenmalBlinie Abst: 0 | Neos e ¥ Offirungsgrole 4 ) .
e MaBstab setzen: |50
Bauteillinge anzeigen
Farben Bauteilquerschnitt anzeigen
1@34EE7EHM I Farben veraenden 28 e Khichm ncrallen 7] Flsche skt Schichtanzeigen
(< zusatzliche Ansichts-\ermaBungen
alle Schichten darstellen in Draufsicht #| Faserrichtung Holzmassivplate
\Wandschichten Vorenstellungen [2] CNC Nummern anzeigen
Nuflpunkt setzen S
aktive Schicht Sduele Schicht 1 5 Schicht
© Bezugspunkt 2 (Wandkérper) Sichibase Schichien : 2845678910 | Dammfache Fliche ! Vokumen
|| MsBlirien umdrehen Zusstziche Schicht * Schicht
Abbeechen | oK Abbeechen || OK Abbrachen oK
Einstellungen: (LL)
. .. L . - . [ Art der VermaBung
Hier kénnen Sie die Voreinstellungen fir die halbautomatische MehrfachvermaBung | M= =
festlegen. i
Zu vermalende Kante
Bauteilachse
(Z) Linke Seite
(") Rechte Seite
(®) Beide Seiten
7] 20-Linien Rasterabstand: [71}"“
Eigenschaften
Text-/Linienformat
Sftbrete:  [012  [~]| [ GestrichelteLinie
S [MeloSndad [
Farbe: !iil [ Einheit anzeigen
|| Nachkemmanulien anzeigen
DE bt 4 “*-. Py
| Abbrechen || OK |

MaRlinien konfigurieren: (VA)

Hier kdnnen die Maflinien definiert werden, die sich fiir Dachflichen oder Wéande in einer Draufsicht automatisch

erstellen lassen.

Hinweis: Diese Einstellungen lassen sich jeweils ebenfalls (iber einen Rechtsklick auf den entsprechenden Button

aufrufen.

Beschriftungen: (LS)

Mit dieser Funktion lassen sich die einzelnen Beschriftungen in den verschiedenen Ansichten einblenden.

Einstellungen (LS)

Unter ,Einstellungen” kénnen Sie ihre bevorzugte Schriftart und SchriftgroRe fur die verschiedenen VermaRungen und

Beschriftungen hinterlegen.

Standardbeschriftung einstellen (LS)

Hier kdnnen Sie bestimmen, welche SchriftgroRe und Schriftart standardmaRig erst mal verwendet werden soll.
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Aktuelle Beschriftung einstellen (LS)

Haben Sie eine 2D Ansicht die nicht die Standardbeschriftung erhalten soll, kdnnen Sie hier die Standardbeschriftung fir
diese eine 2D Ansicht abandern.

Schriftstile bearbeiten (LS)

Finden Sie eine gewlinschte Schriftart nicht unter den vorhandenen Schriftarten, kdnnen Sie hier neue Schriftarten fur die
Beschriftung anlegen.

Infostempel Einstellungen (VA)

Hier kdnnen Sie festlegen was beim Infostempel fir Dachflache, Ziegelflache, fortlaufende Teilung, Wand und
Balkendecke alles angezeigt werden soll.

Infostempel Flache / Umfang (VA)

Hier kdnnen Sie bestimmen, was alles beim Setzen des Infostempel Fliche / Umfang angezeigt werden soll.

Sagelisten Positionsnummern (LS)

Hiermit konnen Sie in einer 2D Ansicht die Sagelisten Nr. auf den eingeblendeten Bauteilen ein- und ausblenden.

CNC Positionsnummern (LS)

Hiermit konnen Sie in einer 2D Ansicht die CNC Nr. auf den eingeblendeten Bauteilen ein- und ausblenden.

Sie finden diese Funktionen unter:
Einstellungen / Generelles / Programmeinstellungen

Ist die Lage der Positionsnummern am Anfang oder am Ende eingestellt, werden die CNC und
Sagelistenummern automatisch so entzerrt das ein Ubereinanderliegen von Nummern
verhindert wird. Die Nummern werden passend zur Seite verschoben.

Stahltrager Positionsnummern (LL)

Hiermit konnen Sie in einer 2D Ansicht die Positionsnummern fir eingeblendeten Stahltrager ein- und ausblenden.

Balkenbauteile (LS)

Sparren- / Schifterlangen (LS)

Zeigt in einer 2D Ansicht die Sparren Schifterlangen an.

Langen Balken (LL)

Zeigt in einer 2D Ansicht die Lange der eingeblendeten Balken an

Zangenlangen (LS)

Zeigt in einer 2D Ansicht die Lange der eingeblendeten Zangen an.

Firstlaschenbeschriftung (!!)

Zeigt in einer 2D Ansicht die Lange der eingeblendeten Firstlaschen an.

Pfettenlangen (LS)

Zeigt in einer 2D Ansicht die Lange der eingeblendeten Pfetten an.
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Wandbezeichnungen (LS)

Zeigt in einer 2D Ansicht den Wandnamen, _ AWS3 : 1000

Wandnummerierung und die Lange der eingeblendeten ' '
Wainde an.

Sie finden diese Funktionen unter:
Einstellungen / Beschriftungen / Wandbezeichnungen

AWZ : 800

Sie kénnen alternativ zur vollstindigen Wandbezeichnung die
AuBen- und Innenwdnde durch Kurznamen anzeigen lassen.
Es wird dann nicht die vollstandige Wandbezeichnung,
sondern nur AW fiir AuRenwande und IW fir Innenwande

Universal Ausse;.Wund 4 : 800
4\0\"4 : 800

angezeigt. |

F—&. > AW1 : 1000

| A Il

3
Universal AussenWand 1 : 1000

2D-Draufsicht mit Holzmassivschichten Informationen (VB)

Sie finden diese Funktionen unter:
Einstellungen / Beschriftungen / Wandbezeichnungen / Holzmassiv

Sichtbar
Die Information fur die Holzmassivschicht wie ,,sichtbar”, ,nicht sichtbar”
und mit welchen Material die jeweilige Seite belegt ist, kann mit in der
Draufsicht eingeblendet werden. Nicht sichtbar

Wandoffnungen (LS)

Blendet die Bezeichnung (Fenster/Tiir) und die GroRe der Offnung in der 2D-Draufsicht ein.

Dachbezeichnungen (LS)

Zeigt in einer 2D Ansicht die Dachart, wie Hauptdach, Ortgang, Walm und Anbau mit einer fortlaufenden Nummerierung
an, die ebenfalls in der Dachteileliste fiir eine Gibersichtliche und nachvollziehbare Listenausgabe sorgt.

Dachkantenlangen (LS)

Zeigt in einer 2D Ansicht alle Dachkantenldngen wie Firstlangen, Trauflangen, Ortganglangen usw. an.

Sichtschalungslangen (LS)

Zeigt in einer 2D Ansicht, nach Driicken der F7 Taste, die einzelnen Langen der erzeugten Sichtschalungsbretter an.

Platten / Flachen (VA)

3D-Fléche (VA)

Zeigt in einer 2D Ansicht die Buttoflache, Nettoflache und Umfang der einzelnen 3D Flachen an.

Polygonplatten (VA)

Zeigt in einer 2D Ansicht die Buttoflache, Nettoflache und Umfang der einzelnen Polygonplatten, wie beliebige Platte oder
Bodenplatte an.

Platte der fortlaufenden Teilung (VA)

Zeigt in der 2D Ansicht die GroRe der einzelnen Platten an.

Dachfliache (VA)
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Beschriftet alle Dachflachen in einer 2D Ansicht mit der Bruttoflache, Nettoflache, Umfang und Neigung.

Sichtflache (VA)

Beschriftet alle Sichtflachen in einer 2D Ansicht mit der Bruttoflache, Nettoflache, Umfang und Neigung.

Rauhdachflache (VA)

Beschriftet alle Sichtflachen in einer 2D Ansicht mit der Bruttoflache, Nettoflache und Umfang.

Isolierflache (VA)

Beschriftet alle Isolierflaichen in einer 2D Ansicht mit der Bruttoflache, Nettoflache und Umfang.

Ziegelflache (VA)

Beschriftet alle Ziegelflachen in einer 2D Ansicht mit der Bruttoflache, Nettoflache und Umfang.

Sichtdachstuhlflache (VA)

Beschriftet alle Sichtdachstuhlflachen in einer 2D Ansicht mit der Bruttoflache, Nettoflache und Umfang.

Raume (VA)

Sie finden diese Funktionen unter:

Einstellungen / Beschriftung / Platten Flichen / Rdume

Raum
Bruttoflache = 14,51 m*

Nachdem Raumplatten erzeugt wurden, kdnnen die einzelnen Raumflachen in der Umfang = 1524 om
2D-Ansicht eingeblendet werden.

Raum

Bruttoflache = 14,081 m?  []
Umfang = 1501 cm

Raum

Bruttoflache = 69,732 m*

Umfang = 3842.7 cm

CNC-Texte (VA)

&

Blendet die erzeugten CNC-Texte in einer 2D Ansicht ein.

Querschnitte (LS)

Querschnitt anzeigen

Sie finden diese Funktionen unter:
Einstellungen / Beschriftungen /

Querschnitt

Die Beschriftungsfunktion fiir
Querschnitt wurde angepasst, das
nicht mehr alle sichtbaren Bauteile
mit dem Querschnitt beschriftet
werden, sondern nur die Bauteile
die unter:

Einstellungen / Beschriftungen
/Balkenbauteile / ...

ausgewadhlt wurden.

DR/ AEWIHI FE

2X Db

Sind keine Bauteile zur Beschriftung
ausgewadhlt, werden alle sichtbaren
Bauteile mit dem Querschnitt
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beschriftet.
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Treppe (VT)

Blendet Laufrichtung und Stufenreihenfolge auf erzeugten Treppen ein. (Treppe ist ein kostenpflichtiges Zusatzmodul)

3D Punkt Text (LS)

Konnen in der 3D Ansicht Texte erzeugt werden.

Material (LS)

Materialvoreinstellungen (LS)

Offnet ein Fenster, in dem Voreinstellungen fiir die Vergabe von Materialien eingestellt werden kénnen. Ebenfalls lassen
sich hier die Stiftbreite und Farbe fir Linien in der 2D-Ansicht einstellen. Diese werden auch in bereits offenen Ansichten
aktualisiert.

Material hinzufiigen / dndern (LS)

Mit dieser Funktion kdnnen neue Materialien hinzugefiigt werden.

Grafik (LS)

Hier finden Sie Grafikeinstellungen zu 3D Hintergrund, 3D Bauteilen und Linienfarben fiir den Dachbereich.

r Dach (LS)

. Dachziegelkaterlog (LS)

Hier kénnen verschiedene Dachziegel in einen Katalog aufgenommen werden. Uber einen Rechtsklick im linken Teil
kénnen dazu neue Gruppen (z.B. Hersteller) angelegt werden. Innerhalb dieser Gruppen kénnen verschiedene Ziegel
angelegt werden. Es konnen die einzelnen Lattungsparameter und Deckbreiten dazu eingegeben sowie ein passendes 3D-
Material ausgewahlt werden. Zusatzlich kann eine Bemerkung zu den einzelnen Ziegeltypen hinterlegt werden. Die
abgespeicherten Ziegel kénnen in der Profileingabe unter der Lattung ausgewahlt werden.

0 Dachaufbaukaterlog (LS)

In diesen Katalog kdnnen verschiedene Dachaufbauten hinterlegt werden. Neben dem Namen kdnnen die einzelnen
Parameter fur Vordachschalung, Rauhschalung, Dammung, Konterlattung und Eindeckung Glbernommen werden. Diese
abgespeicherten Dachaufbauten kénnen in der Profileingabe unter der Lattung ausgewahlt werden. Die eingestellten
Flachen werden im Projekt nach Driicken der F9-Taste dargestellt und konnen in der Dachteleliste ausgegeben werden.

E Dachflachenberechnung (LS)

Hier lassen sich die AbstandsmaRe der einzelnen Flachen (Rauhdachflache, Isolierflache...) eingeben und Trauf- und
Ortgangbretter einstellen.

Sie finden diese Funktionen unter:
Einstellungen / Dach / Dachflidchenberechnung

In dem Dachflachendialog ist ein neuer Reiter , Ortgangbrett” angelegt Rauhdachflache) Isclieciicte] Ziegelticte] O

1

worden. Dort kénnen die Einstellungen fur Trauf- /Ortgangbretter Breze 15]em
vorgenommen werden. Mochten Sie automatisch Trauf- und Ortgangbretter Dce 2 2
erzeugen, mussen Sie den Haken bei , Traufbretter erzeugen” setzen und Sl ckvele scene &“—/

anschlieBend nach Beenden des Dachflachendialoges die F9-Taste driicken.

Die automatisch erzeugten Trauf-/Ortgangbretter kénnen Gber die

Holzkonstruktion Auswahl unter dem Reiter Dachhaut ein- und
Abbrechen OK

ausgeblendet werden.
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Dachprofilkaterlog (L-XL)

Im Dachprofilkatalog kénnen Sie ihre abgespeicherten Profile bearbeiten, I6schen und auch neue Dachprofile anlegen.

Voreinstellungen Dachassistent (LS)

Ab Viskon 12 werden die Voreinstellungen nicht mehr im Dachassistenten, sondern unter ,,Voreinstellungen
Dachassistent” durchgefiihrt.

Attribute (VA)

Die Attribute sollen helfen, Informationen wie Balkenschuhe, Winkel, Schrauben, Nagel, usw. leicht auswerten zu kénnen.
Die moglichen Attribute, die Viskon zur Verfligung stellen soll, legen Sie im sogenannten Attribut-Katalog fest
(Balkenschuh, Winkel, usw.).

Als nachstes haben Sie dann im Attribut-Gruppe-Katalog die Moglichkeit, Gruppen wie zum Beispiel: Sparren, Zangen,
Pfetten, usw. anzulegen und festzulegen, wie viele Winkel, Schrauben und so weiter ein Bauteil bekommen soll.

Haben Sie das im Vorfeld festgelegt, konnen Sie jetzt (iber Selektieren die Bauteile auswahlen, denen Sie die Attribute
zuweisen mochten.

(Tipp: Vergessen Sie nicht, die neuen Selektierungsmoglichkeiten in der Material-Auswahl zu nutzen, wenn Sie zum
Beispiel alle Sparren, Zangen, Pfetten usw. auswahlen mochten.)
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Attribut-Katalog (VA)

Hier kdnnen Sie lhre Materialien und die Berechnungsgrundlage hinterlegen.

Hersteller

Karzel Berechnungsgrundlage

MAXI 190 MAXI 150 Anzahl 2 keine
Midi 130 Midi 130 Anzahl 2 keine
Mini 100 Mini 100 Anzahl 2 keine
MICRO 96 MICRO 96 Anzahl 2 keine

Berechnungsgrundlage

Pfettenanker Typ 170 e SPA170e Anzahl 0 keine
Pfettenanker Typ 210 e SPA210e Anzahl 0 keine

Pfettenanker UNI SPAUNI Anzahl 0 A keine

Karzel

e —

keine | keine
p—
- Volumen ‘

B+Kammnagel
#-Spamennagel
B-TestHersteller | Volumen
E-BalkenVerbinder M16 l Tonnen
Kilogramm
LARTSR

Lange
Flache
‘i Kerve
. Firstblatt
| Hobelung
| Bohrung
Zapfen

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste innerhalb des Fensters und wahlen Hersteller anlegen (Beispiel: BMF).
Das wiederholen Sie nochmals, um eine Gruppe anzulegen (Beispiel: Sparrenpfettenanker).
AnschlieRend klicken Sie mit der rechten Maustaste Sparrenpfettenanker an und legen die verschiedenen
Sparrenpfettenanker an.
Unter Typ kdnnen Sie auswahlen, um welche Typ-Art es sich handelt.
Beim Wert geben Sie die gewlinschte Stiickzahl ein, die Sie einem Bauteil oder einer Berechnungsgrundlage
zuweisen moéchten.

4. Auswahl der Berechnungsgrundlage.

Beispiel 1: Sie mochten 2 Pfettenanker pro Kerve eines Bauteiles
Wert 2 / Berechnungsgrundlage Kerve

Beispiel 2: Sie mochten nur 2 Pfettenanker pro Sparren
Wert 2 / Berechnungsgrundlage keine
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Attribut-Gruppe-Katalog (VA)

Der Attribut- Gruppe-Katalog dient dazu, angelegte Materialien den verschiedenen Bauteilen wie Sparren, Zangen usw.
zuzuordnen.

Hersteller

E-BMF
Universalverbinder
=Spamenpfetienanker
-SPA1Tle
SPAZ10e
SPAUNI
t=Winkelverbinder
E-Hammnage!
[-Spamennagal
E-TestHersteller
Ge--BalkenVerbinder M16

Mit rechter Maustaste in das linke Feld klicken und eine entsprechende Gruppe anlegen (Beispiel: Sparren).
Gruppe auswahlen, die aus dem Herstellerkatalog das Bauteil zugewiesen bekommen soll. Es wird grau
hinterlegt.

3. Rechts das Bauteil auswahlen. Es wird ebenfalls grau hinterlegt dargestellt.
Nun auf den Button mit dem Pfeil nach links das Bauteil zuweisen.

Attribut-Gruppe einem Bauteil zuordnen (VA)

Die eingestellten Attribut/-Gruppe kénnen Sie tber (Selektieren) der Bauteile rechte Maustaste
(Attribute) — (Attribute-Gruppe setzen/anpassen)

In dem sich 6ffnenden Fenster kénnen Sie
jetzt ein oder auch mehrere Gruppen
auswahlen, die den selektierten Bauteilen
zugewiesen werden sollen.

Tipp: Wenn Sie mit dem Selektier-Pfeil Giber

die Bauteile fahren, werden lhnen auch die

Attribute der Bauteile im Hinweisfenster

angezeigt.
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. Automatische Sicherung (LS)

mil
In diesem Dialogfenster lasst sich die Automatische Sicherung ein- oder ausschalten sowie die Anzahl und das Zeitintervall

der Sicherung einstellen.

A ; ;
Eﬁ‘l" Sichteigenschaften (LS)

Mit diesem Schalter wird das Fenster zum Verwalten der einzelnen Stockwerke, Bauabschnitte und Layer geoffnet. Eine
genaue Beschreibung findet man bei der Beschreibung der rechten Schaltflachen.

' Darstellungsmodus (LS)

In diesem Fenster kénnen vier verschiedene Auswahlmaéglichkeiten fiir die Darstellung im 3D-Fenster getatigt werden. Es

wird unterschieden zwischen , Textur und Kanten”, ,Textur ohne Kanten”, , Drahtmodell“ und , Transparent”.

Sichteigenschaften (LS)

Hier kdnnen Sie Einstellungen der Sichtbarkeit vornehmen. Hauptsachlich wurde dieser Menieintrag vorgenommen, um
ShortCuts (Tastenkombinationen) zum schnellen Ein- und Ausschalten von den Gruppen:

Hilfslinien an / aus

Holzkonstruktion an / aus

Flachen an / aus

Wande an / aus

Balkendecke an/aus

~ | Konturen ein / aus

\ Oberflacheneinstellungen (LS)

( Generelles (LS) Oberflécheneinstellungen n

Hier kann nicht nur ein Farb-Layout, sondern auch die siiiiiiies EEe
ButtongroRe und SchriftgroRe ausgewahlt werden. ©kdein () normal (®)grol

imittel ComboBax gréfe: |k|ein E“

(®)groly Layout: |ffice2007Black =l
Zusatzlich kann voreingestellt werden, ob Viskon () sehr grol Farbe: [Defait |
standardmaRig im Vollbild gestartet werden soll, und ob der [#] VisKenim Vallbild starten. (maximiert)
Viskon Dateiexplorer oder der normale Windows [0 Newer Dateiexplorer
Dateiexplorer verwendet werden soll. : _

| Abbrechen 1| Ok

Standard wiederherstellen (LS)

Stellt Viskon wieder auf die Standardeinstellungen zuriick.

Toolbars dnderbar (LS)

Diese Funktion hebt die Fixierung der Toolbars auf, damit Sie die Moglichkeit haben, diese auf der Viskon Oberflache nach
ihren Wiinschen zu verschieben.

Toolbarfarben (LS)

Farbeinstellung fiir die Hintergrundfarbe und die Blinkfarbe der Toolbars.
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Tastenkombinationen festlegen (ShortCuts) (LS)

Sie kénnen nun ShortCuts fiir ihre meistgebrauchten Funktionen hinterlegen.

Tastenkombination setzen/andern/entfernen - o X
T Seitenansicht a
| - Beenden Meni: Bearbeiten -> Maschineneinheiten -> Anschmiegen /..
+- Einstellungen
Um eine Tastenkombination festzulegen g Fonster ShortCut
=t Bearbeiten L
wahlen Sie: { ;: Undo Tastenkombination dricken oder/undim DropDown wahlen:
i . Redo
| &3] Maschineneinheiten Kombinationen: | ETTE LRl [ aggen
1. Im Fenster links die Funktion aus, 1 foiedi I Anschmiegen / Abschneiden
. . . i 1 | £ Abgraten/ Auskehlen
die eine Tastenkombination | | (21 Zapfen  Zapfenloch erzeugen + +
b k ” F : Schwalbenschwanz - Verbindung 2 3
ekommen soll. | =T Schwalbenschwanz stimseitg
2. Unter Kombinationen oy
%< Stirn-/ Fersenversatz
anschlieBend die gewiinschte 3+ £7 Kerven
) . . i + T Trennen / Verbinden
Tastenkombination auswéhlen. | | # Trautschalung Ausschnit
. . i +- =4 Hobeln
3. Und mit dem Butten setzen die || -4 Stelibret mit Nt
Tastenkombination als ShortCut [ e s tenkoploofend
reie Markierung setzen
aufnehmen. || - Balkenkopte untalzen
i E Abschneiden mit Blattung
+- 8 Blockbohlen
*‘G[ﬂ Freie Bohrung s
0K

Hinweistexte (LS)

Hier kdnnen die Hinweistexte, Tooltip oder die Bauteilhinweise ein- oder ausgeschaltet werden.

Hier wird bei einer Funktion der nachste Schritt in einem kleinen Fenster, das an der Maus hangt, angezeigt.
Einstellung Bauteilhinweis: (LS)

Hier lassen sich die Details einstellen, die angezeigt werden, wenn das Bauteil mit dem Mauszeiger berthrt wird.

Tooltip: Zeigt den Namen der Funktion an, mit der ein Button belegt ist.
HinweiRtextposition einstellen: Hier lassen sich die Positionen der einzelnen Hinweilltexte einstellen.

Blinken (LS)

Damit lasst sich das Blinken der Toolbars beim Offnen deaktivieren.

Favoriten einstellbar (LL)

Ist diese Funktion aktiviert, lassen sich einzelne Funktionen zu einer vorher angelegten Favoritenleiste hinzufiigen. Dazu
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gewlinschte Funktion und wahlen den Favoriten aus, zu dem die Funktion
hinzugefligt werden soll. Die Favoritenleiste wird links oberhalb des Anzeigefensters angelegt.

Favoritenleiste hinzufiigen: (LL)
Hier kdnnen Favoritenleisten generiert werden, in der sich die einzelnen Funktionen dann hinzufiigen lassen. Wahlt man
die Funktion, 6ffnet sich ein Fenster, in dem der Name fiir die Favoritenliste eingegeben werden kann.

Favoritenleiste umbenennen: (LL)
Dazu muss im Dialogfenster links die entsprechende Favoritenleiste ausgewahlt und rechts ein neuer Name eingegeben
werden.

Favoritenleiste [6schen: (LL)

Loscht die ausgewahlte Favoritenleiste.
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D Generelles (LS)

@\‘ Programmeinstellungen (LS)

Hier befinden sich z.B. Einstellungsmdoglichkeiten fiir die [ Generelle Programmeinstellungen nl
Darstellung der Schwalbenschwanz-verbindungen und CNC - Machine

Dachflachen. GroBe der Abzugskorper : em
[Z] Traufabschnitte als H hnitt ausfihren
[Z] Hakenblatter aufiosen
[C]cNe-N |

Darstellungsmodus

= Sw-Zapfen detailliert darstellen

[Z]] Bohrungen detailliert darstellen

[] Dachfiachen als Korper

Automatische Berechnung

[ Konstruktion nach jeder Anderung berechnen

Pfettenzugabe bei Grat- und Kehllinien 10/em

2D-Zeichnung
[Z] Dachkanten der Ziegelfiache verwenden
Lage Positionsnummer
(") Anfang ®) Mitte _)Ende
Abstand : [jcm
["] Linien-/Fillfarbe von Material verwenden.
| [ Sichtberechnung immer durchfilhren

BoxElement
_)dunn ®) mittel _)dick
I Toleranz Kollisionsprifung : 0.3|cm

i“AbbfechenJ \_ oK

é/ Balken als Rundholz (VA)

AuswahIimaoglichkeit, ob Holzteile als Rundholz dargestellt werden sollen. Es kdnnen verschiedene Segmentierungen
(grob, mittel, fein) ausgewahlt werden. Alle Holzteile, die nach der Auswahl der Rundung erzeugt werden, sind als
Rundbalken dargestellt.

Projekt Explorer anzeigen (LS)

Mit diesem Schalter kann der Projekt-Explorer auf der rechten Seite des Bildes eingeblendet werden. Darin wird das
Projekt in einer Baumstruktur angezeigt und dient eigentlich den Programmierern

als Hilfe.

Sagelistennummern gesperrt (LS)

Falls die Sagelistennummern gesperrt (alte Listenausgabe) sind, kann dies hier zuriickgesetzt werden.

Datenstruktur prifen (LS)

Hiermit wird die interne Datenstruktur des Projekts gepriift und eventuelle Fehler behoben.

0 Export Viskalk alt (LS)

Hier wird das alte Format der Schnittstelle exportiert, fiir Viskalk 4 und élter.

E‘ 2D-Strichstarke an / aus (VA)

In einer 2D-Ansicht lassen sich die Strichstarken von erstellten 2D Linien ein- oder ausschalten, um eine bessere

Darstellung zu erzielen.
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Menupunkt: Fenster (LS)
Ansichten: (LS)
Im Meniipunkt Fenster werden alle offenen oder im Projekt gespeicherten 2D- oder 3D-

Ansichten ganz oben aufgefiihrt. Die gewlinschte Ansicht kann mit einem Klick ge6ffnet
werden.

EI Uberlappend: (LS)

Zeigt alle bestehenden Ansichten (Fenster) Gberlappend im verkleinerten Modus an.

E‘ Horizontal anordnen: (LS)

Horizontale Anordnung der bestehenden Ansichten (Fenster).

|:l:| Vertikal anordnen: (LS)

Vertikale Anordnung der bestehenden Ansichten (Fenster).

Eenster.
1-3D-Ansicht

@ Uberlappend

E’ Horizontal anordnen

m Vertikal anordnen
Schliefen

@ 2D-Ansichien Kopieren
Alle Fenster schlieRen
Fenster umbenennen
Fenster speichemn

E Neue 2D-Ansicht

|3D\ Neue 3D-Ansicht

@ Neue Perspektive  Alt+Umschalttaste+P

ﬁ Vergrofiern

Q Verkleinern

@ Ausschnitt zeigen

%ﬂ Alles Zeigen

F2 Alles neu generieren
Auswahl Einblenden
Auswahl Ausblenden

Alles einblenden

F6
F2

SchlieBen: (LS)

SchlieRt die aktuelle Ansicht (Fenster). Es erscheint eine Abfrage, ob die Ansicht im Projekt gespeichert werden soll.

@ 2D-Ansichten Kopieren (VA)

Sie kénnen bereits erzeugte 2D-Ansichten mit selbst erzeugten
Texten und VermaBungen kopieren.

Um eine Kopie einer 2D-Ansicht anzulegen, einfach in die

"~
®
r
a
a
-
)
»
4

gewinschte 2D-Ansicht wechseln und tGber Fenster/eine 2D-

N =

Ansicht kopieren die gewiinschte Kopie erstellen.

v vonavy: il

T
 EMRNCw N

Alle Fenster schlieBen: (LS)

Schliel$t alle ge6ffneten 2D-Ansichten.

Fenster umbenennen: (LS)

Dient zum Umbenennen des aktuellen Fensters.

Fenster Speichern (LS)

Mit Fenster ,Speichern” wird die aktuelle Zeichnung geschlossen und gespeichert.

Neue 2D-Ansicht:

™

Erstellen neuer 2D-Ansichten.

Draufsicht (LS)

™

(siehe Funktionen der rechten Menlileiste)

von links (LS)
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wiene runktionen der rechten Meniileiste)

von rechts (LS)

B

(siehe Funktionen der rechten Mendiileiste)

von vorne (LS)

B

(siehe Funktionen der rechten Meniileiste)

rickwertig (LS)

I

(siehe Funktionen der rechten Meniileiste)

Fensterverwaltung (LL)

ul

(siehe Funktionen der rechten Meniileiste)

"

3D Flachen (VA)

(siehe Funktionen der rechten Meniileiste)

A Profil (LS)

(siehe Funktionen der rechten Menlileiste)

LY Bauteilzeichnung (LS)

(siehe Funktionen der rechten Meniileiste)

\ Schnitt (L-XL))

(siehe Funktionen der rechten Mendileiste)

" I Wandansicht (VA)

(siehe Funktionen der rechten Meniileiste)

l Deckenansicht (VB)
=

(siehe Funktionen der rechten Mendileiste)

Gaubenansicht (VA)

(siehe Funktionen der rechten Mendlileiste)

% Benutzerdefinierte Ansicht (VA)

(siehe Funktionen der rechten Mendlileiste)

~y
i Plan erstellen (VA)

(siehe Funktionen der rechten Mendileiste)

n:I 2D Ansichten (LS)

(siehe Funktionen der rechten Mendileiste)

]]]]]I Bauteilzeichnungen Treppe (VT)

(siehe Funktionen der rechten Mentileiste)
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@ 2D Ansichten neu zeichnen (LS)

(siehe Funktionen der rechten Meniileiste)

3D| Neue 3D-Ansicht: (LS)

Erstellt eine neue 3D-Ansicht.

69 (siehe auch Funktionen der rechten Menileiste)

Neue Perspektive: (VA)
Erstellt eine perspektivische Ansicht.

(siehe auch Funktionen der rechten Mendileiste)

,VergroBern: (LS)

VergroRert die 2D-Ansicht.

_ Verkleinern: (LS)

Verkleinert die 2D-Ansicht.

E-E, Ausschnitt zeigen: (LS)

Sie kénnen mit dem Cursor ein Gebiet in einer 2D-Ansicht auswahlen, welches vergréRert werden soll.

E&‘Q Alles zeigen: (LS)

Stellt das komplette Projekt auf dem Bildschirm dar.

F2 Alles neu generieren: (LS)

Bei Driicken dieses Schalters wird die Bildschirmdarstellung des kompletten Projekts neu berechnet.

Auswahl Einblenden: (LS)

Blendet nur die selektierten Bauteile ein.

Auswahl Ausblenden: (LS)

Blendet die selektierten Bauteile aus.

Alles Einblenden: (LS)-

Blendet alle Bauteile ein.

Mentpunkt: Bearbeiten (LS)

q Undo: (LS)

Macht die letzte Aktion riickgangig.

o Redo: (LS)

Stellt die letzte Aktion wieder her.
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% Maschineneinheiten: (LS)

Hier befinden sich die Bauteilbearbeitungen. Zusatzlich befindet sich hier die automatische Blockbohlenverkdammung (nur
bei freigeschaltetem Blockbohlenmodul).

x Loschen: (LS)

Loschfunktionen fiir Bauteile, Sparren usw.

—
l D Kopieren: (L-XL)

Funktionen zum Kopieren von Bauteilen.

# Verschieben/Drehen: (L-XL)

Funktionen zum Verschieben oder Drehen von Bauteilen.

q D Spiegeln (VA)

Hiermit konnen Bauteile gespiegelt werden. Dazu die Funktion auswahlen und das entsprechende Bauteil an der
gewlinschten Seite auswahlen. Es folgt noch eine Abfrage, ob vom gewéhlten Bauteil eine Kopie erzeugt werden soll.

I1I l2 I?; Messen: (LS)

Anhand dieses Schalters verfiigen Sie Uber eine Art ,,MaRband” im Programm, das Sie sowohl im 2D als auch im 3D
einsetzen konnen. Klicken Sie die zwei gewiinschten Punkte fiir die Messung an. Es 6ffnet sich folgendes Fenster mit den
gemessenen Werten.

Tipp: Durch Markieren und Rechtsklick lassen sich die einzelnen Werte auch in die Zwischenanlage kopieren.

X1/Y1/zZ1: Raumliche Koordinaten des ersten Messen (2 Punkte) n
angeklickten Punktes. X1:10 ¥2: 73534 L |73.521 DX: |73,521
X2/Y2/22: Riumliche Koordinaten des zweiten vi: 0 vz 0 2! DY: |0

: z1: |0 z2: 0 GN: |0 pz: |°
angeklickten Punktes. N[0 ’
L : Die gemessene Lange.
GN : Die Grundneigung zur Y-Achse der gewahlten Punkte.
N : Die tatsachliche Neigung im Projekt (3D).
DX/DY/DZ: Differenz zwischen Punkt 1 und Punkt 2.
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Eé Material andern (LS)

Material andern (Einzeln / mehrfach / Gruppe): Nach Driicken
des Schalters muss nun der Koérper oder die Flache, die
gedndert werden soll, markiert werden. Im neuen Fenster kann
nun aus einer Liste das entsprechende Material ausgewahlt
werden. Dieses Material wird auch in die Listen bzw. an die
Abbundmaschine tlbernommen. Mit der Gruppenauswahl
kénnen ganze Bauteilgruppen gedndert werden. Dazu im
Eingabefenster die entsprechende Gruppe auswahlen und tber
das Materialfenster das entsprechende Material einstellen.
Diese Anderung des Materials wirkt sich auf die bereits
vorhandenen Bauteile sowie auf die neu erzeugten Bauteile
aus.

Materialvoreinstellung

[= Dachbauteile

- Sparren

- (Fratsparren
- Kehlsparren
- Sichtsparren
- Sichtgratsparren
- Sichtkehlsparren
- Kehlbohle

- Zange

- Knagge

- Lattung

- Traufbohle

- \nfechsel

- Fiillholz

- Stellbrett

- Bufdoppler

- Dachschalung
[#- HRE-Bauteile

[ Stahl-Bauteile
[#- Flachen

[+ wandschichten

Aktuelles Material :  C24

Aktuelle Linienfarbe : -

Aktuelle Fllfarbe :

Lrndcke
3D-Material 2D-Linienfarbe FillungSchraffur

Abbrechen || OK

Kollisionskontrolle: (VA)

L

Berechnung und Anzeige von Bauteilkollisionen im Projekt.

Bauteilsuche: (LS)

=Y

Bauteilsuche tiber CNC-Nummer oder Sagelistennummer.

Ursprung

Hohenversatz Sparren: (L-XL)

R

Funktion zum Versetzen von Sparren in der Hoéhe.

VermaBung verschieben: (LS)

R

Verschieben von MaRlinien.

Textobjekt Verschieben: (LS)

By

Erzeugten Text verschieben.

ﬁ Element speichern: (VA)

Bauteile als Element abspeichern.

Querschnitt andern: (LS)

Andern des Querschnitts von Bauteilen.
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/{ Eigenschaften Ubertragen (VA)
i

Eigenschaften und Attribute Ubertragbar 7% Kerve oder Kerve steigend erzeugen - o x
CNC - Maschine %
In einigen Bearbeitungsfenstern, ist es jetzt moglich direkt (4] rettenbreite unbegrenzt
. . . . [7] Kerven mit Bohrungen
Attribute zu setzen, hierfliir wurden zwei neue Schalter (0] AusriGie

integriert. Attribut Gruppen und Attribute setzen. e

Fugen

Afiagefische: [ ojem

Vorderflache : [ qem
Auf der linken Seite unter Bearbeiten / Eigenschaften S“me L=
ibertragen '
kénnen Sie jetzt Eigenschaften fiir Bundholzer, Fenster und (& mit Markierung

einzelne Attribute setzen

Tiren, Dachfenster, Schornsteine libertragen lassen. Dabei
kénnen Sie auswahlen ob Querschnitt, Material, Bauteilart,

| Ais Standard setzen | | Standard ibernehmen Abrechen || oK

Bezeichnung usw., auf andere Bauteile Gbertragen werden
sollen.

@ Holzmassiv-Schicht Informationen setzen / andern (VB)

Diese Funktion finden Sie in dem Sie das gewlinschte Bauteil mit der linken Maustaste selektieren und anschlieRend mit
der rechten Maustaste das Untermeni aufrufen, wo Sie dann die Funktion auswéahlen ,Holzmassiv-Schicht Informationen
setzen/andern®.

Sie konnen fir Massivschichten einer Wand oder Balkendecke

Sichtseiten sowie Faserrichtungen bestimmen.

Zusatzliche Wandinformationen X

Irnensece ® Abersede
Enstellungen fur sltuell pewahite Sevte

sichtbar

Dazu gehen Sie folgendermaRen nach dem Offnen der Funktion
Holzmassiv-Schicht Informationen setzen/dndern vor:

Matenat
. o Matenal verwenden
Innen oder AuRenseite auswahlen.
Die gewahlte Seite kann jetzt durch das setzen des Hakens E
Fasernchturg

»Sichtbar” von ,nicht sichtbar” auf ,sichtbar” geandert

B o veatiinctn
T

werden

Cote pormmcran

3. Sie haben auBerdem die Mdglichkeit die oben gewéhlte —
Seite auch zusatzlich mit einem Material zu belegen, das

werden soll.
4. Unter ,Faserrichtung” kénnen Sie festlegen,obdie | % | - (—J 4.
Faserrichtung horizontal oder vertikal in der Wand oder

lhnen in der Wand oder Deckenansicht dann angezeigt

Balkendecke angezeigt werden soll.

_I_j Auswahl zuordnen: (LL)

Einzelne Bauteile zu Stockwerken, Bauabschnitten, Layern oder Wandschichten zuordnen. Sortierung Stockwerk /
Bauabschnitt
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Sortierung Stockwerk / Bauabschnitt (VA)

Mit der Funktion Sortierung Stockwerk / Bauabschnitt kénnen

Bauabschnitte direkt mit der Maus per Drag and Drop zwischen den

Stockwerken verschoben werden

i ~-\ordach
=+ Obergescholt

Sortierung Stockwerk/Bauabschnitt - = X
=+ Projekt
=} Erdgeschoss

Info: Die eingestellen Sichteigenschaften werden aufden
Standard zuriickgesetzt.

Abbrechen OK

Treppe einstemmen (kostenpflichtiges Zusatzmodul) (LS)

Mit dieser Funktion kdnnen Sie automatisch Treppenstufen einstemmen lassen, wenn Sie das Zusatz Modul ,,Viskon

Treppe Fertigung” besitzen.

Statische Berechnung Holzbalken (VA)

Das Statik Modul soll zu einer einfachen statischen
Vorberechnung dienen. Es kann damit kein Nachweis
erstellt werden

Verkehrslast: Die Verkehrslast ist die verdnderliche
oder bewegliche Belastung des Bauteils. Sie steht fiir
die Lasten von Personen, Einrichtungsgegenstanden,
Lagerstoffen, Fahrzeugen, Schnee und Wind.

Standige Last: Die standige Last ist die Summe aller
unveranderlichen Lasten. Diese sind die Eigenlasten der
tragenden Bauteile (beispielsweise Balkendecke) und
die von ihnen dauernd aufzunehmenden Lasten (z.B.
FuRbodenaufbau).

Sparren / geneigter Trager Sie kbnnen in der statischen

A

Einzugsbreite \

Verkehrslast [KN/m2]

EEREEEREER

2

REREEESERRE'

Standige Last [KN/m2]

EEREEERE AT R ) I

horiz. Stitzweite | =

100]em

Material (Einbaufeuchte < 20 %)
Volholz (C 24) |

Eigenschaften Verkehrslast

Kategorie Nutz-/Schneelast
Schneelast Gber NN + 1000 m -

/| beheizte Raume
| Treppen, Treppenpodeste, Zugange, Balkone u.a.

EESESETRERY

A

| |Sparren / geneigter Trager

—

KN/m2

Dachneigung
WWinddruck :

HINWEIS
Schneelast ist fihrende Verkehrslast.
Winddruck begleitende Verkehrsiast !

Rechteckquerschnit

Breite: 12]em
Hohe erf ivorh.: Oic"‘
Durchbiegung: [ em

Mindesthohe berechnen

0K

Berechnung auch Dachneigung und Winddruck fiir Sparren und geneigte Trager eingeben und berechnen lassen.

Stiitzweite: in der Stlitzweite geben Sie den maximalen Abstand der Auflagepunkte ein.

Einzugsbreite: in der Einzugsbreite geben Sie beispielsweise das TeilungsmaR ihrer Balkenlage ein.

Material: hier stehen momentan Vollholz (C 24) oder BSH (GL 24) als Berechnungsgrundlage zur Verfligung.

Kategorie Verkehrslast: Die Verkehrslast ist in ihrer GroRe noch abhangig vom Nutzungszweck, und der geographischen

Lage des Gebaudes.

Rechteckquerschnitt: unter Breite kdnnen Sie die gewtinschte Breite ihrer Bauteile einstellen und abschlieRend mit

Mindesthohe berechnen die erforderliche Bauteileh6he berechnen lassen.
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Bauteillangen lGberprifen Bauteile X

Uber diese Funktion kann eine Filterlinge eingegeben werden und Bauteile werden

(U kirzerals
Rot gekennzeichnet die kiirzer oder Langer als die eingegebene Filterlange _
(@) langer als
entsprechen.
Laénge: a0g cm

Polygon zu Balken konvertieren Abrechen || OK

Sie finden diese Funktionen unter:
Bearbeiten / Polygon zu Balken konvertieren

Mit dieser Funktion kénnen Sie Flachenobjekte als Beispiel erzeugte 3D-Flachen zur Bauteilart Bundhélzer konvertieren.

Bauteil nach Lange trennen

Sie finden diese Funktionen unter: “a Bauteil trennen = ] X

Bearbeiten / Bauteil nach Linge trennen
550 cm (@ vom Startpunkt

Al Kei
Mit Hilfe dieser Funktion konnen Sie zum Beispiel sehr schnell und einfach alle O : "
urz
Schwellen auf eine Maximalldnge anpassen. (0 Brisstung
() Rahm
Dazu oben links die gewiinschte Maximallange eingeben. % f;fje
Sie kénnen entscheiden, ob die Bauteile vom Startpunkt oder vom %3:“:1" ‘
echsel
Endpunkt getrennt werden sollen (O Fallnolz
. . . . . Q] Fusspfette
3. und Uber die Bauteileauswahl entscheiden ,welche Bauteile auf das ) Mitelpfette
gewlinschte MaximalmaR getrennt werden sollen.
Abbrechen || OK

Menutpunkt: Einfigen (LS)

Element einfiigen

Beliebige Holzbalken

"% Rundbogen einfiigen

" Hilfslinie >
‘4[’) 2D-Objekte ’
41;& Vermafung v

: Raster
A Text/ Beschriftung

3D-Text

Wande

Sparren

Grat- / Kehlsparren

N

. Zangen / Kehlbalken
H:H:H Balkenlage

? Stahlteile ’
‘ Platte/Flache »
@ Treppe

Element einflgen: (VA)
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i

Nach Driicken dieses Schalters 6ffnet sich ein Fenster, in dem man bereits abgespeicherte Elemente auswahlen und

wieder einfligen kann.

@ Beliebige Holzbalken: (LL)

Erzeugen von Holzteilen.

/-H-“' . ..
_~—. Rundbogen einfligen: (VA)

Funktion zum Einfligen gebogener Bauteile.

s

/' Hilfslinien: (LS)

Erstellen verschiedener Hilfslinien.

/26 2D-Objekte: (VA)

Einfligen der 2D—Elemente.

;l!lln;l VermaBung: (LS)

Unter diesem Schalter verbirgt sich die Mehrfach- und EinzelvermaBung sowie die automatische Vermafung.
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Raster: (LS)

Hier muss zuerst eine Ebene und sodann ein Bezugspunkt gewahlt werden. Nun 6ffnet sich ein Fenster, in dem das Raster
eingestellt werden kann. Es kénnen unter anderem die Anzahl sowie der Abstand der Rasterlinien eingestellt werden.

A Text/Beschriftung: (LS)

Erzeugen eines freien Textes oder einer Bauteilbeschriftung im 2D.

Generelle Texte: (VA)

Generelle Texte erméglichen es, bestimmte Standardtexte, die innerhalb eines Projektes bendétigt werden, anzulegen
und auf diese Weise schnell in verschiedenen 2D-Ansichten abzusetzen. Anderungen an diesen Standardtexten werden
sofort automatisch in allen Ansichten aktualisiert.

Generelle Texte anlegen

Generelle Texte
Sie finden diese Funktionen unter: Tenl |Ten2 =

|Bezeichnung Text 1

Einstellungen / Generelle Texte

Text

Text der spiter singefiigt werden sol

Als erstes missen Sie die gewiinschten Texte anlegen. Es kénnen bis zu funf

generelle Texte hinterlegt werden. ity p——v=—

Generelle Texte einfiigen Generelle Texte X

Sie finden diese Funktionen unter: : _
Text: Beschreibung Text 1

Beschrebung Text 1 Ji°
Beschreibung Text 2
Beschreibung Text 3
Beschreibung Text 4
Beschreibung Text 5

Einfigen / Generelle Texte

Hier kdnnen Sie die bereits angelegten Texte auswahlen und einflgen.

3D-Text (VA)

Sie finden diese Funktionen unter:
Einflgen / 3D-Text

Es kdnnen beliebige Texte in der 3D-Ansicht zu erzeugt werden, und anschlieRend mit der Losch-, Verschiebe- und
Kopierfunktion weiter bearbeitet werden.

e Erzeugen eines individuellen Textes
e Verschieben, Kopieren und Loschen des Textes
e Verandern des Textes, der Schriftart, Farbe und GroRe

Wande: (LS)

Eingeben von Wanden.

%/ Sparren: (LS)

Erzeugen der Sparrenlage.

% Grat/Kehlsparren: (LS)

Grat/Kehlsparren oder Kehlbohle erzeugen.

/Z‘I Zangen/Kehlbalken: (LS)
L

Erstellen von Zangenlagen, die im Profil definiert sind.
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Balkenlage: (LL)

i

Balkenlagen horizontal oder in freier Ebene erzeugen.

r Stahlteile: (LL)

Einflgen von Stahlprofilen oder Metallverbindern.

ﬁ Platte/Flache: (VA)

Einfiigen von 3D-Flichen oder Bodenplatten sowie Offnungen.
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D:D] Treppe (VT)

VisKon Treppe
*** OPTIONAL ERHALTLICH
Neues Treppenprojekt

Durch Driicken des oben abgebildeten Schalters 6ffnet sich der Treppenassistent mit allen im Programm moglichen
Treppenarten. Wahlen Sie die gewiinschte Treppenart durch Anklicken mit der Maus aus. Jetzt erscheint der
Hauptbildschirm, wo Sie alle moglichen Eingabefelder fiir die Grundmale vorfinden:

x

Dstei Angicht Bemadungen Seigungen Wangenat Shfen Treppenparameter Gelinder Usten  Hife

alafafilE  ls] I8lsislelE NS @ eld]) > Bl 30

arj

| fezabd Auetne: 13 ufesimbreite: 74 Steiqungihehe 179 Schrzamat: 63,1

Der Treppenassistent

Die Eingabefelder sind um die grafische Anzeige herum positioniert. Klicken Sie in die entsprechenden Felder und geben
Sie die gewlinschten Werte ein. Nach Abschluss Ihrer Eingaben beenden Sie den Treppenassistenten mit dem X-Button
(SchlieRen) am rechten oberen Fensterrand und Sie gelangen wieder zurtick in das eigentliche Hauptprogramm. In VisKon
ist die Treppe zur Positionierung anschliefend an der Maus und nach Bestatigung des Absetzpunktes konnen Sie die
Treppe noch in X, Y und Z-Richtung verschieben.

Menlpunkt: Ansicht

Hier kdnnen Sie zwischen den Ansichtsarten Draufsicht, Lichtwangen und Wandwangen wechseln. Um alle Grunddaten
flr eine Treppe einzugeben, muss zwischen den verschiedenen Ansichten gewechselt werden, da in einer Ansicht nicht
alle Eingabedaten dargestellt werden kénnen. Die 3D Darstellung wird dann wiederum im eigentlichen Hauptprogramm
abgebildet.

Menlipunkt: BemalBungen

Hier konnen die einzelnen Vermalungen fiir Grund-, Stufen-, Wangen- und GeldandermaRe ein- bzw. ausgeschaltet

werden.

Menupunkt: Steigungen

Uber diesem Punkt kénnen in der Draufsicht Stufen (Steigungen) erginzt bzw. verringert werden.
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Menilpunkt: Wangenart

Hier kann die Wangenart festgelegt werden:
Eingestemmt / Aufgesattelt

Achtung: Wenn einmal von Eingestemmt nach aufgesattelt gewechselt wurde, kann dies fir das aktuelle Treppenprojekt
nicht mehr riickgdngig gemacht werden.

Menlpunkt: Stufen

Der Untermenii-Punkt Stufenverziehung schaltet das Verziehen bestimmter Stufen ein bzw. aus. Nach dem Einschalten
wird die Funktion der Maus dahingehend geédndert, daR ein Auf- und Abbewegen der Maus das Verziehen der
ausgewadhlten Stufen bewirkt.

Der Untermenii-Punkt Oben und unten verziehen bewirkt, dass alle Stufen der Treppe im Verziehungsbereich verzogen
werden, wdhrend die Untermeni-Punkte Oben verziehen bzw. Unten verziehen bewirken, dass entsprechend nur der
obere bzw. der untere Teil verzogen wird.

Hinweis: Der Meniipunkt Stufenverziehung ist nur in der Draufsicht der Treppe aktiviert.
Hier kdnnen Sie die Treppe auch ohne Setzstufen konstruieren. Aktivieren Sie einfach den Menupunkt Ohne Setzstufen.

Menlpunkt: Treppenparameter

Hier kénnen Sie verschiedene Parameter festlegen:

- Wendelung: Richtung der Wendelung entweder links oder rechts

- MaReinheit: Entweder Zentimeter (cm) oder Millimeter (mm)

- Kriimmling:

- Deckendéffnung unten: Hiermit konnen Sie festlegen, ob am unteren Ende der Treppe eine Decken6ffnung vorliegt, oder
ob die Treppe auf einer durchgehenden Decke aufliegt. Die Decken miissen aber im eigentlichen Programm separat
gezeichnet werden.

Menlpunkt: Gelander

Mit den beiden Untermenii-Punkten Geldnder an Lichtwange und Gelander an Wandwange kann festgelegt werden, an
welchen Wangen Geldnder angebracht werden sollen.

Wechseln Sie dann liber den Menlipunkt Ansicht in die Lichtwangen- bzw. Wandwangenansicht. Jetzt kdnnen Sie die
Parameter Gelanderhohe, Handlaufhohe, Sprossenabstand (lichte Weite) und Sprossendicke eingeben.

Bemafung der Pfosten:
Wahlen Sie die Draufsicht (Ansicht, Draufsicht) und danach den Menlpunkt Gelander, BemafRRung der Pfosten:

Das BemaRen der Pfosten erfolgt durch Klicken mit der linken Maustaste auf die Draufsicht der Pfosten. Daher ist die
Pfostenbemalung nur in der Draufsicht moglich.

Durch das Anklicken des Pfostens wird ein Fenster ge6ffnet, in dem der gewahlte Pfosten vergroRert dargestellt wird. Es
kénnen in diesem Fenster die QuerschnittmaRe des Pfostens, sowie die Uberstinde des Pfostens {iber die Wange(n)
eingegeben werden. Dadurch sind GréRe und Lage des Pfostens eindeutig festgelegt. AuRerdem kénnen auf Wunsch die
gewdhlten Pfostenmalie fiir alle anderen Pfosten ibernommen werden.

Menilpunkt: Listen

Hier kdnnen Sie eine Massenliste anzeigen lassen und auch ausdrucken.
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Erkldrung der Symbolschaltflachen

Die Symbolschaltflaichen dienen hauptsadchlich dem Ein- und Ausschalten von Optionen bzw. Ansichten.

Alle Ansichten

by

(117
I

Lichtwangenansicht einschalten

Wandwangenansicht einschalten

3D-Ansicht einschalten

Button ohne Funktion

OlElZ R

Grafik im Fenster verkleinern

Grafik im Fenster vergroRern

Bereich vergroRern, der mit Maus ,aufgezogen” werden kann

e

Stufen verziehen oben und unten (nur in Draufsicht)

L l;
(L)

Stufen einzeln verziehen (nur in Draufsicht)

StufenmafBe in der Draufsicht einblenden

Aufgesattelte Wange (Danach kann nicht mehr in eingestemmte Treppe gewechselt werden)

Stufenmalle anzeigen

Wangenmalle anzeigen

Ohne Setzstufen

Deckenoffnung unten

Mit Krimmling

Gelander an Lichtwange

Geldnder an Wandwange

R B e

Allgemeines zur VisKon Architektur Treppe

Darstellung der Verziehungsmale:

In VisKon Architektur Treppe werden in der Draufsicht die MaRe der einzelnen Stufen dargestellt. Diese Mal3e verdndern
sich je nachdem, wie die Stufen verzogen werden. Die BemaRung erfolgt immer bei der Lichtwange und es wird von
AuBenkante zu AuRenkante der Trittstufe vermaRt.

Verziehung der Antritts- bzw Austrittsstufe

Sie mussen das Verziehungsmal so wahlen, dass auch die Antritts- bzw Austrittsstufe voll erfasst wird. Mit der Funktion
,Stufen einzelnen verziehen” haben Sie nun die Moglichkeit, diese Stufen zu verziehen. Die Wange wird automatisch mit
verlangert oder verkirzt.
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Andern der TreppengrundmaRe

Wenn Sie in Viskon ein Treppen-Bauteil (Stufe, Wange, Pfosten etc.) andern, erscheint eine Abfrage , Mochten Sie die
gesamte Treppe bearbeiten?”. Wenn Sie wiederum diese Abfrage mit ,Ja“ bestatigen, 6ffnen sie den Treppenassistenten
erneut und kénnen alle GrundmaRe erneut eingeben. Bei Auswahl mit ,,Nein” wird nur das einzelne Bauteil gedndert.

Achtung: Wenn sei die Grundmalie editieren, gehen alle manuellen Bearbeitungen verloren!

Mentpunkt: Stockwerke (L-XL)

In Viskon findet man auch eine Stockwerksverwaltung. Es kénnen also ﬁ
mehrere Stockwerke angelegt, die Niveauhdhen bestimmt und die einzelnen
Stockwerke ein- und ausgeblendet werden. Das Ein-/Ausblenden erfolgt Gber Neues Stockwerk anlegen

den Button Sichteneigenschaften. Aktuelles Stockwerk I6schen

Akiuelles Stockwerk bearbeiten
! Aktuelles Stockwerk speichern
Stockwerk einfugen

[ Stockwerk-Notiz

Neues Stockwerk anlegen: (L-XL)

Hier kann ein neues Stockwerk angelegt werden. Es 6ffnet sich Neues Stockawerk anlegen a
ein Fenster, in dem der Name und das Hohenniveau eingestellt S — comaion | st St i
Auswahl zu ke
werden kénnen. Zusatzlich kann eine neue Bodenplatte erstellt —
. _ b '8 o :
werden. Optional kann ein Geschol auch als Kopie eines Fubodenatbau (FFB) pom [ Wande ibemehmen S A9%=C10SS
i auabschni Lz i
bereits bestehenden Stockwerkes angelegt werden. Dabei &= ¢ [ I r——
lassen sich Wande und Bodenplatte mit {ibernehmen sowie o
. . I
Bauabschnitte auswahlen.
Abbrechen || OK

Aktuelles Stockwerk I6schen: (L-XL)

Loscht das aktuelle Stockwerk. Aktuell ist immer das Stockwerk, das im Auswahlfenster oben eingestellt ist.

Aktuelles Stockwerk bearbeiten: (L-XL)
Hier kann das Niveau des aktuellen Stockwerks gedndert werden.

Aktuelles Stockwerk speichern: (L-XL)

Speichert das aktuelle Stockwerk als Element ab.

Stockwerk einfligen: (L-XL)

Fligt ein gespeichertes Stockwerk ins Projekt ein.

D Stockwerk Notiz: (L-XL)

Hier kdnnen Sie interne Notizen flr ein Stockwerk anlegen.
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Mentpunkt: Bauabschnitte (LL)

Bauabschnitte konnen dhnlich wie Stockwerke gehandhabt
werden. Mit einem Bauabschnitt kann ein Stockwerk noch
weiter unterteilt werden,

(z.B. Stockwerk =

DG, Bauabschnitt 1 = Wande,

Bauabschnitt 2 = Dachstuhl).

Neuen Bauabschnittanlegen

Inhalt des aktuellen Bauabschnittes I6schen
Aktuellen Bauabschnitt bearbeiten

Aktuellen Bauabschnitt einem Layer zuordnen
Aktuellen Bauabschnitt speichem
Bauabschnitt einfigen

Bauabschnitt-Notiz

Aktuellen Bauabschnitt einem Layer zuordnen:

Fligt den Bauabschnitt einem Layer hinzu.

Mentipunkt: Layer (VA)

Ein Layer ist eigentlich eine separate Gruppe von Bauteilen, die man selbst mit der -

Funktion Paketierung bestimmen kann. Es kénnen z.B. Bauteile aus verschiedenen Neuen Layer anlegen

Stockwerken und/oder Bauabschnitten zu einem Layer zusammengefasst werden.
Dazu die selektierten Bauteile mit einem Rechtsklick liber den Kontexteintrag einem

Layer zuordnen zusammenfiigen.

Mit der Funktion Paketierung Dachflachen werden alle Dachbauteile, die zu einer

Aktuellen Layer umbenennen
Aktuellen Layer [6schen

Mehrere Layer I&schen

Dachfliche gehdren wie Sparren, Pfetten, Zangen usw. automatisch separat in einen Paketierung

Layer paketiert.

Paketierung Dachflachen

Bei der Dachflachen-Paketierung kann anstelle der ausgeschriebenen Flachenbezeichnung ein Kurzname verwendet

werden.
Hauptdach = HD
Walm = WD
Anbau = AD
Gaube =G
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Menutpunkt: Dach (LS)

Dachassistent starten
Profil andem
Teildach erzeugen »

Dach tber Polygonerkennung erzeugen

Traufpunkt 4
Dacher vereinigen

Referenzlinie bearbeiten

Ziegelteilung
Ziegelstuckzahl 4
Dachflache bearbeiten 4

Dachgrundpolygon erzeugen
Sichtschalung trennen/optimieren
Konstruktion berechnen F5

Dachlattung/-schalung berechnen F7

sIiHVROPDD: 850 2N

Dachaufbau erzeugen F9

' Dachassistent starten: (LL)

Startet den Dachassistenten. Eine genaue Beschreibung des Assistenten finden Sie weiter hinten im Handbuch.

Fg Profil andern: (LS)

Andern der Profileinstellungen.

m Teildach erzeugen: (L-XL)

Erzeugen eines Hauptdachs, Anbaudachs, Walmdachs oder eines Ortgangs.
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Dach lber Polygonerkennung erzeugen (L-XL)

Mit Hilfe dieser Funktion lassen sich aus Wandkonturen oder
frei erzeugten Platten automatisch Dachausmittlungen
erstellen. Es werden z.B. alle Wande des gleichen
Bauabschnittes dabei beriicksichtigt. Jede dabei gefundene
AuBenkante wird zuerst einmal mit einem Walmdach vorbelegt.
Der Dachtyp kann im sich 6ffnenden Fenster verdandert werden.
Die angeklickte Flache wird dabei rot angezeigt. Nun kann der
gewlinschte Dachtyp ausgewahlt werden. Sind zwei
gegeniiberliegende Flachen selektiert, kann auch ein Hauptdach
gewdhlt werden.

Muss ein Teildach geldscht werden, lassen sich zwei
Dachflachen auch wieder miteinander verschneiden.
Achtung: Eine gel6schte Dachflache lasst sich hier nicht mehr
erzeugen.

"4 Dach Gber Polygonerkennung erzeugen

Teidacher
Vlalm
‘Walm
Walm
alm
‘Walm

o

ffalm

Walm
<

i »

{Aktuelle Dachflachewandeln | —————

Zu Wialm

Zu Origang

Teildachléschen |

Polygonzug umkehren |

Apbrechen | | OK

Wurde eine Platte ausgewihlt, lassen sich tiber diese Funktion die Winde gleich miterzeugen. Uber Polygonzug

umkehren, kann die Richtung der Dachflachen umgedreht werden.

) Gebsudesssistent

Dachtypen anpassen
Freie Dachicm definieren

Legen S auf den frsien Grundrss run ein Dach und sdtieren deses

StandardmaRig werden alle Flachen als Walm
erzeugt. Um die Flachentypen wie auf der
rechten Seite angezeigt abzuandern, wahlen

Sie die drei Walmflachen die zu einem

Ortgang geandert werden sollen mit lhrer
linken Maustaste aus und klicken

Alctuelle Dachfiache wandeln
anschlieBend mit lhrer linken Maustaste auf ZuHouptdech
»Zu Ortgang”. AnschlieRend wihlen Sie die ::::
beiden Hauptdachseiten und klicken auf ,Zu e
Hauptdach”. Dann beide Anbauseiten Toldachlcachen

Teildacher verschnesden

auswahlen und mit ,,Zu Anbau” abandern.

€ Gebsudeassistent

Bei einigen Grundrissen kann es vorkommen,

Freie Dachiorm definieren
Legen S auf den freien Grundiss

dass Sie nicht benétigte Flachen |6schen

Teddcher
Haugtdach
Robau

Origang
Ortgang
Ortgang

miussen. Das konnen Sie dann (iber ,, Teildach
I6schen”. AnschlieRend kann es erforderlich
sein, dass Sie mit ,, Teildacher verschneiden”
Ihre Flachen nachbearbeiten miissen. Dieses
System basiert auf dem Befehl , Ecke bilden”

bei Dach/Referenzlinien. Sie wéhlen hier aber o=
die Dachflachen anstatt der Referenzlinien, Zuviaim
welche eine Ecke bilden sollen. Bei Ortgdngen —
wahlen Sie den entsprechenden Ortgang links

Teildach loschen
in der Auflistung aus. TrE—
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q Traufpunkt: (LS)

Hinzufiigen oder Andern eines Traufpunkts.

Traufabsatz einfigen
- Traufpunkt einfigen
a Traufpunkt andem

!—I Décher vereinigen:

Verschneiden von zwei Dachern, die im Assistenten erzeugt worden sind.

Y i A . .
> i Referenzlinien bearbeiten: (LS)

Bearbeiten von Referenzlinien.

- Ziegelteilung: (VA)

Erstellen des Rasters fir die Ziegelteilung.

ﬂ Ziegelstlickzahl: (LL)

Berechnen der Ziegelanzahl oder Bearbeiten der berechneten Stlickzahl.

. Dachflache bearbeiten: (LS)

Hinzufuigen oder Verschieben von Dachflachenpunkten sowie dndern von Dachkanten.

Auswechslung: (LS)

Erzeugen von Schornstein- oder Dachfensterauswechslungen.

@ Gaube: (LS)

Erzeugen von Gaupen.
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. Dachgrundpolygon erzeugen (L-XL)

Bei bestimmten Grundrisstypen kann es vorkommen, dass die Flachen fiir die Rauhschalung und die Vordachschalung
nicht richtig erzeugt werden kdnnen, da beispielsweise nur ein Hauptdach erzeugt wurde (siehe Beispiel).

Damit in der Nische ebenfalls automatisch eine Vordachschalung entsteht, konnen Sie nun ein Dachgrundpolygon
erzeugen. Mit diesem Polygon werden Traufen und Ortgédnge definiert. Dazu nach Auswahl der Funktion die Dachflache
anklicken und dann mit zwei Punkten die erste Strecke fiir den Ortgang oder die Traufe definieren. Es muss nun noch die
Richtung (nach auBen = Traufe; nach innen = Ortgang) angegeben werden. Nach diesen beiden Varianten wird hier nach
der Einstellung bei der Dachflachenberechnung agiert. Nach Anklicken des letzten Punktes mit der rechten Maustaste und
Driicken des Schalters ,fertig” wird das Erzeugen des Polygons abgeschlossen. Die Neuberechnung mit der F9-Taste wird
die Schalung wie gewlinscht erzeugen.

Dachgrundpolygon

»

Richtung
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Sichtschalung trennen (VA)

Die Sichtschalungsbretter
werden generell Giber die ganze
Dachlange erzeugt. Will man die
Schalung z. B. auf einem Sparren
trennen, kann dies Uber diese
Trennfunktion erfolgen.
Nachdem die Vordachschalung

SNEESAX DL.FUARIY sANEeT & “?

FlosiensppDiZ233 HO DTN

erzeugt wurde (F9-Taste) sollte
man am besten alle anderen
Flachen ausblenden. Nach
Auswahl der Funktion kénnen
die Vordachschalungsbretter mit
der Mehrfachselektion

3

M- PRASUXE

Lk Vs

©

ausgewadhlt werden. Wenn Sie

mit der Maus Uber einen Sparren streichen, 6ffnet sich der Eingabedialog. In diesem Dialog kann nun fiir die einzelnen

Sparren die Lange der Vordachschalung abgelesen werden, wenn man mit der Maus auf die Sparren zeigt. Ist das

gewlinschte MaR erreicht, dann den Sparren mit der linken Maustaste bestatigen. Sie konnen mit der Shift-Taste auch

mehrere Sparren wahlen. Die Langenberechnung beginnt dann vom bereits ausgewahlten Sparren.

Nach Bestéatigen des Dialogs mit
,,OK”“ wird die Schalung am
gewahlten Sparren getrennt. Die
Schaltflache kann weitere Male
ausgefuhrt werden, um die
Schalung von der anderen
Dachseite her zu trennen. Dazu
den Haken bei Bezug vom
Startpunkt Brett (Startpunkt ist
immer links) entfernen. Im
Dialog kann man aulRerdem eine
Rohbrettlange definieren, die
gewlinschte Lange frei eingeben

oder durch das eingestellte
Sprungmal’ berechnen.

Die Sichtschalung im Ortgangbereich kénnen Sie ebenfalls
optimieren. Dazu die Schalung aussuchen und den Sparren
anwahlen. Im Beispiel ware die Brettlange fir die Schalung
86,8 cm. Mit dem Sprungmal von 30 cm ergibt sich daraus
eine Linge von 90 cm. Uber die Anzahl der Bretter, die man
rechts oben wahlen kann, ergibt sich eine Rohbrettlange von
450 cm. Das eingegebene Mal der Rohbrettlange muss vor
der Auswahl des Sparrens mit einem Klick darauf erfolgen.

Die Funktion Sichtschalung Trennen wurde um die Option
“Nur optimieren NICHT trennen” erweitert, was das
Optimieren von beispielsweise kurzen Ortgangbrettern
erleichtert.

Alternativ kann auch mit einem Doppelkick die Funktion nur
Optimieren genutzt werden.
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ﬁ 45087500 —
A 'ﬁ' A 'a' - ::ggj:; 45087500

| Listentext Schalung 4503,5@—1511&51111—
L EEEm

In der Draufsicht lassen sich die Lange der — AE0E7E00 —
Bretter sowie die Rohbrettlange einblenden S8 enl
86|8145

Menipunkt Einstellungen i n 862/ 45
( ,p & Anzahl Lange[m] Anzahl Rohldnge[m] —-
Beschriftungen). Vordachschalung Iz
9 4,507 9 5 ’fg

Eine Liste der Vordachschalung kann Gber 39 0’867 8 45 G

. ’ ] Eﬁ_uf_:_g_ﬁ_

den Punkt ,Listentext Schalung” erzeugt Y CTEL
86{8/45

und auf der Ansicht abgesetzt werden. galases

F5 F5 Konstruktion berechnen: (LS)

Alle Dachbauteile, die automatisch erzeugt werden kénnen (Sparren, Pfetten, Zangen, Wechsel), werden mit der F5-Taste
berechnet. Es werden alle Schnitte, Kerven usw. am Holzteil gesetzt.

F7 F7 Dachlattung berechnen: (LS)

Zum Nachberechnen der Dachlatten, wenn z.B. eine Gaupe gesetzt wurde oder ein Dachfenster erzeugt wird
(Anschneiden der Dachlatten an die Offnungen).

Die Einstellungen fir Ortgang und Traufbretter finden Sie in der Dachflaichenberechnung
Einstellungen / Dach / Dachflichenberechnung

Fg F9 Dachaufbau erzeugen: (LS)

Hiermit werden die einzelnen Flachen (Isolierflache,
Ziegelflache...), die im Profil eingestellt sind, berechnet und
angezeigt.

Die Einstellungen fir die Firstziegel finden Sie in dem
Dachaufbau.
Einstellungen / Dach / Dachaufbau-Katalog

Menlpunkt: Ausgaben (LS)

# Maschine:

Ubergabe an die Abbundmaschine (siehe Maschineniibergabe).

Listenausgabe:

Ausgabe der verschieden Listen (siehe Listenausgabe).

51



0 Viskalk:

Exportieren der MaRe an das Auftragsprogramm Viskalk.

Mentpunkt: HRB (LS)

2

Einstellungen

Wande

i

Balkendecke
Fenster und Ttren
Teilung

Polygon bearbeiten

Bearbeitung

"y
e
7
L«
&
I

Paketierung erstellen

Kollisionserkennung Wandauswechslungen

+

8

Ladeplan

Einige der Funktionen unter dem Menupunkt HRB sind eventuell in
der von Ilhnen erworbenen Version nicht verfiigbar. Haben Sie z.B.
nur den Sektor A, steht unter anderem kein automatisches
Ecksystem zur Verfiigung. Eine genaue Beschreibung der Funktionen
kann dem Eingabebeispiel HRB bzw. der Beschreibung der linken
Mendiileiste entnommen werden.

& Einstellungen:

Erstellen und Bearbeiten von Schichtdefinitionen oder Ecksystemen.

Winde:

Verschiedene Funktionen zum Bearbeiten der Wande.

Erzeugen einer mehrschichtigen Balkendecke.

Fenster und Tlren:

Erzeugen und Loschen von Fenster- oder Tiroéffnungen.

r\\& Teilung:

Erzeugen oder Loschen der Holzteile in Wanden.

& Polygon bearbeiten:

Hinzufiigen, Andern oder Léschen von Polygonlinien in Wanden.

ﬁ Bearbeitung:

Verschiedene Funktionen zum Bearbeiten der Wande.

1

- Paketierung erstellen:

Erzeugt aus jeder Wand im aktuellen Stockwerk einen Layer. (Erweiterte Erklarung)

‘+| Kollisionserkennung Wandauswechslung:

Anzeigen oder Versetzen Ubereinander liegender Stander.
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ﬂl:,l Ladeplan

Sie finden diese Funktionen unter:

HRB / Ladeplan

Sie kénnen mit dem Ladeplaner ihre Holzrahmenbauwédnde und Deckenelemente komfortabel und tGbersichtlich planen,
was einen schnellen und unkomplizierten Abtransport ermdglicht.

B Verladeplan - o X

R
Kans Riche ;@
Sichibarkeit

Parameter Ladeflache

(= Ladefiche
Breite 250 om

Punkt 1 Zeigt die aktuelle Verladeflache an und es kann zwiischen bereits angelegte und gespeicherte Verladeplane
gewechselt werden.

Punkt 2 wird die Bezeichnung und GréRe der Verladeflache eingegeben werden.

Punkt 3 wird die Breite eines Verladerahmens eingegeben werden, der dann mittig oder Beidseitig auf dem
verladefahrzeug platziert werden kann.

Punkt 4 Fenster Turoffnungen kdnnen mit der entsprechenden Visualisierung der
Offnungen oder ohne dieser Visualisierung angezeigt werden.

Punkt 5 Auswahl des Stockwerks was verladen werden soll.

Punkt 6 ist in den aktuellen Stockwerk eine Massivdecke vorhanden, kann sie
sichtbargeschaltet werden und auch mit verladen werden.

Punkt 7 klickt man mit der Linken Mausstaste im Auswahl Fenster eine Wand oder
ein Deckenelement an wird es rechts zur aktuellen Verladung hinzugefiigt.

Punkt 8 im Verladefenster konnen Wand und Deckenelemente mit der Linken Maustaste ausgewahlt werden und mit den
Tastenkombinationen X,Y und Z in die gewlinschte Lage gedreht und geschwenkt werden.

Punkt 9 kann in die Druckansicht gewechselt werden.

53



[rpstrcten:] [0k

Punkt 1 Gber Druck kénnen die gewilinschten Druckeinstellungen vorgenommen werden
Punkt 2 Gber Einstellungen kénnen die verschiedenen Ansichten und Beschriftungen eingestellt werden.
Punkt 3 Auswahl der Schriftart und GroRe
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Menupunkt: Hilfe (LS)

Uber

Versionsnummer aus Projekidatel auslesen
Hilfe F1
Hilfe Neuerungen Strg+F1
Hilfe-Videos downloaden

Neuerungen Alt+F1

Standard speichern und laden

Lizenz » Lizenzmanager starten

Windows Taschenrechner 6ffnen Lizenz neu auslesen

Winkel Assistent WetoSL-Nummer auslesen

WETO Quicksupport Bestatigungsdatei ( k2w) erzeugen
Auf Update prifen Hasp

Projekt an AbbundCenter senden

Uber:

Zeigt Informationen zur Versionsnummer, Lizenzierung usw. an.

Versionsnummer aus Projektdatei Auslesen: %
Zeigt an mit welcher Programversion das Projekt zum ersten Mal erzeugt wurde.

Programmversion: 14,1

Hilfe:

Ruft die Hilfe auf.

Hilfe Neuerungen:

Liste mit Neuerungen der aktuellen Programmversion.

55



Hilfe Videos downloaden:

Downloadet Hilfevideos die tiber bestimmte lkens abgerufen werden IEl

kénnen.
Haupidach | ‘/
| -TAB-> Freihe Dachform Hauptdach mit Anbau.m i‘-—-f
Neuerungen:

Offnet ihren Internetbrowser mit der Weto Seite wo alle Neuerungen ihrer Version angezeigt werden.

Standard speichern und laden:

Uber Standard speichern und laden kénnen sie Standard
Einstellungen wie Materialien oder Favoriten Exportieren und
Importieren wen sie beispielsweise mit mehreren Installationen
Arbeiten und diese abgleichen méchten.

[Standard

Standards: s ¥ | Unbekannte Dateien

Einstellungen VisKon (Drucker, zuletzt gedfinete Date &
| Materialien

B
B

Holztrager
Dacheinstellungen
Einstellungen zuden einzelnen Teildachern(Hauptdac
Stahl Bauteile
| Faveriten b
Stahlverbinder
Dialog Wand ans Dach anpassen
Alten Viskalkschnittstelle
Attribut Katalog
Katalog Attribut-Gruppen zu sinem Bauteil
Katalog Attribut-Gruppen
Definition Balkendecke

| ’

-

I T—— |
T
l Importieren |
Lizenz:
Offnet den Dialog fiir die Lizenzverwaltung, um z.B. Lizenzen aus- oder einzulagern.
Windows Taschenrechner 6ffnen:
Offnet den Windows Taschenrechner.
Winkel Assistent: g Assitente angol - *
Geometrie  Tetti
Offnet einen separaten Winkelassistenten. e
Lato superiore: (L1) (660,00
Lato destro: L2) 561,56
Lato inferiore: (L3 (500,00
Lato sinistro: (Ld) |450.00
Diagonali
© Diagonale sinistra: (1) [730.96
(O Diagonale destra: 02 [795.92
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Funzioni tigonemetriche in un triangolo rettangolo ABC, Teorema di Al-Kashi (del cosenc) e Teorema di Pitagora

0 seno O Coseno O Tangerte O Teorema di Al(ashi (del cosenc) 2

Formula e deduzioni icavate rispetto al O Teorema di Piagora
angolo afa o) angolo beta (B)
O snf@)=A/C © sn B)=B/C gy 08

quind quind arcsin @) 52,12
O c-A/sni Oc-8/snB) A [BOD0D 12| Cateto adiacente

e e
OnsctnE)  OBEca@l = & (P05 Cereoomosto

c. 000 2] botenusa




WETO Quicksupport:

Startet den TeamViewer fiir den Fernzugrif, damit ein Weto-Techniker ihnen direkt (=] weTo AG - X
an ihrem PC weiterhelfen kann.

WETO AG

technologies

Fernsteuerung zulassen e

Bitte teilen Sie lhrem Partner die folgende ID
mit, um sich mit lhrem Computer zu verbinden.

lhre ID

Passwort

r.com

@ Bereit zum Verbinden (sichere Verbindung)

www teamyie

Auf Update prifen:

Prift ob ihr Weto Produkt auf dem neusten Stand ist, oder ob Aktualisierungen vorhanden sind.

Projekt an Abbund Center senden:

Offnet CenterMail zum Verschicken an ein Abbundzentrum (siehe CenterMail).

FUNKTIONEN DER OBEREN MENULEISTE: (LS)

Neues Projekt: (LS)

Mit dieser Schaltflache wird ein neues Projekt in Viskon angelegt. Es folgt eine Abfrage nach Bezeichnung des Stockwerks

und Eingabe der Abmessungen der Bodenplatte.

Projekt 6ffnen: (LS)

Nach Klick auf diesen Schalter konnen Sie ein bereits bestehendes Viskonprojekt (XML-Datei) 6ffnen. Im Auswahlfenster
koénnen unter Dateityp auch Sicherungsdateien (*.bak-Datei) ausgewahlt werden.

1
H Projekt speichern: (LS)

Das aktuelle Projekt wird gespeichert. Ist das Projekt noch nicht abgespeichert, 6ffnet sich ein Fenster, in dem der
Speicherort ausgewahlt sowie ein Dateiname vergeben werden kann.

HJ Speichern unter: (LS)

Hier konnen Sie das aktuelle Projekt unter einem neuen Namen speichern.

=" Drucken: (LS)
Dient zum Ausdrucken der aktuellen 3D-Ansicht oder einer ge6ffneten 2D-Ansicht.
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e

== PDF drucken: (LS
o) (s

Mit diesem Schalter kann die Ansicht oder Bauteilzeichnung als PDF ausgedruckt werden. Der PDF-Drucker wird bei der
Installation von Viskon automatisch mit installiert.

lVergréBern: (LS)

Mit Hilfe dieses Buttons kénnen Sie das Projekt im aktiven 2D-Fenster vergroRRern.

_ Verkleinern: (LS)

Mit Hilfe dieses Buttons kdnnen Sie das Projekt im aktiven 2D-Fenster verkleinern.

E-% Auswahl vergroRern: (LS)

Sie kdnnen mit dem Cursor ein Gebiet in einer 2D-Ansicht auswdhlen, das vergroBert werden soll. Dazu ziehen Sie mit
gedriickter linker Maustaste einen Bereich auf dem Bildschirm auf.

Q\. Alles zeigen: (LS)

A-Ge

Diese Schaltflache funktioniert sowohl 2D als auch 3D. Um das gesamte Bild zentriert auf den Bildschirm darzustellen,
muissen Sie diesen Schalter wahlen.

n Undo: (LS)

Viskon besitzt eine Riickgdngig-Funktion. Diese aktivieren Sie Gber den UNDO-Schalter.

Egal, mit welcher Funktion Sie das Projekt verandert haben (z.B. Abschnitt eines Holzteils), durch Klicken auf den
Rickgangig-Schalter kénnen Sie den soeben gemachten Arbeitsschritt annullieren.

o Redo: (LS)

Wenn Sie einen Arbeitsschritt zuviel annulliert haben, kdnnen Sie wieder einen Schritt vorwarts gehen, indem Sie auf den
sogenannten REDO-Schalter klicken.

449* Ursprung setzen: (LS)

Mit Hilfe dieser Schaltflache kann ein neuer Ursprung in einem 3D-Fenster gesetzt werden. Das heift, dass der
angeklickte Punkt auf dem Bildschirm zentriert wird und jetzt der Zentrumspunkt fiir die Dreh— und Zoomfunktion ist.

Textur und Kanten

' Darstellungsmodus: (LS)

In diesem Fenster kénnen verschiedene Auswahlmaglichkeiten fiir die Darstellung im 3D- Textur ohne Kanlen

Fenster getatigt werden. Es wird unterschieden zwischen ,Textur und Kanten®, , Textur ohne Drahtmodel

Kanten”, , Drahtmodell“ und ,Transparent”. In der transparenten Darstellung sind die Bauteile Drahtmodsll mit Textur

QR0 W

soweit durchsichtig, dass auch Holzverbindungen erkannt werden kénnen. Transparent

Matenialfarbe
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"II 3D-Displaymode nach Materialfarbe

Sie finden diese Funktionen unter:
Einstellungen / Displaymodus /

Der neue Displaymodus nach
Materialfarbe Gbernimmt die
voreingestellten Farbeinstellungen der
2D-Kantenfarbe und legt sie zusatzlich
Transparent Uber die vorhandene
Materialtextur.

Die gewiinschte Farbe kann man bei der
Linienfarbe der einzelnen Materialien
einstellen.

Sie finden diese Funktionen unter:
Einstellungen / Material / Material
hinzufiigen andern

esktop\Neuer Ordner\15.99.2 BETA TEST F

saLa

n

bschnitte

Layer Dach

~ Material anlegen/andern

Ausgaben §

(=} Material
Beton
Dach
[ Holz
- Nadelholz Schnittklasse |
- Nadelholz Schnittklasse Il
- Nadelholz Schnittklasse Il
- Nadelholz Sortierklasse S7
Nadelholz Sortierklasse S10
Nadelholz Sortierklasse 512
Laubholz Schnittklasse|
- Laubholz Schnittklasse ||
- Laubholz Schnittklasse Il
- Laubholz Sortierklasse S 7
- Laubholz Sortierklasse S 10
Laubholz Sortierklasse S 13
coniferous tree16
coniferous tree 24
- coniferous tree 30

- coniferous tree 35
[+ Helzleimbau

[+ Massivbau

[+ Metalle/Legierungen

[ Platten

[##- Stahl nach DIN EN 10025

[+ Teacturen (nur Visualisierung!!
[ Boden

o

a1

| »

Materiallgschen | |

Gruppe laschen

[C Textur versetzen

Kirzel [NH 1 |
Name: |Nadeholz Schrittklasse | |
Msterialoruppe: [ Holz
Textur holz\bholz12 bmp
Vorschau:
4
Skalierung: A 100 v 1.00[=
2D Linienfarbe: %kimiﬂ Schraffur

Fiillfarbe:

[ Scatrvation |

Schraffur importieren |

'.

_T‘ Hilfslinien an / aus: (LS)

Wenn Sie diesen Schalter mit der linken Maustaste betatigen, werden alle Hilfslinien

ausgeblendet. Wenn Sie ihn mit der rechten Maustaste anklicken, 6ffnet sich
nachfolgendes Fenster, in dem die Sichtbarkeit von Hilfslinien, etc. eingestellt

werden kann.
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Abbrechen oK

Hilfslinien / Dachkanten

] Hilfslirie
[] Distanzlinien Traufpunkt
[Z] Raster Ziegelteilung

7] Schnittsymbole
[#] Anschlagslinien
[#] DXF-Linien

%] 30-Punkt

[#] 3D-Fiache

[7 Gelandeflache

I Alles '

Nichts |
] 2D-Konstruktionselemente
[#] Vermassung
[] Beschriftung
[ Schraffur (Schnittfiache)
[ Fllfarbe (Bauteilfiache)
= Bohrungskorper
[#) Bohrungsachse
= Bohrungssymbol
(] 3D-Makro
[7] Steckdosen

| Abbrechen || oK




¥] Holzkonstruktion an / aus: (LS)

Dieser Schalter dient zum Ein- und Ausblenden der
Holzkonstruktion. Auch hier besteht die Moglichkeit einer
speziellen Selektion der auszublendenden Holzteile durch Klick
mit der rechten Maustaste auf das Symbol.

EI Flachen an / aus: (LS)

Mit diesem Schalter kénnen Flachen ein- bzw. ausgeblendet werden. Diese Funktion
hat ebenfalls eine Auswahlmaoglichkeit, in die man wiederum durch Klick mit der

rechten Maustaste gelangt.

Waéande an / aus: (LS)

Mit der linken Maustaste werden die Wande komplett ausgeblendet, mit der
Rechten gibt es wiederum verschiedene Auswahlmoglichkeiten, ob z.B. die
Wandkonturen transparent sein sollen oder nicht. Mit Auswahl Wandschichten sind
die HRB-Wande gemeint. Hier lassen sich auch die einzelnen Schichten dieser

Waénde ein- und ausblenden.
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Alles [ Nichts
. ] Al ] All ] A
Dachbauteile < Dachhaut Bates FRE Bauteile =
(¥ Sparren [] Lattung (] stiele
(] Pfetten [ Sichtschal Vordach = und Rahme
[# Zangen [] Sichtschalungsbrett Innen [Z] Platten
7] Grat-/Kehlsparren [Z] Konterlattung [ Wandiattung
[#| Knaggen [¥| Traufbohlen [] Blockbohlen
7| Stellbretter [] Wandschalung
[] Sichtsparren [#] Holzmassiv
[7] Sichtgrat-/Sichtkehlsparren
[4] Kehlbohlen
/| Sparrenaufdoppler
. ] Altes . [ Alles [ Alles
Sonstiges Stahlbauteile Treppe
; Bundholz (] Stahitrager [#] Wangen
(%] Markierungen [] Gleitleisten (7] Stufen
2 Balkenlagen ] Balkenverbinder ] Setzstufen
| Rundbogen Stahlverbinder [] Sprossen
(] sonstiges Bauteil ] Prosten
4| Freie Platte =
(| Freie Schalung
| Holztrager
| Abbrechen oK
[ Alles | Nichts
[#] Dachflache [Z] Dachfenster
[ Sichtfiache [7 Dachkanten
[#] Rauhflache [%] Ortgange
[ Isclierfiache [T Referenzlinien
[¥] Ziegelfiache [#] Dachziegel
(7] sagefiache (7] Sichtdachstuhifiache
= [ZJ] Dachgrundpolygon
[Z] Fiachen transparent -
[T Gesimsflache
| Abbrechen || oK
Wand-/Deckenschichten n
(4] Massiv/Universd
| mit Konturen | Transparent =
Auswahl Schichttypen
| | AlleSchichten ||  Keine Schichten
m— [ Piatte
@ scticn 1 {‘SchtcNS Bis
7] Schicht 2 7| Schicht 7 @ Blockbohle
] Schicht3 7] Schicht 8 @ Lattung
[7] schicht 4 ] schicht9 [] schalung
[] schicht 5 (2] schicht 10 |7 Holzmassivplate
[ Massivplatten [) Schornsteine
Fenster Tire
Alles/Nichss AllesiNichts
(| Fenster (2] Tiren
[#) Rahmen 2| Rahmen
[Z] Laibung (7] Zarge
(2| Fensterbank (7] Schwellenbrett
(4 Griff (%] Griff
(AT O S




Sy
Dﬁ Balkendecke an / aus:

Die linke Maustaste blendet die Balkendecke komplett aus, die Rechte 6ffnet das
Auswahlfenster.

Wand-/Decken:

| Transparent

| AlleSchichten | | Keine Schichten |
] Schicht 1 [ schicht &

] schicht 2 [ schicht 7

[7] schicht 3 ] Schicht 8

[4) Schicht 4 [4] Schicht 9

[4) Schicht5 [7] Schicht 10
Fenster

Alles/Nichs
~] Offnungen

[% Manuell an / aus: (LS)

Sind Bauteile iber das Kontextmen (Bauteil selektieren & Rechtsklick @ Ausblenden) ausgeblendet worden, kénnen diese
hier ein- und ausgeblendet werden. Mit einem Rechtsklick auf diesen Button kann diese Auswahl zuriickgesetzt werden.

g Verbindungen an / aus: (LS)

Hiermit konnen Verbindungen, die sehr rechenintensiv sind, ausgeblendet werden.

"4 Verbindungen anzeigen - (m] X

i Alles ] | Nichts
Auswahl

Bohrung

Blockhaus

Schwalbenschwanz

Blatter

Bohrung in Vorschaufenster anzeigen

Abbrechen | |

OK

Auswahlfenster Geschosse

Erdgeschoss - [

Auswahlfenster Bauabschnitte Bauat}SEhnitt Vl.

Auswahlfenster Layer
|LAYER v|

2D Layer (LS)

J Layer_0 w [

Auswahlfenster fiir Geschosse, Bauabschnitte und Layer:

Uber diese Auswahlfenster kdnnen Geschosse oder Bauabschnitte und Layer ausgewahlt werden, in dem z.B. Bauteile,

Wande usw. erzeugt werden sollen.
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FUNKTIONEN DER LINKEN MENULEISTE

| I% " Selektieren

Wande

Platte Flache

@

Fenster und Tlren
Dach

Kamin / Dachfenster

Dachgauben

Polygonbearbeitungen

Sparrenlage

Zangenlage
Grat-Kehlsparren / Kehlbohle
Bundholz

Rundbogen

NANRKRN AMGaDH

Balkenlage

T
T

Hilfslinien / 2D Objekte

Maschineneinheiten

Loschen

Bearbeiten

2% =

1.0 i
Sy Vermassung / Beschriftung
123 Messen

Stahlteile / Metallverbinder

W |



SELEKTIEREN(LS)

Selektieren

Nach Auswahl der Selektierfunktion 6ffnet sich eine senkrechte Menileiste mit Auswahlmaéglichkeiten (Einzeln/ %
Gruppe/ Wiande/ 2D-Objekte tiber Bereich auswahlen).

In einer 2D-Ansicht steht zusatzlich eine Bereichsauswahl fiir 2D-Objekte zur Verfligung. Beim Klicken auf
Selektieren einfach 6ffnet sich eine weitere Schaltflache in der Selektieren mehrfach oder eine Bereichsauswahl
gewdhlt werden kann.

V& &

Hinweis: Mit einem Rechtsklick auf die Selektierfunktion 6ffnet sich

. . . . . Einstellungen zum Selektieren
ein Fenster, (iber das die GréRe des Fangradius eingestellt werden

kann.
Fangradius in Pixel : 15
| MsStandard | | Abbrechen || 0K |
Selektieren einfach / mehrfach / Bereichsauswahl / Bereichsauswahl mit Ebene / [} | | | [Hﬂj ﬂ %
Material auswahl: Mit diesen Funktionen kénnen einzelne Teile (Flachen, Wande, Hélzer

usw.) selektiert werden, um verschiedene Bearbeitungen auszufilhren. Man unterscheidet in einfache und mehrfache
Selektion, sowie einer Bereichsauswahl. Die Bauteile, die Sie mit der Maus anklicken (selektieren), werden rot dargestellt.
Durch Driicken der rechten Maustaste kann das Kontextmenii ge6ffnet werden. Hier sind die verschiedenen Funktionen
zur Weiterbearbeitung der ausgewahlten Bauteile zu finden. Mit der Mehrfachselektion konnen mehere Bauteile, die in
einer Ebene liegen, selektiert werden. Dazu miissen zwei Punkte angeklickt werden, die mit einer Linie verbunden sind.
Alle von dieser Linie erfassten Holzer werden selektiert. Mit der Material Auswahl kdnnen Sie schnell Bauteile mit einem
bestimmten Material, Querschnitt, Name oder Typ selektieren.

@ Viskon 124, B, Ca, TA TF, St, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht]

Ex

X B

Bauted in Dach-Profil Gbernehmen/anpassen ’

|

l s . 2
‘ Als Element speichern =
Ennblenden &

Ausblenden @

Einem Bauabschaitt zuordnen &

P L

Einem Layer zuordnen =

R Loschen &
| r‘;‘ Matenal zuweisen 5] |

e

|
G
=

B Einer Wandschicht zuordnen
Q Einer Deckenschicht zuordnen
Datei zuweisen
Dates entfernen

Auarissirei setzen

2Zurick
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Mit der Bereichsauswahl kann Uber drei Punkte ein Auswahlkérper erzeugt und
dadurch ganze Gebiete selektiert werden. Alle Bauteile, die sich innerhalb dieses
Auswahlkorpers befinden, werden selektiert. Bei der Bereichsauswahl mit Ebene
kann eine Ausgangsebene gewdhlt werden. Der Auswahlkdrper wird ausgehend von
dieser Ebene erzeugt. Es 6ffnet
sich hier ein Dialog, in dem

Bauteilauswahl —

E Auswahl anhand des Bauteiltypen

[E] Komplett innerhalbli e B

elektieren

Selektierte Bauteitypen

Mitielpfett

zusatzlich selektierte Bauteilarten
gewahlt werden kénnen. Als
Option kdnnen alle nur teilweise
erfassten, oder die komplett
innerhalb des Auswahlkorpers
liegenden Bauteile selektiert

NRRLS ALEWEHOT &

werden.

LEI A% B

Firstpfette
%] Sparren

Abbrechen | |

oK

ME NS00 #Ris

IR
= Gruppe selektieren: (LS)

Mit dieser Funktion kann ein vorher abgespeichertes Element bzw. kénnen zu einer Gruppe zusammengefiigte Bauteile,
selektiert werden. Dies kann z.B. eine Fachwerkwand oder eine komplette Binderkonstruktion sein.

l E Winde/Schichten selektieren: (LS)

Hier kdnnen einzelne Wande bzw. Wandschichten von Holzrahmenbauwanden selektiert werden.

(E 2D-Objekte Gber Bereich auswahlen (nur sichtbar bei aktiver 2D-Ansicht): (LS)

Selektieren von 2D-Objekten durch Aufziehen eines Auswahlfensters mithilfe von zwei Mausklicks. Als 2D-Objekte gelten

die Hilfskonstruktionen, die unter der Funktion Hilfslinien erzeugt werden kénnen.
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Wiande (LS)

Gemauerte Wande

Runde Wand einfiigen
Holzwandeingabe

Wand ans Dach anpassen

Wand umdrehen

Schichtdefinition einer Wand dndern
Schichtdefinition einer Wand bearbeiten

Schichtdefinition einer bestehenden Wand Speichern

Neue Schichtdefinition
Schichtdefinition bearbeiten

Anschluss erzeugen

Anschlusssystem definieren

Polygon bearbeiten
Bearbeitung

Paketierung erstellen (Erweiterte Erklarung)

S
=8
e
’ Teilung erzeugen
&
=
hd

Gemauerte Wande (LS)

Mit dieser Funktion kdnnen Wande erzeugt werden. Diese Wande kénnen an Dachflachen angepasst oder mit Fenster-
und Taréffnungen versehen werden. Nach Klicken auf diese Funktion 6ffnet sich eine zweite Leiste, in der ausgewahlt
werden kann, mit welcher Methode (Einzelwand, parallele Wand...) die Wande erzeugt werden sollen. Uber einen
Rechtsklick auf das Symbol konnen die Eigenschaften (Hohe, Dicke, Material) bestimmt werden.

Einzelwand
Wande mehrfach
Parallel

Lotrecht

Winklig

Nummerisch
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Wird der Haken bei “Massivwand erzeugen” entfernt, konnen auch direkt

HRB-Wande (mehrschichtige Wande) erzeugt werden. Es kann der Querschrit ;
gewlinschte Wandtyp ausgewahlt und Uber die entsprechende Methode 3 M“W*Weﬂmz/
/] Als Aussenwand .
erzeugt werden. o 1@,
Hohe 280cm

Bei Massivwand kann auch zwischen AuRenwand und Innenwand —
aten

unterschieden werden, damit das in den Listenausgaben und Beschriftungen Mateisl  Putz2 7 3
entsprechend beriicksichtigt werden kann. Rl

t—

Einzelwand: (LS) Als Standard Abbrechen oK

Hier kdnnen Einzelwande Uber zwei Punkte, die man nacheinander anklickt, erzeugt werden. Das Eingeben der Wande ist
sowohl in der 3-D-Ansicht als auch in einer 2-D-Ansicht moglich. Werden Wande gezeichnet, liegt die Wand
standardmaRig mittig. Die Bezugskante der Wand kann zwischen Anklicken des Startpunktes und Endpunktes mithilfe der
Tastenkombinationen (STRG-Taste + Q/ W/ E) gewechselt werden.

Eine Ubersicht Giber die Tastenkombinationen und ihre Funktionen finden Sie weiter hinten in diesem Handbuch.

Wande mehrfach: (LS)

1. Variante: Nach Anklicken des Startpunktes und des Endpunktes erscheint ein Eingabefenster. Darin konnen Sie die
Lange der Wand und den Winkel festlegen. Zusatzlich kann in diesem Eingabefenster noch die Bezugskante der Wand
verdandert werden. Nach dem Bestatigen mit OK kann sofort der Endpunkt der ndchsten Wand eingegeben werden.

8 Lange der Wand X
2. Variante: Nach Anklicken des Startpunktes kénnen Sie mit Linge: m Winkel E
einem Rechtsklick die Lage der Wand (senkrecht, waagrecht,
winkel, frei) bestimmen. Die Wand bleibt jetzt automatisch in Bezugspunkte wechseln
der ausgewahlten Lage. Jetzt kann der entsprechende Endpunkt xStarlpunkt,‘ | Endpunkt | ‘ Bezugskante |
der Wand angeklickt werden.
| Abbrechen || OK |

Parallele Wand: (LS)

11Hier muss zuerst eine Kante / Linie (z.B. Wandkante) ausgewahlt werden, zu der die neue Wand parallel verlaufen soll.
Der nachste Klick gibt die Entfernung der neuen Wand an. Der genaue Abstand kann im Eingabefenster eingestellt
werden. Als Nachstes werden der Startpunkt sowie der Endpunkt der Wand bestimmt. Zwischen Start- und Endpunkt
kann die Bezugskante der Wand geandert werden.

Lotrechte Wand: (LS)

Hierbei wihlen Sie zuerst die Kante / Linie aus, von welcher die neue Wand lotrecht erzeugt werden soll. Nun kann ein
Punkt fur die lotrechte Wand gesetzt werden. Des Weiteren klicken Sie den Start- und Endpunkt an und dndern ggf. den
Bezugsounkt.

Wand mit Winkel: (LS)

Hier muss zuerst der Drehpunkt sowie ein zweiter Punkt fiir die Grundlinie festgelegt werden. Danach muss der Winkel
mit der Maus festgelegt werden. Im Eingabefenster kann der Winkel gedndert bzw. bestéatigt werden. Jetzt kénnen Start-
und Endpunkt angeklickt werden. Dazwischen lasst sich wiederum der Bezugspunkt dndern.
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Wand Numerisch: (LS)

Hier konnen Wande nach Anklicken des Startpunktes der ersten Wand im Eingabefenster unter Angabe der Lange und des

Numerische Wandeingabe n
Lange [ oem | Nachstewans | | Léschen | |
Winkel o
E’ I Mit Ursprung verbinden } [ Andern I ‘
Wandhaohe cm
o —— |
Eingabe iiber Koordinaten !
4 Nr| Stat_ X  StatY End_X | End_Y @ Linge Winke Hohe = Wandname ‘
» 10 0 1000 0 1000 0 150 Wand
2 1000 0 1000 800 800 90 100 Wand
3 1000 800 0 800 1000 180 150 Wand
4 0 800 0 0 800 270 100 Wand

Winkels oder der Bezugspunkte (Polareingabe) erzeugt werden.

Sind die gewiinschten Werte flr die Wand eingestellt, wird die Wand tber einen Klick auf Wand einfligen erzeugt.

n Runde Wande einfligen (VA)

Mit der Funktion ,runde Wénde eingeben lassen sich runde Wande Uber drei verschieden Arten 7 ™ 7 ™ /_>
erzeugen.Uber einen Bogen mit Mittelpunkt, Startpunkt und Winkel: Dazu den Mittelpunkt und ) ﬂ

den Startpunkt der Wand anklicken. Nun kann mit der Maus die Wand bis zum gewiinschten Punkt aufgezogen werden.
Im Eingabefenster kénnen Sie nun entweder die Segmentlange oder die Anzahl der gewlinschten Segmente eingegeben.
Optional kann noch mit einer halben Segmentlange begonnen werden. Zwischen dem Start- und Endpunkt kénnen Sie
aulerdem noch den Kreissauschnitt wechseln.

I — S

o]

el

n -

g -

: @

’- 2

&

I

é =

A

5
A 0

1 |+| Segmentierung i’i’ﬂ
iml L
=) Seomentirge: [ R L
Segmertarzahl: 8 =

| Mit halber Segmentiange beginnen L

(fﬁ Abbrechen || {20}
= =
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Bogen Uber Startpunkt, Endpunkt und Mittellinie: Hier werden der Start- und Endpunkt festgelegt. Der dritte Punkt kann
beliebig gewahlt werden. Mit dieser Funktion kann man beispielsweise Segmentbogen erstellen.

@ VisKon 12A, B, Ca, TA, TF, St M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht]

K
A0 =
i ;
F —
o @
3 2 o
«/m 7
H g
/A
Y B 7
i El
—=|7 g
| e
, =
A !
|

Mittelpunkt setzen
Ausblenden-

Bruttoflache 80 n?/36
mv800/20/1000 Beton C16/20

L] o]
o] s
n =
@ ~
[&4]

; s
= %]
"
r =
)
b o
| S e
o fes
o ¥ 1
— [ Punktsclektieren |
. | -
'm/800/20/1000 Beton C16/20 1

runde Wand einfiigen \Punktselekiieren

Wandeingabe: (VA)

Hier 6ffnet sich eine Auflistung aller im Stockwerk vorhandener Wande. Diese Wande kénnen hier sowohl in der Dicke
und in der Hohe als auch vom Wandtyp her gedndert werden.
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“B' wand ans Dach anpassen (VA)

Mit dieser Funktion kdnnen Wéande (Massiv oder HRB) an eine Dachflache angepasst werden. Diese miissen sich im
selben Stockwerk befinden wie das Dach. Es kann (iber die Dialogbox ausgewdahlt werden, ob alle Wande oder nur
einzelne Wande an das Dach angepasst werden sollen. Soll nur eine einzelne Wand angepasst werden, muss diese
angeklickt werden. Einzelne Wande lassen sich auRerdem auch nur

an bestimmte Dachflachen anpassen. Dies kann z.B. niitzlich sein bei Wande an Dachflichen anpassen n
der Anpassung von Traufwdnden, die auf eine Gaupe treffen

wirden. Zusétzlich kann die Anpassung nur auf einzelne Schichten ®) Alle Wande an Dachfiachen anpassen

angewandt werden. {(_) Einzelne \Wande an Dachfliche anpassen

'Einzelne Wande an Dachflachenauswahl anpassen

Abbrechen | | OK

Nach Bestatigung mit OK kann im nachsten Fenster zunachst ausgewahlt werden, fiir welche Schicht die Anpassung
vorgenommen werden soll. Der Schichtaufbau verlauft von auRen nach innen entsprechend der Schichtdefinition (siehe
dazu Funktion Neue Schichtdefinition erstellen). Wird keine Anpassung an die Dachhaut gewlinscht, kann der Haken bei
Wandhohe bis Dachhaut anpassen entfernt und bei Obergrenze Wandhohe die entsprechende Héhe eingegeben werden.
Fir die Anpassung von Zwischenwanden kann auch die Innenkante der Schicht fiir die Anpassung verwendet werden. Es
kann auBerdem ein Riickschnitt zur Dachhaut eingestellt werden oder die Anzahl der Rahm abweichend zur
Schichtdefinition eingegeben werden.

Mit Obergrenze anhand Schichtendefinition anpassen, kann die Wandanpassung mit dem im Schichtensystem
hinterlegten Riickspriingen an die Dachflache vorgenommen werden.

Schichtei:

N )

1 [ Innenkante der Schicht zur Berechnung verwenden
P [C] Wandhohe bis Dachhaut anpassen

t4 Dach bei der Anschneidung nicht bericksichtigen

E [#] Obergrenze anhand Schichtendefiniti p

7/ 36, s\cm | Obergrenze Wandhhe

Ruckschnitt (z.B. Sparrenhohe + Isclierung)
Anzahl Rahm( -1 eanﬁdndanﬁchluﬁniﬁon)

Abbrechen | | 0K
Z Wand Umdrehen (VB)
Uber diese Funktion kdnnen HRB-Winde entweder mittig oder mit einer festen Witidiiiindiakien nv‘
Schicht umgedreht werden. Klicken Sie die Wand nach Auswahl der Funktion an, um
diese umzudrehen. _)Wand umdrehen

®) mit fixer Schicht umdrehen

Schichtnummer - }

Abbrechen | | OK
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Schichtdefinition einer Wand dndern (VA)

Hiermit konnen den bereits erzeugten Wanden die gespeicherten Schichtdefinitionen zugewiesen werden. Haben Sie die

Wand angeklickt, 6ffnet sich das Fenster fiir die Auswahl der Schichtdefinition.

Schichtendefinition einer Wand bearbeiten (VB)

Diese Funktion finden Sie in der linken Sidebar unter Wande / Schichtendefinition einer Wand bearbeiten

|| schcten
‘\ ] Referenzschichtfir e Teilung
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Mit Schichtendefinition einer Wand bearbeiten kdnnen Sie bestehende Wande einfach und schnell andern, wenn einige

Winde andere Querschnitte und/oder unterschiedliche Anzahlen der Schwellen und Rdhme benétigen, ohne fir jede

Anderung ein separates Wandsystem anlegen zu miissen. Die Geometrie der Wand wird dadurch nicht verdndert.

Schichtendefinition aus bestehender Wand speichern (VB)

Sie finden diese Funktion unter: HRB/Winde/Schichtendefinition aus bestehender Wand speichern

Sie kénnen mit dieser Funktion von einer Wand in einem bestehendem Projekt die Schichtendefinition der erzeugten

Wand im Schichtendefinitionskatalog speichern
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Neue Schichtdefinition (VB)

Um einen neuen Wandtyp anzulegen, wahlen Sie diese Funktion. Es 6ffnet sich der Dialog zur Eingabe des Wandtypen:

Wand Name: Hier kann ein Name fiir den jeweiligen Wandtyp eingegeben werden.

Als Schichtendefinition - o X
Wand Name
[AW ] [#) als AuBenwand
Schichten:
[#] Referenzschicht fir die Teilung
Schichtanfigen | | Schichtbearbeiten
|  Ausweitung Offnungen ‘ Blockbohlenparameter
Auflistung
Nr | Schicht Name Schicht Typ Material
Stander Stander v C24
0sB Platte ~ OSB-Platte
i Schichtloschen i Schichten neu berechnen ‘
Wandversatz: D]em [¥] Perspektive
] Fixe Wanddicke | 17.5/cm Wand Typ speichern |
| Abbrechen || oK

Auflenwand: Auswahl, ob der neue Wandtyp als AuRenwand bezeichnet wird.

Referenzschicht fiir Teilung: Hier kann festgelegt werden, welche Schicht ausschlaggebend sein soll fiir die Einteilung der
Holzteile.

Schicht anfiigen: Fiigt eine neue Schicht an der Innenseite der bereits vorhandenen Schicht an.

Schicht bearbeiten: Offnet das Dialogfenster zum Bearbeiten der Schicht (siehe unten).

Ausweitungen Offnungen: Einstellungen fiir die Ausweitungen von Offnungen in den jeweiligen Schichten.
Blockbohlenparameter: kdnnen zusitzliche Einstellungen fiir Offnungen und Gleitleisten vorgenommen werden.
Material auswéihlen: Offnet das Auswahlfenster, um ein Material zu vergeben.

Auflistung: Hier werden alle Schichten der Wand aufgelistet und bearbeitet in dem auf das endsprechende Feld bei
Schicht Name, Schicht Typ und Material mit der linken Maustaste geklickt wird.

Schicht l6schen: Léscht die ausgewahlte Wandschicht.

Wandversatz: Hier kann ein Versatz eingegeben werden, um die ganze Wand zu versetzen. Entsprechend dandert sich die
Wanddicke.

Fixe Wanddicke: Anzeige der berechneten Wanddicke oder Setzen einer fixen Wanddicke.

Perspektive: Versetzte Vorschau der Schichten im 3D-Modell.

Wand Typ speichern: Abspeichern der Wanddefinition unter oben angegebenem Namen.

Schicht bearbeiten: Im Dialogfenster kdnnen die einzelnen Einstellungen fir die ausgewahlte Schicht eingestellt werden.
Je nach Schichttyp sind verschiedene Einstellungen moglich. Im oberen Bereich wird die jeweilige Schicht mit Nr., Schicht
Name und Schicht Typ angezeigt. Uber die Pfeiltasten hinter dieser Anzeige kann zwischen den Schichten gewechselt
werden.
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z.B. Sténder Schicht:

Schichtparameter: Hier werden die Dicke der Schicht und somit
auch die Dicke der Bauteile eingestellt. Es kann ebenso eine

Starthéhe (unten) und ein Uberstand (oben) angegeben werden.

Punkt 1 eine zusatzliche Schwelle erzeugen

Punkt 2 die aktuell ausgewahlte Schwelle entfernen

Punkt 3 zeigt die aktive zu bearbeitende Schwelle an.

Punkt 4 durch Klicken auf das Bild mit der Holztextur kann ein
anderes Material ausgewadhlt werden.

Punkt 5 kann eine seitliche Verschiebung der Schwelle
vorgenommen werden.

Flachenliste

Elementparameter: Hier findet man die Angaben zur
Bauteilbreite sowie deren TeilungsmalR. Einstellungen fir
Schwelle und Rahm kdénnen zusatzlich verandert werden. Wird
ein Haken bei Dammung gesetzt, wird diese im Vorschaufenster
bei perspektivischer Ansicht dargestellt.

M. Schicht Name Schicht Typ
2 | [Stander-Schicht Stander | [ > ]
Schichiparameter
Dicke 16OM  Sathdhess | O°M  Dbentands/- | 0fem
Elementparameter
Bautsi Teilung
Bree §om Achsmall [ c25fem
£ Dsmmung 1. Achamat [ csfen
Querschnitistyp Balken -]
Querschnit
Breite : cm Fase gem
Hehe: | 18/oM  Fecer 5 om
(3} sehuclle (@) @ Rahm
Schwelle 1 -] [ neu |[entemen | | A=
Querschnitistyp: Baken =]
B
e m—
ateria -
Brete: | 16lom )
Querschnittstyp: Baken Hehe: | slom 560
Querschnit
Brete: | T6]om  Fase glam
Hobe: | 6 Feder 05(cm
Abbrechen || OK
Schicht: 2 [AW_]
N Schicht Name Schicht Ty
F 5B Platte «
Schichtparameter
Dicke 15/CM  Siathohe «/- 0/9m  berstand /- -26.5/cm
Elementparameter
Bauteil Teilung
Brete 125/cm Achsmall 125/|em
1. Achsmall [ 12s)em
Abbrechen oK

« Schichtdefinition bearbeiten (VB)

Nach Auswahl dieser Funktion 6ffnet sich der Auswahldialog der Wanddefinitionen. Hier kann ein Wandtyp gewahlt und

sodann verandert werden.

% Anschluss erzeugen (VB)

Hier kann eine vorher angelegte Eckverbindung zweier Wande erzeugt werden. Nach Anklicken der beiden Wénde fur die
Verbindung 6ffnet sich der Auswahldialog fiir die gespeicherten Eckverbindungen. Diese kann in dem Dialog, wenn notig,
auch gespiegelt werden. Bestatigen Sie mit OK, um die Verschneidung der Wandschichten und die dazugehérigen

Eckstander zu erzeugen.
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& Anschlusssystem definieren (VB)

Anschlusssystem definieren: Mit dieser Funktion werden die Anschluss-Systeme fiir die Wandtypen erstellt und

abgespeichert.

[k Anschlussystem bearbeiten - AW-AW G

Schicht an Schicht

Schichten Wand 1 Schichten Wand 2
Hitetk. anSch. Zugabe +/- | | AuBenk. anSch. Zugabe +/-
@scht [ B[ oem sch1 [ [ oem
sch2 [ 159 0fem sch2 [ 2 olem
sch3 | 3 ocm Sch3 | 2i 0.cm
Uber die Pfeiltasten hinter der jeweiligen Schicht
Iasst sich bestimmen, bis an welche Schicht der
Gegenwand angestofRen werden soll. Wird der T Zusckeezm | [oschives oo |
Haken bei Hinterkante oder AuRenkante gesetzt, i

Wand 2
Wand 1

wird die Schicht entsprechend an die AuBenseite ——
Wand 1 Wand 2
angepasst. Standard Assenwand v Standard Aussenwand v

Ecksystem
Neuw Auswahlen | Speichem

Beispiel:

Schicht 1 der Wand 1 geht bis zur Hinterkante der Schicht 1 der Wand 2.
Schicht 2 der Wand 1 geht bis zur Innenkante von Schicht 1 der Wand 2.
Schicht 3 der Wand 1 geht bis zur Innenkante von Schicht 3 der Wand 2.
Schicht 1 der Wand 2 geht bis zur Innenkante von Schicht 1 der Wand 1.
Schicht 2 der Wand 2 geht bis zur Innenkante von Schicht 2 der Wand 1.
Schicht 3 der Wand 2 geht bis zur Aufsenkante von Schicht 3 der Wand 1.

Zuriicksetzen: Setzt alle Werte zurlick auf 0.
Ecktyp: Ausfiihren als Grat- bzw. Kehlecke, sowie als Anschluss fiir Zwischenwéande.

Ecksystem: Anlegen, auswahlen und speichern eines Ecksystems.

Wandauswahl: Auswahlen einer bereits definierten Wand und Erzeugen des Anschlusssystems.

Anschluss-/Eckstinder: Offnet den Eingabedialog zum Erzeugen eines zusatzlichen Stinders fiir jede Standerschicht.

Anschlusstdnder bearbeiten

Wand 1 Wand 2

Hier kann fur die Wand 1 oder Wand 2 ein zusatzlicher Stander [2_56.*’_5 e 7 D] I 2 Standor Sclad TS ’
erzeugt werden. Dieser kann frei dimensioniert und innerhalb =

& i o ) 1. Standerbrete: Elem || 1. Standerbrete: 6jem
der Schicht zusatzlich verschoben werden. Sind mehrere = ; -

. . . . . . /) Anschlusstander setzen [[]] Anschlusstander setzen
Standerschichten vorhanden, kénnen diese mit den Pfeilen TS =
oben gewechselt werden.
Brete: | 16jcm 6

Dike: [ 6fom
Verschiebung: ojem
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’ Teilung erzeugen (VA)

Uber diese Funktion werden die Stander, Platten usw.
entweder in allen Wanden oder einer ausgewahlten Wand
erzeugt. Es kdnnen entweder alle Wande automatisch
ausgeteilt werden, oder eine einzelne Wand. Werden alle
Wande auf einmal ausgeteilt, wird nur abgefragt, ob der erste
und letzte Stiel erzeugt werden soll. Teilt man nur einzelne
Wande, 6ffnet sich nach Anklicken der entsprechenden Wand
ein Dialogfenster, in dem verschiedene Einstellungen
vorgenommen werden kénnen.

Teilungsart: Hier kann ausgewahlt werden, ob ein festes oder
variables Teilungsmal verwendet wird.

Bezugspunkt: Bestimmt den Startpunkt fir die Teilung. Die
Wand wird dabei von der AuRenseite gesehen.

Automatische Teilung: Auswahl, welche Schicht automatisch
ausgeteilt werden soll. Hierzu kann die Bezugsschicht fiir die
Ausrichtung der PlattenstoRe gewdhlt werden. Ist hier eine
Schicht nicht ausgewahlt, kann diese manuell ausgeteilt
werden.

Manuelle Teilung: Hat man eine Schicht bei Automatische
Teilung nicht gewahlt, kann diese liber den Button Austeilen
und durch Anklicken zweier Punkte im Projekt manuell
ausgeteilt werden. Diese Teilung lasst sich liber die Werte bei

fﬁ Teilung erzeugen

Teilungsart
®) Abstand fest
) Abstand circa

Manuelle Teilung

Start - X : ) cm

End-X: 0 cm

Stackzahl : 0

Aktive Schicht

Stander v
Léschen || Austeilen |
Parameter ( aktive Schicht)

Abstand ca. : 62,5 cm

Abstand : 62:5 cm

1. Abstand : 62,5/cm

[ Startbauteil

[C)] Endbauteil

Bezugspunkt
® ) linke Ecke
_) Mittelpunkt
rechte Ecke

Automatische Teilung

HWF

|[] Stander
[ 0sB

Bezugsschicht
0SB

| Abbrechen || OK

Start-X und End-X sowie Uber die Stiickzahl verandern. Die Schicht, die geteilt werden soll, muss unter aktive Schicht

eingestellt werden. Die Teilung kann in einer Wand auch mehrfach ausgefiihrt werden. Uber den Button Léschen kann

diese Teilung wieder geldscht werden.

Parameter (aktive Schicht): Einstellen der AbstandsmaRe der einzelnen Bauteile der eingestellten Schicht. Hier lassen sich

ebenfalls ein Startbauteil und ein Endbauteil auswahlen.

Alle Schichten: Legt fest, ob der Bezugspunkt (Links, Mitte, Rechts) fur alle Schichten gelten soll.

Handelt es sich um eine Blockbohlenwand, befinden sich noch zusétzliche Einstellungsmoglichkeiten im Dialogfenster.

Erste Bohle: Legt die Ausfiihrung der ersten Bohle fest.

Letzte Bohle abgraten: Zum Abgraten der letzten Bohle an der Dachflache.

& Bearbeitung (LS)

Hier befinden sich verschiedene Funktionen fiir die Bearbeitungen von HRB-Wanden.

| Ll' Markierung hinzufiigen: (VB)

Mit dieser Funktion werden die Markierungen der Stander an Schwelle und Rahm in HRB-Wanden erzeugt.
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L

Loscht die Markierungen.

Markierungen I6schen: (VB)

:U:D: Ausblattung Schwelle / Rahm: (VB)

Sie finden diese Funktionen unter: ?;.@;W.QMWW
HRB / Bearbeiten / Ausbattung Schwelle Rihm ME s

ST [,
Die Verbindung zwischen Schwelle und Rahm wurde um Zapfen und Ao o
Schwalbenschwanzzapfen erweitert. Die Verbindung lasst sich e 1on

zwischen Schwelle und Rahm sowie an Auswechslungen von
Offnungen Stockwerksweise erstellen. Je nach Auswahl lassen sich im

Dialog die einzelnen Werte fiir die Verbindung einstellen.

Mit dem Haken bei Immer komplett durchblatten haben Sie die
Moglichkeit, den Anschlussstiel mit einer Ausblattung tber die

| #ls Standard | | Standard ubernehmen Avbrechen | [ 0K | ‘

gesamte Breite der Schwelle und des Rahms zu erzeugen.

m Ausblattung Schwelle / Rahm einzelne Wand: (VB)

Erstellt die Ausblattung an Schwelle und Rahm nur in der gewahlten Wand.

Wand vertikal trennen: (LS)

Hiermit konnen Wande vertikal an einer Ebene getrennt werden.
Dazu muss die Wand und eine entsprechende Ebene ausgewahlt
werden. Es kann zusatzlich ein Versatz angegeben werden.

Bei den Wand-Funktion Vertikal Trennen ist ein zuséatzlicher
Abfragedialog eingebaut worden, der es ermdglicht, die bereits
vorhandene Teilung beizubehalten.

Wand vertikal trennen mittig: (VB)

Trennt eine Wand mittig.

HR

Wand horizontal trennen: (LS)

Hiermit kdnnen Wande horizontal an einem Punkt getrennt werden. Dazu muss die Wand und ein entsprechender Punkt
ausgewadhlt werden. Es kann zusatzlich ein Versatz angegeben werden.

1.0

Wand horizontal trennen mit Wandhéhe: (VB)

Hier wird eine Wand horizontal bei der eingegebenen Héhe getrennt.
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i Zu Wandecke verschneiden: (VB)

Funktion zum Verschneiden zweier Wande. Dazu bitte die beiden Wande anklicken und bestatigen. Die Wande werden
jeweils bis an die AuRenecken angepasst.

l Zu T-Anschlul® verschneiden: (VB)

Hiermit konnen Wande an andere Wande angepasst werden. Dazu erst die anzuschlieRende Wand und dann die Zielwand
auswahlen.

Waiande vereinigen: (VB)

Hiermit kdnnen zwei Wande miteinander verbunden werden. Dies funktioniert nur bei Wanden, die in einer Richtung
liegen und vom selben Wandtyp sind.

Wande manuell nummerieren: (VB)

Mit dieser Funktion kénnen die Wande mit neuen Nummern versehen werden. Dazu missen die einzelnen Wande
angeklickt und mit der Leertaste bestatigt werden. Die Startnummer kann dabei frei gewahlt werden. Die Nummern
werden in der Reihenfolge vergeben, in der die Wande selektiert wurden. Durch die Funktion kann es jedoch zur
doppelten Vergabe von Wandnummern kommen, da hier die automatische Nummernvergabe auller Kraft gesetzt wird.

Wiande manuell nummerieren >

Startnummer setzen: =

| Abbrechen || OK |

F Waénde im aktuellen Bauabschnitt winkelhalbierend verschneiden (VA)

Wande die Gber den Dachassistenten erzeugt werden, bekommen eine winkelhalbierende
Wandverschneidung automatisch nach dem Absetzen des Daches.

Diese winkelhalbierende Wandverschneidung kann auch jederzeit iber das Menii angestofRen
werden.

HRB/Bearbeitung/Winde im aktuellen Bauabschnitt winkelhalbierend verschneiden.
Wobei zu beachten ist, das diese Wandverschneidung nur fir Gemauerte und beim HRB

Schichtensystem nur fiir Holzmassiv-Schicht gedacht ist. Andere Wandschichten wie Stander,
Platte, Blockbohle, Verschalung, Universal, Lattung werden bei dieser Funktion nicht verschnitten.
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Platten mit Dachkonstruktion verblatten (VB)

Diese Funktion schneidet alle Platten der Wande im aktuellen Bauabschnitt an den Sparren und Pfetten aus. Es lassen sich

seitlich sowie oben und unten Ausweitungen einstellen. Blatt als Tasche ausfiihren ist eine Auswahl fur die
Maschineniibergabe.

Platten mit Dachkonstruktion verblatten

| Sparren |
‘ [ Sparren verblatten
Ausweitung oben/unten
Ausweitung seitlich

[ Biatt als Tasche ausfihren

g

L

Pt
Pletten verblatten
Ausweitung oben/unten [ ofem
Ausweitung seitlich [ ofem
Blatt als Tasche ausfiihren

Freistich
Ausrissfrel

Abbrechen | [ ok |

E Wandauswahl mit Dachkonstruktion verblatten (VB)

Funktion wie Platten mit Dachkonstruktion verblatten, nur das einzelne Wande zum verblatten ausgewahlt werden.

(5 Anhangepunkt erzeugen: (VB)

Hier lasst sich ein Anhangepunkt fir die gewdhlte Wand darstellen. Als Berechnungsgrundlage wird die Flache der Wand
verwendet.

I];I] Pfettenauflager erzeugen (VB)

Mit dieser Funktion lassen sich schnell zusatzliche Pfettenauflager in einer bestehenden HRB Wand erzeugen.

e -
Uberstaed Flse  sjen
Masenial:

1‘-’.“,
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I:I:| Platte in Langsrichtung trennen. (VB)

Hiermit wird die angeklickte Platte an der ausgewdhlten Wand
oder Wandschicht ausgespart oder nur getrennt.

Ist kein Haken gesetzt, wird die Platte an der oben eingestellten
Schicht getrennt

Ist der Haken bei AuBenkante trennen gesetzt, wird die Platte
an der anderen Schichtebene getrennt

Aktuelle Schicht aussparen schneidet die Platte an der oben
eingestellten Schicht komplett aus.
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‘E Platte in Lingsnichtung trennen - x

Aktuelle Schickt 2

(0

Mavelle Schicht aussparen

[ 2 Acssenkante trennen

\wWond aussparen

Auswetung. 020m

¥ platte in Lingsrichtung trennen = x
Aktuelle Schicht: 25

Huelle Schicht sussparen

[lhwwm

\Wand avasparen

Auswestung: 02¢em

‘E Platte in Lngsrichtung trennen = x

Aktuelle Schicht 2

0

¥ Mavelle Schicht sussparen

An Acssenkants trennen ]

\Wond aussparen

[ 43 Stndrd | | St ibernehimen | [ Atbeechen |




Bei Wand aussparen wird die Platte an der gesamten Wand
ausgeschnitten
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E Steckdose setzen (VB)

Sie finden diese Funktion auf der linken Seite unter Wande / Bearbeitung / Steckdosen setzen

Reiter Dosen
Standard: unter Standard konnen gespeicherte
Doseneinstellungen ausgewahlt werden.
Name: ist die Bezeichnung der Dose, diese wird auch in der
Listenausgabe angezeigt.
Schicht: bei mehrschichtigen Wandaufbau kann hier die
Bezugsschicht fiir die Dose gewdahlt werden.

Ldngsmaf: das Langsmal ist die Entfernung vom Startpunkt
Wandachse. (linke Seite Wand)
Héhenmagf: ist die Dosen einbauhdhe von unterkannte Wand.

Durchmesser: Dosendurchmesser

Tiefe: Dosentiefe

Abstand: abstand bei mehreren Dosen zueinander.
Anzahl: Anzahl der Dosen die gesetzt werden sollen.

=

Dosen  Zuleitung

Standard <Standard>
Name : Dose 3
Schicht =
Position
Langsmall 208,872 cm
HohenmaB : 70,388 €m
Durchmesser lem
Tiefe 7em
Abstand ~ oom
Anzahi : s
Breite Verbindungssteg I oem
Ausrichtung
)Mittig horizontal Mitig vertikal
Oben
Start ®Ende

Unten

[C]Von Aussen
[] Sichtbarkeit ibernehmen

Als Standard | | Standard léschen |

Breite Verbindungssteg: breite des Verbindungssteges zu den einzelnen Dosen.

Ausrichtung: bei mehreren Dosen kann hier die Ausrichtung der Dosen festgelegt werden.

Von Aussen: Die Dosentiefe wird StandardmaRig nach innen der Wand vorgenommen, kann hierriiber aber auch gedreht

von der Aktiven Schicht zurlick nach auRen gesetzt werden.

Sichtbarkeit iibernehmen: StandardmaRig werden alle Schichten angezeigt, mit Sichtbarkeit Gbernehmen werden nur die

Schichten angezeigt die fiirs Arbeiten im 2D und 3D eingeblendet sind.

Reiter Zuleitung

Breite: breite der Nutung oder Bohrungsdurchmesser
Tiefe: Tiefe der Nutung oder Bohrungsversatz

Art: Auswahl ob eine Nutung oder Bohrung gesetzt werden soll.

Eingabe: Lange und Startversatz der Zuleitung.(Bei der ersten
Eingabe konnen Sie auch einen Startversatz eingeben, um auf
besondere Gegebenheiten reagieren zu kdnnen.)

Sperrfldche erzeugen: Auswahlmaglichkeit ob eine Sperrflache
erzeugt werden soll.

Breite: gesamtbreite der zu erzeugenden Spielflache
Ausblattung erzeugen: kann die Tiefe der automatischen

Ausblattung an Schwellen und Rahmen eingestellt werden, nur in kombination mit der Sperrflache moglich.

Zuriick: beim setzen mehrerer Nutungen fir eine Zuleitung, kénnen sie hiermit wieder einen Zuleitungspunkt zurick

gehen.

Ubernehmen: iibernimmt den aktuellen zuleitungspunkt einer Zuleitung die aus mehreren Nutungen besteht.

=1 steckdosen bearbeiten
Dosen  Zuleitung
Breite Pl
Tiefe i 3em
At
) Bohrung ®)Nuten
Eingabe
aktuelle Lange ocm
Startversatz X | 0cm
Startversatz Y 0 cm
Sperfiache
[ Sperrfiache erzeugen
Breite : ocm
| Zurick | | Ubenehmen || AbschlieBen

Zuletungsliste.

Als Standard | | Standard léschen |

| Abbrechen

OK

AbschlieRen: schlieRt eine Zuleitungsbohrung oder Nutung ab, oder beendet eine Zuleitung die aus mehreren Nutungen

besetzt wurde ab.

Zuleitungsliste: zeigt alle vorhandenen Zuleitungen fiir den Dosenanschlusses an.
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Nach der Wandauswahl mit der linken Maustaste kénnen Sie im Reiter Dosen die Position, GroRRe, Anzahl der Dosen und

deren Ausrichtung festlegen.

Uber den Reiter Zuleitung kénnen Sie die GréRe und Art der Zuleitung wihlen, wobei zu beachten ist, das eine gebohrte

Zuleitung direkt zur Dose gefiihrt werden muss, wohingegen die genutete Zuleitung auch in 90 Grad Winkeln gefiihrt

werden kann.
(Siehe folgende Eingabebeispiele)

Um eine Zuleitung zu verlegen wahlen Sie erstens die Art
Bohrung oder Nuten, in unserem Beispiel Nuten. Klicken Sie
mit der linken Maustaste die Dose an von der die Verlegung
starten soll, Sie wird rot markiert. Nun fahren Sie mit der Maus
von der Dose in die Richtung in der die erste Nut gesetzt
werden soll, linke Maustaste bestéatigen, es erscheint ein Wert
unter aktuelle Lange, diesen Wert einfach durch einen
beliebigen Wert ersetzen, in unserem Fall 1m, anschlieRend
die erste Nutung mit Ubernehmen abschlieRen. Bei der ersten
Eingabe konnen Sie auch einen Startversatz eingeben, um auf
besondere Gegebenheiten reagieren zu konnen.

Sie kbnnen jetzt mit der Maus einfach nach oben ziehen um
die Richtung der anschlieRenden Nutung vorzugeben, linke
Maustaste bestatigen, aktuelle Lange korrigieren, in unserem
Beispiel 1,5m, und wieder mit dem Schalter Ubernehmen die
zweite Nutung abschlieRen.

Zuletzt soll noch eine Nutung nach rechts gezogen werden,
dafiir wieder die Maus nach rechts aufRen auf die Wand
bewegen, um die seitliche Lange einfach direkt von der Wand
abzugreifen, linke Maustaste, die Lange wurde durch das
Abgreifen bereits korrekt eingetragen, und es muss jetzt noch
mit dem Butten AbschlieBen beendet werden, die Zuleitung
wird unter Zuleitungsliste angezeigt.

Es konnen mehrere Zuleitungen durch Bohrungen und
Nutungen erzeugt werden, diese werden nacheinander in der
Zuleitungsliste erganzt.

In dieser Zuleitungsliste werden alle Zuleitungen
aufgenommen und kénnen jederzeit iber das Kontextmeni
nachtraglich angepasst oder geléscht werden.
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= Steckdosen bearbeiten

Dosen  Zuleitung

Breite | 2/

Tiefe 3jem

At
) Bohrung ®) Nuten
Eingabe
aktuelle Linge 100 cm
Startversatz X i ojcm
Startversatz Y : 0cm
Sperfiache

[ Sperrflache erzeugen

Breite 0 cm '

Zurick | | Obemehmen || AbschlieBen

‘ Zuleitungsliste:

Als Standard | | Standard Idschen Abbrechen || 0K
= steckdosen bearbeiten - X
Dosen  Zuleitung

Breite 2iem

Tiee : 3em

At
Bohrung ®)Nuten
Eingabe

aktuelle Lange 150 cm

Startversatz X ojcm

Startversatz Y ojcm

Sperfiache.
[C] Sperrfiache erzeugen
Breite 0cm
| Zurick | | Obemehmen || AbschlieBen |
Zuleitungsiiste
| Als Standard | | Standard léschen | Abbrechen || oK
F| steckdosen bearbeiten - u] X
Dosen  Zuleitung -
Breite 2/em
Tiefe : 3
Art
) Bohrung © Nuten
Eingabe

aktuelle Linge _108g72

Startversatz X : ojca

Startversatz Y ojcm

Sperfiache
[0 Sperrfiache erzeugen
Breite oem H
Zurick | | Obemehmen | AbschiieBen

Zuleitungsiste
Als Standard | | Standard Iéschen Abbrechen || 0K




E‘ Steckdose bearbeiten (VB)

Sie finden diese Funktionen unter: HRB/Bearbeitung/ Steckdose bearbeiten

Hiermit kdnnen Sie eine bereits erzeugte Steckdose bearbeiten, die Handhabung ist wie beim setzen einer Steckdose.

Dammung erzeugen in aktiven Stockwerk (VB)

Sie finden diese Funktionen unter:
HRB/Bearbeitung/ Ddmmung erzeugen in aktiven Stockwerk

Bei dieser Funktion werden alle Wande in einem aktiven Stockwerk
automatisch erkannt, und die freien Bereiche einer Standerschicht wie
im Bild links mit einer Dammflache ausgefiillt.

k Dadmmung erzeugen (VB)

Sie finden diese Funktionen unter: HRB/Bearbeitung/ Ddmmung erzeugen

Bei dieser Funktion wahlen Sie einfach mit der Maus aus, welche Wand Sie mit einer Ddmmflache versehen mochten. Auf
gleiche Weise kdnnen Sie auch die Dammung der Dachfldche erzeugen lassen. Ebenfalls kdnnen Sie hier auch die
Dammflache des Daches wahlen, damit diese aufgeteilt wird an den Sparren.

T

Sie finden diese Funktionen unter: HRB/Bearbeitung/ Dammung erzeugen mit freiem Polygon

Dammung erzeugen mit freiem Polygon (VA)

Bei dieser Funktion kdnnen Sie nicht nur fur
Wande Dammung erzeugen, sondern
zusatzlich auch in Dachflachen, Balkenlagen
usw.

| Nome foommung]

NX| Dicke T0jom
3

Bei dem freien Polygon missen Sie als

Mateial Glaswolle

erstes die Flache bestimmen, in der die

Dammung erzeugt werden soll. Im Beispiel
sind das die Punkte 1 bis 4. AnschlieRend
mit rechter Maustaste die Bereichsauswahl beenden. Im Schritt 5 kénnen Sie im sich 6ffnenden Fenster einen Namen fir
die zu erzeugenden Flachen bestimmen. Diese wird lhnen spater in der Massenermittlung angezeigt. AuRerdem legen Sie
in diesem Fenster noch die Dicke der zu erzeugenden Dammflachen und das Material fest.
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ﬂ Einblaseloch erzeugen (VB)

Sie finden diese Funktionen unter: ?
HRB / Bearbeitung / Einblaseloch erzeugen s i

s [
Uber diese Funktion kénnen Sie einfach und unkompliziert g =
Einblaselécher frei oder an dem Rahm ausgerichtet erzeugen. ol &=

Plazierngstn
Frei
'@ Ao Rahn ausgenchaat

[ Atbrecten | [0k ]
18HE Ausfachungsriegel erzeugen

el erzeugen - O

Sie finden diese Funktionen unter:

[ Dimension . Schichtauswahl

HRB / Bearbeitung / Ausfachungsriegel erzeugen b [ g
Hahe: [ tgn

Sie kénnen mit dieser Funktion Ausfachungsriegel in B S

Standerschichten von mehrschichtigen Wanden erzeugen lassen. Posidenshehe: [ 1oajem
Vessz [ gem

1A Ausfachungsriegel erzeugen
el

| [Ats Standara| - Standard ibemetmen | [ Abbrechen | [ oK

Sie finden diese Funktionen unter:
HRB / Bearbeitung / Ausfachungsriegel erzeugen einzelne Wand

Sie kénnen mit dieser Funktion Ausfachungsriegel in einer
StAnderschicht einer mehrschichtigen Wand erzeugen lassen.

Paketierung erstellen (VB)

Das Programm bietet die Moglichkeit, aus jeder Wand einen Layer zu bilden. D.h., jede Wand im aktuellen Stockwerk wird

zu einem Paket zusammengeschlossen, um z.B. bei der .
. . . . . Paketbezeichnung vergeben n
Maschineniibergabe einen besseren Uberblick zu haben oder um von
einzelnen Wanden eine Listenausgabe zu bekommen. Maximal 2 Buchstaben (z. B. EG1) D
Dazu muss zu Beginn ein Name festgelegt werden, z.B. EG fur Erdgeschoss.
| Abbrechen || OK |
Im folgenden Auswahlfenster kdnnen noch Wande abgewahlt Aktuelles Geschoss paketieren a

Erdgeschoss

A Bauabschnit packen
DXF

werden (Haken entfernen), fiir die keine Layer erzeugt werden
sollen. Nach der Bestatigung mit OK wird nun fiir jede Wand ein
Layer angelegt. Die einzelnen Layer finden Sie unter den

Sichteneigenschaften.

Wandname abkiirzen:

[Clwandname abkirzen

Alternativ kénnen sie Wandnamen abkiirzen wahlen, so dass alle Abbrechen
AuRenwinde mit AW und alle Innenwande mit IW abgekiirzt werden.

+< Kollisionserkennung Wandauswechslungen (VB) Rl ek Warswe e

(©) Kollidierende Stiele verschieben
. (®) Kollidierende Stiele anzeigen
die durch die automatische Auswechslung von Offnungen entstehen konnen. Die sich 7] Eckstiele zusétzlich prifen

Diese Funktion dient zur Kontrolle von Uberschneidungen der Stiele in HRB-Wanden,

iberschneidenden Stander kénnen entweder nur angezeigt oder automatisch

verschoben werden.

Eckstiele zusdtzlich priifen; es werden alle Kollisionen zusatzlich angezeigt, wo die
normalen Teilungsstiele mit Ecksystemen wie Grat-, Kehl- oder T-Anschlissen
kollidieren.
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Platte / Flache (VA)

Durch Punktauswahl erzeugen

Durch Kopie erzeugen

Durch ebenenbegrenzung erzeugen
Bodenplatte von Dachfldche erzeugen
Bodenplatte anhand von Wanden erzeugen

Estrichrdume erzeugen

Offnung erzeugen

Flache anhand Sparren Aufteilen
Scharenteilung erzeugen
Scharenteilung erzeugen Bauabschnitt
Verwundene Flache erzeugen

Polygonassistent

@ BEBEOEMGLGES€« {

Balkendecke erzeugen
Balkendecke bearbeiten
Offnung erzeugen

Offnung bearbeiten / dndern

ALA

<

Durch Punktauswahl erzeugen: (VA)

Durch Punktauswahl erzeugen: Uber diese Funktion kdnnen Platten/Fldchen durch Anklicken verschiedener Punkte

erzeugt werden. Nach Auswahl der Ebene klicken Sie die benétigten Eckpunkte nacheinander an. Es 6ffnet sich fiir jeden

ein Punkt ein Dialog, in dem der erzeugte Punkt Gber eine Parametereingabe kontrolliert und evtl. geandert werden kann.

Die Hohenlage der Platte/Flache zur gewahlten Ebene kann wahrend der Eingabe mit STRG + W oder im abschlieRenden

Dialog mit dem Schalter Lage dandern verandert werden. Ist der letzte
Punkt angeklickt worden, kann durch einen Rechtsklick und auswahlen
von Fertig, die Platte/Fliche erzeugt werden. Uber einen Rechtsklick
und Zuriick werden einzelne Eckpunkte wieder geldscht.

Im abschlieRenden Dialog kann ein Name der Platte/Flache sowie die
Dicke angegeben werden. Mit dem Schalter Lage andern kann die
Hohenlage verandert werden. Das Material konnen Sie durch klicken
auf die Material Textur festlegen. Uber Plattentyp kénnen Sie
festlegen welchen Plattentyp sie erzeugen wollen, eine beliebige
Platte, eine Holzmassiv Platte, oder eine 3D-Fldche. Bitte beachten Sie
das je nach Plattenart auch die Massenermittlung in der Listenausgabe
erfolgt.

84

Platte/Flache erzeugen n
Name : [Bodenplatte,
Eigenschaften
Dicke: om ‘ Lage andern
Beton C40/50
Plattentyp
® ) beliebige Platte
_)Holzmassivplate
(_)3D-Flache
| Abbrechen | oK




h Durch Kopie erzeugen: (VA)

Hier kann eine Flache durch eine Kopie von einer bereits bestehenden Flache (z.B. Wand) erzeugt werden. Dafir die
Flache anklicken und im Dialog die Werte entsprechend eintragen. Hierbei werden auch Offnungen der gewéhlten Fliche
Ubernommen.

' Durch Ebenenbegrenzung erzeugen: (VA)

1. Flachen oder Linien zur Begrenzung auswahlen
2. Auswahl mit Shift Taste beenden

3. Hohe der zu erzeugenden Platte Festlegen

4, Start und Endpunkt der X-Achse festlegen

5. Im Dialogfenster die Gewlinschte Platte einstellen.

L7 Bodenplatte von Dachfliche erzeugen: (VA)

Diese Funktion erzeugt eine Bodenplatte unter einer angeklickten Dachlandschaft. Dabei werden die Konturen der
Referenzlinien abgegriffen. Im Dialog konnen die gewlinschten Einstellungen getroffen werden.

L7 Bodenplatte anhand Wanden erzeugen: (VA)
Sie finden diese Funktionen unter: Einfligen/Platte Fliche/Bodenplatte anhand Winden erzeugen

Es kann anhand eines eingegebenen Grundrisses mit Wanden eine dazu
passende Bodenplatte erstellt werden.

Nach der Funktionsauswahl: Wahlen Sie mit der Maus eine beliebige
Wand. Es erscheint der Eingabedialog ,,Platte Flache erzeugen”. Nachdem
Sie die Parameter der Bodenplatte eingestellt haben, miissen Sie nur noch

mit Ok bestatigen und die Bodenplatte wird anhand des Wandgrundrisses
erstellt.
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L]
|:||:| Estrich/Rdume erzeugen: (VA)

Sie finden diese Funktionen unter: Einfiigen / Platten Flichen / Estrich/Rdume erzeugen

Es gibt eine neue Bauteilart Raumplatten. Diese
werden beim Verlassen des Dachassistenten
automatisch fiir jeden Raum eines Geschosses
angelegt. Die Raumplattenhdhe wird dabei vom
eingegebenen FuBbodenaufbau des jeweiligen
Stockwerks Gbernommen.

Wurde ein Projekt nicht iber den Dachassistenten
eingegeben oder es dndert sich der Grundriss,
konnen diese Raumplatten auch lber die Funktion
Estrich/Rdume erzeugt werden.

Einfugen / Platte/Flache / Estrich/Raume erzeugen

Oder Uber die Plattenfunktionen unter Einfiigen / Platte Fliche: Hame Platte/lache
Eigenschaften
. durch Punktauswahl Dicke: 10]em Lage andern
Beton C2025
o durch Kopie erzeugen P
Platie
. durch Ebenenbegrenzung erzeugen
#) Raumplatte
. Bodenplatte von Dachflichen erzeugen Helzmassivplate
3D-Flache
. Bodenplatte anhand Wanden erzeugen
Abbrechen oK

Diese erzeugten Platten kdnnen anschlieBend mit den Bearbeitungsfunktionen
unter ,,Einfliigen / Platte/Flache/Bearbeitung” bearbeitet und angepasst werden

L

Offnung erzeugen: (VA)

Hiermit lassen sich in vorher erzeugten Platten/Flichen Offnungen erzeugen. Nach Auswahl der Ebene klicken Sie die
bendotigten Eckpunkte nacheinander an. Es 6ffnet sich fir jeden Punkt ein Dialog, in dem der erzeugte Punkt iber eine
Parametereingabe kontrolliert und evtl. gedndert werden kann. Ist der letzte Punkt angeklickt worden, kann durch einen
Rechtsklick und Auswiahlen von Fertig die Offnung erzeugt werden. Uber einen Rechtsklick und Zuriick werden einzelne
Eckpunkte wieder geldscht. Nach Fertigstellen der Offnung kann im Dialog noch ein Name vergeben werden. Dieser Name
wird in der Zeichnungsausgabe der Flache sowie in der Listenausgabe angezeigt.

% Flache anhand Sparren Aufteilen: (VA)
i

Mit dieser Funktion lassen sich auf der Dachhaut Fagediaianoces o o -

v

liber maximal 3 Sparrenfelder 3D-Flachen erzeugen,

i

die anhand der vorhandenen Sparren geteilt werden. || s

F T B

Man kann hier z. B. fir Wintergarten oder Vordacher i o

nens

die entsprechenden Glasplatten erzeugen. Nach < =
Auswahl der Funktion und der gewlinschten i
Dachflache 6ffnet sich ein Fenster, in dem sich die

verschiedenen Werte einstellen lassen. Fir die
Platten stellt man sodann den Namen, die Dicke \\
sowie das gewlinschte Material ein. Auf der linken

Seite werden alle in der Dachflache vorhanden
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Dachkanten aufgelistet. Fiir jede der Dachkanten kann eine Verschiebung (Uberstand oder Riicksprung) der erzeugten
Bauteile eingestellt werden. Somit kann man z. B. bei der Traufkante einen Uberstand hinterlegen. Unter der Einstellung
Sparren wird eine Aufweitung der einzelnen Bauteile zueinander festgelegt. Das Mals wird aus der Sparrenmitte
berechnet. Da diese Bauteile 3D-Fldachen sind, lassen sie sich in der 3D-Flachenliste oder als Zeichnung auswerten.

Scharenteilung

. Scharenteilung einfligen: (VA) @ | “ @
i ‘

Sie finden diese Funktionen unter:

|

, |'
Einfiigen/Platte/Flache/Scharenteilung/ Scharenteilung einfligen | l "
Sie kdénnen eine Scharenteilung auf Flachen wie Bodenplatte, l : ‘
Wandkonturen oder 3D-Fldache erzeugen. | : ‘%...._ - 'r:'.;”* l’
1. Flache auswéhlen | ':_ = r
2. Startpunkt Referenzlinie |. SeC SRS !
3. Endpunkt Referenzlinie @ I I l “ " ” @
4. Startpunkt fiir Scharenteilung
5. Endpunkt fiir Scharenteilung

- Scharenteilung erzeugen Flache: (VB)

Sie finden diese Funktionen unter:
Einfiigen/Platte/Flache/Scharenteilung erzeugen Fliche

Mit der Scharenteilung erzeugen Flache kénnen Sie einen
beliebigen Bereich fiir die Erzeugung der Scharenteilung
festlegen.

Ebene auswahlen

Bereich Punkt fur Punkt aufziehen
Rechtemaustaste fertig auswahlen

Anfang der Teilung setzen

Endpunkt deS Teilungsbereiches bestatigen

vk w N e

- Scharenteilung erzeugen Bauabschnitt: (VB)

Sie finden diese Funktionen unter:
Einfiigen/Platte/Flache/Scharenteilung/ Scharenteilung erzeugen Bauabschnitt

Mit dieser Funktion kdnnen Sie automatisch eine Scharenteilung auf allen Dachflachen, die in dem aktiv ausgewahlten
Bauabschnitt sind, erzeugen lassen.

BZJ Verwundene Flache erzeugen: (VA)

Sie finden diese Funktion auf der linken Seite unter: Platte Fliche / Verwundene Fliche erzeugen
Mit verwundenen Flachen soll es Ihnen erleichtert werden, ein unebenes Gelande leicht und unkompliziert zu

visualisieren.
Sie haben zwei Mdéglichkeiten eine verwundene Flache zu erzeugen: Verwundene Flache erzeugen:
,BZ 1. Sie greifen beliebige Punkte in der 3D Ansicht ab, um eine verwundene Flache zu erzeugen.

% 2. Verwundene Fldche Uber Linien erzeugen:
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g & &2 4

Sie fahren an vorhandenen Linien mit Ihrer Maus ab, an denen eine verwundene Fldche erzeugt werden soll.
AuRRerdem haben Sie noch 4 Mdglichkeiten, um die vorhandenen Flachen nachzubearbeiten:

1. Punkt verschieben (Klicken Sie mit der linken Maustaste kurz die gesamte verwundene Flache an. Wahlen Sie
anschlieBend kurz den Punkt mit der linken Maustaste an, den Sie verschieben mdchten und wieder mit kurzem
linken Mausklick den Punkt auf den der Punkt verschoben werden soll.)

2. Punkt hinzufiigen (Klicken Sie mit der linken Maustaste kurz die gesamte verwundene Flache an, dann mit der
linken Maustaste kurz den Flachenpunkt der verschoben werden soll und abschlieBend klicken Sie mit der linken
Maustaste die neue Position an, um den der Punkt verschoben werden soll.)

3. Flache hinzuftigen (klicken Sie mit der linken Maustaste kurz die gesamte verwundene Flache an, klicken Sie
mit der linken Maustaste nun kurz drei Punkte an, zwischen denen eine Flache zuséatzlich erzeugt werden soll.)

4. Flache entfernen (Klicken Sie mit der linken Maustaste kurz die gesamte verwundene Flache an und
anschlieBend die Flache, die Sie entfernen wollen.)
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Beispiel 1 verwundene Flache UGber Linien erzeugen

/A\ ~
_~ ™~

B Smedwdvene | Sttt dbeeshees D o

1. Hohe des Linienzuges durch kurzes Klicken der linken Maustaste festlegen

2. Linienzug mit kurzem Klicken der linken Maustaste abfahren

3. Untermeni durch kurzes Klicken der rechten Maustaste aufrufen und neue Linie auswahlen.

So lange Punkt 1 bis 3 wiederholen, bis alle gewiinschten Héhenlinien (wie im Bild zu sehen) rot angezeigt werden.
4. Abschliefend im Unterment ,,...fertig” auswahlen.

5. Es 6ffnet sich ein Fenster mit einer Vorschau lhrer Flache, die Sie dann mit ,OK“ ibernehmen kdénnen.

Wichtig: den Linienzug immer in eine Richtung aufziehen, entweder von rechts nach links wie in diesem Beispiel, oder
umgekehrt von links nach rechts.

Beispiel 2 verwundene Flache erzeugen

% Crenteurvedfacedly ”; - o x

Tranguberaeg umdreber.
o

Mot

1. Die Punkte 1 -6 durch kurzes Klicken der linken Maustaste abfahren.

2. Untermeni aufrufen durch kurzes Klicken der rechten Maustaste, und ,,...fertig”“ auswahlen.

3. Im geo6ffneten Vorschaufenster konnen Sie noch wahlen ,Triangulierung umdrehen®. Den sich daraus ergebenden
Unterschied kdnnen Sie gut an den beiden rechten Fenstern im oberen Bild erkennen.

Wichtig: Wenn moglich sollte der Punkt 1 und 2 den Sie abgreifen steigend sein, da sonst die Flachenberechnung
beeintrachtigt werden konnte.
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Balkendecke erstellen: (VB)

Nach Auswahl der Funktion muss

zuerst eine Ebene ausgewahlt
werden, in der die Balkendecke
liegt. Als Nachstes werden die
einzelnen Punkte fir den

Grundriss der Balkendecke mit
der Maus angeklickt. Nach

NBEES SLEWESI -

Auswahl des letzten Punktes

wird mit einem Rechtsklick und
Fertig der Grundriss fur die

A% b

Balkendecke erzeugt. Im

nachsten Schritt muss eine
Grundlinie Gber zwei Punkte
erzeugt werden. Diese Achse
dient zur Ausrichtung der Bauteile tiber einen Winkel, der spater
festgelegt werden kann. Im dritten Schritt wird die Ausrichtung der
Balkendecke in Z-Richtung (nach oben oder unten) festgelegt.

Nun 6ffnet sich das Dialogfenster, in dem die Parameter fir die
Balkendecke eingegeben werden.

Niveau: Einstellen eines Hohenabstandes zur Bundseite.
Speichern: Abspeichern einer Deckendefinition.

Speichern unter: Abspeichern einer bestehenden Deckendefinition
unter einem neuen Namen.

Léschen: Loschen der im Auswahlfeld eingestellten Decke.

Laden: Laden der im Auswabhlfeld eingestellten Decke.

Schicht hinzufiigen: Anfligen einer neuen Schicht.

Schicht Iéschen: Loschen einer bestehenden Schicht (es wird die
jeweils aktive Schicht geldscht).

Dicke: Einstellen der Schichtdicke und zugleich der Bauteildicke.
Versatz: Einstellmoglichkeit eines Versatzes fiir die Schicht. Dadurch
besteht die Moglichkeit, einen Abstand zwischen zwei Schichten
einzugeben oder Schichten ineinander zu legen.

Uberstand vorne, hinten, links, rechts: Hier konnen Uberstinde der
Schicht eingestellt werden. Die Male beziehen sich auf die vorher
erzeugte Kontur der Balkendecke.

Material wéhlen: Auswahlen eines Materials fir die Bauteile der
aktuellen Schicht.

Schichttyp wdhlen: Auswahl des Schichttyps der Schicht.

Element: Einstellung der Bauteilabmessung fiir die aktive Schicht. Die

Hohe wird dabei aus der Schichtdicke ilbernommen. Die Lange ist
momentan noch ohne Funktion.
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B Balkendecken\<>

I s Ir\

BB Balkendecken\<>

Niveau +/- :

Dicke: [ 10fem
Versatz : [ ofem
Oberst vome: [ ofem
Oberst hinten: [ ofem
Oberstlinks: [ ofem
Oberst rechts: [ 0fem

Balken (1)

Dicke: 10/em
Breite : °'"

hinten : ojcm

links: | 0jem

Schichtloschen




Randelemente: Hiermit lassen sich Randelemente, z.B. Randbalken, automatisch

erstellen. | \ - o

/ Randelemente
|

|

Teilungsart: Hier kann entweder ein festes oder variables AchsmaR BB Balkendecken\<> X
eingestellt werden. Aligemein| Schichtparameter| Bauteil Teil |
Achsmapf: Hier kann entweder das feste AchsmaR oder ein ca. Achsmaf} AchsmaB 1: &E|em Teilungsart
(bei Auswahl variables AchsmaR) eingestellt werden. Achsmal: [ 75lem 2 festea Achomnt
" ]* )variables Achsmall
Bezugspunkt: Legt den Startpunkt der Teilung fest. Wikel: [ 0]
Startbauteil / Endbauteil: Erzeugen eines Startbauteils oder Endbauteils. i Besonarticht: Bezugspunkt
. T . . . . Endbauteil S2kcen (1)—7 = ®)von links
Bezugsschicht: Hier kann eine Bezugsschicht ausgewahlt werden, auf die +i-: ofem
sich die Teilung der aktuellen Schicht ausrichtet. Zusatzlich kann zu dieser Semiilosi s
. . [ Manuell austeilen | Teilungléschen -)von rechts
Schicht ein VersatzmalR angegeben werden.
Balken (1) 4 b X

Autom. Teilung: Wird hier ein Haken gesetzt, wird die Teilung der

Schicht hinzufugen

aktuellen Schicht automatisch mit den eingestellten Werten erzeugt. —
Schichtloschen

Entfernt man den Haken, wird auch die Teilung geldscht.

Manuell austeilen: Wahlt man diesen Button, wird der Dialog . —

ausgeblendet und es kénnen zwei Punkte angeklickt werden. Nach Bestatigen des zweiten Punktes wird der Dialog wieder
eingeblendet und die Teilung angezeigt. Die manuelle Teilung kann auch mehrfach erzeugt werden. Mit Teilung 16schen
wird diese manuelle Teilung geldscht.

R

Balkendecke bearbeiten (VB)

Mit dieser Funktion kann eine bereits bestehende Balkendecke bearbeitet werden.

(D" Offnung erzeugen (Balkendecke) (VB)

Hiermit kénnen Offnungen in einer Balkendecke erzeugt werden. Dazu muss als Erstes ein Bezugspunkt angegeben
werden. Nun kann die Offnung mit der Maus positioniert werden. Nach Anklicken des Absetzpunktes 6ffnet sich der
Eingabedialog.

[& Offnung erzeugen et
Position: Eingabe der Abstdnde zum vorher festgesetzten —
Position Abmessungen
Bezugspunkt.
Ahstand-X, - 100 €M | | Lange-X & cm
Abmessungen: GréRe der Offnung. Abstand-Y : pem | | |snge-Y: 5[ €m
. . . . . Bez ke Randhal
Bezugsecke: Die Male der Positionen beziehen sich auf die e ==
eingestellte Bezugsecke. @Lo R-0() | | [0 Erzeugen
(@M Breite-X : ( jcm
Randhélzer: Dient zum Erzeugen von Randhdlzern (Wechsel, @L-u R-U) | | Breitey - olem
Fillholz). Diese Bauteile werden nicht automatisch
angepasst. Abrechen || 0K
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‘ Offnung bearbeiten/dndern (Balkendecke) (VB)

Offnung bearbeiten/andern: Durch Anklicken der Offnungsfliche kann diese im Dialog verandert werden.

Fenster/Turen (LS)

Fenster frei erzeugen
Fenster mittig 2 Punkte
Fenster bearbeiten

Tir frei erzeugen

Tir mittig 2 Punkte

b 0w A

Tar bearbeiten

Fenster frei erzeugen: (LS)

Nach Anklicken der Funktion und einem Klick auf die entsprechende Wand hangt der Umriss des Fensters bereits an der
Maus. Mit einem weiteren Klick positionieren Sie das Fenster und kdnnen im Eingabedialog die benétigten Werte

eingeben.
Fenstereingabe
Standard: Auswahlen von gespeicherten Standards. Algemein |_Fligel [ Fabiren |
. . Standards: |HRB ~ laschel
Neu: Abspeichern von Standardwerten unter einem Namen. e }  — IH ==
Mame: Standard Fenster
Léschen: Loschen eines abgespeicherten Standards. — BN
. . . . . Fensterbreite cm [
Name: Bezeichnung der Offnung die auch in der Listenausgabe Fensterhche o [ ®)Ecko
. . Briistungshéhe cn O |:| (C)Ecke B
angezeigt wird. P - O
Fensterbreite: Gibt die Breite der Fenster6ffnung an. Eosiion inWand = Bezugsseite an Fenster
@) Links
Fensterhéhe: Gibt die Hohe der Fenster6ffnung an. Blockbs 3
Briistungshéhe: Gibt die Hohe der Briistung an. \ Ausweitongen | O Rectis
Sturzhb'he.' Hler erd d|e StUI’ZhOhe a ngeZeigt. [C Querschnitt aus akiueller Wand ibernehmen (Sturz..)
Sturz stehend Breite/Anzahl Wechsel
Position in der Wand: Hier wird der Abstand des Fensters von Brete [ 4o Bristung [ gen
. . Héhe cm 5
der linken (Ecke A) oder rechten (Ecke B) Ecke eingestellt. — = e [
Blockbohlenparameter: Hier findet man die verschiedenen B e o B;::‘f"“”“”""'z e
. .. .. [ Oberhalb St e
Einstellungen fiir Blockbohlenwinde. — Seteratinder [ e
. e . . . Anschlagvemkalel?eugen Settenstnder Briish o
Ausweitungen: Offnet den Dialog fiir Ausweitungen der — . sty (R =
Anschlag horizontzl erzeugen
einzelnen Schichten. e Snid] Cavteecten | [ oK

Querschnitt aus aktueller Wand iibernehmen (Sturz,...):

Qwerschnitt der Standerschicht wird automatisch auch fiir den Sturz lbernommen.

Sturz stehend: kbnnen Querschnitt, Anzahl und Position des Stehenden Sturzes festgelegt werden.

Anschlag vertikal erzeugen: Ein vertikaler Anschlag wird in 3D und 2D Ansichten angezeigt.

Anschlag horizontal erzeugen: Ein horizontaler Anschlag wird in 3D und 2D Ansichten angezeigt.

Bezugspunkt bei Wand: Einstellung, von welcher Ecke (A = links; B = rechts) das Positionsmall gemessen wird.
Bezugsseite an Fenster: Gibt an, an welcher Seite des Fensters das PositionsmaR angetragen wird.

Breite / Anzahl Wechsel: Hier kbnnen Sie die Anzahl und Breite ihrer Briistung und Sturzhélzer festlegen.

Breite / Anzahl Fiillholz: Hier kdnnen Sie die Anzahl und Breite ihrer Fiillstiele, Seitenstander und Seitenstander fir
Bristung festlegen.
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Blockbohlenparameter:

In dem Blockbohlenparametern kénnen Sie einstellen, mit welchen Maschineneinheiten Offnungen und wie die

Gleitleisten
erzeugt Werden Elockbohlenparameter n Blockbohlenparameter n
SO”en Aktuelle Schicht Bohlen-Schicht |Z|| Aktuelle Schicht Bohlen-Schicht |z||
Offnung | Gleitleisten Offnung Glni'linis‘km|
Fenster/Turen Die Parameter der aktuellen
Schicht auf alle Schichten Breite (B): cm D
- ibertragen : i
Wie sollen Uberschneidungen der ersten d .
oberhalb oder unterhalb liegenden Bohle EZrWGelglleeni;::Ebd:trPaaI:mer Dicke (D): em 0 I
bericksichtigt werden 7 gen Oberstand :
® berhout nick ~Oben (O): [ qem
| ®) uberhaupt nicht
(2 it Sagenut
SRt Material: 5185 [ | L
(=) mit beidseitiger Sagenut ‘ Ubertragen [ Links anordnen
(") mit giner Ausblattung [l Rechts anordnen U Tt .
IrisiE & [ Maschine : Stimbearbeitung
| Abbrechen 0K | Abbrechen | 0K

Bei Offnung wird eingestellt, wie die Fensterdffnungen beim Ausschneiden der Blockbohlen beriicksichtigt werden. Unter
Gleitleisten werden die Einstellungen der Gleitleisten definiert.

Ausweitungen:

Unter Aufweitungen kdnnen Sie fir jede einzelne Schicht Aufweitungen fiir eine Fenster oder Tiir6ffnung definieren.

=] Gffnungsausweitungen - a *
Zu bearbeitende Schicht: (Nr.: 1) [~]
HwF
Ausweitungen aktuelle Schicht SZS‘E
Zu bearbeitende Schicht: Hier wird die Schicht eingestellt, fiir die man Fensier IR I i
. . . . 0
eine Ausweitung eingeben méchte. e o
Rechts (R) 0] em 7\4 Lk -
, , . . . . Cben (0) g en 9
Ausweitung aktuelle Schicht: Eingabe der MaRe fiir Ausweitungen (bei —— 0| em 7
minus = kleiner als Fenster).
Anschlag: Hier kann ein Anschlag fir das Fenster eingestellt werden. ’l‘j
—+- + R 7|£
| Abbrechen oK
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Flugel:

Reiter Werte

Fliigelreihe anfiigen: es wird eine neue Reihe horizontal eingefiigt.
Fliigelreihe entfernen: nach dem eine Fliigelreihe auf der linken Seite

ausgewadhlt wurde, kann sie mit dieser Funktion wieder entfernt F“” meiy/ il |_Roh

= _‘-g‘:’:me: Flugelreshe anfugen Flugelreihe ertfernen
werden. |- Rechieck Fisgel srfigen Fiigel entfernen

Rechteck A 2 Z
Fliigel anfiigen: fugt eine neue Flugelreihe vertikal ein. :‘;::‘::'I“D:*’:;m
Fliigel entfernen: entfernt eine Fligelreihe. Fiigelhche [&om
. . . . . Anschi Visuslisien

Automatische Fliigelbreite: errechnet fiir mehrere Fliigel /,,w:: = ==
nebeneinander eine Gleichmassige Fligelbreite wobei die Hiolalollall=
gesamtbreite von der Fensterbreite Gbernommen wird die im Reiter Ao
Allgemeines zu finden ist. Ohne Automatische Fllgelbreite muss jedem , s - T
Fligel eine Breite vorgegeben werden und unter Allgemeines ist die 5 Quermat [ ] m
Fensterbreite nicht mehr eingegeben werden. = o o b
Automatische Fliigelhéhe: errechnet fiir mehrere Fliigel (ibereinander ‘ ® [
eine Gleichmassige Flugelhéhe wobei die gesamthdhe von der
Fensterhéhe libernommen wird die im Reiter Allgemeines zu finden

Als Standard Abbeechen oK

ist. Ohne Automatische Fligelh6he muss jedem Fliigel eine Hohe

vorgegeben werden und unter Allgemeines ist die Fensterhdhe nicht mehr eingegeben werden.

Fliigelhéhe: kann wen nicht auf automatische Fliigelhohe berechnen, die gewiinschte Hohe manuell vorgegeben werden.
Fliigelform: hier wird die gewlinschte Fliigelform festgelegt.

Breite: zeigt die aktuelle Fligelbreite, und bei nicht automatischer Fligelbreite kann die gewiinschte Breite eingegeben
werden.

Quermaf3, Hohenmaf3, Winkeleingabe a und Winkeleingabe f8: diese Eingabe Mdoglichkeiten schalten sich bei
Fligelformen wie Raute, Dreieck und Trapez frei und dienen die Fligelformen tGber QuermaR und HohenmaR oder jeweils
alternativ iber eine Winkelvorgabe zu bestimmen.

Reiter Anschlag:

hier kann ein Anschlag ausgewahlt werden, damit er sichtbar ist muss unter Allgemeines Anschlag vertikal und horizontal
aktiviert sein damit auch der ausgewahlte Anschlag angezeigt wird.

Fliigel 6ffnen in %: damit |dsst sich das Tirblatt in der 3D Ansicht gedffnet darstellen.

Reiter Visualisierung

Sprossen vertikal: Anzahl der Sprossen die in einem Fllgel vertikal erzeugt werden sollen.
Sprossen horizontal: Anzahl der Sprossen die in einem Flligel horizontal erzeugt werden sollen.

Rahmen

Individuell: sollen nicht alle Fliigel den selben Rahmen bekommen der unter dem Reiter Rahmen eingegeben ist, kann ein
separater Rahmen fiir den aktuell ausgewahlten Flligel erzeugt werden.
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Rahmen erzeugen: hier konnen Sie entscheiden ob ein Rahmen
erzeugt werden soll.

Rahmen mittig: hier konnen Sie entscheiden ob der Rahmen mittig
der Wand, oder AuRenseite Wand erzeugt werden soll.
Riicksprung: kann eingegeben werden wie weit der rahmen nach
innen in die Wand verschoben werden soll.

Breit: Rahmenbreite die erzeugt werden soll.

Héhe: Rahmenhdhe die erzeugt werden soll.

Material: das Material kann durch anklicken der 3D Textur gedndert
werden.

Fensterbank hinzufiigen: hier konnen Sie entscheiden ob eine
Fensterbank erzeugt werden soll.

Breite: VVorgabe der Breite die die Fensterbank haben soll.
Uberstand: wie weit die Fensterbank AuRenseite Wand iiberstehen
soll.

Fenstercingabe

/ Migerein | Fiiog” Rabumen

Rzhmen erzeugen
Rahmen

Rahmen mittig
Riicksprung

Breite

Hahe

[T Fensterbank hinzufigen

| s Stondard |

Material: das Material kann durch Anklicken der 3D Textur gedndert werden.

Laibung erzeugen: hier kdnnen Sie entscheiden ob eine Laibung erzeugt werden soll.

Leibung aufen: Fensterleibung wird zur AuRenseite erzeugt.
Leibung innen: Fensterleibung wird auf der Innenseite erzeugt.

Meterial  Ral 90072 -

Frontbrett erzeugen: hier kénnen Sie entscheiden ob Frontbretter erzeugt werden sollen.

Auflen: Frontbretter wird auf der AuRenseite erzeugt
Innen: Frontbretter werden auf der Innenseite erzeugt.
Breite: Breite der Frontbretter

Breite Sturzbrett: Breite fiir das Sturzbrett.

Dicke: Dicke fur Frontbretter und Sturzbretter.

Material: das Material kann durch Anklicken der 3D Textur geandert werden.

Laibung erzeugen
Lsibung

Dicke -2 cm
Laibung aulien

Laibung innen

Frontbrett erzeugen
[ suen
innen
Breite em
Breite Sturzbret em

Dicke

=n
Material Rl S00. -

Abbrechen || OK

Fenster mittig: (VA)

Bei dieser Art werden nach Auswahl der Wand zwei Punkte angeklickt. Die Offnung wird mittig zwischen diesen beiden

Punkten gesetzt. Die weiteren Einstellungen sind gleich wie bei einem freien Fenster.

& Fenster bearbeiten: (LS)

Offnet nach Anklicken der jeweiligen Offnungsflache den Fensterdialog mit den aktuellen MaRen der Fensteréffnung.

Diese kdnnen nun abgeandert werden.

Tir frei erzeugen: (LS)

1 &

Die Vorgehensweise und Einstellungen fur Turéffnungen sind analog zu den Fensteréffnungen. Es kann bei einer
Turoffnung zusatzlich eine Schwellenhdhe eingegeben werden. Die Tluroffnung wird um dieses Mal nach oben gesetzt.
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Dach: (LS)

Dachassistent starten
Profil andern
Hauptdach

Ortgang

Walm

Anbau

Dach Gber Polygonerkennung erzeugen

Traufabsatz einfligen

Traufpunkt einfigen

Traufpunkt andern

Décher vereinigen

Referenzlinie bearbeiten
Ziegelteilung

Ziegelstiickzahl berechnen
Berechnete Stiickzahl bearbeiten
Dachgrundpolygon erzeugen

Sichtschalung Trennen

T XL TE I By L

Dachassistent Starten: (LL)

Dieser Button startet den Dachassistenten. Eine genaue Beschreibung des Assistenten finden Sie weiter hinten im
Handbuch.

DER DACHA SSISTENT

- E Profil andern: (LS)

Profil &ndern:

Mit diesem Schalter kdnnen Anderungen in den
Profileinstellungen der Dachflachen vorgenommen
werden. Nach Auswahl der Funktion klicken Sie auf die
jeweilige Dachflache, die Sie andern wollen. Nun 6ffnet
sich der Profileingabedialog.

Zum Andern eines Ortgangiiberstands klicken Sie am
besten auf die angezeigte Ortganglinie (schwarze Linie
mit Pfeilen an den Enden).
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Manuelle sofort aufheben

Wurden manuelle Bearbeitungen an Dachbauteilen oder Dachflachen
vorgenommen, werden diese beim Verlassen der Profileingabe rot
angezeigt. Mit manuell sofort aufheben, werden diese Bauteile wieder
in den im Profil eingegebenen Originalzustand zuriickgesetzt, mit OK
bleiben sie erhalten. Es werden allerdings nicht die
Profilveranderungen tibernommen.

,(-’Q\ Anschlussfirst Gber Firstlatte anpassen: (LS)

\‘L's-:-rrgg_l =

Ene Dachflache oder de Holdkonstrktion wurde maruel beatetet

Dee manvele £
i ene Wetesbeabetung augehoben werden!

4 Manelle Cactiachen snzegen

Diese Funktion finden Sie in der linken Sidebar Dach / Profil andern / Anschlussfirst iber Firstlatte anpassen

Mit Anschlussfirst Gber Firstlatte anpassen
ist es moglich, Walmflachen an die
vorhandene Lattenteilung der Gegen-
Flache anzupassen.

Zuerst muss die Lattung, wie im Profil
hinterlegt, erzeugt werden. Dies geschieht
mit der F7-Taste. Nun wahlen Sie die
Flache (Anschlussfirst tGber Firstlatte
anpassen), die angepasst werden soll. Im
nachsten Schritt suchen Sie sich die
Dachlatte der Gegen-Flache, an der die

Walmflache angepasst werden soll. Im nun

&

(EEE RARLALLTLLIN

\\\\\\

W\

erscheinenden Fenster haben Sie

wahlweise die Mdglichkeit, die Flache Gber
die Auflagehohe der FuBpfette oder der
Dachneigung anzupassen.

Profil Dachflachentyp dndern: (VA)

Sie finden diese Funktionen unter: Dach / Profil indern

Es konnen vorhandene Dachflachen von
ihrer Art nachtraglich gedndert werden.

Beispiel: Es kann eine Hauptdachflache in
eine Anbauflache gedndert werden ohne
das Hauptdach zu I6schen. Dabei werden
die Werte des Hauptdaches automatisch in
der Anbauflache Gbernommen.




Hauptdach: (L-XL)

Hauptdachprofil erzeugen: (L-XL)

Diese Funktion benétigen Sie zum Erzeugen von Hauptdachflachen. Hier 6ffnet sich eine Auswahlbox mit zwei

Moglichkeiten; entweder Giber 2 Kanten oder 5 Punkte. Ein Hauptdach besteht aus zwei Flachen, die sich parallel

gegeniiber liegen. Fir jede Dachflache wird eine so genannte Referenzlinie miterzeugt. Diese Referenzlinien missen in

sich immer geschlossen sein, damit die Dachausmittlung korrekt erstellt wird.

| | Hauptdachprofil erzeugen tber 2 Kanten: (L-XL)

Hier missen zwei Kanten angeklickt werden, die parallel gegeniber liegen, um das Hauptdach zu erzeugen. Die

Dachflache wird dabei jeweils so lang erzeugt, wie die Kante, die angeklickt wird. Eine Hilfslinie ist deshalb bei dieser

Methode als Kante ungeeignet.

Kante 2

Kante 1,

}‘] Hauptdachprofil erzeugen tGber 5 Punkte: (L-XL)

Bei dieser Methode wird das komplette Dach
liber 5 Punkte festgelegt. Die Lange einer
Dachflache wird selber Uber jeweils 2 Punkte
bestimmt. Nach dem Anlegen der ersten
Flache Gber 2 Punkte wird mit dem 3. Punkt
der parallele Abstand der zweiten Flache
festgelegt. Diese wird jetzt ebenfalls iber 2
Punkte festgelegt.

Gibt den Abstand dis
Punkt 3 :ulveueu“l-!acre“an '

—Punkt 5

|

Legt den Endpunid der
awaiten Flichs fast

—Punkt 1
|

Lisg! don Startpursd doe
wrsien Flache fest
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Punkt 4° —

Legt den Statpunkt der
zweiten Flache fest

———Punkt 2_—

.

L™

Legt den Endpunkt dee
ersten Flache fast



2 Kanten 2 Flachen: (VA)

Dachprofil erzeugen mit Kante und Flachen-Auswahl

Kante zur Erzeugung der

Referenzlinie auswahlen (ergibt

spatere Profilbreite)

Boderglatio
Enutiofiche 0 mi05.

§
i
g
t

die

’

Die Ebene auswahlen

zur Profilberechnung genutzt

werden soll. ( Sparren oberseite )

Anschliefend Punkt 1 und 2 fir die

Gegenflache wiederholen.

Die Eingabe einer Anbauflache ist

von der Vorgehensweise identisch

wie beim Hauptdach, da sie aus
zwei Flachen besteht. Eine

Walmflache wird, da es sich nur um

eine Flache handelt, auch nur tGber

eine Kante und eine Flache erzeugt.

21853196 C2¢

AnschlieRend wird die Dachflache durch Dachflachenlinien angezeigt.
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Setzen eines Ortganges mit Kante und Punkt

1. Kante zur Erzeugung der Referenzlinie Auswahlen.

) RS BN Y B RO P DS

2. Den Dachiiberstand inklusive des Schalungsliberstandes auswahlen.

Hat man alle Flachen erzeugt, liegt die Profilflache auf den Sparren und kann wie gewohnt mit Profil andern bearbeitet
werden.

E Ortgang: (L-XL)

Ortgang erzeugen: Den Ortgang kdnnen Sie Giber diese Funktion erzeugen. Hier kann ebenfalls die Option 1 Kante oder 2

Punkte gewahlt werden. Nach Auswahl der Kante oder Festlegen des Ortgangs liber 2 Punkte muss die Richtung des
Ortgangs angegeben werden. Dazu ziehen Sie den blauen Pfeil, der nun sichtbar ist, ins Gebdude.

Beachten Sie, dass ein Dach immer geschlossen sein muss. Das heiRt, ein normales Satteldach besteht immer aus einem
Hauptdach und zwei Ortgangen als Begrenzung.
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Walmprofil erzeugen: Mit dieser Funktion erzeugen sie Walm- oder Pultdachflachen. Wahlen Sie die Option 1 Kante oder

2 Punkte. Nach Auswahl der Kante oder Festlegen der Flache liber 2 Punkte muss die Richtung der Walmflache

angegeben werden. Dazu ziehen Sie den blauen Pfeil, der nun sichtbar ist, ins Gebaude.

Cb Anbau: (L-XL)

Anbauprofil erzeugen: Wird ein Anbauprofil benoétigt, verwenden Sie diesen Schalter. Ein Anbau kann - genau wie das

Hauptdach - Giber 2 Kanten oder 5 Punkte erzeugt werden. Hier ist zu beachten, dass der Anbau an das Hauptdach nur

angestellt werden darf, damit die Verschneidung richtig erzeugt wird.

| | 2 Kanten: (L-XL)

Siehe Hauptdachprofil erzeugen lber 2 Kanten.

}—] Punkte: (L-XL)

Siehe Hauptdachprofil erzeugen Gber 5 Punkte.

m Anbau mit Ortgang / Walm: (L-XL)

Das Erzeugen eines Anbaus kann nun auch ohne
Wande oder Hilfslinie erfolgen. Dazu muss zuerst eine
Referenzlinie des Hauptdaches angeklickt werden. Als
nachstes werden der Startpunkt und Endpunkt
angeklickt um die Breite des Anbaus festzulegen. Diese
Punkte kdnnen im Dialog noch angepasst werden. Der
dritte Punkt gibt die Tiefe des Anbaus an. Im Dialog der
sich jetzt 6ffnet, konnen die Werte fur den Anbau nun
wie gewlinscht abgedndert werden. Es kann gewahlt
werden, ob der Anbau eine Walmflache oder einen
Ortgang erhalten soll. Die Profileingabe ist ebenfalls
hier zu finden. Zusatzlich konnen die Wande fiir den
Anbau gleich mit erzeugt werden.

Uber diese Funktion kénnen Anbauten an
Assistentendacher sowie an frei erzeugte Dacher
angefligt werden.

2 Kanten 2 Flachen: (VA)

"4 Anbau erzeugen
Anbautyp
Anbau mit Origang

® Anbau mit \Walm

Breite : 234 cm
Tiefe : 209,59 cm
Drehung : 90"

Langsmaf 270 em

Anbauprofil bearbeiten

Ortgang / Walmprofil bearbeiten

+ \Wfande erzeugen

Bauteile anzeigen

Abbrechen 0K

Dachprofil erzeugen mit Kante und Flachen-Auswahl. Funktionsbeschreibung

(Siehe Hauptdach 2 Kanten 2 Flachen.)
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Mit Hilfe dieser Funktion lassen sich aus Wandkonturen
oder frei erzeugten Platten automatisch
Dachausmittlungen erstellen. Es werden z.B. alle Wande
des gleichen Bauabschnittes dabei bericksichtigt. Jede
dabei gefundene AuRenkante wird zuerst einmal mit
einem Walmdach vorbelegt. Der Dachtyp kann im sich
offnenden Fenster verandert werden. Die angeklickte
Flache wird dabei rot angezeigt. Nun kann der
gewlinschte Dachtyp ausgewahlt werden. Sind zwei
gegeniiberliegende Flachen selektiert, kann auch ein
Hauptdach gewahlt werden. Muss ein Teildach geldscht
werden, lassen sich zwei Dachflachen auch wieder
miteinander verschneiden.

Achtung: Eine geldschte Dachflache lasst sich hier nicht
mehr erzeugen.

Dach liber Polygonerkennung erzeugen: (L-XL)

~4 Dach uber Polygonerkennung erzeugen

Teildacher

walm
wialm
wialm
Walm
Walm
Walm
Walm
Wwalm

Aktuelle Dachflache wandeln

Zu Hauptdach

Zu'Walm

Zu Anbau

Zu Ortgang

[ Teildachléschen

| Teilddcher verschneiden

| Polygonzug umkehren

D ‘Wande erzeugen

| Abbrechen ||

Wourde eine Platte ausgewihlt, lassen sich Giber diese Funktion die Wande gleich miterzeugen. Uber Polygonzug
umkehren, kann die Richtung der Dachflachen umgedreht werden.

Dachtypen anpassen

Standardmalig werden alle Flachen als Walm erzeugt.
Um die Flachentypen wie auf der rechten Seite
angezeigt abzudandern, wahlen Sie die drei Walmflachen
die zu einem Ortgang geandert werden sollen mit Ihrer
linken Maustaste aus und klicken anschlieBend mit Ihrer
linken Maustaste auf ,Zu Ortgang”. AnschlieRend
wahlen Sie die beiden Hauptdachseiten und klicken auf
»Zu Hauptdach”. Dann beide Anbauseiten auswéahlen
und mit ,,Zu Anbau“ abandern.

Bei einigen Grundrissen kann es vorkommen, dass Sie
nicht bendtigte Flachen |6schen missen. Das kdnnen
Sie dann Uber , Teildach I6schen”. Anschliefend kann es
erforderlich sein, dass Sie mit ,Teildacher
verschneiden” Ihre Flachen nachbearbeiten miissen.
Dieses System basiert auf dem Befehl ,,Ecke bilden” bei
Dach/Referenzlinien. Sie wihlen hier aber die
Dachflachen anstatt der Referenzlinien, welche eine
Ecke bilden sollen. Bei Ortgdangen wahlen Sie den
entsprechenden Ortgang links in der Auflistung aus.

) Gebsudeassntent
Freie Dbl oem dhedeseren

Legen Sie suf den fossen Crundriss run sin Diach und editeren deses

0K

Teihcher
walm

e
ialm
walm
alm
il
ialm
walm

anunlie Dachinche wanoelr
Zu Hipadach

Zu sl

1) Gebsudeassistent

Frese Diachiorm definieren
Legen Sie suf den fowien Grundrins Jach und edtienen deses

W
Zu Ortgang P,—)

P 7

t

N

T3

o, K

Zu Ortgang I

< Zurick

I Zu Anbau ] \\

l Zu Hauptdach ‘ ‘—,4 Zu Ortgang

ieter ¥

Sbkeechen

*

Teddiches
Haugtdach

Zanelle Dachliche wandeln
Zu Hauptdach
Zu s
e
Zu Ovigeng
Tedanchloachen

Tekdicher verschosiden
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n Traufabsatz einfligen: (LS)

Diese Funktion erzeugt einen Traufabsatz. Dazu miissen der Start- und Endpunkt angeklickt werden.

Der dritte Punkt ist der Uberstand. Die
unteren Traufpunkte werden vom Abstand
von den beiden oberen Punkten
libernommen.

Die Einstellungen im Dialog sind analog zur
Funktion Traufpunkt erzeugen.

Traufpunkt

Lingsabstand
Langsabstand 2
Oberstand (0)

Wirkel :
Dachknick
Neigung :
Traufiberstand - (TOb))
Traufhahe (TH) e
Latienteilung Traufsprung
4] erzeugen

[£] Teilung durchlaufenlassen

ErsterAbstand :  (efbst)
Abstand (LAbst)

Versatz

des T bei igen im Prfl

Ziegelrehen
(®) Oberstand (L) Ziegelreihen

Ziegelteilung

or links = 0jem [ minus(-) O links

Otgangsteinrechts: | | 0o [l Langsabstand plus(+) Origangstein rechis

Apbrechen || OK

- Traufpunkt einfligen: (LS)

Traufpunkt hinzufligen: Diese Funktion ist gedacht, um an Dachflachen Traufabsatze zu erzeugen. Dazu klicken Sie zuerst

auf die Traufkante, an der Sie den Traufabsatz erzeugen wollen, und dann auf den Abstand von der linken Wandecke. Nun
|asst sich die Traufkante mit der Maus nach unten ziehen. Nach Anklicken des ungefihren Uberstandes 6ffnet sich ein
Eingabefenster. Hier kann der Lingsabstand nummerisch eingegeben werden. Der Uberstand kann entweder iiber eine

feste cm-Eingabe oder liber die Anzahl der Ziegelreihen definiert werden. Ist der erste Punkt festgelegt, miissen nun alle
weiteren Punkte auf dieselbe Weise erzeugt werden.

Lingsabstand: Gibt den Abstand des Traufpunktes von

der linken Wandecke an.

Uberstand: Hier gibt man den Uberstand des neuen
Traufpunktes ein. Ist Circa angehakt, wird das Mal}

entsprechend der Ziegelteilung angepasst. Wikel [c'i )
Dachknick: noch ohne Funktion. DRt ———
Lattenteilung Traufsprung erzeugen: Einstellung, ob m,,d (T06) i om
die Dachlatten auf dem Traufabsatz erzeugt werden Tethe: () [ veoijem
sollen. S

7] erzs
Teilung durchlaufen lassen: Ist der Haken gesetzt, wird 7 Tg:::u.chw,n..sm
die Lattenteilung aus dem Hauptdach Gbernommen. Bt Abstand: (ohbs) [ 2259 om
Alternativ kdnnen andere Absténde eingegeben foaad fLaat) [: i
werden. Z;, Em bbb i
Ziegelreihen: Hier kann die Anzahl der Ziegelreihen e 2 e Zogthebee
(alternativ zum Uberstand) eingegeben werden. Ortgangeten inks [ gom [ Langsabstandminus() Organgsteinlinic
Ziegelteilung: Hier kann der Langsabstand des S e i B i
Traufpunktes um das Ortgangmal’ verschoben werden ftireten 0K

(z.B. wenn man sich an dem Langsabstand an der

Ziegelteilung orientiert hat).

M Traufpunkt hinzufagen = u] X
Traufpunkt
Langsabstand [ S em H
TUL
Geand:  (0) 62511 om

Berechnung des Traufiiberstands bei Anderung im Profil iiber Uberstand oder Ziegelreihen: Hier kann festgelegt

werden, ob bei einer nachtréglichen Anderung des Uberstandes liber die Profileingabe die Anzahl der Ziegelreihen im
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Traufabsatz bestehen bleibt (Uberstand wird mehr) oder der Uberstand bestehen bleibt (Ziegelreihen im Traufabsatz

werden weniger).

' Traufpunkt dndern: (LS)

Nach Auswahl dieser Funktion kann ein Traufpunkt (wird als Linie an der Traufkante dargestellt) angeklickt werden. Es
offnet sich der Eingabedialog. Hier kbnnen Werte entsprechend verandert werden.

I=I Dacher vereinigen: (LL)

!—I Décher vereinigen: (LL)

Uber diese Funktion kénnen zwei Dicher, die mit dem Assistenten erzeugt worden sind, miteinander verbunden werden.
Dazu klicken Sie die zwei Dachflachen nacheinander an. Die Dacher kénnen entweder iber den Grundriss oder tiber
Dachflachen vereinigt werden.

Beispiel 1: Gber Dachflachen: - L

Die Dachflachen werden unabhangig vom Grundriss
miteinander verschnitten, soweit sie sich treffen.

Diese Methode kann man z.B. verwenden, wenn sich die
Grundrisse nicht treffen. Damit die Verschneidung vollstdandig

gemacht wird, muss eventuell der Ortgangiiberstand

verlangert werden.

Beispiel 2: {iber Grundriss: o L

Diese Art der Verschneidung funktioniert nur, wenn die

Grundrisse ineinander bzw. aneinander liegen. Dabei o
werden die Dachflachen komplett miteinander verschnitten, /N L
egal wie lange sie urspriinglich waren.
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[] Dacher vereinigen um 3 Verschneidungsarten in der V12 erweitert

Die Funktion finden Sie links unter: Dach / Dacher vereinigen / Dachkante an Ebene anschmiegen

Bevor Sie mit der Dachkantenbearbeitung beginnen, Auswahl Dachteile

schalten Sie bitte die Dachkanten auf ,Sichtbar”. Klicken Sie
dazu mit der rechten Maustaste oben auf das Dachsymbol
und setzen den Haken bei Dachkanten.

o | Niews |
| Dachfenster

{7 Dachkanten

0 -

[ Referenzlinien

[ Dachziegd

1. Die Dachkante auswahlen welche angepasst werden soll; 2. Zielflaiche wahlen an die angepasst werden soll; 3.
die sich 6ffnenden Fenster Zielfliche anpassen und Referenzlinie verwenden, mit Ja bestatigen. Bei dieser Anpassung
wird die gesamte Dachkante auf die Zielebene angepasst. Um nun den Traufbereich der Anbauflache weiter anzupassen,
nutzen Sie die Funktion:

m Teildachkante an Polygonzug anpassen: (VA)

1. Die Dachkantenseite auswahlen bei der die Bearbeitung entstehen soll; 2. die Zielebene, in diesem Fall die AuBenkante
Wand. Zusétzlich zu Dachflachen und Wanden kénnen auch Hilfslinien und Dachkanten als Zielebene genutzt werden.
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™ Dachfldche an Polygonzug anpassen: (VA)

Bei der Anpassung Uiber ,Dachflache an Polygonzug anpassen” /"/ 4.{%__?_5 AN
wihlen Sie zunichst die zu bearbeitende Trauflinie. N T
/// // \ -_h:ﬁ_"“--._q_ ~
- <\ ! T —
v ».___H.x-. .n’f
Als nichstes wihlen Sie die Punkte an die die Offnung erzeugt =
. ) . ) ) B3 & O] -
werden soll, wobei sie Punkt eins und zwei kurz anklicken, und beim //
letzten Punkt die linke Maustaste so lange gedriickt halten dass das s \“““—n 2
Pluszeichen neben der Maus verschwindet. AnschlieBend noch mal s /'"““'“--«:Z::j--.‘_x_
kurz mit der linken Maustaste bestéatigen. TN \ T
/.’ f,.";
Diese Bearbeitungen erleichtern die manuelle Anpassung von ' .
8 . . - . P . 8 Babh 7
Anbauten oder Walmflachen, die beispielsweise auf eine vorhandene s .
~ o ~
Dachflache angepasst werden soll. Die Dachflache kann sich in einem yd ,f’ﬁ:"'-‘av._::uﬁ;}‘
anderen Bauabschnitt befinden, damit eine separate Holzliste von / e "\\ T
beiden Dachflichen erstellt werden kann. TN \ -
. \ —
~,
Als Zielflache kdnnen nicht nur Flaichen sondern auch Hilfslinien '\\_ M~ '

genutzt werden. ~

b,

— Qo -
> ¢ Referenzlinien bearbeiten: (LS)

Referenzlinien bearbeiten: Die Referenzlinien sind die Bezugslinien zu den einzelnen Dachflachen. Diese werden beim
Erzeugen einer Dachflache automatisch miterzeugt. Mit dieser Funktion kénnen die Referenzlinien des Daches bearbeitet
werden, um z.B. automatische Verschneidungen zu erstellen. Evtl. missen die Referenzlinien eingeblendet werden. Das
Einblenden der Referenzlinien kann unter dem Meni Flachen An/Aus vorgenommen werden. Nach Auswahl der Funktion
offnet sich ein weiteres Auswahlfenster mit 3 Methoden.

—_—
i;'* Referenzlinien verldngern / Verkiirzen: (LS)

Hierzu die Referenzlinie am zu dndernden Ende anklicken und neuen Endpunkt wahlen.

R
4 Referenzlinien verschieben: (LS)

L4

Mit dieser Funktion l&sst sich die ausgewahlte Referenzlinie mit der dazugehorigen Dachflache in Richtung der Linie
verschieben.

vl
T Ecke bilden: (LS)

Hier werden zwei ausgewahlte Referenzlinien automatisch bis zu ihrem Treffpunkt verlangert.
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. Ziegelteilung: (VA)

Raster fiir Ziegelteilung: Um diese Funktion
nutzen zu kénnen, muss zuerst die
Dachflachenberechnung mit der F9-Taste
durchgefiihrt werden. Nach Klick auf eine
Dachflache 6ffnet sich ein Fenster, in dem die
Einstellungen fir das Ziegelraster vorgenommen
werden konnen. Bei der fixen Deckbreite links
und rechts werden die Mal3e der Ortgangziegel
eingegeben. Die Art der Teilung (fest, circa)
bestimmt, ob das Teilungsmal oder der
Ortgangliberstand gedandert wird. Bei der circa-
Teilung muss dann die minimale und die
maximale Deckbreite eingegeben werden. Soll
der Ortgangilberstand geandert werden, kann
zusatzlich ausgewahlt werden, ob der Ortgang-
oder der Schalungsiiberstand gedndert wird. Hier
kann dann der linke Uberstand gedndert werden,
um beide eventuell auf ein gleiches Mal} zu
bringen.

[ ] Ziegelteilung
Fixe Deckbreite
Uinks =
s [ e
Teilung
Art
®)fest Jcirca
Teilungsmalk: | 30| cm

[0 Halben Ziegel setzen

Startposition der Teilung von
®)links.

)rechts
_ ) mitte

Gesamt Deckbreite 113
Anzahl Ziegelrethen 16
Anzahl Deckbreten: |37

( Deckbreiten inklusive Ortgange! )
Uberstande

®) Origang Schalung
Origang
Links 50| cm
Rechts: 43) em
[

Als Standard seizen | Standard iibernehmen

Abbrechen oK

ﬁ Ziegelstiickzahl berechnen: (LL)

Diese Funktion berechnet die Anzahl der benétigten Dachziegel. Nach Berechnung der Dachflache mit der F9-Taste kann
eine Dachflache angeklickt werden. Im Dialog kénnen nun verschiedene Einstellungen vorgenommen werden. Es kdnnen

die Deckbreiten der einzelnen Ziegel eingestellt werden, sowie weitere Optionen fiir z.B. halbe Ziegel. Im Bereich

Dachziegeltypen kdnnen weitere Typen angelegt werden. Dazu in das Feld einen Rechtsklick machen und einen neuen

Typ anlegen auswahlen. Um einen Typ einem oder mehreren Ziegeln zuzuweisen, wahlen Sie den gewiinschten Typ in der
Auflistung auf der linken Seite aus. Danach klicken Sie die gewtinschten Ziegel auf der Dachflache an. Mit einem
Rechtsklick kdnnen Sie den Typ nun der Auswahl zuweisen. Bei Verwendung von Laufmeter Firstziegel und Laufmeter
Gratziegel sollte darauf geachtet werden, dass Sie diesen Haken nicht bei den Gegenflachen zu setzen, da dann die

Auswertung doppelt berechnet wird.

BRAAS/Frankfurter Pfanne rot Dachziegettypen
Ziegelgesamtmalie
FirstanschluBziege
Gesamtbreite: 33/cm
Gesamtlange: 40 €m| | Schneefanghaken mit Blechpfanne
Uberhang Lattung: 3 cm

Liifter

Deckmale und Parameter

Mittlere Deckbreite: 30/cm [E Laufmeter Firstziegel verwenden
Minimale Breite: 29,9/cm [E Laufmeter Gratziegel verwenden
Maximale Breite: 30,1 em [Cl Halber Ziegel
Ortgang links: 26 (Em [Cl Ziegel im Verbund erzeugen
Ortgang rechts: 25 cm
Abstand Grat: =
Abstand Kehle: 10 cm Ortgangfreie Teilungsparameter
Abstand belicbige Dachk plem

[C] mittig

Aktualisieren [0 Links

[ Rechts

Eerechnete Deckbreite: 25,857 (€m
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[

Listenausgabe

Eine Auflistung der
berechneten Ziegelstiickzahl findet man in der

Ziegelliste bei den Listenausgaben.

Sie finden diese Funktionen unter:

Ausgaben / Listenausgabe (Ziegelliste)

i
8 Datei Ansicht Fenster Export Sagewerksliste Einstellungen Hilfe
=ER BEERP2®
Bauteile
Name Anzahl First Grat Bemerkung| A
m m

Dachgeschoss -
Bauabschnitt 1 BRAAS/Frankfurter Pfanne braun

Ortgang links 22

Ziegel 1278

Ortgang rechts 22

Schneefanghaken mit Blechpfanne 18

Langen 0| 7.1 1.01

Schiiefien

ﬁ Berechnete Ziegelstiickzahl bearbeiten: (LL)

Nachtrégliche Bearbeitung der bereits erzeugten Ziegelberechnung.

Ziegel-Zuschnittsliste

Sie finden diese Funktionen unter:
Fenster / Neue 2D Ansicht / 3D-Flichen

Nachdem Sie die Ziegelstiickzahl berechnet haben, kénnen Sie tiber die 3D-Flachenzeichnung eine Ziegel-Zuschnittsliste

offnen.

Klicken Sie einfach mit der Funktion 3D-Flache einen
Ziegel der gewlinschten Flache an, und Sie erhalten eine
komplette Zuschnittsliste der ausgewahlten Flache.

In der Zuschnittliste erhalten Sie dann hinter der Ziegel-
Stiickzahl den rechtwinkligen Abschnittswert, mit dem
der Ziegel geschnitten wird.

AB Viskon 17

Neue Dachziegelnummerierung nach Dachkanten- und
Ziegelreihen-System ungestellt, was eine leichtere und
Ubersichtlichere Auswertung der Dachziegel ermdoglicht.
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D. Dachgrundpolygon erzeugen: (L-XL)

Bei bestimmten Grundrisstypen kann es vorkommen, dass die Flachen fiir die Rauhschalung und die Vordachschalung
nicht richtig erzeugt werden kdnnen, da beispielsweise nur ein Hauptdach erzeugt wurde (siehe Beispiel:
Dachgrundpolygon erzeugen).

109



@ Dachgrundpolygon erzeugen: (L-XL)

Damit in der Nische ebenfalls automatisch eine
Vordachschalung entsteht, knnen Sie nun ein
Dachgrundpolygon erzeugen. Mit diesem Polygon
werden Traufen und Ortgédnge definiert. Dazu nach
Auswabhl der Funktion die Dachflache anklicken und dann
mit zwei Punkten die erste Strecke fur den Ortgang oder
die Traufe definieren. Es muss nun noch die Richtung
(nach auBen = Traufe; nach innen = Ortgang) angegeben
werden. Nach diesen beiden Varianten wird hier nach
der Einstellung bei der Dachflachenberechnung agiert.
Nach Anklicken des letzten Punktes mit der rechten
Maustaste und Driicken des Schalters ,fertig” wird das
Erzeugen des Polygons abgeschlossen. Die
Neuberechnung mit der F9-Taste wird die Schalung wie
gewdinscht erzeugen.

»

Richtung
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5 Dachgrundpolygon anhand von Wanden erzeugen: (L-XL)
A7

Sie finden diese Funktionen unter:
Dach / Dachgrundpolygon erzeugen / Dachgrundpolygon anhand von Winden erzeugen

Das Dachgrundpolygon kann auch (iber vorhandene AuRenwande erzeugt werden. Dazu missen Sie nach Auswahl der
Funktion nur eine AuBenwand anklicken und der Grundriss dient dann zur Ermittlung der Dachgrundpolygonflache.

Kantentyp bearbeiten: (L-XL)

Sie finden diese Funktionen unter:

Dach / Dachgrundpolygon erzeugen / Kantentyp bearbeiten ———

. . . .. . . . /| Dachflache /| Dachfenster
Mit dieser Funktion kdnnen Sie ein bereits erzeugtes Dachgrundpolygon
| Sichtflache {¥] Dachkanten

andern, schalten Sie als

(4] Rauhflache /| Ortgange
. N /| Isclierflache || Referenzlinien
e erstes das Grundpolygon im Oberen Menu Flache an / aus rechte 7] Zisgelfiache e
Maustaste ein. /! Dachziegd 4| Dachgrundpolygon
e Zweitens Dachgrundpolygon, welches bearbeitet werden soll, Gesimsflache
Flachen transparent
auswahlen
e Drittens die Kante auswahlen, die gedndert werden soll, Sie —— =
haben zwei Kantenarten Traufkante oder Ortgangkante.
®) Traufe
Ortgang
| Abbrechen | 0K

Sichtschalung Trennen: (VA)

Die Sichtschalungsbretter werden generell iber die ganze Dachlange erzeugt. Will man die Schalung z. B. auf einem
Sparren trennen, kann dies lber diese Trennfunktion erfolgen. Nachdem die Vordachschalung erzeugt wurde (F7-Taste)
sollte man am besten alle anderen Flachen ausblenden. Nach Auswahl der Funktion kdnnen die Vordachschalungsbretter
mit der Mehrfachselektion ausgewahlt werden. Wenn Sie mit der Maus Uber einen Sparren streichen, 6ffnet sich der
Eingabedialog. In diesem Dialog kann nun fir die einzelnen Sparren die Lange der Vordachschalung abgelesen werden,
wenn man mit der Maus auf die Sparren zeigt. Ist das gewlinschte MaR erreicht, dann den Sparren mit der linken
Maustaste bestatigen. Sie kdnnen mit der Shift-Taste auch mehrere Sparren wahlen. Die Ladngenberechnung beginnt dann
vom bereits ausgewahlten Sparren.
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Nach Bestatigen des Dialogs mit ,,0K“ r:’.‘"‘tﬁ‘;;}"':'*" ———

v

wird die Schalung am gewdhlten

Sparren getrennt. Die Schaltflache é, g
kann weitere Male ausgefiihrt werden, .: .
um die Schalung von der anderen f; :
Dachseite her zu trennen. Dazu den "§ :E
Haken bei Bezug vom Startpunkt Brett §§ :
(Startpunkt ist immer links) entfernen. E

Im Dialog kann man auRerdem eine
Rohbrettlange definieren, die
gewlinschte Lange frei eingeben oder

durch das eingestellte Sprungmal®

berechnen.

Die Sichtschalung im Ortgangbereich kénnen Sie ebenfalls optimieren. Dazu
die Schalung aussuchen und den Sparren anwahlen. Im Beispiel ware die
Brettlange fiir die Schalung 86,8 cm. Mit dem Sprungmal’ von 30 cm ergibt
sich daraus eine Linge von 90 cm. Uber die Anzahl der Bretter, die man
rechts oben wahlen kann, ergibt sich eine Rohbrettlange von 450 cm. Das
eingegebene Mald der Rohbrettlange muss vor der Auswahl des Sparrens mit
einem Klick darauf erfolgen.

‘ Listentext Schalung
In der Draufsicht lassen sich die Lange - 4508/500
der Bretter sowie die Rohbrettlinge T —
. . . 45087500
einblenden (Menupunkt Einstellungen 45087500 TR
, BIEEm -
Beschriftungen). ZEnATE0n
8687450
887420
Eine Liste der Vordachschalung kann sefi14n0
iber den Punkt , Listentext Schalung” Anzahl Lange[m] Anzahl Rohldnge[m] g&jsrisn
erzeugt und auf der Ansicht abgesetzt Vordachschalung E Crrr
9 4,507 9 5 selaT4a0
werden. S84
39 0,867 8 4,5 selalds
86| J{_::LU—_
86[8 7450
8p(as450 |
2efo TARD
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Kamin/Dachfenster: (LS)

Dachfenster einfligen

Dachfenster andern

m Schornstein einfligen

m Schornstein dndern

Dachfenster einfligen: (LS)

Zum Erzeugen eines Dachfensterwechsels klicken Sie auf die entsprechende Dachflache. Nun hangt das Fenster an der
Maus und kann mit einem weiteren Klick positioniert werden. Danach 6ffnet sich der Dialog zur Eingabe der Werte. Als

Hilfe fiir die Eingaben befindet sich rechts ein Fenster, in dem das jeweilige MaR rot dargestellt wird.

Wechselabstand berechnen iiber:
Hier kann der Abstand der Wechsel
oben und unten bezogen auf das

[} Dachfensterauswechslung

Aligemein I Zapfenverbmdungl Makrol

VWechselabstand berechnen iber i N
Dachfenster eingestellt werden. Bei ®) Gesamt - Dachaufbau > I —— i"‘
Gesamt werden die Wechsel so weijt  Dachfenster = i T:
nach unten bzw. oben geschoben, st B0 DSJ - L 0 - 3 | i“’

. . | Auswechlung erzeugen ==
dass die Innenverkleidung des e T < 1
Fensters unten senkrecht und oben Brate BW): om || Brete (BF): [ gem !
waagrecht wird. Bei Dachaufbau Hohe (H-W) : em || Hohe (H-F): 18| cm
werden die Wechsel so gesetzt, [l erzeugen

dass die Verkleidung rechtwinklig

(] Sparrenstarken Gbernehmen

(] Sparrenstarken Gbernehmen

Abstand Abstand -
ausgefiihrt werden kann. Bei o) ks () [ sem
Manuell kdnnen die Abstande frei unten (Au)- rechts (A) : [ 5lem
eingegeben werden. Maximaler Spaenabstand -
o en

Dachfenster: Angabe der GroRe des e em
Dachfensters. Abstand zur Latte (AzL) : om  [7|Fest setzen.
Auswechslung erzeugen: Eine 0 & 5

Abstand zur Ecke (AE): om
Auswechslung fiir das Dachfenster Grundmat (G): o) Festuctmn.
wird nur erzeugt, wenn hier ein Durchgangshahe (Dh) : )Fest setzen.
Haken gesetzt ist. Die Einstellungen Brustungshohe (Bh) : _)Fest setzen.
kénnen unter Wechsel / Fiillholz | Als Standard || Standard Ubernehmen | Abbrachen oK

vorgenommen werden.

Abstand zur Latte: Hier kann der Abstand des Dachfensters zur Dachlatte eingegeben werden (siehe Einbauanleitung

Dachfenster). Ist der Wert festgesetzt, wird z.B. das GrundmaR berechnet.

Dachaufbau: Einstellen des Dachaufbaus (Oberkante Sparren bis Unterkante Dachlatte). Generell wird der Wert vom

Hauptdach tibernommen.

Abstand zur Ecke: Hier kann der Abstand des Dachfensters von der linken Wandecke eingestellt werden.

GrundmaR / Durchgangshohe / Briistungshohe: Je nachdem, wo der Punkt gesetzt wird, kann eines dieser MaRe

eingegeben werden. Ist das MaR der Einbaulatte festgesetzt, werden die genauen Malle vom Programm errechnet.
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Zapfenverbindung: Hier konnen die Werte fiir eine automatische

Zapfenverbindung eingestellt werden.

Makro: Hier kbnnen Makros
ausgewahlt werden, die im Projekt
verwendet und dargestellt werden
sollen.

Dachfensterauswechslung

Aligemein| Zapfenverbindung | Makro|

] Erzeugen

Breite : g cm
Tiefe : g cm
Absatz g cm
Wertiefung : [ cm

[C]] Zapfen an Fiillhalz

[E]] S\w-Zapfen

ﬁ Dachfensterauswechslung

Allgemein| Zapfenverbindung| Makro|

[# Makro verwenden

= Bauteile

51 Dachfenster
Roto
Velux

GDL Cabrio, Holz

TN e O e O O O e IO

- - - -

o

B~ Aluminium

4 i J

2x GPU + EBY, Klapp-Schwing-Fensi
2x GPU +EBY, Klapp-Schwing-Fensl

GGL Schwingfenster, Holz

GGU Schwingfenster, Kunststoff
GPL Klapp-Schwin-Fenster, Holz
GPL_GIL Klapp-Schwin-Fenster mitZ
GPU Klapp-Schwin-Fenster, Kunstst

- & GPU_CD4_D059_0
. & GPU_C04_0059_30
- 4~ GPU_CD4_DDB0_0
- 4 GPU_C04_0060_30
- 4~ GPU_C04_00BS5_0
- 4~ GPU_C04_0065_30
- GPU_C06_0059_0
- 4 GPU_C06_0059_30
-~ GPU_C06_0060_0
- 4~ GPU_C06_0060_30
- 4~ GPU_F06_0059_0

[

| Als Standard || Standard ibernehmen |

Abbrechen || OK
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Dachfenster andern: (LS)

Soll das Dachfenster gedandert werden, muss nach Auswahl der Funktion auf das Dachfenster geklickt werden. Es 6ffnet

sich derselbe Dialog, in dem nun Veranderungen vorgenommen werden. AnschlieRend muss wieder die F5-Taste gedriickt

werden, um den Wechsel wieder zu berechnen.

m Schornstein einfluigen: (LS)

Beim Erzeugen eines Schornsteinwechsels wahlt man als Startpunkt am besten eine Wandecke, von der man die

Abstdande des Schornsteins eingibt. Nun kann der Schornstein mit der Maus positioniert werden. Nach Anklicken des

Absetzpunktes 6ffnet sich der Eingabedialog.

Schornstein: Hier kann die GroRe Schomsteinauswechslung
sowie die Hohe (iber den First Allemnia | 7 alesiiesbiding |
eingestellt werden. Schornstein
Sparrenauswechslung / Bete () om  Lnge@®: [ Sfjem
Hohe Gber Frst (HF) : 70| cm
Zangenauswechslung erzeugen:
: 7| Sparrenauswechselung erzeugen Fullhoz
Einstellung, welche Auswechslung = SR
erzeugt werden soll. e | erzeugen
L . . 7] Holzstarken dberneh
Wechsel: Hier kénnen die Holzstérken Sparrenlage Zamien ememe
. . . 7] Holzstarken berneh Brete (B-F): g om
fur Wechsel/Fillholz eingestellt oder St :
) me@w: [T | wpemn: [ uen
vom Hauptdach ibernommen werden. Hohetw): | 14om Abstand -
Die Abstdnde zum Schornstein kénnen Abstand - ks () : om
ebenfalls angegeben werden. oben (Ao) : [ _1oem rechts (Ar): [ gen
. . . - cm
X Y Abstand: Hier geben Sie die btk o —
. . Zangenlage 1] erzeugen
genauen Abstdnde des Schornsteins B B otk exmehion
zum Startpunkt (erster angeklickter Bete®W): [ 17em Bete®h): | ¢em
Punkt) ein. Hohe HW): [ 14|em Hhe®h: | 17em
Drehung: Eingabe einer Drehung des
Schornsteins oven (o) L e o
' urien (A): o | rcts: [ gom
Platzierungspunkt: Dient zum
&P T
Wechseln des Bezugspunkts am v o  gen
Schornstein. Drehang 0] ° | Platzierungspunktwechsein
Zapfenverbindung: Hier konnen die Als Standard || Standard Ubernehmen | Abbrechen | 0K

Werte fiir eine automatische
Zapfenverbindung eingestellt werden.

m Schornstein dndern: (LS)

Klicken Sie nach Auswahl der Funktion auf den Schornstein, um diesen zu bearbeiten.

@ Dachgauben: (LS)

Gaupen erzeugen / andern: Das Gaubenmodul erlaubt das Erstellen und Ablegen von verschiedenen Gaubentypen in den
Dachflachen. Mit einem Rechtsklick auf die ausgewahlten Symbole kénnen verschiedene Einstellungen vorgenommen
werden, z.B. Ortgangliberstande oder Profile definieren.
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Satteldachgaupe
Walmdachgaupe
Spitzgaupe
Schleppdachgaupe
Trapezgaupe
Fledermausgaupe

Rundgaupe

SADDADAR

Gaupe andern

Satteldachgaube: (LS)

DY

Nach Auswahl der Dachfldache kann die Gaupe abgesetzt werden und in dem neuen Fenster die Einstellungen der Gaupe
entsprechend verandert werden. Dazu wahlen Sie die einzelnen Menupunkte oben aus und geben die benétigten Werte
ein. Die 3D-Ansicht wird dabei jeweils aktualisiert, wodurch Sie eine standige Kontrolle der Eingaben haben.

Allgemeines: [

Plosten / Auflager
Ortgang| Sturz Bn.stunql ;-rbax_sen(enl

Breite: Legt die Breite der Gaupe

ines | Speichern | Laden| Wande { Fenster |

fest (Breite der Offnung). e
rette Anhand Fenster

Langsmal: Gibt den Abstand der Lage
Gaupe von der linken Wandecke mz m;: Sest
R
GrundmaR: Legt fest, wie weit die T ——
Gaupe von AulRenkante Wand im Hadiiss L

. ®) Senkrecht 10[em
Dach liegt.
Offnungshéhe: Gibt die Starthhe s

ugspunkt

(bezogen auf Niveau) der ®links mite rechts
Dachéffnung an. R

Briistungshéhe: Legt die Oberkante Mit Traufuntecbrechung
der Bristung fest.
Briistungsiiberstand: Einstellung

des Briistungsiiberstandes bezogen

auf das Hauptdach.

Fensterhohe: Hier kann die Als Standard setzen

Offnungshdhe der Gaupenfront eingestellt werden.

Wanddicke / Wandh6he / Wand bis an FuRRpfette: Einstellungen fur die Wande, die automatisch erzeugt werden.
Seitenabstand: Gibt an, in welchem Abstand die Sparren innerhalb der Offnung der Gaupe nicht ausgeschnitten werden.
Bezugspunkt: Definiert den Bezugspunkt an der Gaupe fiir das LangsmalR.

Dachoffnung bis Héhe: Hier kann bestimmt werden, dass ab der eingestellten Hohe die Sparren waagrecht abgeschnitten
werden, z.B. Unterkante Zangen.

Traufunterbrechung: Ist der Haken hier gesetzt, wird das Hauptdach im Bereich der Gaupe ausgeschnitten.

Speichern/ Laden:

Hier kann die aktuelle Gaupe unter einem Namen abgespeichert werden. Wird eine neue Gaupe erzeugt, kann diese
wieder geladen werden.
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Wéinde Fenster

Mit Wande erzeugen kénnen Sie
Massiv oder HRB Wande
automatisch erstellen lassen.

Massivwand: hier kann das
Wandsystem ausgewahlt werden.
Wandauswahl zuriicksetzen: setzt
das Wandsystem auf eine
Massivwand zuriick.

Wanddicke und Wandhdhe: nur fiir
Massivwande einstellbar.
Seitenwand auf Dach
aufschneiden: die Seitenwéande
enden auf dem Sparren.
Frontwand auf Dach aufschneiden:
die Frontwand wird unten auf die
Dachflache angepasst.

Wande bis FuBRpfette: Die
seitenwdnde werden so angepasst

P Gaubenmodul, Satteldachgaube

Plosten / Auflager
Ortgang| Sturz / Briistung| Anbauseiten|

Allgemeines| Speichern / Laden| Wande / Fenster|

[Z] wiznde erzeugen
VWandparameter

Massivwand

\Wandauswahl zuriicksetzen

Wwanddicke 12 cm
‘Wandhohe : 10 cm
[] Seitenwand auf Dach aufschneiden
[ Frontwand auf Dach aufschneiden

[ Wande bis Fubpfette

[ Ecksystem spiegeln

[ Wandteilung erzeugen

Abstand Dachflache : 15 &m

Errechnete Fensterhohe

Fensterhohe : 12689 6M  [Cfest

[} Fenster erzeugen

Fensterparameter

[C]2 Fenster erzeugen

Fensterbreite :

[Z} Fensterhche Frei

[ Brisstungshohe Frei

15 em

| Als Standard setzen | | Standard iibernehmen

das die FuBpfette der Gaube auf der Wand abschlief3t.
Ecksystem spiegeln: kann das eingegebene Ecksystem einer HRB Wand gespiegelt werden.

Abbrechen || OK

[] Halzer einblenden

Wandteilung erzeugen: hier konnen die hinterlegten Wandbauteile des mehrschichtigen Wandsystems erzeugt werden.

Abstand Dachflache: In der Wandeingabe ist es moglich, auch einen Abstand zur Oberkante Sparren einzugeben. Dieser
kann im Plus und Minus eingegeben werden, um die Wand um einen gewissen Dachaufbau nach oben zu schieben oder
aber auch im Minus, beispielsweise die Unterkante Sparren, zu erreichen.

Fensterhohe: hier kann die benétigte Fenster6ffnungshohe eingegeben werden.
Fest: mit fest wird die eingegebene Offnungshéhe fixiert, was zur folge hat das im Gauben Profil die Auflagehdhe der
FuRpfette nicht mehr verandert werden kann.

Fenster erzeugen: iiber diesen haken kénnen Sie entscheiden ob die Offnungen fiir Fenster erzeugt werden sollen.

2 Fenster erzeugen: es werden in der Frontwand zwei Fensteréffnungen erzeugt.

Fensteranstand: kann der gewiinschte Abstand zwischen den beiden Fenster6ffnungen eingegeben werden.
Fensterbreite: hier kann die Gewiinschte Offnungsbreite eingegeben werden.

Fensterhohe Frei: hier kdnnen Sie eine Fensterhdhe eingeben die vom bereits eingegebenen Wert unter Fensterhdhe
abweicht.

Beispiel: Sie haben unter Errechnete Fensterhohe eine Hohe von 100 cm eingegeben, und unter Fensterparameter eine
Fensterhdhe von 60 cm, dann wird die Offnung Oben auf 100 cm beibehalten und unten um 40 cm nach oben
verschoben.

Briistungshohe Frei: hier konnen Sie die Briistungshdhe der Fensterhohe eingeben.

Ortgang:

Durch einen Klick auf Ortgang Front konnen die Eigenschaften des Ortgangs eingestellt werden.

Sturz/ Briistung:
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Sturz: Hier konnen die GroRe sowie die Lage des Sturzholzes angegeben werden. AuBerdem kann ein Einschnitt in die
Pfette, sowie ein seitlicher Uberstand definiert werden.

Briistung: Einstellung der GréRe des Briistungsholzes. Zusatzlich kann das Holz auf das Hauptdach aufgeschnitten werden.
Die Bristungsart gibt an, ob das Holz bis auBen Gaupe geht oder innen an die Pfosten angeschnitten wird.

Anbauseiten:

Unter Anbauseiten kénnen durch Klick auf Profil die ganzen Profildaten eingestellt werden. Die Sparren kdnnen hier
automatisch erzeugt werden, wenn der Haken gesetzt ist. AuRerdem kann hier bestimmt werden, ob eine Kehlbohle oder
Kehlsparren erzeugt wird. Die Eigenschaften der beiden Holzteile kann durch Klick auf den entsprechenden Button
eingestellt werden.

Mit FuBpfetten aufschneiden werden diese auf den Sparren aufgeschnitten. Wurde eine Auflagerbohle eingegeben und
diese auf eine bestimmte Auflagerhthe gesetzt, wird die FuRpfette auf dieses Mal angepasst.

Pfosten/ Auflager:

Pfosten: Das Erzeugen der Pfosten unter den FuB- und Firstpfetten erfolgt liber diese Funktion. Der Startpunkt der
Pfosten kann hier ebenfalls festgelegt werden.

Wechsel: Hier hat man die Moglichkeit, einen Wechsel tiber das Grundmal zu positionieren.

Auflagerbohle: Hier findet man die Moglichkeit, eine Auflagerbohle an der Gaupenwange zu erzeugen. Diese kann auch
automatisch zwischen Pfosten und Pfette erzeugt werden.

@ Walmdachgaupen: (LS)

Die Eingaben der Walmdachgaupen sind identisch mit denen der Satteldachgaupen. Es gibt hier nur zusatzlich den Punkt
Walm. Hier kénnen die Profildaten der Walmflache eingegeben werden.

A Spitzgaupe: (LS)
Analog zu Satteldachgaupe.

g Schleppdachgaupe: (LS)

Analog zu Satteldachgaupe. Zusétzlich kann unter Schleppflache die Sparrenteilung aus dem Hauptdach ibernommen
werden.

@ Trapezgaupe: (LS)

Analog zur Schleppdachgaupe. In der Schleppflache kénnen jedoch auch unterschiedliche Breiten gesetzt werden. Unter
dem Punkt Trapezfligel konnen Sie verschiedene Einstellungen vornehmen:

Fligel: Hier wird die Neigung gesetzt und definiert, ob sich die Fliigel auf das Hauptdach nur aufschneiden sollen.

Sparren: Eingabe der MalRe und ca.-Abstand der Sparren. AuRerdem kdnnen die Sparren tiefer gelegt werden, also nicht
abgegratet werden. Die Position des ersten Sparrens kann ebenfalls bestimmt werden.

@ Fledermausgaupe: (VA)

Analog zur Trapezgaupe. Bei den Fliigeln wird jedoch keine Neigung, sondern eine Breite angegeben. Es kann auch noch
eine Einstellung fiir die Genauigkeit der Segmentierung vorgenommen werden. Die gebogenen Bauteile (Sparren,
Kehlbohle) werden je nach Einstellung erzeugt.

g Rundgaupe: (VA)
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Analog zu den anderen Gaupen. Unter Rundgaupe kann z.B. der Radius eingegeben werden.

f Gauben dndern: (LS)

Durch Auswahl dieses Schalters und anschlieRendem Klick auf die Gaupe selbst, 6ffnet sich das Gaubenassistentenfenster,
in dem Sie die Gaubendaten verandern kénnen.

& Polygon Bearbeitungen: (LS)

Hier finden Sie alle Polygonbearbeitungsmaglichkeiten fiir Wande, Platten / Flachen und Dach.
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Polygonbearbeitungen fur Wande: (VA)

NI AN N

Hier haben Sie die Moglichkeit Massiv- und Holzrahmenbau-Wande mit Polygonpunkt zu verschieben, hinzuzufiigen, zu
I6schen oder eine Wandkante mit Polygonkante zu verschieben. AuBerdem kénnen Sie bei Holzrahmenbauwanden den
Kanten-Typ zusatzlich festlegen und entscheiden, ob die Kante fiir Rahm, Schwelle oder als normale Kante verwendet
werden soll. Beispiel: Gauben Wangen in Holzrahmenbau.

Q Polygonpunkt hinzufliigen: (VA)

Uber diese Funktion kénnen in einer HRB-Wand neue Polygonpunkte hinzugefiigt werden. Nach Auswahl der Wand und
einer Wandkante kann ein Punkt neu erzeugt und abgesetzt werden.

& Polygonpunkt I6schen: (VA)

Dient zum Loschen eines bestehenden oder erzeugten Polygonpunktes einer Wand. Klicken Sie dazu auf den zu
I6schenden Punkt in einer Wand.

D Polygonpunkt verschieben: (VA)

Hiermit kann ein bestehender Polygonpunkt einer Wand verschoben werden. Dazu erst die Wand anklicken und
anschlieBend den Punkt, der verschoben werden soll. Jetzt kann der Eckpunkt auf den neuen Punkt abgesetzt werden.

m Polygonkante verschieben: (VA)

Mit dieser Funktion kdnnen ganze Wandkanten parallel verschoben werden.

D—H Polygonkantenteil verschieben: (VB)

Uber diese Funktion kénnen Sie bei einer massiven oder mehrschichtigen Wandkante oder Teilbereiche, wie auf dem Bild
zu sehen, verschieben.

Auf die Wand klicken.
Es o6ffnet sich das Auswahlfenster, ob Sie eine
einzelne Schicht oder mehrere Schichten einer

Wand verschieben mochten und ob die

Polygonkante vericheben

7 Eirzelre SchoM arpassen

Bauteile nach der Bearbeitung automatisch neu

2 beatstende Sctvctt

7. Ezateie ey barachons

berechnet werden sollen.

3. Kante auswahlen, die Sie bearbeiten mochten.
. Startpunkt des Kantenbereiches setzen, den Sie
verschieben méchten. @ @ H g LA i) @ als
5. Endpunkt des Kantenbereiches setzen, den Sie ‘ s @ —"J
. ) | |
verschieben méchten. U f57 M 00]o=
6. Die Richtung und Lange des Versatzes @ Moo JL_ %
bestimmen.

Zopabe «

7. AbschlieRend kénnen Sie die mit der Maus abgegriffene Zugabe bestatigen oder gegebenenfalls korrigieren.
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Die Teilkanten-Bearbeitung ist so aufgebaut, dass Gber
ein Abfragedialog entschieden werden kann, ob die
Teilkantenverschiebung rechtwinklig oder im
vorhandenen Kantenverlauf vorgenommen werden
soll. So kann zum Beispiel die Anpassung der Wande
im Pfetten-Bereich einfacher umgesetzt werden.

Ein Punkt ist auf einem Eckpunkt. Soll die Kante verlangert
werden?

m Polygonkante an Ebene anschneiden: (VB)

1. Aufdie Wand klicken

2. Es offnet sich das Auswahlfenster, ob Sie eine
einzelne Schicht oder mehrere Schichten einer
Wand verschieben mdchten und ob die Bauteile
nach der Bearbeitung automatisch neu
berechnet werden sollen.

3. Kante auswahlen, die Sie bearbeiten mochten.
Ebene auswahlen, an die angepasst werden
soll.

5. Sie kénnen von der ausgewahlten Ebene nun
noch eine Zugabe oder Riickschnitt in cm
vorgeben.

Polygonkante an Ebene Knicken: (VB)

Auf die Wand klicken
Es 6ffnet sich das Auswahlfenster, ob Sie eine
einzelne Schicht oder mehrere Schichten einer
Wand verschieben méchten und ob die Bauteile
nach der Bearbeitung automatisch neu
berechnet werden sollen.

3. Kante auswahlen, die Sie bearbeiten mochten.
Ebene auswahlen, an die zusatzlich angepasst
werden soll.

Polygonkante an Ebene mw@

%! Einzeine Schickt anpassen
Zubearbetende Schicht

Pedygonkante an Ebene Knicke

i Einzelre Schicht arpsssen
Zu beatetende Schictt [}
| Bausmite reu berechren

(=]

5. Sie kénnen von der ausgewahlten Ebene nun noch eine Zugabe oder Rickschnitt in cm vorgeben.
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Polygonkantentyp bearbeiten: (VA)

Die Funktion Polygonkantentypen bearbeiten finden Sie unter dem Reiter (HRB) (Polygon bearbeiten) (Polygonkantentyp

bearbeiten)

Mit dieser Funktion ist es moglich, bearbeitete oder selbst erzeugte Kanten mit den entsprechenden Schichtkantentypen
zu belegen, dass Sie wie im Beispiel die bendtigten Schwellen oder Rahme automatisch bei Teilung erzeugen lassen
kénnen. Somit kdnnen nun auch Gaubenwande automatisch ausgeteilt werden.

. Polygonbearbeitung fur Platte / Flache: (VA)

LD MHmAND=

Uber die Plattenbearbeitung kénnen Sie auch (wie bei der Wand) Punkte hinzufiigen, 18schen, verschieben, Kante

verschieben und zusatzlich auch eine Teilkante eines bestimmten Kantenbereichs beliebig verschieben. AuRerdem haben
Sie noch ,Kante neigen” mit der Sie beispielsweise eine Bodenplatte bearbeiten kénnen.

D- Eckpunkt hinzufugen: (VA)

Uber diese Funktion kénnen in einer HRB-Wand neue Polygonpunkte hinzugefiigt werden. Nach Auswahl der Wand und

einer Wandkante kann ein Punkt neu erzeugt und abgesetzt werden.

& Eckpunkt entfernen: (VA)

Dient zum Loschen eines bestehenden oder erzeugten Polygonpunktes einer Wand. Klicken Sie dazu auf den zu

|6schenden Punkt in einer Wand.

D Eckpunkt verschieben: (VA)

Hiermit kann ein bestehender Polygonpunkt einer Wand verschoben werden. Dazu erst die Wand anklicken und
anschlieBend den Punkt, der verschoben werden soll. Jetzt kann der Eckpunkt auf den neuen Punkt abgesetzt werden.

m Kante verschieben: (VA)

Mit dieser Funktion kdnnen ganze Wandkanten parallel verschoben werden.
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D—H Teilkannte verschieben: (VA)

Mit dieser Funktion kdnnen Sie einen Teilbereich von einer Kante parallel verschieben.

f’l“ -
Kante neigen: (VA)

Mit dieser Funktion kénnen Sie bei 3D Flachen und Bodenplatten die Seitenflachen neigen

Winkel zur Basizlinie n
Kante auswahlen die angepasst werden soll.
Ebene oder Flache wahlen dessen Neigung libernommen werden soll. Winkel : 30
Fenster mit Neigungswert Gibernehmen oder einfach gewiinschte
| Apbrechen || OK |

Neigung anpassen.
4.

& Kante an Ebene Anschmiegen: (VA)

Mit dieser Funktion kdnnen Sie bei 3D-Flachen und Bodenplatten an eine vorhandene Ebene anpassen.

D Ecke Runden: (VA)

Mit dieser Funktion kénnen Ecken von Massivplatten mit Fase, Rundung konvex und Rundung konkav bearbeitet werden.

Sie finden diese Funktionen unter:
Einfiigen / Platte Fliche / Bearbeitungen / Kante Falzen

Mit dieser Funktion kann auch eine Nut oder Falz erzeugt werden.

q Kante Falzen (VB)

Sie finden diese Funktionen unter: . x
Einfiigen / Platte Fliche / Bearbeitungen / Kante Falzen =5 =
Mit dieser Funktion kann auch eine Nut oder Falz an Holzmassivplatten erzeugt i =

werden.

Ay Standers seczen Seancard Rernabrren

' Polygonbearbeitung fur Dach: (LS)

T EET

Bei der Dachfldchenbearbeitung haben Sie Punkt einfligen, Punkt verschieben, Kante verschieben, Teilkannte verschieben

zur Verflgung.
Zusatzlich kénnen Sie mit ,Dachkantentyp dandern” die automatisch generierten Dachkanten ab&ndern in Traufe, First,
Ortgang, Grat und Kehle usw. Mit dem letzten Befehl auf der rechten Seite konnen Sie windschiefe Flachen erzeugen.
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. Dachflachenpunkt hinzufiigen: (LS)

Mit Auswahl dieses Buttons lassen sich nach Auswahl der Dachflache Punkte an der Trauflinie oder der Ortganglinie
hinzuftigen und verziehen, um so die Dachflaiche manuell zu verandern. Dies gilt auch fiir z.B. Sicht- oder
Rauhdachflachen.

, Dachflachenpunkt verschieben: (LS)

Hier lassen sich bereits bestehende Dachflachenpunkte verschieben.

|:'_. Dachflachenkante verschieben: (LS)

Mit dieser Funktion kdnnen Kanten von Dachfldchen, Sichtdachflachen, Rauhdachflachen usw. verschoben werden.

Achtung: Werden manuelle Veranderungen an der Dachflache vorgenommen, wird das Profil fur die weitere Bearbeitung
gesperrt. Um das Profil wieder bearbeiten zu kdnnen, muss die manuelle Veranderung aufgehoben werden. Dies passiert
{iber eine Meldung, die nach der Anderung am Profil erscheint.

H'. Dachflachenteilkante verschieben:

Hierliber lassen sich Teilbereiche einer Dachkante 500 ko o i i Skt Bl U D g Wi 18 1 ST
. . . . . 0.5 k& ARl - (iG] [0 ] e (] eopsctons - msuatacrn
verschieben. Dazu die gewlinschte Dachflache sowie 5 qagd hooe8-frPEsLL =
Dachkante anklicken. Als nachstes den Startpunkt und = ” Poaneusngice = o
= #oatand nr Referonzinie TS o= e i,
Endpunkt des zu verschiebenden Teilbereichs anklicken. g e L A
. . . Ll T =
Der dritte Punkt gibt den Abstand der Verschiebungan. @5 T .
=
. . . # . s
Dieser kann im Eingabefeld entsprechend angepasst A= ®
I3 =y =
| \
werden. ok ' o
IEI : \ P
A e S
7 \ L=}
X @ \ &
S 3 A k|
# @
I om
¥ a
* @
(8
a

Duchiacherianis verschoben aand wabien

- Dachkanten bearbeiten: (LS)

Nach Auswahl einer Dachseite kann eine Dachkante angeklickt und dessen Typ gedndert werden. Dazu im Dialogfenster
den gewiinschten Typ auswihlen. Diese Anderung wird in die Dachteileliste ibernommen.
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Windschiefe Dachflachen erzeugen: (VA)

Mit der Funktion ist es moglich, Flachen windschief zu verziehen. Klicken Sie, nachdem Sie den Befehl ausgewahlt haben
die Flache an, die verzogen werden soll. Dann wahlen Sie den Traufpunkt auf der Seite der Flache, den Sie verschieben
wollen und setzen ihn auf den gewiinschten neuen Punkt. Es 6ffnet sich das Fenster Dachflache windschief verziehen.
Wie sich jedes einzelne Verziehen auf die Dachflache auswirkt, wird anhand der nachfolgenden Bilder ersichtlich.

Anpassung Traufe fest; Obholz variabel

Bei dieser Anpassung bleibt die Traufe so, wie
Sie die Traufe verzogen haben. Die FuRpfette
wird zur Traufe parallel und waagerecht
reingedreht, was zur Folge hat, dass das Obholz
der Sparren unterschiedlich berechnet wird.

:

; Neuer Traufpunkt

Alter Traufpunkt

2130 200 . =]

QN

Anpassung Traufe fest; Obholz fest; Pfette steigend

Bei dieser Anpassung bleibt die Traufe so, wie Sie
die Traufe verzogen haben. Die FulRpfette wird
zur Traufe parallel und steigend reingedreht, was
zur Folge hat, dass das Obholz der Sparren gleich
bleibt.

i

; Neuer Traufpunkt

Anpassung Traufe fest; Obholz fest; Pfette verdreht

Bei dieser Anpassung bleibt die Traufe so, wie Sie
die Traufe verzogen haben. Die FuBRpfette wird so
angepasst dass das Obholz der Sparren gleich
gesetzt wird, was zur Folge hat, dass die
FuRpfette nicht zur Traufe parallel verschoben
wird.

i

|

|

\Neuer Traufpunkt

Alter Traufpunkt
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Anpassung Traufiiberstand fest; Obholz fest

Bei dieser Anpassung wird als erstes die
FuBpfette parallel zur Traufe reingedreht und
dann anhand dieser neuen Pfettenposition die
Traufe neu berechnet, was zur Folge hat, dass die
Traufe auf unterschiedliche Hohen gesetzt wird.

meanat]

S5 | A == ron

Anpassung Traufhéhe fest; Obholz fest

Bei dieser Anpassung wird als erstes die
FuBpfette parallel zur Traufe reingedreht und
dann anhand dieser neuen Pfettenposition die
Traufe neu berechnet, was zur Folge hat, das die
Traufe auf unterschiedliche Uberstinde gesetzt
wird. ]

; Never Traufpunkt.

Alter Traufpunkt

Rl = |
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%/ Sparrenlage: (LS)

Hier lassen sich die Sparren fiir die einzelnen Dachflaichen manuell erzeugen. Nach Auswahl der Funktion 6ffnet sich das

Auswahlfenster mit den einzelnen Methoden. Sparren kénnen sowohl in der 3-D-Ansicht als auch in der 2-D-Ansicht

eingegeben werden.

Teilen mit variablem AchsmaR (circa)
Teilen mit festemAchsmal (fix)
Einzelsparren

Sparren von Flache in Flache kopieren
Sparren liber Dachkante kopieren
Schrager Flugsparren

Aufdoppler erzeugen
Sparrenautomatik

Einzelnen Gesimskasten erzeugen
Gesimskasten erzeugen

Sparrenkonsole erzeugen

|
I | Teilung mit variablem AchsmaR (circa): (LS)
Klicken Sie zuerst auf die Dachflache, in der die Sparren erzeugt
werden sollen. Nach Auswahl des Startpunktes miissen Sie die
Sparrenlage bis zum gewiinschten Endpunkt aufziehen und
anklicken. Nach einem weiteren Klick zum Bestatigen 6ffnet

sich der Dialog fiir weitere Eingabemadglichkeiten.

Sind bereits Festsparren gesetzt, muss das ,lichte MaR“
angeklickt werden. Die beiden Hakchen bei Fixsparren am Start-
bzw. Endpunkt missen dann eventuell entfernt werden. Hier
kann auch noch die Anzahl oder das ca.-AchsmaR der Sparren
verandert werden.

: i Sparren mit variablen AchsmaB (circa)

|¥] Fixsparren am Startpunkt (FsS)
|| Fixsparren am Endpunkt (FSE)
Startpunkt bez. Ecke A (Sp-A)
Endpunkt bez. Ecke A (Ep-A) :

ca. Achsmal}

Achsmal (Am) :

Anzahl der Spamen :

Feldbreite (Fb) :

-
[w)en
A
e
[jen

OK

I I Teilung mit festem AchsmaR (fix): (LS)

Nach Auswahl der Dachflache und des Startpunktes, die Sparrenlage bis zum gewiinschten Endpunkt aufziehen. Im Dialog

kann der Punkt definiert werden, an dem die Teilung startet (links, Mitte, rechts). Ferner kann das gewiinschte, feste

AchsmaR eingestellt werden.
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[I] Einzelsparren: (LS)

Zum Erzeugen eines einzelnen (Fest-)Sparrens klicken Sie die (D) Einzelnen Sparren setzen - o x
Dachflache an. Der Sparren hangt jetzt bereits an der Maus o= E:"e .

L)
und kann mit einem weiteren Klick positioniert werden. Die sond bz, Ecke AGA): [ 1000 em

Lage kann vor dem Absetzen durch STRG+W gewechselt
werden. Der genaue Abstand von Ecke A oder Ecke B kann im

Dialogfenster noch gedandert werden. A B

H———— AbA——»

Sparren von Fldache in Flache kopieren: (LS)

Klicken Sie zuerst die Dachflache mit den zu kopierenden Sparren an. Sodann klicken Sie auf die Zielflache und bestatigen
mit einem weiteren Klick auf die Flache. Die Sparren sind nun kopiert.

E Sparren Uber Dachkante kopieren: (LS)

Klicken Sie die Dachflache mit den zu kopierenden Sparren an und klicken dann auf die Zielflache. Jetzt muss zusatzlich die
Dachkante (Grat- Kehlsparren) angeklickt und bestatigt werden.

g Schrager Flugsparren :(LS)

Schréger Flugsparren: Nach Anklicken der entsprechenden Dachflache hangt

[ schrager Flugsparren X
der Sparren nun an der Maus. Der Sparren wird mit einem weiteren Klick

entweder an der Traufe oder am Firstfestgesetzt. Das andere Ende kann nun Breite: cm
mit der Maus noch frei bewegt und mit einem weiteren Klick ebenfalls

| Dewee ) Hote e
festgesetzt werden. Die Bezugskante am Sparren kann mit STRG + W noch

gewechselt werden. Nach einem Bestatigungsklick 6ffnet sich ein Dialog, in S
dem die Einstellungen vorgenommen werden kdnnen. @) Senkrecht mit Abgratung
) Senkrecht tiefer gelegt

() Rechtwinklig zur Flache

Apbrechen || OK
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% Aufdoppler erzeugen: (L-XL)

Mit dieser Funktion kdnnen Aufdoppler und Aufschiblinge erzeugt werden.

Diese Funktion ermdglicht es, fir die ausgewdhlte ‘

Name Addoppler

Erete 6lem
Hche 16/om
Abstand 2jem
Zugabe Traute slom

Dach oder Sichtdachflache Sparrenaufdoppler zu
Erzeugen. Nachdem die entsprechende
Dachflache angeklickt wurde, 6ffnet sich der
Dialog. Hier kénnen die Werte fiir die Aufdoppler
eingegeben werden.

Neben dem Namen und den Abmessungen kann

Matenial NH I

4| s futschiebling erzevgen
.. Aukschiebling

der Abstand zum Sparren, der Uberstand an der

Aofalismekel 5 @

Traufe, sowie am First eingestellt werden.

Aufschiebling mit waagerechten Uberstand

Wird der Haken bei Traufwand ausschneiden

. Traufabschist
gesetzt, werden die Aufdoppler an der Wand i i
abgeschnitten. Hierzu kann zusatzlich eine
Als Standerd || Standard Ubernehmen Abbrechen oK

Zugabe eingestellt werden. Alternativ zum o

Aufdoppler kénnen mit dieser Funktion auch Aufschieblinge erzeugt werden. Entfernen Sie den haken bei Als
Aufschiebling erzeugen.

Das Erzeugen der Aufschieblinge findet man unter der Funktion Sparrenaufdoppler erzeugen.

L

NLLT DA - £ : -

Diese Funktion ermoglicht es, fiir die ausgewahlte ;///

Dachflache neben Sparrenaufdopplern auch Name: [addorler | t
Aufschieblinge zu erzeugen. Nachdem die oo i
entsprechende Dachflache angeklickt wurde, Q"::w 22 N
6ffnet sich der entsprechende Dialog. Wird der : e R |
Haken bei ,,Aufschiebling erzeugen” gesetzt, Zugabe Traufun 100 e
. . . . Material Holz griin -
kénnen die einzelnen Werte eingegeben werden. ——
Neben dem Namen und den Abmessungen wird fschieting
.. Abstand Traufe 100 cm (o)
hier der Abstand zum Sparren, der Uberstand an Aafallsvirke a1
. . . [ Aufschiebling mitwaagerechten Uberstand
der Traufe sowie das Material eingestellt. Den 25 om
Aufschiebling kann entweder mit einem Winkel N T
(®) rechtwinkling () waagerecht () senkrecht
zur urspringlichen Dachflache oder mit einem
| Ais Standard || Standard i || Abbrechen || ok
festen Abstand zur Traufkante erzeugen. Im
Dialog definieren Sie dariber hinaus die Art des Traufabschnitts (rechtwinklig, waagrecht oder senkrecht).
Sparrenautomatik: (LS)
1. mit Maximaler Abstand Sparren kdnnen Sie den \\\“{‘ g e
Maximalen Abstand der Sparrenteilung _ — @
Maximaler Abstand Sparren 75_°""
bestimmen. - " _ N
. . . | 7| An AuBenkante Wand fixieren £
2. Sie kdnnen einen Sparren auch an der [ erastatang [ 2~:m@
AuRenkante Giebelwand Fixieren. NN\ Pfettenriicksprung 69 5)om '§
3. Diesen Fixierten Sparren kénnen Sie Gber den | 7] Endsparren erzeugen
Wandabstand seitlich zur Giebelwand versetzen [ Abbrechen oK |
lassen.
4. Mit dem Pfetten Riicksprung konnen Sie den
ersten Sparren von der AuRenkante Pfette nach

innen verschieben.
5. Mit Endsparren erzeugen kdnnen Sie den jeweils ersten Sparren ein und ausschalten.
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m Einzelnen Gesimskasten erzeugen: (VA)

Bei dieser Funktion kdnnen Sie die Flachen einzeln auswéhlen die einen Gesimskasten erhalten sollen.
Die Einstellungen des Gesimskasten sind aber gleich wie bei Gesimskasten erzeugen

é Gesimskasten erzeugen: (VA)

Diese Funktion finden Sie in der linken Sidebar (Dach) (Sparrenlage) (Gesimskasten erzeugen)

Mit der Funktion Gesimskasten
erzeugen kénnen alle benétigten

Bauteile des Gesimskastens
automatisch generiert werden.

Die 3D-Ansicht im Hintergrund
kann auch bei ge6ffnetem

RWE0ZS0> ¥8° oo s s wxie B

Fenster weiter genutzt werden.
Die Funktionen Drehen,
Verschieben und Zoomen bleiben
aktiv. Beim Ortgang werden die
Aufdoppler zur Lattung erzeugt.
Sie missen somit auch mit F7

zuvor erzeugt worden sein.

Eg Sparrenkonsole erzeugen: (VA)

Sie finden diese Funktion unter: Einfiigen/Sparren

Erzeugen: Hier konnen Sie die Sparrenkonsole ein- und ]

ausschalten. N—
Vertikales Bauteil: Vorgabe Querschnitt des vertikalen ::': 1::
Bauteiles. Spamranschet
Sparrenanschnitt: Hier kdnnen Sie entscheiden, wie das okt

vertikale Bauteil an den Sparren angepasst werden soll. e n
Horizontales Bauteil: Vorgabe Querschnitt des e — oem
horizontalen Bauteiles. ::mm, —
Sparrenanschnitt: Hier kdnnen Sie entscheiden, wie das S

vertikale Bauteil an den Sparren angepasst werden soll. S
Starthohe: Uber die Starthdhe kdnnen Sie die gesamte . ' -
Sparrenkonsole nach oben oder unten verschieben. g j:
GrundmaR/Hohe OK Sparren/Hohe UK Sparren: ::u::: 1:13,"

Fudwaagerechies Bausell aufschreiden

Sie kénnen einen dieser Werte fir die Sparrenkonsole
vorgeben. Die anderen beiden Werte errechnen sich

A St sezen bareahs Akeechen oK

dann automatisch anhand ihrer Profilvorgabe.
Auf waagerechtes Bauteil aufschneiden: Sie konnen entscheiden, ob das senkrechte oder horizontale Bauteil der

Sparrenkonsole durchlaufen soll.

130



ﬂ:ﬂ] Dachelementierung

Sie finden diese Funktionen unter:
Einfiigen / Sparren / Dachelementierung

Sie kdnnen Dachelementbereiche mit einer
circa oder festen Elementbreite erzeugen
lassen. Diese Bereiche werden in der 3D-
Ansicht durch eine transparente Flache
angezeigt. In der 2D-Draufsicht kdnnen tber
Einstellungen / Beschriftungen / Platten

Start
Ende

“a Dachelementierung

Parameter Elemente

|| Fixe Segmentbreite verwenden
Segmente vom Ende ausrichten

Auf Sparrenachsen ausrichten

Maximale Feldbreite 250 em

Manuell verschieben

| IC] Fangen von Sparrenachsen

Fliichen / Dachelemente die ) - e

Dachelementbereiche mit einer automatischen i

Nummerierung eingeblendet werden. e - e -
S| — || SN S S | S—| — e 1] S — T—

//—‘.: Zangenlage: (LS)

Mit dieser Funktion werden die Zangen fiir alle Sparren einer Dachflache erzeugt. Die Einstellungen fiir die Zangen

werden aus der Profileingabe geladen. Klicken Sie dazu auf die entsprechende Dachflache und bestatigen Sie diese mit

einem weiteren Klick. Bitte beachten Sie, dass die Zangen erst erzeugt werden kénnen, wenn bereits Sparren vorhanden

sind.

””HH Zangen mit Gegenflache: (LS)

Hier kdnnen Zangenlagen in Dachflachen erzeugt werden, die keine Gegenflache haben. Dies kann beispielsweise bei

versetzten Pultdachern der Fall sein.

% Grat-, Kehlsparren / Kehlbohle: (LS)

Je nach Auswahl im Dialogfenster werden hier Grat-,
Kehlsparren oder Kehlbohlen erzeugt.

Klicken Sie auf die Grat- oder Kehllinie, um das
Eingabefenster zu 6ffnen.

Hier kann neben den Abmessungen (Mindesthohe
wird errechnet und angezeigt) auch z.B. die
Grundverschiebung unten abgraten oder tiefer legen
aktiviert werden. Bei tiefer legen wiirde keine
Abgratung oder Auskehlung erzeugt werden. Ebenso
kann hier das Material eingestellt werden.

Kehlbohle

% Kehlsparren Profil X
Bete®: [ 12 [ Grndverschicbury ]
Hohe (H) : 24| cm unten abgraten
Mindesthche 2021l em [y
o ) | tiefer legen
Z-Versatz: [j cn | Bohle H
| andern ‘ 4|~
C24 ——28B
° :
f
. - .
.
| o 9
7Als | S berneh: n | ~ Abbrechen ol i OK =
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Wird der Haken gesetzt bei Bohle, dndert sich das
Eingabefenster fiir die Kehlbohle. Neben den
Abmessungen der Kehlbohle kann eine Auflagerhdhe
zur Hauptdachflache sowie die Auflagerflache
eingestellt werden. Eine Abgratung kann optional

eingestellt werden. Das Material kann {iber den Button
andern eingestellt werden.

E Kehisparren Profil

Dicke (D) 6] M [Z] mit Abgratung
Bete®): | 24 em 7] gotle
o il
| andern ‘
c24
-
. .
4
. » »
. »

| Als Standard || Standard dbermehmen
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Bundholz: (LL)

An Bundseite ausgerichtet

B

Parallel an Bundseite ausgerichtet

Rechtwinklig an Bundseite ausgerichtet

Mit Winkel an Bundseite ausgerichtet

ANNAY

Beliebige Achse

Winkelhalbierend an Bundseite ausgerichtet

Winkelhalbierend, an Bundseite ausgerichtet + Abgraten/Auskehlen
Stiitze unter Bauteil

Bauteile unter Waagerechtes Bauteil

Schalung erzeugen

SHER<

Schalung tber bestehendes Polygon erzeugen

=

Fortlaufende Teilung erzeugen

N

An Bundseite ausgerichtet: (LL)

Das Holzteil kann hier durch Auswahlen einer Bundseite und durch Anklicken von
zwei Punkten in das Projekt eingefligt werden. Zu Beginn muss eine Bundseite
angeklickt werden, in der das Holzteil liegen soll. Jetzt muss ein Startpunkt
angeklickt werden. Das Bauteil ,hangt” jetzt an der Maus und kann bis zum Enpunkt
gezogen werden. Vor dem Anklicken des Enpunktes kann nun die Bezugskante des
Bauteils mithilfe der im Handbuch beschriebenen Tastenkombinationen bestimmt
werden. Nach dem Absetzen erscheint ein Fenster, in dem die Abmessungen (Breite
und Héhe sind abhangig von der Bundseite), ein Name, das Material, sowie die Lage
des Bauteils zur Bundseite eingestellt werden kénnen. Die Bezugskanten kdnnen
hier ebenfalls noch einmal gewechselt werden. Zusétzlich kann ein Z-Versatz
eingestellt werden, um fir das Bauteil z.B. einen Abstand zur Bundseite festzulegen.
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Holzteil einfigen

Querschnitistyp: |Balken
Querschnitt
Breite : [ 10jem

Hohe: [  20fem

Eigenschaften

Typname: |

Name: |Riegel

aktuellen Namen Ioschen

Material: C24

Bezugskanten wechseln

Umkanten | Kante

Startpunkt | Endpunkt

In Z-Richtung \

Als Standard ’ Abbrechen

OK



Trapez- und Wellbleche Katalog

Holzteil einfligen
. . ) ) Position
Sie finden diese Funktionen unter: i
Einfligen / Beliebige Holzbalken A
tigen / Beliebige Holzbalke Sttty ..A
Balkenlage AL [Guechit :
Uber den neuen Querschnittstyp Profilblech im e \Y[ [TP 201250 bb1000  [-]]
Bundholzer und Balkenlagen-Dialog konnen jetzt Eigenachafien
schnell und unkompliziert Profilbleche aus einem Typname
vorhandenen Katalog ausgewahlt und erzeugt Neme:
. . . . . aktuellen Namen laschen
werden. Diese konnen wie Bundholzer in der
Material 5235JRC

Listenausgabe ausgewertet werden.

Startpunkt Endpunict

In Z-Richtung ZVersatz. | oem

Als Standard Abbrechen oK h
- Adles - — Miches
/| Ates. (¥ Attes. ¥ Alles
(Displayfilter) s S Do
. . . . . [ Pistion o 4
Die Sichteigenschaften der Holzkonstruktion wurde um Bauteiltypen Stahlblech Bz i | M
o . . 17 Knaggen [ Traubobien 7| Bockbabien
und Windrispe erweitert. (2 St Hasgm 0 v
|# Sichsparren 4 Holzmassw
|4 Sichtgrae- Sichtkehisparmn
(7 Kehibohlen
| Sparrenautdoppler
! Ales s - (@ Mies Vo ¥ Alles.
Fa ¥ Stahlvager [ wangen
< Markierungen < Gledleisten | Stuen
\;uum jmm: 7 Sewzsten
‘ e oy
1/ Frese Platie 12
Abbrechen | oK

Parallel, an Bundseite ausgerichtet: (LL)

Hier muss neben der Bundseite zusatzlich eine Bezugskante gewahlt werden. Danach wird mit der Maus das
AbstandsmaR angeklickt. Das Holzteil wird jetzt parallel zur gewéahlten Bezugskante erzeugt. Im Eingabefenster kann noch
der genaue Abstand eingetragen werden.

? Rechtwinklig, an Bundseite ausgerichtet: (LL)

Nach Auswahl einer Bundseite und einer Bezugskante kann das Holzteil mit der Maus im rechten Winkel zur Bezugskante
aufgzogen und der Endpunkt angeklickt werden. Im Eingabefenster kann die Lange des Holzteils noch eingestellt werden.

‘ E Mit Winkel an Bundseite ausgerichtet: (LL)

Nach Auswahl einer Bundseite

sowie eines Bezugspunktes fir die T = -
genaue Bestimmung des Start- und e " ":':m z
Endpunktes, missen Sie einen — o
Lage
Startpunkt fur das Holzteil mit der %\ } @\ ‘ E\ g\
Maus anklicken. Nach Bestimmung : : * :
PR . Bezugskanten wechseln

der Lage des Holzteils jetzt einen

. vrs Urkorten | [ Kame |
Endpunkt anklicken und bestatigen. ree—| | ——rer—
Im Eingabefenster nun die Werte | mzRichtng | ZVenatz: [ olem
entsprechend anpassen und mit OK s
das Fenster schlieRen. [ Abbrechen || ok |
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~_1 Beliebige Achse: (LL)

Das Holzteil kann hier durch Anklicken eines Start- und Enpunktes erzeugt werden. Bevor der Endpunkt angeklickt wird,
kann das Holzteil mit den Tastenkombinationen in der Lage verandert werden. Das Holzteil ist an keine Ebene gebunden.
Im Eingabefenster kénnen die Eigenschaften eingestellt werden.

Q[’ Winkelhalbierend an Bundseite ausgerichtet: (LL)

Hier missen zwei Ebenen ausgewdhlt werden. Das Holzteil wird winkelhalbierend zu den beiden Ebenen erzeugt. Im
Eingabefenster kdnnen die Eigenschaften eingestellt werden.

QE! Winkelhalbierend, an Bundseite ausgerichtet + Abgraten/Auskehlen: (LL)

Hier missen zwei Ebenen ausgewdhlt werden. Das Holzteil wird winkelhalbierend zu den beiden Ebenen mit Abgratung
oder Auskehlung erzeugt. Im Eingabefenster kénnen die Eigenschaften eingestellt werden

l [ Stiitze unter Bauteil: (LL)

Die Funktion finden Sie unter (Bundholz) (Stitze unter Bauteil)

Gesarte Feldtrene on

Neveos Plese o
Neves sktueller Baabechna o=

Popeeny

Soel  Kophwed  Zaglen

¢ Kopfbarder erzeugen

Diese Funktion ist eine Erweiterung zu Bauteile unter Waagerechtem

Bauteil. Es hilft, einzelne Stiele mit oder ohne Kopfbander, schnell und Jos— E

unkompliziert zu platzieren. AuBerdem kdnnen jetzt auch die M:::.mm.,m Ek

Zapfenverbindungen bei Stiitze unter Bauteil und Bauteile unter ‘ P T i

waagerechtem Bauteil automatisch erstellt werden. \ ..E‘:““ =
\ Versatz

7. Zaghervertindung erzeugen

= 4 Bauteile unter Waagerechtes Bauteil (LL)

Diese Funktion erlaubt es, tiber eine Automatik Stiele,
Schwellen, Riegel und Kopfbander unter einem waagrecht
liegenden Bauteil (z.B. Pfette) zu Erstellen.

Dazu als erstes das waagrechte Bauteil anklicken. Die beiden
nachsten Punkte geben den Start- sowie Endpunkt an.

Im Dialog kénnen die Werte zu den einzelnen Bauteilen
eingestellt werden.
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Beim Stiel werden neben den Abmessungen auch

die Anzahl der Stiele festgelegt. Beim Start- und

Endpunkt werden die vorher angeklickten Werte

ibernommen. Diese kénnen aber hier noch

verandert werden. Das AchsmaR der Stiele wird

errechnet und hier angezeigt.

Beim Versatz kann eine Verschiebung von der

AulRenseite des vorher gewahlten Bauteils

eingegeben werden.

Beim Kopfband kénnen neben den Abmessungen,
die Ausladung, sowie eine Bundseite angegeben

werden.

Gesamie Feldbreite : 1200 cm
Niveau Pfette : 320/cm
Niveau aktueller Bauabschnitt 0jcm
Stel Kopfband  SchwelleRiegel Strebe  Zapfen
Breite : 16/cm
Hahe : 16|Sm
Startpunkt : 50 cm
Endpunkt 1250 (em
AchsmaB : 236.8 (S
Anzahi Stiele - e ]
4] Ersten Stiel erzeugen
[#] Letzten Stiel erzeugen
Versatz : ljlm‘
[) Zapfenverbindung erzeugen
Abbrechen 0K

Gesamte Feldbreite 1200 €m
Niveau Ffette : 320/cm
Niveau aktueller ojem
Stiel Kopfband  Schwelle/Riegel  Strebe  Zapfen
%) Kopfbsnder erzeugen
Breite : 16/em
Héhe : 10|cm
Ausladung horizontal : 8pjem
Ausladung vertikal : 80|em
Beidseitig am ersten Stiel erzeugen
] Beidseitig am letzten Stiel erzeugen
Bundseite
) Auben
_) Mittig
_Innen
®)\Versatz
Versatz : l:lm
[2]] Zapfenverbindung erzeugen
Abbrechen 0K

Fir Schwelle, Riegel sowie Strebe gibt es generell die gleichen Einstellungen wie beim Stiel und Kopfband.

Zusatzlich gibt es beim Riegel die relative Starthohe fiir den ersten Riegel und bei der Strebe den Versatz als Einstellung.

Unter Zapfen kénnen Sie einstellen wie Sie die Zapfenverbindung fir die Stiele, Kopfbander, Schwelle Riegel und Strebe

erstellt bekommen méchten. Mdchten Sie das fir eine Bauteilart ein Zapfen erzeugt wird miissen sie jeweils unten den

Hacken bei Zapfenverbindung erzeugen setzen.

Gesamte Feldbreite : 1200 cm
Niveau Pfette 320/cm
Niveau sktueller Bauabschnitt [ ojem

Stiel Kopband ~ Schwelle/Riegel ~ Strebe  Zapfen
Schwelle

[7] Schwelle erzeugen

Breite : [ 16lem
Hahe - [ 1ofem
Versatz : l—Ua"
Riegel

Breite : j o
Hahe : 10jem
AchsmaB 106,67 cm
Anzahi Riegel 2]
| Relative Starthohe verwenden
Starthohe relativ : 90 em
Bundseite
AuBen ®) Mittig _)Innen ) Versatz
V 2 1em
[7] Zapfenverbindung erzeugen
Abbrechen OK

Gesamte Feldbreite 787.5 cm
Niveau Plette 80 cm
Niveau aktueller Bauabschnitt 0cm

Stiel Kopfband  Schwelle/Riegel  Strebe  Zapfen

Breite : 16 cm
Hohe : 10 cm
|| Strebe am Startpunkt erzeugen

| Strebe am Endpunkt erzeugen

Versatz oben : [ 50 em
Versatz unten : = 150 em
Vinkel: 74876
Versatz Bundseite: 0 cm

| Zapfenverbindung erzeugen

Abbrechen || OK
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Gesamte Feldbreite 1200 cm
Niveau Plette 320/cm
Niveau aktueller Bauabschnitt ojem

Stiel Kopfband  Schwelle/Riegel  Strebe  Zaplen

Breite : 4fem
Tiefe: 5 ‘ cm
Vertiefung 0.5/cm
Absatz : ojem
Abbrechen OK



H:|§ Schalung erzeugen: (VA)

Schalung erzeugen: (VA)

Feictrote 200 on Spacralng erzesgen
Zugabe Start oo
Zugabe Ende o

Maternad NH I

7 Boden-Deckelschalung eczeugen
BodenDeckel

Boden Dechel

rete em  Geene

Dicke. 20 Dicke

Achama ca GO (Redegerung mn 2jom
fexshBoden: | Weertagerieg

/ Ersten Boden erzeugen

7 Lotzten Boden erzesgen

K Staecard | Stancard bermebmen

Diese Erweiterung erzeugt Verschalungen als Boden-, Deckelschalung oder Stllpschalung. Die Schaltflache finden Sie
unter ,,Bundholz”. Im Anschluss muss die Ebene fiir die Verschalung gewahlt, sowie der Start- und Endpunkt eingegeben
werden. Die Lange wird Uber einen weiteren Klick bestimmt. Im darauf folgenden Eingabedialog werden nun die Werte
eingetragen. Die Feldbreite wird oben angezeigt. Zum Start- und Endpunkt kdnnen Sie ferner entsprechende Zugaben
einstellen. Die Ausrichtung ,,Standard” setzt die Verschalung automatisch horizontal; falls ,frei” gewahlt wird, kdnnen Sie
die Verschalung auch schrédg erzeugen. Die Abmessungen der Bretter lassen sich mit Breite und Dicke ebenfalls
bestimmen. Je nach eingestellter minimaler Uberlagerung wird die Anzahl der Bodenbretter erzeugt, welche durch
Eingabe der Anzahl gedndert werden kann (inkl. automatischer Nachberechnung der Uberlagerung). Zusatzlich kénnen Sie
hier auswahlen, ob der erste und letzte Boden erzeugt werden sollen. Fiir die Stllpschalung konnen Sie neben den
Abmessungen die Anzahl oder die minimale Uberlagerung einstellen. Als Grundfliche kdnnen neben einer freien Ebene
auch Polygonflachen, wie etwa Wéande, Dachflachen oder 3D-Flachen selektiert und darin der Teilungsbereich festgelegt
werden.

% Schalung liber bestehendes Polygon erzeugen: (VA)

Haben sie bereits Wande erzeugt, kénnen Sie diese als Grundlage ihrer Verschalung nutzen, mit dem Vorteil, dass
Offnungen wie von Fenster und Tiiren automatisch erkannt und ausgeschnitten werden. Wihlen Sie nach Auswahl der
Funktion die Ebene auf der die Verschalung erzeugt werden soll. Es 6ffnet sich anschliefend wie bei ,Schalung erzeugen”
das Fenster zur Auswahl der Verschalung Art und der Teilungseinstellung.

w Schalung lber freies Polygon erzeugen: (VA)

Sie finden diese Funktionen unter:
Einfiigen / Beliebigen Holzbalken / Schalung tiber freies Polygon erzeugen

Mit der Schalung iiber freies Polygon erzeugen kénnen

Sie einen beliebigen Bereich fir die Erzeugung der

Schalung festlegen.

i
= |
=

Anfang der Teilung setzen mrlmetarens el

Ebene auswahlen
Bereich Punkt fur Punkt aufziehen

Rechtemaustaste fertig auswahlen e

vk w N e

Endpunkt des Teilungsbereiches bestatigen
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[1 Fortlaufende Teilung erzeugen: (VA)

Ty

Fortlaufende Teilung erzeugen: (VA)

Mit dieser Funktion werden auf Wand-, Dach-, sowie 3D-Flachen Platten mit einer fortlaufenden Teilung erzeugt.

e

Nach Auswahl der gewiinschten Flache miissen =
sowohl Start- als auch Endpunkt in der Flache - aien
angeklickt werden. Im Fenster, welches sich danach  wsss

Startrete vernenden
offnet, kdnnen Sie nun neben der Dimension der s D
Platte auch die Teilungsparameter eingeben. PSS el

< m Verbund ezegen

Hierbei konnen Sie die Lange der ersten Platte

vz gem

Materis 058 -Pume

angeben, sowie die minimale Ldnge, die noch

verwendet werden soll. Bei der Startbreite wird die

Breite der ersten Platte angegeben. Wurde nur ein

bestimmter Bereich uber den Start- und Endpunkt

definiert und der Haken bei ,,Nur selektierten

Bereich teilen” im Dialog gesetzt, werden die
Bauteile nur in diesem Bereich erzeugt.

s Sancwtvezen | Sancwt demeimen Gatracren o

Fortlaufende Teilung mit freiem Polygon erzeugen: (VA)

Sie finden diese Funktionen unter:
Einfiigen / Beliebigen Holzbalken / Fortlaufende Teilung

Mit Fortlaufende Teilung konnen Sie einen beliebigen Bereich
fir die Erzeugung der Teilung festlegen.

Ebene auswahlen

Bereich Punkt fur Punkt aufziehen
Rechtemaustaste fertig auswahlen
Anfang der Teilung setzen

vk wNe

Endpunkt deS Teilungsbereiches bestatigen.
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T
—-_ Rundbogen: (VA)

Mithilfe dieser Funktion kdnnen gebogene Holzteile erzeugt werden. Das Bauteil kann entweder an Bundseite

ausgerichtet, parallel an Bundseite ausgerichtet oder frei erzeugt werden.

% An Bundseite ausgerichtet: (VA)

Das Holzteil kann hier durch Auswahlen einer Bundseite und durch Anklicken von zwei Punkten in das Projekt eingefiigt

werden. Als erstes muss eine Bundseite angeklickt werden, in der das Holzteil liegen soll. Jetzt muss ein Startpunkt

angeklickt werden. Das Bauteil ,hdngt“ nun an der Maus und kann bis zum Enpunkt gezogen werden. Hierbei ist als

Vorschau jedoch nur ein gerades Bauteil sichtbar. Ebenso ist die Richtung (von links nach rechts oder von rechts nach

links) des Start- und Endpunktes ausschlaggebend fir die Lage des Bogens. Vor dem Anklicken des Enpunktes kann nun

die Bezugskante des Bauteils mithilfe der im Handbuch beschriebenen Tastenkombinationen bestimmt werden. Nach

dem Absetzen erscheint ein Fenster, in dem die Rundbogen einfigen

Parameter fiir das Bogenholz eingestellt werden. Die

Bezugskanten kénnen hier ebenfalls noch einmal Quecachokitatyp: i
gewechselt werden. T
Breite : 10/cm 1.cm
S :
Eigenschaften: Einstellen des Namens und des e 28 e
Materials. Eigenschaften
Bezugskante wechseln: Wechseln der Bezugskanten am Typname: Rundbogen 'l
Bauteil fiir die richtige Positionierung. e Red [
Querschnitt: Eingabe des Bauteilquerschnitts (Breite und
Hohe sind abhéngig von der Bundseite). Mot i1
Bogenparameter: Hier erfolgt die Eingabe der Werte fiir
den Bogen. T
- "”',, — ! B :\ :\ ‘ Bezugskanten wechseln
P - i Bogenhshe ‘ ——
~ " Breite I
|
Ll i NN ‘ In Z-Richtung

I i
Sehnenlénge

Mit dem Langsmalf ldsst sich der Startpunkt des Bogens

verdndern. Die Bezugslinie am Bauteil kann ebenfalls gewechselt werden.

Bogenparameter
Stich :
Radius :

Bezugslinie
®) Unterkante
_JAchse
_) Oberkante
Abschnitt
waagrecht

®) senkrecht

22142

Sehnenlange : 340,75

| Bogenpunktselektieren |

Abbrechen | |

Parallel, an Bundseite ausgerichtet: (VA)

Hier muss neben der Bundseite zusatzlich eine Bezugskante gewahlt werden. Danach wird mit der Maus das

AbstandsmaR angeklickt. Das Holzteil wird jetzt parallel zur gewdhlten Bezugskante erzeugt. Im Eingabefenster kann noch

der genaue Abstand eingetragen werden.

% Beliebige Achse: (VA)

Das Holzteil kann hier durch Anklicken eines Start- und Enpunktes erzeugt werden. Bevor der Endpunkt angeklickt wird,

kann das Holzteil mit den Tastenkombinationen in der Lage verdndert werden. Das Holzteil ist an keine Ebene gebunden.

Im Eingabefenster kénnen die Eigenschaften eingestellt werden.
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Balkenlage: (LL)

i

Mit dieser Funktion kdnnen Balkenlagen erzeugt werden. Diese kdnnen entweder horizontal oder in beliebigen Ebenen
erzeugt werden.

H Balkenlage mit variablem Achsmaf (circa)
-* F Balkenlage mit variablem AchsmafR (fix)
‘|_|‘ Balkenlage in Bundseite mit variablem AchsmalR (circa)

eI k Balkenlage in Bundseite mit variablem Achsmaf (fix)

H Balkenlage einfligen mit variablem AchsmaR: (LL)

. . [HH| Batken mit variablen Achsmas (circal X
Zuerst mussen Punkt 1 (Startpunkt der Teilung), Fas et AR
.. . . Adiagehihe 0| om
dann Punkt 2 (Endpunkt fiir Teilung) angeklickt i I 8 = J| s [ gon
o i || Dot g
werden. Jetzt noch Punkt 3 fur die Lénge der o == O
. ) 7 3is Balkenlage defiriecen
Balken anklicken. Im Fenster die Abmessungen, p— =
die Auflagerhéhe sowie zusitzliche Uberstinde =
| mit Balken am Startpurkt (FsS)
vorne bzw. hinten angeben. b e i
Surtpurid (Sp-A) [ §om b
Endounkt relativ (Ep-A) [ 4ogem ‘W
. ca [ 75| em
AuRerdem kann die Anzahl oder das ca.-AchsmaR | o.0. —
- Anzah der Baken u J
noch verandert werden. Fedete ) e

<

-{ }- Balkenlage einfligen mit festem Achsmaf: (LL)

Analog zur Funktion variables Achsmaf, jedoch kann hier ein festes Achsmal der Balken eingegeben werden.

—I—I— Balken in freier Ebene mit variablem AchsmaR: (VA)

Analog zu Balkenlage einfligen, jedoch ist die Ebene, in welcher die Balken liegen, frei wahlbar.

4 F Balken in freier Ebene mit festem AchsmaR: (VA)

Analog zur Funktion variables AchsmaR, jedoch kann hier ein festes AchsmaR eingegeben werden.
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Fa

'.«-"' Hilfslinien / 2D-Objekte: (LS)

Uber diese Funktion kdnnen Hilfslinien, Hilfsstrecken sowie 2D-Objekte erzeugt werden. Hilfslinien und Hilfsstrecken
kénnen sowohl in 2D als auch in 3D erzeugt werden, 2D-Objekte dagegen nur in 2D-Ansichten.

Das Erzeugen von Hilfsstrecken funktioniert analog zu den Hilfslinien. Es muss jedoch zusatzlich ein Start- und Endpunkt
angklickt werden.

Hinweis: Durch Klicken mit der rechten Maustaste auf das Hilfsliniensymbol 6ffnet sich ein Auswahlfenster, in dem die
Farbe der Hilfslinien bestimmt werden kann.

. K-Hilfslinie 3D

Hilfslinie 3D

K-Linie 2D *
Linie 2D *
Polilinie 2D *
Kurve 2D *
Rechteck 2D *
Polygon 2D *
Kreis 2D *

Linien bearbeiten *

A P00 U N

2D-Strichstarken an / aus *

* Diese Funktionen werden nur in einer 2D-Ansicht angezeigt

K-Hilfslinien 3D / Hilfsstrecken: (LS) S xf

Py <
Parallele Hilfsgerade
i Vertikale Hilfsgerade
..... Horizontale Hilfsgerade
Beliebige Hilfsgerade
-
y Lotrechte Hilfsgerade

(=]
/!_\1 Hilfsgerade im Winkel

57 Globale Hilfsgerade mit Eigendrehwinkel

% Schnittlinie zweier Flachen
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Parallele Hilfsgerade: (LS)

Wahlen sie zuerst eine Bundseite, in der die Hilfslinie liegen soll und anschlieRend eine Bezugskante als Ausgangspunkt
fiir die parallele Linie. Anschliefend wird der ca.-Abstand via Mausklick bestimmt; dieser kann im darauf erscheinenden
Fenster exakt eingegeben werden.

Hinweis: In Viskon hat jede Hilfslinie auch eine Ebene, die z.B. zum Anschneiden, Trennen von Holzteilen verwendet
werden kann. Die Lage dieser Ebene ist immer lotrecht zur gewahlten Ausgangsebene (Bundseite).

: Vertikale Hilfsgerade: (LS)

Erzéugt nach Wahl der Bundseite (es muss eine vertikale Ebene sein) in dieser eine vertikale Hilfsgerade an dem Punkt, an
dem mit der Maus geklickt wird.

----- Horizontale Hilfsgerade: (LS)

Erzeugt nach Wahl der Bundseite (es muss eine horizontale Ebene sein) in dieser eine horizontale Hilfsgerade an dem
Punkt, an dem mit der Maus geklickt wird.

&

ra . . .
,,- Beliebige Hilfsgerade: (LS)
Bei der beliebigen Hilfsgerade muss ebenfalls zuerst eine Bundseite und anschlieBend Start- und Endpunkt der Gerade

gewdhlt werden.

.
y Lotrechte Hilfsgerade: (LS)

Nach Auswahl der Bundseite und der Bezugskante wird eine lotrechte Hilfsgerade zur Bezugskante erzeugt.

[n]
i“_j Hilfsgerade im Winkel: (LS)

In diesem Fall miissen zuerst die Bundseite, der Drehpunkt und dann die Schenkel gewahlt werden. Im Dialogfenster kann
der Winkel noch nummerisch eingegeben werden.

9)/ Globale Hilfsgerade mit Eigendrehwinkel: (LS)

Bei dieser Funktion miissen wiederum Start- und Endpunkt bestimmt werden. Nun muss mit einem weiteren Klick die
Ebene der Hilfslinie bestimmt werden. Im sich 6ffnenden Fenster kann der Winkel fiir die Ebene der Hilfslinie noch exakt
eingegeben werden.

/%’ Schnittlinie zweier Flachen: (LS)

Nach Auswahl zweier Flachen wird am Schnittpunkt eine Hilfslinie erzeugt. Die Flache der Hilfslinie bildet dabei die
Winkelhalbierende.
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4) K-Linie 2D: (VA)

Hier kdnnen Hilfslinien mit denselben Funktionen wie die 3D-Hilfslinien erzeugt werden.

Hinweis 2D-Objekte: Die folgenden Hilfslinien funktionieren 2, Eigenschaften X

nur in 2D-Ansichten. In einer 3D-Ansicht sind diese Linienformat Fillung/Schraffur Textformat

Hilfskonturen nicht sichtbar. Zum Erzeugen der jeweiligen \ W Farbe o | {| Farbe -

Hilfskontur muss abschlieRend immer mit einem Mausklick P e —

bestatigt werden. Durch einen Rechtsklick auf einen Button ‘012713 (] Objekttransparent | [Standard D
| Durchgangig (=l ] ~ Schraffur wahlen |

kénnen Einstellungen zu den 2D-Objekten gemacht werden. ——— -
i’ Schraffur importieren ‘

| Abbrechen || OK

é] Linie: (VA)

Hiermit kdnnen Hilfsstrecken erzeugt werden. Dies kann entweder durch eine MaReingabe oder durch Anklicken eine
Start- und Endpunktes positioniert werden.

2D Polylinie: (VA)

Bei den 2D-Objekten wurde die Polylinie als
weitere Funktion hinzugefiigt. Diese Art

ermoglicht es fortlaufende Linien zu zeichnen. # Parsmetereingabe x
Dazu am Anfang einen Startpunkt anklicken. Nach e o
Winkel 120 *
anklicken des Endpunktes 6ffnet sich ein Dialog
Abbrechen 0K

fir die Eingabe der Lange und des Winkels. Nach
bestatigen mit OK hdngt die nachste Linie bereits

an der Maus und es braucht nur noch der
Endpunkt festgelegt werden.

Ist die letzte Linie gezeichnet worden, mit einem Rechtsklick und fertig die Funktion abschliefen. Ebenso mit einem
Rechtsklick kann der letzte Punkt gel6scht werden

% Rechteck: (VA)

Durch Anklicken zweier Eckpunkte kann ein Rechteck erzeugt werden und (iber die Eingabe von Lange und Breite
festgelegt werden.

CEHD Polygon: (VA)

Erzeugt durch Anklicken mehrerer Punkte ein beliebiges Vieleck. Ist der letzte Punkt angeklickt worden, kann durch einen
Rechtsklick und Auswahlen von Fertig die Kontur geschlossen werden. Uber einen Rechtsklick und Zuriick werden
Eckpunkte wieder geldscht.

Q

20 Kreis mit Radius, Kreis tiber 3 Punkte, Bogen lUber 3 Punkte: (VA)

Nach Anklicken des Mittelpunktes kann der Kreis mit der Maus aufgezogen werden. ® O Q ﬁ /_)

Bei Kreis mit Radiusangabe kann im Dialogfenster der Radius angegeben werden.
Bei Kreis Gber 3 Punkte wird ein Kreis durch die 3 angeklickten Punkte erzeugt. Der Bogen wird (iber Start- und Endpunkt
sowie Mittelpunkt erzeugt. Der Ausschnitt des Kreises lasst sich mit der Leertaste wechseln.

— Yurve: (VA)
2D

Uber diese Funktion lassen sich im 2D-Spline-Kurven erzeugen.
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\ﬂ Linien Bearbeiten: (VA)

Funktion zum Bearbeiten von 2D-Hilfstrecken.

k Anschmiegen / Abschneiden
e
I Ecke bilden

=== Punkt anpassen

k Anschmiegen / Abschneiden: (VA)

Hiermit kdnnen 2D—Hilfslinien bis zum Schnittpunkt einer zweiten 2D—Hilfslinie verlangert werden.

Dazu die zu verlangernde Linie sowie die zweite Linie anklicken. Nach Bestatigung wird die erste Linie bis zum
Schnittpunkt der zweiten Linie verlangert.

!‘ Ecke bilden: (VA)

Bildet zwischen zwei angeklickten 2D—Hilfslinien eine Ecke.

=== p,nkt anpassen: (VA)

Gibt den angeklickten Endpunkt einer 2D—Hilfslinie frei. Dieser ldsst sich nun mit der Maus frei positionieren. Klickt man
nicht auf einen Endpunkt der Linie, kann man die Linie auch knicken.

“u
A Strichstdrken an / aus: (VA)

Diese Funktion schaltet die Darstellung der Strichstarken von 2D-Hilfslinien ein oder aus. Die Einstellung der Strichstarken
findet man bei einem Rechtsklick auf einen Button der 2D-Objekte.

Hinweis: 2D-Objekte lassen sich Giber das Kontextmenii verschieben, drehen usw. Beim Verschieben lasst sich mithilfe der
x und y Taste die Verschieberichtung auf Horizontal oder Vertikal begrenzen.

’/@ﬂ Maschineneinheiten (Holzbearbeitungen) (LS)

Hier befinden sich die Bearbeitungen fiir die Holzteile. Hier gibt es ebenfalls die Moéglichkeit, bei manchen Funktionen
eine Mehrfachauswahl zu treffen (siehe Menlpunkt Selektion). Bitte beachten Sie hierbei auch die Hinweiltexte, die am
unteren Rand oder im Popup-Fenster angezeigt werden. Diese geben den jeweils nachsten Schritt an, der auszufihren ist.

144



3 1Y

DAY RS EEIEE B AREXS ORI A LRI ]

Anschmiegen / Abschneiden
Abgraten / Auskehlen

Zapfen / Zapfenloch erzeugen
Schwalbenschwanzverbindung
Schwalbenschwanz stirnseitig
Eck- / Langsverblattung setzen
Kreuzverblattung / Bohrung setzen
Ausblattung

Blatt stirnseitig

Gerberstol}

Hakenblatt

Stirn / Fersenversatz

Kerven mehrfach

Freie Kerven

Trennen / Verbinden
Traufschalung Ausschnitt
Hobeln

Stellbrett mit Nut

Sparren / Pfettenkopfprofilierung
Freie Markierung setzen
Balkenkodpfe umfalzen
Abschneiden mit Blattung
Blockhausverbindung

Freie Bohrung

Nuten

Falzen

Fasen

Schlitzen

Sagenut

Starmarkierung
Querschnittskorrektur

Bereinigen
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ﬁﬂ Anschmiegen / Anschneiden: (LS)
=

siehe Fallbeispiel zu Anschmiegen/Anschneiden.

erste Vorgehensweise: Stattdessen driicken Sie nur kurz die Umschalttaste (Shift), um von der Einzel zur Mehrfach
Selektierung zu gelangen, nach dem Tastendruck auf die Umschalttaste Taste erscheint ein Plus Zeichen neben dem
Mauszeiger +b und Sie befinden sich in der Mehrfachauswahl, nach dem Anklicken des letzten Bauteiles mit einem
weiteren kurzen Tastendruck auf die Umschalttaste, wird die Mehrfachauswahl beendet.

zweite Vorgehensweise: alternativ kénnen sie anstatt die Umschalttaste Taste zu driicken, die linke Maustaste ca. 1
Sekunde gedriickt halten, um in die Mehrfachauswahl zu wechseln. Zum Beenden der Mehrfachauswahl die Maustaste
wieder kurz gedriickt halten.

+[3

1. Umschalttaste |

3. Umschalttaste

+[:

4. Umschalttaste

¥

- =

Beispiel Mehrere Bauteile an zwei Ebenen anpassen: P

Bevor Sie das erste Bauteil selektieren, driicken Sie kurz die Umschalttaste, Mauszeiger bekommt links ein Plus Zeichen,
wahlen Sie jetzt mit der linken Maustaste alle Bauteile die angepasst werden sollen, nach dem Anklicken des letzten
Bauteils, driicken Sie wieder die Umschalttaste um die Mehrfachauswahl zu beenden.

Driicken Sie jetzt die Umschalttaste ein zweites Mal, um erneut in die Mehrfachauswahl zu gelangen, wéahlen Sie nun die
zwei Ebenen an die angepasst werden soll, und nach dem Anklicken der zweiten Ebene driicken Sie wieder die
Umschalttaste um die Auswahl zu beenden.

Abgraten / Auskehlen: (LL)

Mit dieser Funktion kénnen Hdlzer an Flachen 8 Abgraten / Auskehlen - O X
bzw. Ebenen abgegratet werden. Hierzu muss
das entsprechende Holzteil an der Seite Hohenversatz (+/): | 3|°M
angeklickt werden, an dem es abgegratet LangsmaB: [ 100jem
werden soll. Nun kann die Zielflache
ausgewadhlt werden. Soll das Bauteil an zwei Bezugssete: [oben =]
Ebenen gleichzeitig abgegratet werden,
kdnnen diese zwei Ebenen durch Driicken der [l Bezugskante wechseln
Shift-Taste ausgewahlt werden. Es konnen [2] als weiteren Lingsschait
auBerdem mehrere Abgratungen an ein
Bauteil (als weiterer Langschnitt) angebracht (] Freistich (CNC-Maschine)

werden. Abgratungen kénnen auRerdem in

ihrer Lange begrenzt sowie von der

Bezugskante gewechselt werden. Des i :

‘ Als Standard setzen | | Standard ubernehmen \ | Abbrechen U 0K |

Weiteren kann ein Hohenversatz zur Zielflache

eingestellt werden.
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’/@ﬂ Zapfen/Zapfenloch: (L-XL)

Durch Anwahlen des Holzes, das den Zapfen erhalten soll, und der entsprechenden Bezugsflache fiir das Zapfenloch,

erscheint nachfolgendes Fenster, in dem die Einstellungen fir den Zapfen definiert werden.

Bezugsseite: Legt die Seite am Bauteil fest, von der das

(3 Zapfen und Zapfenloch setzen

QuermaR angegeben wird. sztf““"l ot 1)
Zapfenausrichtung: in Langs oder Quer-Richtung zu L2 03
bestimmen und auch einen Drehwinkel fiir den Zapfen Z,aﬁ:ncm e
vorzugeben. Dretwinkel: [ 1]
Breite/Léinge: Abmessungen des Zapfens. Z":;‘:“"“"” —
Quermapf: Gibt das Maf von der gewahlten Bezugseite Lange : [ e
bis Mitte Zapfen an. 71:'3 :
Versatz: Verschiebt den Zapfen um das eingegebene T :
Maf in Langsrichtung. :j:ma&: [ qen
Tiefe: Gibt die Zapfentiefe an. D;'z::;::wljlm
Fuge: Hier kann ein Fugenmaf zwischen z.B. Saule und (] Zapfentange festhalten
Pfette an. Gl
Fasenmaf: Erzeugen einer Fase am Zapfenbauteil. ::::.,2“ [l
Versatz erzeugen: Hiermit kann ein Sturz- oder 32::" %3
Brustriegelversatz erzeugt werden. Hirten [ qen
Zapfenlinge festhalten: Speichert die eingestellte

einzelne Attribute setzen

| Als Standard setzen || Standard ibernehmen |

Zapfenlange fur weitere Zapfenverbindungen.
Vertiefungsmafs: Vertiefung des Zapfenloches.
Aufweitung: Aufweitungen des Zapfenloches.
Bohrung: Einstellungen fir eine Bohrung
Rundung: Ausfiihrung des Zapfens Rund (fir Abbundmaschiene) oder

Eckig.

Attribut-Gruppen setzen ‘

| Abbrechen ||

Schwalbenschwanz—Verbindung: (VA)

Analog zum Zapfen.

Zapfen/Zapfenloch

Schwalbenschwanz—Verbindung stirnseitig: (VA)

Dient zum Verbinden von Bauteilen an der T Schwalbensch bindung
Stirnseite mittels Schwalnenschwanzzapfen. Die il ;
Absatz : [
Bauteile missen vorher winkelhalbierend Brete >=45mm : 45| cm
. Tiefe -
angepasst sein. (0-Maschine) |29 ™
Konus : 2
[ Lange unbegrenzt
Lo e
[¥] Zentrisch anordnen
QuemaR : 9999| cm
Riickschnitt - D] cm
Zapfenloch
Ausrichtung
®) quer _langs
Ausrissfrei setzen
®)nein _innen () aulen

[Z]] Konus um 180 GRAD drehen
[T Tasche

[7]] Ausblattung
Versatztiefe : 0} cm

Als Standard setzen

|| Standard ibernehmen

Abbrechen H

0K
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J__I Eck / Lingsverblattung: (LL)

Nach Driicken dieser Funktion miissen die beiden Bauteile, die eine Verblattung erhalten sollen, nacheinander an den
entsprechenden Enden ausgewahlt werden.

Kreuzblatt: (VA)

s

Nach Auswahl des Schalters missen die beiden Holzer, die ein Kreuzblatt erhalten sollen, nacheinander angewahlt
werden.

% Ausblatten: (VA)

Sie finden diese Funktionen unter: Bearbeiten / Maschineneinheiten / Blitter / Ausblatten

Zuerst muss das Bauteil, das die Ausblattung erhalt, angewahlt und

bestatigt werden. AnschlieRend das Bauteil, das anstoRt, anklicken M
und bestéatigen. Im Dialog kénnen nun die verschiedenen Werte Orske
Faswirkel 1
ausgewahlt werden. AuRerdem kann das Zielbauteil, sprich das s
auszublattende Bauteil, gewechselt werden. Mit dieser Funktion -
kénnen auch Durchdringungen von Bauteilen erzeugt werden. Fllnks
7 unten
Sie kénnen bei einer Ausblattung liber einen bestimmten Bereich /:r
entscheiden, welche Seiten des Bauteils eine Ausblattung CNC-Erhait
bekommen sollen. Somizem-
Als Standard setzen Standaed ubernehmen Abbrechen oK

ﬂ Blatt stirnseitig: (VA)

Erzeugen eines stirnseitigen Blattes. Die Blattlange kann hier zusatzlich durch Definieren von zwei Punkten oder durch
Anklicken eines Bezugbauteils (Schlitzblech) angegeben werden.

§ GerberstoR: (LL)

Fir den GerberstolR missen nacheinander die Bauteile (z.B Pfetten die vorher getrennt wurden), die den GerberstoR

erhalten sollen, angewahlt werden. Hier konnen dann verschiedene Einstellungen (Lage des GerberstoRes, Bohrungen
usw.) eingestellt werden.

‘: o~ Hakenblatt: (LL)

Analog zum Gerberstol.

148



ﬂ Stirn- / Fersenversatz: (L-XL)

. X £2 Stim- Fersenversatz erzeugen
Nach Anwahlen der Strebe an dem Ende, in dem der Versatz ——
erzeugt werden soll, muss noch die Anschlussseite markiert Lz
. " . . . . ®) Stimversatz
werden. AnschlieRend 6ffnet sich ein Fenster, in dem ausgewahlt S
werden kann, ob es sich um einen Stirnversatz, Stirnversatz mit ::::;’"m
'ers
Zapfen, Fersenversatz, doppelten Versatz oder Stirnversatz Stmuersat cechtvinky
rechtwinklig handelt, und je nachdem kénnen die Werte fir die
Versitze eingetragen werden. e
[ o=
I AusriBfrel
Als Standard setzen | | Standard bernehmen | Abbrechen || oK

-
/,l_/ Kerven mehrfach: (LL)

Mit dieser Funktion kénnen in die Sparren (Holzer allgemein) manuell Kerven eingefligt werden. Zuerst werden die
Bauteile (Einzel- oder Mehrfachauswahl), die eine Kerve erhalten sollen, angewahlt und anschlieBend das angrenzende
Holzteil.

W Freie Kerven: (LL)

Mit Hilfe dieser Funktion kénnen komplexe Kerven erzeugt werden. Hierzu mehr im Fallbeispiel ,Freie Kerve“.

ﬂﬁ Trennen / Verbinden: (LS)

Sie finden diese Funktionen unter: Bearbeiten / Maschineneinheiten / Trennen Verbinden

Nach Auswahl des zu trennenden Holzes
muss noch die Trennebene bzw.
Trennflachen (Es ist moglich, mehrere
Bauteile an mehreren Ebenen trennen zu
lassen.) gewahlt werden. Dies kann z.B.
die Seitenflache eines anderen Holzteils

oder einer Hilfslinie sein. Im
erscheinenden Fenster kann nun

s Standerd sezen | Starcard chemehmen Atbrechen o

automatisch an das getrennte Holz eine

Zapfenverbindung bzw. ein
Schwalbenschwanz angefiigt werden.

}j_/ Ausschnitt Traufschalung: (VA)

Das entsprechende Holzteil auswahlen und die Mal3e sowie Lage der Ausklinkung eingeben. Optional kann auch eine
Hilfslinie als Langenangabe fir die Ausklinkung angeklickt werden. Es konnen auch mehrere Ausschnitte an einem Holzteil
erstellt werden.

Holzteil hobeln: (VA)
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nacn anklicken dieser Schaltflaiche miissen die Holzer, die gehobelt werden sollen, markiert werden. Es konnen die Lédnge
und die Seiten fir die Hobelung angegeben werden. AuRerdem kann die Ausfiihrung als Dickenhobelung gewahlt werden.

’SI._.I/ Stellbrett mit Nut: (VA)

Bei diesem Schalter miissen zu Beginn die Dachflache, anschliefend die Sparren (Mehrfachauswabhl), die ein Stellbrett
bekommen sollen, und sodann die Pfette selektiert werden. Im gedffneten Fenster kann die Konstruktionsart, der
Querschnitt, die Nuttiefe usw., eingestellt werden. Stellbretter kénnen auch an Hilfslinien erzeugt werden (die Hilfslinie
muss innerhalb der Sparren liegen).

E Sparren- / Pfettenkopfprofilierung: (L-XL)

Wahlen Sie das entsprechende Holzteil am zu profilierenden Ende an und entscheiden Sie sich fiir einen der funf zur
Verfligung stehenden Typen. Die Werte fir die einzelnen Profilierungen kénnen optional gedndert werden. Es kdnnen
auch mehrere Profilierungen an einem Bauteil erzeugt weden. Dazu den Haken bei Profil hinzufligen im Dialog setzen.

Freie Balkenkopfprofilierung: (VA)

Sie finden diese Funktionen unter:
Bearbeiten / Maschineneinheiten / Sparren- / Pfettenkopfprofilierung

Sie kdnnen anhand einer vorhandenen Kontur, die Sie
als 2D-Element gespeichert haben, eine
Pfettenkopfprofilierung erzeugen lassen.

1. Balkenkopfprofilierung tber 2D-
Zeichenfunktionen erstellen

2. Diese als Element speichern und als erstes den
Haken bei Als feie Kontur speichern setzen.
AnschlieRend nur noch den gewlinschten

XA Ol

Speichernamen vergeben und mit ,Speichern”
den Dialog schlieRen.
3. Sparren-/Pfettenkopfprofilierung wahlen und

e
das Bauteil an der Seite anklicken, wo die
Profilierung gesetzt werden soll.
4. Im Dialogfenster Balkenkopfprofilierung frei
auswahlen. -
5. Im Dialog Elemente einfligen die abgespeicherte Se—— \ ‘)
Profilierung auswahlen. — . <}—————-—'—’—""’/
6. AnschieBend die gewiinschte Positionierung der - 3o :
Profilierung festlegen und mit OK die ;«:m::M
Bearbeitung abschlieRen. st
Wichtig: die 2D-Linien fiir die Profilierung miissen s
gegen den Uhrzeigersinn gezeichnet werden. e [ g

Freie Markierung setzen: (LL)
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1T

uiese runktion ist dhnlich der Funktion , Kerven mehrfach”, d.h. Sie wahlen das Bauteil, das markiert werden soll, aus und
anschlieBend das Bauteil, das die Markierung erhalt. Ebenso konnen Hilfslinien an Bauteilen markiert werden. Die
erzeugten Markierungen werden in der Einzelbauteilzeichnung bemaRt. Hierbei kénnen mehrere Bauteile ausgewahlt
werden, die markiert werden sollen. Die Markierung kann auch gleichzeitig an mehreren Bauteilen erzeugt werden.
Markierungen lassen sich hier auch als Kerven ausfiihren.

ﬁ Umfalzen: (VA)

Das entsprechende Holzteil auswahlen und die Malle sowie Lage der Umfalzung eingeben. Zusatzlich kann die Form
(eckig, Radius) bestimmt werden.

:|_Ié Abschneiden mit Blattung: (VA)

Zuerst das anzupassende Bauteil am zu bearbeitenden Ende auswahlen, dann die Anschlussseite des Zielbauteils
auswahlen und im Dialogfenster die Werte eingeben.

$ Blockhausverbindung: (VA)

Mit dieser Funktion lassen sich einzelne Balken mit einer Blockhausverbindung verkammen.

?EH< Bohrungen: (VA)

Bei den Bohrungen gibt es verschiedene Auswahlmoglichkeiten wie die Bohrung erfolgen soll.

’/ Bohrung 2 Punkte: (VA)

Bei dieser Funktion missen 2 Punkte fiir die Bohrung angegeben werden. Es empfiehlt sich, diese Punkte mit Hilfslinien
vorzukonstruieren. Im Eingabefenster kdnnen nun Durchmesser, Bohrungstiefe usw. eigestellt werden. Siehe auch
Fallbeispiel ,Bohrung”.

y Senkrechte Bohrung: (VA)

Im ersten Schritt muss die Bundseite selektiert werden, anschlieBend der Bohrungspunkt. Dieser Bohrungspunkt kann
nun genau festgelegt werden. Im Dialog kdnnen nun auch Senkungen eingestellt werden. Werden mehrere Bauteile
gebohrt, lassen sich Senkungen auch fir jedes einzelne Bauteil einstelen. Siehe auch Fallbeispiel Bohrung.

E': Senkrechte Bohrung Parrallel zu Bundseite: (VA)

Als erstes die Bundseite und einen Referenzpunkt auswéhlen, anschlieBend den Start- und Endpunkt festlegen. In dem
neuen Fenster dann die weiteren Einstellungen vornehmen.

-4/7 Bohrung parallel: (VA)

Analog zu Bohrung vertikal in Bundseite mit frei wahlbarer Richtung.

ﬁ Bohrungsbild: (VA)

Die Bundseite und den Referenzpunkt auf dem Holzteil durch Anklicken bestimmen. Im Eingabefenster die
entsprechenden Abstande und Werte einstellen.
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@ Nuten: (L-XL)

Die entsprechende Seite fiir die Nutung am Bauteil anklicken (& Nuten
und die einzelnen Werte fiir Breite, Tiefe, Linge usw. Breze gjom
einstellen. Die Nutung kann gleichzeitig an mehreren Tete - m:-:
Lange
Bauteilseiten ausgefiihrt sowie als weitere Nutung S 0lem
hinzugefiigt werden. Guemnat sje=
Auswahl
[ variient
Winks |
] unten
[] rechts
[ oben
Bezugskante wechseln
[Tiangs quer
[} als weitere Nut
Als Sandard setzen | | Standard ubernehmen Abbrechen || OK

@ Falzen: (L-XL)

Die entsprechende Seite fiir die Falzung am Bauteil anklicken und die einzelnen Werte fir Breite, Tiefe, Ldnge usw.
einstellen. Die Falzung kann gleichzeitig an mehreren Bauteilseiten ausgefiihrt sowie als weitere Falzung hinzugefiligt
werden. AuRerdem kann die Bezugsseite (hinten/vorne) gewechselt werden.

6; Fasen: (L-XL)

Die entsprechende Seite fiir die Fasung am Bauteil anklicken und die einzelnen Werte fiir Breite, Tiefe, Linge usw.
einstellen. Die Fasung kann gleichzeitig an mehreren Bauteilseiten ausgefiihrt sowie als weitere Fasung hinzugefiigt
werden. Zudem kann die Bezugsseite (hinten/vorne) gewechselt werden. Als weitere Option kann- als Einstellung fir die
Maschine- die Variante fiir den Eintritt in das Holz (0°, 45° 90°) gewahlt werden.

— Schlitzen: (L-XL)

Das entsprechende Holzteil auswahlen und die MaRe = Schiitzen = X
sowie die Lage der Schlitzung eingeben. Die Schlitzung Lochiange : 30] em
. . . . . . Brette : 2| cm
kann hier zusatzlich durch Definieren von zwei Punkten s [ 4
| Tiefe unbegrenzt
oder durch Anklicken eines Bezugbauteils (Schlitzblech) Tiefe om
angegeben werden. S |
QuemaB 1 ’jaﬂ
QuermaB 2 [ igem
LTI
Fasentiefe _PJGH
Aufweitungen
T —
Tefe2: [ ojem
tee3: [ gen
Lage
links _unten
(_rechts @) oben
| AusriBfre L= Freistich
Als Standard setzen H Standard Ubernehmen | ? Abbrechen | | OK
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Startmarkierung: (VA)

Hier kann an Holzteilen (z.B. Pfette) eine == Startmarkierung erzeugen

- o X
Startmarkierung in Form von einer Bohrung, Kerve, eines | Markieunastp
. . . . (®) Bohrung

Doppelrisses oder eines Zeichens erstellt werden. Diese -
dient zur Orientierung des Bauteils beim Aufrichten des ) Doppelrit
Dachstuhls. oz

bstand: | 20[em

Durchmesser : D]cm

Tee: [ em

Neigung : 45"

Text :

Position

)
Links Mitte  Rechts
[C) Bezugskante
Richtung wechseln

4 1 Bezugsseite

Als sezen || Abbrechen || OK
J:L Querschnittskorrektur
Sie finden diese Funktionen unter: e
Bearbeiten / Maschineneinheiten / Querschnittskorrektur = -

Sete 3-urten ojon

Seto d-rechts ojen

Es wurde eine manuelle Querschnittskorrektur fiir Stabbauteile eingebaut. Diese
ermoglicht es zum Beispiel bei Blockbohlen die Feder fiir die Maschineniibergabe
zu berticksichtigen (Maschineniibergabe: BVX, BTL).

Hier kdnnen Sie fir jede Seite eine Querschnittskorrektur vornehmen.

#4s Sancwd sezen || Stanowd ibemebmen Abtvechen oK
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Bereinigen: (VA)

%

Hiermit kdnnen Maschineneinheiten, die keinen Bezug zu einem Holzteil haben, geléscht werden. Dies kénnen z.B.
Markierungen sein, die auflerhalb eines Holzteils liegen.

X

Loschen: (LS)

Hier befinden sich die Funktionen zum Loschen von Bauteilen oder ganzen Bauteilgruppen, wie z.B. Sparren oder Zangen.

Bauteil / Bauteile 16schen
Sparren léschen

Zangen léschen
Aufdoppler l16schen
Gaupe l6schen
Schornstein [6schen

Dachfenster |6schen

Dachoffnung I6schen

Dachfldche I6schen

Gesimskasten l6schen

CNC Text l6schen

BLULBHR RAaX

Hilfslinien l6schen

Offnung 16schen
Teilung I6schen
Deckenoffnung I6schen
2D Element I&schen
Stahlverbinder 16schen
Waénde l6schen

Stitzen I6schen

HE P R

Schalung I6schen

H =
[ R

Fortlaufende Teilung I6schen

Positionsmarke 16schen

Verbindung im Bereich 16schen

=ee
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x Bauteil / Bauteile I6schen: (LS)

Nach Anwaéhlen der Funktion, die Bauteile einzeln oder mehrfach auswéahlen und

‘.a' Saollen verkniipfte Maschineneinheiten auch entfernt werden?

mit einem weiteren Klick bestatigen. Die Bauteile werden geldscht.

Die Loschfunktion wurde um die Abfrage

“Sollen verkniipfte Maschineneinheiten auch entfernt werden?“ erweitert. So
kénnen vorhandene Bohrungen, die noch fir andere Bauteile bendtigt werden,
erhalten bleiben.

/x Sparren léschen: (LS)

Mit dieser Funktion werden die Sparren der Flache geldscht, die angeklickt wird. Dazu
einmal auf die entsprechende Fliche klicken und ein weiteres Mal bestitigen. Uber die x @ x @

Auswahl alle Flachen werden die kompletten Sparren aller Dachflachen gel6scht.

& Zangen léschen: (LS)

Mit dieser Funktion werden die Zangen der Dachflache geldscht, die angeklickt wird. Dazu einmal auf die /
entsprechende Flache klicken und ein weiteres Mal bestitigen. Uber die Auswahl alle Flichen werden ,& %

die kompletten Zangen gel6scht.

&& Aufdoppler I6schen: (L-XL)

Wahlen Sie einfach die gewiinschte Dachflache zum Léschen der Aufdoppler aus oder lassen Sie

Aufdoppler automatisch bauabschnitt- oder stockwerksweise |6schen. Dazu ist es wichtig, dass
Sie sich beim Loschen im richtigen Stockwerk oder Bauabschnitt befinden.

@ Gauben |I6schen: (LS)

Durch Anklicken wird die entsprechende Gaupe gel6éscht. Optional kénnen alle Gaupen aus einer x % @

Dachflache oder aus allen Dachflachen geléscht werden.

m Schornstein [6schen: (LS)

Loschen des angeklickten Schornsteins oder aller Schornsteine im Projekt. x m

Dachfenster I6schen: (LS)

Durch Anklicken wird das entsprechende Dachfenster geldscht. Optional kénnen alle Dachfenster x %

aus einer Dachflache oder aus allen Dachflachen geldscht werden.

E Dachoffnung loschen: (LS)

Haben Sie in einer Dachfliche Offnungen mit der Funktion ,Offnung erzeugen erstellt,

-Einfiigen / Platte Fliche / Offnung erzeugen -
kénnen diese mit ,Dachoffnung l[6schen” wieder entfernt werden.

! Dachflache I6schen: (LS)

Hier stehen zum Léschen von Dachflachen vier Moglichkeiten zur Verfiigung: alle

% &

Dachflachen, aus Stockwerk, aus Bauabschnitt oder einzelne Dachflachen.

a Gesimskasten [6schen: (VA)

Beim Anklicken einer Flache wird der dazugehdrige Gesimskasten entfernt. Optional konnen alle Gesimskasten eines

Stockwerks oder eines Bauabschnittes automatisch geldscht werden.
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* CNC Text loschen: (VA)

Bei dieser Loschfunktion werden ihnen alle vorhandenen CNC Teste in einem Fenster Ubersichtlich aufgelistet, in diesem
Fenster kdnnen Sie dann bestimmen welche CNC Texte an welchen Bauteilen geléscht werden sollen.

'_g Hilfslinien 16schen: (LS)

Hier kdnnen entweder alle Hilfslinien oder aus dem gewahlten Stockwerk oder '“ﬂ '_Ij /Q\
Bauabschnitt geléscht werden. A i "'x

% Offnung 16schen: (LS)

Léschméglichkeiten fiir Offnungen in HRB-Wénden: Alle Offnungen, einzelne Offnungen, /Q\ --------------
aus Stockwerk oder Bauabschnitt. Teilung I6schen: (VA) 'lx X

f‘tﬁx Teilung l6schen: (VA)
Es kann die Teilung der HRB-Wande aus allen oder einzelnen Wanden, aus Wanden eines #ﬁ" [?\%; /Q\

ok |

Stockwerks oder Bauabschnitts geldscht werden. Zusatzlich kénnen alle Schichten oder
nur einzelne Schichten zum Léschen der Teilung ausgewahlt werden.

& Deckenoffnung loschen: (VB)

Loschen einer Deckendffnung in einer Balkendecke.

é@ 2D Element l6schen: (VA)
Es gibt mehrere Moglichkeiten 2D Elemente zu I6schen, Sie kdnnen ? O
bestimmen ob Sie nur Linien, Kreise, Rechtecke, Texte oder alles x EDX 2[:; 2& & D

zusammen l6schen mdchten. Zum verwenden ziehen sie mit zwei Klicks einen Bereich auf in dem gel6scht werden soll.

I& Stahlverbinder I6schen: (VA)

Loschen aller Stahlverbinder, aus Stockwerk oder Bauabschnitt.

Waéande l6schen: (LS)

Funktion zum Léschen von Wanden. Es konnen alle Wande aus einem Stockwerk, einem
Bauabschnitt oder auch nur einzelne Wande gel6scht werden.

fl_% Stltzen l6schen:(LL)

Wurden mit der Funktion Bauteile unter Waagerechtem Bauteil Stiele, Riegel, Kopfbander usw. /Q\
erzeugt, konnen alle diese Bauteile automatisch geldscht werden. ’&

H]ﬁ Schalung I6schen: (VA)

Loscht erzeugte Schalung. Es kann auch zusatzlich nach Stockwerk oder Bauabschnitt gefiltert

werden.

ﬁ Fortlaufende Teilung I6schen: (VA)

Loscht Bauteile der fortlaufenden Teilung. Es kann auch zusatzlich nach Stockwerk oder

Bauabschnitt gefiltert werden.

@ Positionsmarke |6schen: (LS)

Dient zum Léschen einzelner Sagelistennummern oder CNC-Nummern.
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d/z—w Verbindung im Bereich [6schen: (LS)

Hier kann lber drei Punkte ein dreidimensionaler Bereich
erzeugt werden. Alle Maschineneinheiten innerhalb dieses
Bereiches werden automatisch erkannt und kénnen
mithilfe des Auswahlfensters geldscht werden.

4 Verbindungen im Bereich loschen X 2 .
‘ Z-
Maschineneinheiten
1= 1
Zaplen und Zaplenioch | = » =
Blatt N {
— -
s N
Markierung X
o .
.
||
.
Z gende Mas. mat entferren >
Abbrechen OK (_/--/
///
-
e

& Bearbeiten: (LS)

Hier finden Sie diverse Bearbeitungen fiir Bauteile.

|# Verschieben / Drehen

<]|D Spiegeln

Andern

Eigenschaften Gibertragen

I &

Objekt kopieren, global

| =
(I

DDA BT

Objekt kopieren, von Ebene
Kollisionskontrolle
Bauteilsuche

Material andern
Hohenversatz Sparren
Element einfligen

Element speichern
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‘# Verschieben/Drehen: (L-XL)

Verschieben / Drehen: Diese Funktion dient zum Verschieben oder Drehen von einzelnen oder mehreren Bauteilen. Bei all
diesen Funktionen muss zuerst das entsprechende Bauteil markiert werden, bevor sich die zweite Leiste (wie — Leiste)
offnet, in der die genaue Funktion ausgewahlt wird. Danach kdnnen Sie mit der benétigten Funktion weiterarbeiten.

[V Verschieben Global: (L-XL)

Zuerst muss ein Bezugspunkt gewdhlt werden, von dem aus das Element nummerisch oder iber Fangpunkt verschoben
werden kann.

dﬁ Verschieben in Ebene: (L-XL)

Wie der Name schon sagt, muss hier eine Bezugsebene ausgewahlt werden. In dieser kann der Kérper dann verschoben
werden.

qﬁ Verschieben horizontal in Ebene: (L-XL)

Bei dieser Funktion wird eine Bezugsebene und ein Bezugspunkt gewahlt. Das Objekt kann in der Ebene am Bezugspunkt
horizontal verschoben und an einem Fangpunkt abgesetzt werden.

[|:|$ Verschieben vertikal in Ebene: (L-XL)

Analog zur horizontalen Verschiebefunktion, auRer dass vertikal zur Bezugsebene verschoben wird.

G Drehen Global: (L-XL)

Nach Driicken des Schalters muss ein Drehpunkt und ein zweiter Punkt fiir die Grundlinie markiert werden. Das Holz kann
nun mit der Maus am Drehpunkt und auf der Grundlinie gedreht werden. AbschlieRend ist eine genaue Eingabe des
Drehwinkels zu tatigen.

@ Drehen in Ebene: (L-XL)

Hier wird zuerst die Drehebene, dann der Drehpunkt und zum Schluss ein zweiter Punkt gewahlt, bevor der Kérper zum
Drehen an der Maus hangt.

@ Drehen vertikal in Ebene: (L-XL)

Diese Funktion dreht ein Bauteil in einer gewdhlten Ebene. Der Winkel der Drehung wird jedoch senkrecht nach unten
projiziert und kann dort abgegriffen werden. Diese Funktion findet z.B. Verwendung bei einer steigenden Pfette.

C.f) Drehen um beliebige Achse: (L-XL)

Bei diesem Schalter miissen nacheinander 2 Achspunkte bestimmt werden. Danach werden weitere zwei Punkte fir die
Grundlinie abgegriffen und der errechnete Winkel angezeigt.

q D Spiegeln: (VA)

Hiermit kdnnen Bauteile gespiegelt werden. Dazu die Funktion auswahlen und das entsprechende Bauteil an der

gewlinschten Seite auswiahlen. Es folgt noch eine Abfrage, ob vom gewahlten Bauteil eine Kopie erzeugt werden soll.

Andern: (LS)

Mit Hilfe dieses Buttons kénnen die Querschnitte der gewahlten Bauteile gedndert werden. Im Eingabefenster kann die

neue Abmessung des Bauteils sowie der Bezugspunkt fiir die Anderung eingetragen werden. Es kann ebenfalls ein neuer
Name fiir das Bauteil vergeben werden.

Achtung: Bei Anderung der Bauteilabmessungen werden Verbindungen geléscht und die Position des Bauteils veridndert.
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—
l D Kopieren Global: (L-XL)

Bei diesem Schalter muss das entsprechende Objekt markiert und anschliefend ein Ausgangspunkt festgelegt werden.
Von diesem Ausgangspunkt aus kann das kopierte Element numerisch oder liber einen Fangpunkt eingefiigt werden.

=
D Kopieren von Ebene: (L-XL)

Bei dieser Funktion ist es so, dass das Objekt markiert wird und anschlieRend eine Bezugsebene und ein Bezugspunkt
vergeben werden missen. Dann missen eine Zielebene und ein Zielpunkt ausgewéahlt werden.

% Kollisionskontrolle: (VA)

Funktion zum Anzeigen von Kollisionen an Bauteilen.

Berechnen und Anzeigen: (VA)

Nach Driicken des Schalters werden alle Kollisionen von Holzteilen (Holzteilliberschneidungen) mit einem roten Quadrat
angezeigt.

Loschen: (VA)

R

Mit diesem Schalter werden alle zuvor angezeigten Kollisionsmarkierungen geldscht.

'¢:“1 Sichtbarkeitspriifung (VA)
i) P

Mit dieser Funktion kdnnen Sie sich nach ,,Berechnen und Anzeigen” aller Kollisionen, nur die Kollisionen von
eingeblendeten Bauteilen anzeigen lassen. Beispiel: Es sollten nur Kollisionen aus einem bestimmten Bauabschitt oder
eines Stockwerks angezeigt werden.

Lassen Sie erst mit ,Berechnen und Anzeigen”qcl alle Kollisionen erkennen und anschlieBend mit

»Sichtbarkeitspriifung” nur Kollisionspunkte von eingeblendeten Bauteilen anzeigen.

% Alle kollidierenden Bauteile Anzeigen: (VA)

Mit der neuen Funktion Alle kollidierenden Bauteile
anzeigen, haben Sie die Moglichkeit, schnell und
unkompliziert nur die Bauteile einblenden zu lassen, die
auch eine Nachbearbeitung erfordern.

Lassen Sie erst mit ,,Berechnen und Anzeigen“LTﬂ alle X
Kollisionen erkennen und anschlieBend mit

,,Sichtbarkeitsprt'.ifung”W nur Kollisionspunkte von
eingeblendeten Bauteilen anzeigen.

Bauteil suchen: (LS)

(¢

gefundenen Bauteile werden rot dargestellt. Damit die Bauteile gefunden werden kdnnen, muss vorher eine Holzliste

Mit dieser Funktion kdnnen Bauteile anhand ihrer CNC- bzw. Sagelistenpositionsnummer gesucht werden. Die

erzeugt werden.
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+.
Eé Material andern: (LS)

Material andern (Einzeln / mehrfach / Gruppe): Nach Driicken des Schalters muss nun der Kérper % V
Ht Vi

oder die Flache, die gedndert werden soll, markiert werden. Im neuen Fenster kann nun aus einer
Liste das entsprechende Material ausgewdhlt werden. Dieses Material wird auch in die Listen bzw. an die
Abbundmaschine Gbernommen. Mit der Gruppenauswahl kénnen ganze

Materialvoreinstellung n
Bauteilgruppen gedandert werden. Dazu im Eingabefenster die entsprechende S Dschbautsle  +| Aueles Materal - C24
1 Sparren ) .
Gruppe auswiahlen und tiber das Materialfenster das entsprechende Material - Gratsparrer Aauele iefete . [
= Kehlsparren Aktuelle Fillfarbe

- Sichisparren
i Sichtgratsparren
ichtkehlsparren

einstellen. Diese Anderung des Materials wirkt sich auf die bereits
vorhandenen Bauteile sowie auf die neu erzeugten Bauteile aus.

Liniendicke: 0.12mm v

3D-Material 2D-Linienfabe  Fiillung/Schraffur

- Aufdoppler
| - Dachschalung '
#- HRB-Bauteile .

- Stahl-Bauteile
- Flachen
|_®-Wandschichten b

Abbrechen 0K

% Hohenversatz Sparren : (L-XL)

Hohenversatz Sparren: Hier kdnnen einzelne, mehrere oder alle Sparren der gewéahlten Dachflache [} I  J
in der Hohe versetzt werden. Im Eingabefenster kann die Héhe der Verschiebung eingestellt = § é

werden und wie die Verschiebung erfolgen soll (rechtwinklig oder parallel zur Dachflache). Zusatzlich kann der
Querschnitt gedndert werden. Die Anderung der Breite erfolgt hier mittig. Die H6he wird nach unten gedndert.

@ Element einfligen: (VA)

Einflgen eines zuvor abgespeicherten Elements. Ein Element hat als Dateienname z.B. Viskon.vel.

ﬁ Element speichern: (VA)

Als Element kdnnen ein oder mehrere Bauteile abgespeichert werden. Dazu muss ein Anfasspunkt angeklickt und ein

Name gewadhlt werden.

1.1
VermaBung/ Beschriftung: (LS)
EinzelvermaBung Einstellungen fiir freie VermaBung n
| MaBe an...
MehrfachvermalRung v

Automatische VermaRung
VermaRung verschieben

Text / Beschriftung ]
[ 2D-Linien Rasterabstand: _—|]|m-

Beschriftung Eigenschafien
Text-/Linienformat

Textobjekt verschieben Stbrete: (012 [~]| [ Gestrichelte Linie
Schriftstil: Comic Sans MS_8_Standard T

Textobjekt mit Bezugslinie verschieben Farbe: H- [ Einheit anzeigen

BB RELL

[*] Nachkommanullen anzeigen
Hier befinden sich verschiedene Funktionen zum VermaRen oder Beschriften von T auf alle Maobjck

2D-Ansichten. Durch Klick mit der rechten Maustaste auf den Button kénnen Sie die

. . N . || Abbrechen 0K
Voreinstellungen fiir die manuelle VermaRung aufrufen und verdandern. Bei der

EinzelvermaRung kdnnen z.B. SchriftgroRe und Stiftbreite eingestellt werden. Fir die MehrfachvermalRung kénnen die zu
vermaRenden Bauteile, die Bauteilkante oder von Bund- auf Kettenmal® umgestellt werden. VermaRungen kénnen in
allen 2D-Fenstern erzeugt werden.
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Achtung: Manuelle VermaBungen werden nach Schlieen des Geoffnete Ansicht speichern B

Fensters, in dem Sie erzeugt wurden, nur dann gespeichert, wenn Sie
) . ) . . L ) : icht im Proj ichem?
dieses Fenster speichern. Diese Ansichten kénnen Sie im ,,Men(i“ s ot & Sl mec e

“ H ;
»Fenster” durch Auswahl des entsprechenden Fensternamens wieder B 51555 Mk g e T esiews Mot vt et exiees oran

herstellen. Deshalb ist es wichtig, im nachfolgendem Bild beim

SchlieRen JA auszuwadhlen, da sonst diese Ansicht mit der VermalRung
geldscht wird.

) EinzelvermaBung: (LS)

Die EinzelvermaBung ist so angepasst worden, dass nach dem Absetzen der Messkette mit der linken Maustaste weitere
VermalRungspunkte in die Messkette mit aufgenommen werden kdnnen und anschlieRend mit rechter Maustaste die
EinzelvermaRung beendet wird.

Mochten Sie keine weiteren VermaBungspunkte aufnehmen, kdnnen Sie auch mit einem Doppelklick die VermaRung
direkt absetzen.

Freie Vermassiung

—
h“" Horizontale Vermassung
I\ Vertikale Vermassung
—_—
e} Paralele Vermassung erzeugen
\ I Senkrechte Vermassung erzeugen
f‘lO
Winkelvermassung
+-1.0
vl Hohenquote (Fertigkonstruktion)
+-1.0

Hohenguote (Rohkonstruktion)

Oy

Radiusvermassung

EinzelvermaRung: (LS)

Sie finden diese Funktionen unter: Einfiigen / VermaBung / EinzelvermaRung

Mit diesem Button 6ffnen sich in der zweiten Mendleiste die erweiterten Funktionen der EinzelvermaRung. Durch Klick
mit der rechten Maustaste auf den Button kdnnen Sie die Voreinstellungen fiir die manuelle Vermaung aufrufen und
verandern.

Freie Vermalung: (LS
—% g: (LS)

Bei dieser VermaRungsart missen der Start - und Endpunkt der VermaBungslinie angeklickt werden, bevor diese in einem
frei wahlbaren Abstand mit einem weiteren Klick abgesetzt werden kénnen.

=k

Horizontale VermaRung: (LS)

Hierbei konnen sich der angeklickte Start- und Endpunkt in unterschiedlichen H6hen befinden. Es wird das horizontale
Abstandsmal der beiden Punkte vermaRt.

I\ Vertikale VermaRung: (LS)

Hierbei konnen der angeklickte Start- und Endpunkt verschiedene Abstande von links oder rechts haben. Es wird das
vertikale AbstandsmaR der beiden Punkte vermalit.
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$—% Paralele Vermassung erzeugen (VA)

Bei der Vermalungsart wahlen Sie eine Bezugskante; zu dieser wird dann parallel die MalRkette erzeugt.

\ I Senkrechte Vermassung erzeugen (VA)

Bei der Vermalungsart wahlen Sie eine Bezugskante; zu dieser gewdhlten Kante wird rechtwinklig die Vermalingslinie
erzeugt.

[n]
B_. Winkel Vermaung: (LS)

Nach Auswahl eines Drehpunkts und zwei Scheitelpunkten hdngt der gemessene Winkel an der Maus und kann mit einem
Klick abgesetzt werden.

—%1'[] Hohenquote Rohkonstruktion: (LS)

Erzeugt fur den angeklickten Punkt eine Hohenquote fiir die Rohkonstruktion. Gemessen wird dabei immer vom
Nullpunkt, der sich auf Oberkante Bodenplatte befindet.

-iil:.l Hohenquote Fertigkonstruktion: (LS)

Sie finden diese Funktionen unter: Einfligen / Vermassung / Einzelvermassung / H6henquoten

Erzeugt eine Hohenquote fir die Fertigkonstruktion. I o653
+1408,
In einer 2D-Draufsicht konnen auch Hohenquoten eingefligt Rt 150 ‘
werden. Dabei hat man die Méglichkeit, wie beispielsweise bei <\ 1360
Pfetten, die Auflagehdhe oder die Oberseite als Hohenquote zu — S ¥ o
= +1346,
nutzen. Liegen mehrere Punkte tbereinander kommt der prremr— T
Auswahldialog mit den moglichen Quoten. ‘
| +1228,1

® Radiusvermassung: (VA)

Radiusvermassung fiir 2D-Kreise und bogen sowie fir Profilierungen an Pfetten
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>|1'_|g|= Mehrfachvermaung: (LS)

12 Kettenvermassung

#ooH
,le_H_ Kettenvermassung parallel

Mit dieser Funktion erstellen Sie eine Mallinie mit mehreren MaBpunkten, die automatisch erzeugt werden. Durch Klick
mit der rechten Maustaste auf den Button kdnnen Sie die Voreinstellungen fiir die manuelle VermaRung aufrufen und
verdndern.

Wird die Mallinie selektiert, konnen im Kontextmeni (Rechtsklick) verschiedene Funktionen zu dieser MaRlinie
aufgerufen werden.

MaRBpunkt hinzufiigen: Erzeugt einen neuen MaRRpunkt an dem Punkt, der angeklickt wird.

MaRpunkt I6schen: Loscht einen vorher eingefligten MalRpunkt.

MaRtext verschieben: Verschiebt den angeklickten MaRtext auf einen neuen Punkt (bei selektiertem Maltext).

Nullpunkt verschieben: Verschiebt den Nullpunkt einer Bundmallinie auf den angeklickten Punkt.
MakRlinie konvertieren: Konvertiert die Mafllinie von Kettenmal§ zu BundmalR und umgekehrt.
Verschieben: Hier kann die gewahlte MaRlinie auf einen neuen Abstand verschoben werden.
Andern: Andert die Farbe der MaRlinie.

Loschen: Loscht die gewéahlte MaRlinie.

12.

—— Kettenvermafung: (LS)

¥R
Nach Anklicken des Start - und Endpunktes wird eine MaRlinie erzeugt, wobei jedes Bauteil bemaRt wird, das zwischen

diesen beiden Punkten liegt. Sind die beiden Punkte ausgewahlt, hangt diese Mallinie an der Maus und kann mit einem
weiteren Klick positioniert werden. Ist als VermaRungsart die Bundvermalung gewahlt, kann der Nullpunkt der MaRlinie
zusatzlich mit einem Mausklick frei gewahlt werden. Im Fenster fiir die Voreinstellungen kann die Umstellung von Ketten-
auf Bundmal eingestellt werden. Ebenfalls lassen sich hier die zu vermaRenden Bauteile auswahlen.

12 :
Kettenvermafung parallel zu: (LS)

Analog zur KettenvermalRung; einziger Unterschied ist, dass die VermaRBung parallel zu einer Kante erzeugt wird, die
vorher angeklickt werden muss.

|H } Automatische VermaRung: (VA)

Diese Funktion erzeugt fir die Dachflaiche oder HRB-Wand, die angeklickt wird, eine oder mehrere automatische
Vermalungslinien. Diese lassen sich mit einem Mausklick positionieren. Welche Art (Bund- oder KettenmaR) erzeugt wird
und welche Bauteile vermalit werden, kann unter dem Menipunkt Einstellungen VermaRung MaRlinien konfigurieren
eingestellt werden. Diese Einstellung kann auch mit einem Rechtsklick auf den entsprechenden Button vorgenommen
werden.

Wird die MaRlinie selektiert, kénnen im Kontextmenu (Rechtsklick) verschiedene Funktionen zu dieser MaRlinie
aufgerufen werden.

MaRBpunkt hinzufiigen: Erzeugt einen neuen MaRpunkt an dem Punkt, der angeklickt wird.

MaBpunkt I6schen: Loscht einen vorher eingefligten Mal3punkt,

MaRtext verschieben: Verschiebt den angeklickten MaRtext auf einen neuen Punkt (bei selektiertem Maltext),
Nullpunkt verschieben: Verschiebt den Nullpunkt einer Bundmallinie auf den angeklickten Punkt.

MakRlinie konvertieren: Konvertiert die Mafllinie von Kettenmal§ zu Bundmal und umgekehrt.

Verschieben: Hier kann die gewahlte MaRlinie auf einen neuen Abstand verschoben werden.

Andern: Andert die Farbe der MaRlinie.

Loschen: Loscht die gewdhlte MaRlinie,

! Eﬁ Vermassung verschieben: (LS)

Mit dieser Funktion kdnnen Mallinien verschoben werden.
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A Text Beschriftung: (LS)

Dieser Button 6ffnet die zweite Leiste, in der die Funktionen ausgewahlt werden kénnen, zum Erzeugen von
Beschriftungen oder freien Texteingaben.

A Text mit Verbindungslinie: (LS)

D.'lrjrch Klick auf ein Bauteil wird eine Beschriftung mit
Verbindungslinie fiir das Bauteil erzeugt, die mit [ porIa e 20
einem weiteren Klick frei positioniert werden kann.

Die Beschriftung enthalt neben dem Namen des

Bauteils auch den Querschnitt, die Ldnge und das

Material. Diese Funktion steht auch fir Flachen zur

Verfligung. Hier werden die Flache sowie der Umfang  [Texispticnen

. . . [ Bestehenden Text ersetz Winkel : 0| [Standard -

automatisch iibernommen. Der automatische Text o e ~e I ‘ 2
|  Bauteilname Gbernehmen || Textladen || Textspeicher Symbol | Schriftfarbe

kann im Eingabefenster, das sich nach dem e e —

Vorschau zeigen d | Abbrechen ‘7 2 K 7\

Positionieren 6ffnet, geandert werden. Wird kein
Bauteil direkt angeklickt wird ein Mustertext erzeugt.

Im Dialogfenster gibt es noch verschiedene Moglichkeiten, wie etwa einen Text formatieren, abzuspeichern oder
einzuftigen.

A Freier Text: (LS)

Analog zu vorheriger Funktion, auBer dass hier keine Verbindungslinie erzeugt wird.

A Text an Kante ausgerichtet: (VA)

Mit dieser Beschriftungsart kdnnen Sie einen Text parallel zu einer Kante erzeugen.

Bei der Funktion einfach eine gewiinschte Kante auswahlen und Sie erhalten bereits eine Textvorschau.

A Text an Kante ausgerichtet mit Verbindungslinie: (VA)

La—
Mit dieser Beschriftungsart konnen Sie einen Text parallel zu einer Kante erzeugen.

Bei der Funktion einfach eine gewliinschte Kante auswahlen und Sie erhalten bereits eine Textvorschau.

A Text an zwei Punkte ausgerichtet: (VA)

Mit dieser Beschriftungsart konnen Sie die Textrichtung tGber zwei Punkte auswahlen.

Listentext erzeugen: (LS)

Diese Funktion fligt in einer 2D-Ansicht eine Liste der sichtbaren Bauteile hinzu. Dazu muss jedoch zuerst eine Holzliste
erzeugt worden sein. Ist die Funktion gewahlt, 6ffnet sich ein Auswahlfenster, in dem die Inhalte dieses Listentextes
gewahlt werden kénnen. Hat man die Auswahl getroffen, hdangt der Text nun an der Maus und kann frei positioniert
werden.
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Listentext Schalung: (VA)

In der Draufsicht lassen sich die

Lange der Bretter sowie die PSRRI 430.81200
. . 45087500
Rohbrettldnge einblenden 45087500 S
(Meniapunkt Einstellungen 4208/500 TR
Beschriftungen). 4205 1200 TR

86(8 /450

86{8 1450

Eine Liste der Vordachschalung goalean

. . . . 86{8/45

kann Gber den Punkt , Listentext Anzahl Lange[m] Anzahl Rohlange[m] gg{[ ‘i:E

Schalung” erzeugt und auf der Vordachschalung gs qﬁdg

Ansicht abgesetzt werden. 9 4,507 9 5 gg ;dgﬁ

39 0,867 8 4,5 Selar4s

868 /45

86(8 /45

868 /45

86[8 /45

SRS JARN

S Infostempel: (VA)

Die Legende wird durch einfaches
Anklicken der Flache oder des
Sparrens aufgerufen und kann dann

beliebig abgesetzt werden.

Infostempel gibt es fiir Dach, Wand,
Ziegelteilung und fortlaufende

DN: 10°

Sparren: 8/18

FuBpfette: 12/16

Mittelpfette: 8/16

Dachziegel: BRAAS/Frankfurter Pfanne rot
Vordachschalung: 2 cm;Brettbreite=13,5
Rauhschalung: 2 cm

Dammung: 16 cm

Konterlattung: 3/5

Lattung: 3/5

Eindeckung: 3 cm

Teilung.

NARRREY BERMEHET &

REERX B

% Infostempel Flache und Umfang: (VA)

Sie finden diese Funktionen unter: Einfligen/Text Beschriftung

@ Viskon 12 A, B, Ca, TA, TF, St M, WuP, Block, Ch, Cb - Prc

e Gratelungen ter

Der Flacheninhalt von Bauteilen und Flachen kann jetzt auch als
Einstellungen Fliche/Umfang Fliche x
Stempel abgesetzt werden.
EName ]
[ Fiacheninhalt
[ Umfang
[# Material
Mit einem Rechtsklick auf das Info-Stempel-Icon gelangen Sie in die e
Einstellung fiir den Info-Stempel oder Gber e
bbbrechen || OK |

Einstellungen/Beschriftungen/Einstellungen/Infostempel Flache Umfang.
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A Beschriftungen: (VA)

Automatische Beschriftung: Diese Funktion 6ffnet ein Dialogfenster, in

dem die verschiedenen 2D-Beschriftungen eingeschaltet werden kénnen.
Die Beschriftungen kdnnen ebenfalls tiber das Menii Einstellungen

Beschriftungen eingeschaltet werden.

&* Automatische Beschriftung

-_ Sage.: gelistennummer : [C]] Stahltrager Positionsnummern

|| CNC-Pesitionsnummern

[C] Sparren-iSchifierlangen [C] Zangenlangen
[T Lingen Balkenlage (] Plettenlangen

| Wandbezeichnungen | Dachkantenlangen
] ‘WandGffnungen ] Sichtschalungslangen

(=] Dachbezeichnungen

| Rauhflache

(] Polygonplatten [ Isolierfizche
] Platte der fortlaufenden Teilung [ Ziegelfizche
(] Dachflache ("] Sichtdachstuhlfiache
(]l Sichtfiache
I | Querschnit
@ Treppe [4] 3D-Punkte Text

OK

’@ Textobjekt verschieben: (LS)

Textobjekt verschieben: Damit kénnen freie Texte oder Beschriftungen, wie z.B. CNC-Nummern, Sdgelistennummern,

WinkelmaRe in Bauteilzeichnungen oder andere automatische Beschriftungen verschoben werden. Dazu das Textobjekt
einfach mit gedriickter linker Maustaste an den neuen Punkt ziehen und absetzen.

/@ Textobjekt mit Bezugslinie verschieben: (LS)

Textobjekt mit Bezugslinie verschieben: Analog zu Textobjekt verschieben. Es wird jedoch eine Verbindungslinie zum
urspriinglichen Punkt erzeugt. Es kann zusatzlich die Verbindungslinie am Bauteil verschoben werden.

Messen: (LS)

rmrrii1

123 Linge: (LS)

Anhand dieses Schalters verfligen Sie Gber eine Art ,,MaRband” im Programm, das Sie sowohl im 2D als auch im 3D
einsetzen konnen. Klicken Sie die zwei gewiinschten Punkte fiir die Messung an. Es 6ffnet sich folgendes Fenster mit den

gemessenen Werten.

Tipp: Durch Markieren und Rechtsklick lassen sich
die einzelnen Werte auch in die Zwischenanlage

Meszen {2 Punkte )

kopieren. X1 141 X2 | 265,006 L: 128,017 DX |128,006
¥1: 129,442 ¥z |130.858 GL: [128.017 Dy |1.415
71 |218,9594 72 |215,811 GN- (0,633 nz: (D817

N- |0.366

Teilkante

X1/Y1/Z71: Raumliche Koordinaten des ersten angeklickten Punktes.

X2/Y2/Z2: Raumliche Koordinaten des zweiten angeklickten Punktes.

L : Die gemessene Lange.

GN : Die Grundneigung zur Y-Achse der gewahlten Punkte.

N : Die tatsachliche Neigung im Projekt (3D).

DX/DY/DZ: Differenz zwischen Punkt 1 und Punkt 2.

GL : Additionsfeld, welches die Lange der bisher gemessenen Langen addiert und wiedergibt, solange der

Dialog geoffnet ist.
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—!— Flacheninhalt Umfang einer Flache berechnen: (LS)

123

Diese Funktion zeigt den Flacheninhalt und den Umfang der angeklickten Flache an. Es

kann jede Flache angeklickt werden.

D Flacheninhalt / Umfang eines Polygonzuges berechnen: (LS)

Mit dieser Funktion kénnen Sie beliebige Punkte mit der linken Maustaste auswahlen

und den sich daraus ergebenden Flacheninhalt des Bereiches mit der rechten Maustaste

anzeigen lassen.

Flicheninhalt / Umfang: X

0 12m2/14m

T!?;z Abstand Flache Punkt: (?? V15 ??)

Mit Abstand Flache Punkt kénnen Sie einen rechtwinkligen Abstand zu einer Flache oder Ebene messen.

W Horizontal Abstand Messen: (?? V15 ??)

Mit horizontalem Abstand messen kdnnen Sie das HorizontalmaR von zwei Punkten Messen.

Stahlteile, Metallverbinder: (LL)

Stahlteile, Metallverbinder: Offnet die weitere Meniileiste zum Auswihlen der einzelnen Stahlteile bzw. Metallverbinder.

? Stahlprofil einfligen

Iﬂ Stahlverbinder einfligen

"
:Iﬁ Balkenverbinder einfiligen

r Stahlprofil einfligen: (LL)

Hierlber lassen sich die einzelnen Stahlprofile
(Stahltrager, Winkelprofile) ins Projekt einfligen. Die
Eingabe erfolgt genau wie die eines Holzteils. Als
Unterfunktionen stehen hier: an Bundseite ausgerichtet,
parallel an Bundseite, rechtwinklig an Bundseite, frei
sowie winkelhalbierend an Bundseite ausgerichtet zur
Verfligung. Im Dialog kann das gewiinschte Stahlprofil
ausgewadhlt sowie die GroRe oder das Material
eingestellt werden.

B stahiprofil einfagen

Position
Abstand/Lange ﬁ},sicm
Profil-Eigenschaften
Baureihe HEA v
GroBe 200 v

Matedalguppe | Stahinach DINEN 100 + |
Material 5185 v

‘> OB OB OR

Bezugskanten wechseln
Umkanten Kante
Startpunkt | Endpunkt
In Z-Richtung

Als Standard setzen Standard Gbernehmen
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ﬂ Metallverbinder einfligen: (VA)

Einflgen von Metallverbindern an das ausgewahlte
Bauteil. Nach Anklicken des Bauteils 6ffnet sich ein
Dialog, in dem der jeweilige Typ des Metallverbinders
ausgewadhlt werden kann, sowie die richtige Position. Als
Hilfe wird der ausgewahlte Verbinder am Holzteil

angezeigt. Die 3D-Ansicht |asst sich weiterhin drehen
oder verschieben.

4 Metallverbinder

T SO TR

- Stitzen

i+ Verbinder
Lochbleche

5 Wiinkel

+-BSD
+-BSD80/100
+-BSD100/120
+-BSD100/240
+-BSD1201180

i v

[Aigin] Bearbei I

[Z] Nebentrager anschneiden
Verbinderplatzierung

® beidseitig O) Haupttriger
O Nebentrager O Riickschnit

Hahenrichtung ocm
Seitenrichtung 0cm

e ogwen
Bezugsseite
O ©2 03 ©4
[C] spiegein
Lngsparameter

[l umdrehen

[ Als Langsverbindung setzen
Langsdrehung
©0c Q% Omrr O

[ Verbinder umdrehen

oK

fi Balkenverbinder einfligen: (VA)

Siehe Fallbeispiel ,Balkenverbinder”.
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FUNKTIONEN DER RECHTEN MENULEISTE (VA!!!)

o

E

e
o

EA TN AN W B D™

5

B

Sichteneigenschaften: Aufrufen des Auswahlfensters fiir Stockwerke, Bauabschnitte und Layer.
3D-Ansicht: Aufrufen der 3D-Ansicht oder Erstellen einer neuen 3D-Ansicht.

Draufsicht: Aufrufen der 2D-Draufsicht oder Erstellen einer neuen 2D-Draufsicht.

Ansicht von links: Aufrufen der 2D-Ansicht von links oder Erstellen einer neuen 2D-Ansicht von links.
Ansicht von rechts: Aufrufen der 2D-Ansicht von rechts oder Erstellen einer neuen 2D-Ansicht von rechts.
Ansicht von vorne: Aufrufen der 2D-Ansicht von vorne oder Erstellen einer neuen 2D-Ansicht von vorne.
Ansicht von hinten: Aufrufen der 2D-Ansicht von hinten oder Erstellen einer neuen 2D-Ansicht von hinten.
Perspektive: Aufrufen der perspektivischen Ansicht oder Erstellen einer neuen perspektivischen Ansicht.
Fensterverwaltung: Offnen der Fensterverwaltung zum Drucken oder Anzeigen der einzelnen Fenster.
3D-Flachen: Erstellen der Zeichnung einer 3D-Flache.

3D-Flachen: Erstellen der Profilzeichnung 3D-Flachen.

Bauteilzeichnung erstellen: Erstellen einer Einzelbauteilzeichnung.

Einzelbauteil zeigen: Offnen der 3D-Ansicht eines Bauteils.

Schnitt: Aufrufen eines Schnittes oder Erstellen eines neuen Schnittes.

Wandansicht: Aufrufen einer Wandansicht.

Ansicht Mehrschichtige Decke: Aufrufen einer Mehrschichtigen Decke.

Gaubenansicht: Erstellt 4 Ansichten einer Gaube auf einer Seite.

Benutzerdefinierte Ansicht: Erzeugen einer Ansicht von frei wahlbaren Bauteilen.

Plan erstellen: Erstellen einer Planzusammenstellung.

2D-Ansichten: Erzeugen aller moglichen Ansichten.

Bauteilzeichnungen Treppe: Erstellen einer Einzelbauteilzeichnung eines Treppenbauteils.

2D-Ansicht neu zeichnen: Aktualisiert die aktuelle 2D-Ansicht.

Schriftfeld: blendet das Schriftfeld in einer 2D Ansicht ein und aus.

Layoutdarstellung: blendet die Layoutdarstellung in einer 2D Ansicht ein und aus.

Blattrand: blendet den Blattrand in einer 2D Ansicht ein und aus.

Blatt verschieben: mit dieser Funktion kann das Blatt nach benutzerwiinschen verschoben werden.

Wand oder Deckenansicht umdrehen: Wird die Wandansicht oder Deckenansicht von der anderen Seite
Dargestellt und vermasst.
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Endpunkt: kann ausgewadhlt werden ob in 2D Ansichten Endpunkte mit der Maus angezeigt werden.
Mittelpunkt: kann ausgewahlt werden ob in 2D Ansichten Mittelpunkte mit der Maus angezeigt werden.
Schnittpunkt: kann ausgewadhlt werden ob in 2D Ansichten Schnittpunkte mit der Maus angezeigt werden.
Kante: kann ausgewahlt werden ob in 2D Ansichten Kanten mit der Maus angezeigt werden.

Ortegonal: werden die Wande automatisch horizontal oder vertikal auf dem Bildschirm erzeugt.

o
‘*'fi Sichteneigenschaften: (LS)
Kl

Sichteneigenschaften: Uber diesen Schalter wird das Fenster zum Verwalten
der einzelnen Stockwerke, Bauabschnitte und Layer geodffnet. Das Fenster fir
die Sichten kann ebenfalls (iber das Kontextmenii aufgerufen werden. Uber
diesen Dialog kdnnen z.B. einzelne Stockwerke ausgeblendet werden. Die
Stockwerke, die nicht angehakt sind, werden nach Klicken auf OK
ausgeblendet. Nicht ausgewdahlte Stockwerke lassen sich auch transparent
darstellen, wenn der entsprechende Haken unten gesetzt wird. Analog kann
die Einstellung fur die erstellten Bauabschnitte oder Layer verwendet
werden. Die getroffene Auswahl wird fir jedes Fenster (Ansicht) eigens
gespeichert!

Grundeinstellungen, wie z.B. dndern eines Hohenniveaus im Bauabschnitt,
erfolgt Gber den entsprechenden Eintrag im oberen Men.

Sichteigenschaft 1: 3D-Ansicht
Sichten

=[] Projekt

= [ Erdgeschoss
¢ i-[0 Platten
[ A

._I E_

- @ Treppe

- [ DXF

=+ [ Dachgeschoss
[ Platten

— B A
~Ew

[ Dach

— [ DxF

%[ LAYER

Anzeige
Stockwerk Bauabschnitt 'Layer ',

@) alle Stockwerke ) aktuelles Stockwerk

| inaktive Bauteile als Drahtgitter
| linaktive Bauteile transparent

| Abbrechen oK

3D-Ansichten: (LS)

3D

3D-Ansicht: Dieser Schalter erzeugt bzw. 6ffnet eine 3D-Ansicht. Wird auf den Schalter
geklickt, 6ffnet sich ein Auswahlfenster zum Offnen einer bereits vorhandenen Ansicht oder
zum Erstellen einer neuen Ansicht. Wird eine neue Ansicht erstellt, kann man im Fenster,

das sich 6ffnet, einen Namen fiir das Fenster eingeben.

Ansichtenauswahl
Meue Ansicht

1: 3D-Ansicht

Eine Auswahl der bereits geéffneten Ansichten finden sie unter dem Menipunkt Fenster. Darin sind alle Ansichten

aufgefiihrt und kénnen durch Anklicken gedffnet werden.
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Diese Schalter sind analog zur 3D-Ansicht. Zusatzlich 6ffnet sich beim Erzeugen einer neuen Ansicht ein Fenster zur

> BN

Draufsicht

Ansicht von links

Ansicht von rechts

Ansicht von hinten

Ansicht von vorne

Eingabe eines Fensternamens und des MaRstabes. Dieser wird, bezogen auf die eingestellte BlattgroRe, automatisch

errechnet. Es kann aufRerdem das Blattformat und der entsprechende Drucker ausgewahlt werden.

B

Perspektive: Mit dieser Funktion wird eine perspektivische Zeichnung einer 3D-Ansicht erzeugt. Die Perspektive wird in
dem Blickwinkel der aktuellen Lage des Projekts erzeugt. Es kommt jedoch noch eine Abfrage, ob der aktuelle Blickwinkel
beibehalten werden soll. Wird JA ausgewahlt, 6ffnet sich ein weiteres Fenster, in dem Winkel der aktuellen Blickrichtung
angezeigt werden und auch noch verdanderbar sind. Klickt man auf NEIN 6ffnet sich dieser Dialog mit Standardwerten, die
ebenfalls einstellbar sind. Nach Bestatigen 6ffnet sich hier ebenfalls ein Fenster, in dem ein Fenstername vergeben und

Perspektive: (VA)

der errechnete Mal3stab gegebenenfalls gedandert werden kann.

E Fensterverwaltung: (LL)

Fensterverwaltung: Dieser Button 6ffnet ein Dialogfenster, in dem mehrere Funktionen fiir die bereits erstellten

Ansichten vereint sind.

Fenster

=+-[3D| 30-Ansicht

: 3D-Ansicht

- E Draufsicht
- 24 : 20-Draufsicht

- 23 : 2D-Draufsicht

- 21 : 2D-Draufsicht

-+ 18 : 2D-Draufsicht

- 18 : 2D-Draufsicht Dach Bauteile
-+ 13: 20-Draufsicht Alles

- 12 2D-Draufsicht Dach

-9 : 20-Draufsicht Treppe

-7 : 20-Draufsicht Balkenlage
-6 2D-Draufsicht EG

- 2 1 20-Draufsicht Platte

—---éﬂvonlink,s

8 : 2D-Ansicht von links

=+ i von vorne

10: 2D-Ansicht von vorn Treppe

=} @ Ferspektive

Drucken

Alle [ Keine

[0 Drucken

[5 Drucken
[0 Drucken
[0 Drucken
[0 Drucken
[0 Drucken
[0 Drucken
[ Drucken
[0 Drucken
[0 Drucken
[0 Drucken
[0 Drucken

[E Drucken

[E Drucken

Offen
Alle [ Keine

Offen

[E] Offen
[0 Offen
[0 Offen
[0 Offen
[0 Offen
[0 Offen
[E] Offen
[0 Offen
[0 Offen
[0 Offen
[0 Offen

[0 Offen

[0 Offen

Laschen

Alle [ Keine

[0 Léschen

[ Léschen
[ Léschen
[ Léschen
[0 Léschen
[0 Léschen
[0 Léschen
[ Léschen
[ Léschen
[ Léschen
[ Léschen
[0 Léschen

[O Léschen

[0 Léschen

Plannr.

L L)L

Anzeigeoptionen

(_) Uberlappen
() Horizontal anordnen

(_)ertikal anordnen

(®) aktuelle Ansicht beibehalten

Druckeinstellungen

| Abbrechen | |

0K

]

Auf der linken Seite sind alle erzeugten und im Projekt gespeicherten Ansichten aufgelistet. Hier lasst sich durch Setzen
des Hakens auswéhlen, welche Ansicht gedffnet und welche Ansicht ausgedruckt, geléscht und welche Plannummer

verwendet werden soll. Rechts oben befindet sich ein Vorschaufenster fiir die jeweils links angeklickte Ansicht. Unter

Anzeigeoptionen lasst sich einstellen, wie die einzelnen Ansichten auf dem Bildschirm angeordnet werden sollen. Uber
den Button Druckeinstellungen lassen sich Einstellungen fiir den Drucker vornehmen.
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M 3D-Fliche: (VA)

Zeichnung 3D-Flachen: Erstellt die
Zeichnung einer 3D-Flache oder e
Bodenplatte inklusive Kantenldangen m
und Flachenberechnung. Dazu muss Materil Putz2

die 3D-Flache angeklickt werden. Sind
keine VermaRungen sichtbar, missen
diese evtl. unter den Beschriftungen

eingeschaltet werden. Es konnen

zusatzlich noch freie Vermaungen

101
Offnung 1 Gffnung 2
Flache = 1.273 m2 Fliche = 1.273 m2
Umfang = 4,54 m Umfang = 4,54 m

eingefligt werden.

800

A Profilzeichnung: (LS)

Profilzeichnung:

Nachdem die Funktion ausgewahlt wurde, muss auf eine Dachflache geklickt werden, um fir diese Flache eine
Profilzeichnung zu erstellen. Es kann hier auch ein Fenstername vergeben werden. Die Einstellungen fiir die einzelnen
Vermalungen der Profilzeichnung findet man unter dem Menipunkt Einstellungen B Vermalung @ Profilzeichnung oder
mit einem Rechtsklick auf den Button, mit der die Profilzeichnung erstellt wird.

Profilzeichnung mit Bauteilauswahl:

Es gibt bei der Profilzeichnung zuséatzlich die Mdglichkeit, Bauteile auszuwahlen, die in

der Profilzeichnung angezeigt und vermaRt werden. Dazu wahlen Sie nach Auswahl der | Bauteil selektieren

Dachflache die Option

Bauteil selektieren und
klicken die gewiinschten
Bauteile an. Die Bauteile %
lassen sich auch tber
Mehrfach- sowie
Bereichsauswahl
selektieren. Sind alle
Bauteile selektiert, wird
durch Driicken der
Leertaste die Zeichnung
erstellt.

""""" e
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ot Bauteil Zeichnung erstellen: (LS)

Sie finden diese Funktionen unter:
Fenster / Neue 2D-Ansicht /Bauteilzeichnung

Bauteilzeichnung erstellen: Zur Ausgabe der Abbundzeichnung die Funktion wahlen und auf das entsprechende Holzteil
klicken. In der aufgerufenen Bauteilzeichnung wird die automatische VermaRBung erstellt. Zu den bestehenden
Vermafungslinien kdnnen nun manuelle VermaBungen hinzugefiigt werden. Die Einstellungen fir die einzelnen
Vermallungen der Bauteilzeichnung findet man unter dem Meniipunkt Einstellungen B VermalRung & Einzelholzzeichnung
oder mit einem Rechtsklick auf den Button, mit der die = o o
Bauteilzeichnung erstellt wird. Die Bauteilzeichnungen
lassen sich unter Datei @ Drucken oder den

entsprechenden Button in der oberen Schaltleiste
ausdrucken.

Bezugsseite fiir Bundhélzer

Bei Bauteilzeichnungen von Bundhdlzern muss die Seite

des Bauteils angeklickt werden, die als Draufsicht in der
Bauteilzeichnung verwendet werden soll. Diese
Bezugsseiten-Auswahl ist nur fiir Bundholzer
vorgesehen. Bei Balkenlage, Sparren, Zangen usw.
werden die Bezugsseiten weiterhin automatisch
ausgewadhlt, um eine moglichst hohe
Anwenderfreundlichkeit zu gewahrleisten.

@ Einzelbauteil zeigen: (LS)

Einzelbauteil zeigen: Bei dieser Funktion muss das Bauteil ausgewahlt werden, das in der 3D-Einzelholzansicht dargestellt
werden soll. In dem Fenster kbnnen z.B. einzelne Maschineneinheiten auf der rechten Seite markiert (merfach mit
gedrickter Shift-Taste) und mit der Entf-Taste auf der Tastatur geléscht werden.

\‘ Schnitte: (L-XL)

Schnitte: Durch Anwahlen dieser Funktion lassen sich Schnitte durch das Projekt erzeugen. Dazu gibt es drei verschiedene
Moglichkeiten.

\ Parallelen Schnitt setzen: (L-XL)

Zuerst muss eine Kante (z.B. Wandkante) fiir den parallelen Schnitt gewahlt werden. AnschlieRend den Abstand zur
Bezugskante anklicken. Nun den Punkt 1 und Punkt 2 als Begrenzung fiir den Schnitt anklicken. Jetzt noch die Richtung
und die Tiefe des Schnittes mit einem weiteren Klick festlegen. Im Eingabefenster kdnnen noch Einstellungen zum Schnitt
vorgenommen werden.
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4 & Horizontalen Schnitt setzen: (L-XL)

Hiermit wird ein Hohenschnitt des Projekts erzeugt. Dazu als Erstes den gewlinschten Schnittpunkt anklicken, den
Schnittbereich und die Richtung angeben.

[ Vertikalen Schnitt setzen: (L-XL)

Analog zum parallelen Schnitt mit dem Unterschied, dass eine vertikale Schnittlinie in die Zeichnung eingesetzt wird.

‘\ Beliebigen Schnitt setzen: (L-XL)

Die Funktion finden Sie auf der rechten
Sidebar unter (Schnitt) (Beliebigen Schnitt
setzen.)

Nachdem Sie beliebigen Schnitt setzen

aktiviert haben, fiihren Sie folgende Schritte
aus:

X DLEISREY oBWEeT of B

1. Ebene auswahlen, in der der Schnitt

rechtwinklig erzeugt werden soll

2. Position auswahlen, an der das
Schnittsymbol spater in den Ansichten
angezeigt werden soll

3. einen Startpunkt fur den Schnittsymbol

Bereich

4. einen Endpunkt fir den Schnittsymbol
Bereich

5. Sie fahren mit der Maus in die Richtung und
Tiefe, was im Schnitt sichtbar sein soll.

In diesem Beispiel wurde eine Draufsicht der Platten erzeugt, die in dieser Ansicht dann vermafit werden kann.

[ [ Schnitt verschieben (L-XL)

Es konnen erstellte Schnitte einfach mit Schnitt verschieben auf eine neue Position verschoben werden.
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Wandansicht: (VA)

i

Hier wird eine Ansicht der HRB-Wand erstellt, die angeklickt wird. Einstellungen fiir die VermaRung (nur Sektor B) der
Wand findet man unter dem Menlpunkt Einstellungen / Vermafiung / Wandansicht oder mit einem Rechtsklick auf den

Button, mit der die Wandansicht erstellt wird.

Reiter MaBllinien

Unter diesem Reiter kdnnen Sie BundmaRlinien und KettenmaRlinien
erzeugen und anschlieRend bestimmen was und wie jede einzelne vermassen
soll. Auf der rechten Seite konnen Sie generell entscheiden wie der Nullpunkt
gesetzt werden soll, und ob die MaRlinien bei Ansicht von auBen Links
beginnt (Standard) oder von rechts (Maflinien umdrehen) ausgerichtet sein
soll.

Reiter Vermassung Beschriftung

In diesem Reiter kdnnen zusatzliche Mafllinien einblenden lassen, und
unterschiedliche Bauteilbeschriftungen aktivieren.

Reiter Ansichten

Hier kdnnen Sie entscheiden welche Ansichten in einer Wandzeichnung
angezeigt werden sollen, und unter aktuelle Schicht die zu vermassende
Schicht die beim 6ffnen der Wandzeichnung vermasst werden soll. Unter
sichtbaren Schichten kénnen Sie entscheiden welche Schichten zusatzlich zur
vermassten Schicht mit eingeblendet werden sollen
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Malllinien| ermaliung Bescheitung | Ansichaen| Schnue]
Auflistung hnks  mitsg rechs. Koefigurieren
< (4] Bundmatlinie sest: | 2008 rr———r
— ¥ Bauteil 7]
3 [ Fenstae Tiren Neve Kettenmafilinie
Steckdosen
\erbindungslirie
Rahm
[1 zusazliche Schicht [
=- [+ Kemenmallinie Abat 1005
[ Butail 7]
3 Fenster/Tiren
Seeckdosen
Verbindungslinie
=1 Raben
EJ zusatzliche Schicht [ Hulipuni set
sktive Schickt
®) Bezugspunkt 2 (Wandkorper)
| MaBlinien umdrehen
Abbrechen oK
Malichen| VermaBung/Beschritung| Ansichten| Schoite|
Zusatzliche MaBlinien Bauteil
4] Offrurgegrole ! \Wandbezeichnung anzeigen
% (2B.Wand 1)
2| Steckdosen N -

Fenster-Turenbeschnfiung snzeigen
dingonsle Wandvermaliung

Fulbodenaufbau (FFE) anzeigen

/! Bauteillange aczeigen

<) Bauterlquerschrut anzesgen

alle sichtbaren Schichten vermaBen
/' Flache skt Schicht sezeigen
zusatzliche Ansichts-VermaBungen
anzeigen Informationen Holzmassivplatie
Blockbohien Fasermichtung Holzmassivplate
Positicesnummer arzeigen ¥} CNC Numemom anzeigen

/. Lange Elockboble anzegen
4 Querscheatt anzeigen

Z Neigungswinkel anzesgon

Damenflache Flache / Volumen

Abbrechen oK

&

MalSliesen| VermaBung/Beschritung| Ansichten | Schoise|

o Draufsicht ) Scheuttsymbol fir Ssel

#| Seitenansicht <! Arschluss-\Wande

¥ Grundriss MaBstab setzen: |75
Farben

12085HRE9m Farben verwenden

alle Schichten darstellen in Seiteransicht

alle Schicht D Ausdeuck
\Wandschichten Veeeinstellungen
aktuele Schicht 2 15+ Schicht
schbare Schchten 2845678910
ausatziche Schicht 0 3 Schet

Abbrechen oK




Mit dem mehrseitigen Ausdruck haben Sie
gewohnten Wandvermaung und

Schicht, eine Ansicht mit den jeweiligen
Quadratmetern und der bendtigten
Bauteile als Listentext mit zu erzeugen.

Reiter Schnitte

Die normalen Ansichten werden komplett
als Drahtmodel angezeigt, tiber Schnitte

koénnen sie die einzelnen Ansichten auf bestimmte Bereiche fixieren zum

die Moglichkeit, eine Schicht mit der
zusatzlich flr jede weitere vorhandene

erzougen
Abstand Uva“
Tiele | ojem

Vertiicalschnitt - Seitenansicht

Beispiel das nur eine bestimmte Offnung oder ein bestimmtes Bauteil erzeusen
Abstand - Qjem
angezeigt wird. 52 A
Schoitt - Froetansicht
erzevgen
Tiete ofem
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Ansicht Mehrschichtige Decke: (VB)

Wenn Sie den Sektor B (Holzrahmenbau) nutzen, kdnnen Sie von einer erstellten Balkendecke nun auch eine
Balkendeckenansicht erstellen. Diese ist wie die Wandansicht aufgebaut und wird wie diese auch automatisch vermafit.

@ VisKen Alles - Projeket [ Neues Pregelt | - |2 : Balkendecke (Bauabsc heiti, Erdgeschons]] @ Viskon Ales - Projet [ Meues Projekd | - [2: Balkendecke (Ssusbschniis, Erdgeschoss)]

Ly Q . Erdg: ) [Carsiclingsmodia

" Flache der Schicht Nr. 2 = 30,78 m? {brutto) " Flache der Schicht Nr. 1 = 30,78 m® (brutta)
€ ¢ 2
i e 5

ERl s e 500 -
4375 =
o a &
376 —---- :
@ C i ]
& L& 3125 - ¥
5 P 280 —| - P
2 £ 187,56 - b1
g @ 125 —t-on &y
& N & 62,5 =
™ Balken (2) s 0F =y o " Platte (1) o
[Bi I il i | N
-
g = 2 52 g =
i i Balken (2)
i 800 i Platte (1) L 800 i Platte (1)
~ =
— ]
b+ stuede Schictt - 13 Patte §4) s S [l 23456780100 = & _

In der Deckenansicht kann die Decke um 90% gedreht werden, - o
um es ggf. an das Blatt besser anzupassen. ' '

Sie finden diese Funktionen unter: ‘
Einstellungen / VermaRBung / Deckenansicht = i -

AuRerdem kann die mehrschichtige Decke wie im Wandsystem

wechselweise von oben oder unten angezeigt werden. =

Gaubenansicht: (VA)

Sie finden diese Funktionen unter:
Fenster/Neue 2D-Ansicht/Gaubenansicht e
Sie erhalten von der ausgewadhlten Gaube automatisch eine ro——— - _'_,‘I
Vorderansicht, Draufsicht und beide Seitenansichten, die 13
ibersichtlich mit Vermaung auf einer Seite ausgegeben wird. pé 5 )
i i) e 0 0 138 [
i 7Y M
& _"'\,_.%L U | ll
‘?"“ it U
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Erweiterungen Gaubenansicht: (VA)

Sie finden diese Funktionen unter:
Einstellungen / VermaBung / Gaubenansicht

Der Dialog kann mittels Rechtsklick auf den Button Gaubenansicht ge6ffnet werden. Ist

eine Gaubenansicht offen, wird die Einstellung auf die aktuelle Ansicht angewandt,

ansonsten wird der Standard gesetzt.

Malstab setzen

| Draufsicht

| Seitenansicht links

/| Seitenansicht rechts

7 Obersicht
VermaBung m -
Abbrechen oK

% Benutzerdefinierte Ansicht: (VA)

Benutzerdefinierte Ansicht: Diese Funktion erstellt Zeichnungen von frei wahlbaren Bauteilen. Nach Auswahl der Funktion

kénnen verschiedene Bauteile mit einem Mausklick ausgewahlt werden. Sind alle gewlinschten Bauteile markiert, wird

die Auswahl mit der Leertaste bestatigt. Nun kann noch eine Ebene angeklickt werden. Die 2D-Ansicht wird in dieser

Ebene erzeugt.

—

[} Plan erstellen: (VA)

Plan erstellen: Hiermit kann eine Planzusammenstellung erzeugt werden. Nach Auswahl der Funktion muss der

entsprechende Drucker sowie das Blattformat gewadhlt werden. Es wird nun das leere Blatt angezeigt. Gleichzeitig 6ffnet

sich ein Fenster, in dem alle ge6ffneten Ansichten aufgelistet sind. Darin werden alle offenen Ansichten aufgelistet und

kdnnen ausgewahlt werden. Der Skalierfaktor kann hier zusatzlich verandert werden.

Zeichnungen einfligen:

Durch einen Rechtsklick in den leeren Plan und @ Zeichnung einfiigen

Auswahl des Menleintrags Zeichnung einfiigen 3: Balkendecke (BL. Erdgescho

offnet sich ein Auswahlfenster. Darin werden alle L

: Aw2_ 8 (AW, Dachgeschos

i ) . 21: Aw2_7 (AW, Dachgeschos
offenen Ansichten aufgelistet und kénnen :
4 : Schnitt A-A
ausgewadhlt werden. Der MaRstab kann hier 17 - Schnitt B-B
zusatzlich verandert werden. 12 : Profilzeichnung: Hauptdach
13 : Profilzeichnung: Hauptdach
Nach Klick auf Einfigen hangt die gewéahlte 14 : Profilzeichnung: Walm 2
. . . : i an
Zeichnung an der Maus und kann mit einem Klick 1:'Er°ﬁlze'°h"""g’ e
X . 19 : Perspektive
auf dem Blatt abgesetzt werden. Ist die Zeichnung ; .
22 : Perspektive Treppe
abgesetzt, 6ffnet sich wiederum das 9 : 2D-Ansichtvon vorn Treppe
Auswahlfenster um weitere Ansichten {.7.:2D-Ansicht von links

hinzuzufigen.

2 : 2D-Draufsicht Platte

_5:2D-Draufsicht EG

Achtung: Automatisch vermaRte Zeichnungen e
(Bauteilzeichnungen, Profilzeichnungen, usw.) werden in der Planzusammenstellung nicht aktualisiert, wenn im Projekt

Verdnderungen vorgenommen werden.

A

[C]] Bauteile auflésen

| SchlieBen || Einfigen |

Uber das Kontextmenii (Rechtsklick im Plan) lassen sich auch Bilder oder abgespeicherte 2D-Elemente einfiigen.

Bearbeiten der eingefligten Zeichnungen:

Eingefligte Zeichnungen kénnen in der Planzusammenstellung bearbeitet werden. Dazu muss die entsprechende

Zeichnung aktiv gesetzt werden. Dies passiert durch einen Klick auf die entsprechende Zeichnung. Eine Aktive Zeichnung

wird durch einen roten Rahmen dargestellt. Eine aktivierte Ansicht kann nun iber das Kontextmen skaliert, verschoben

oder geléscht werden. AuRerdem kdnnen Details aus der aktivierten Zeichnung ausgeschnitten werden. Dazu im
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Kontextmeni die Option Detail
ausschneiden wahlen und mit zwei
Klicks den Bereich auswahlen. Der
Ausschnitt kann nun mit der Maus
positioniert und der MaRstab
gewahlt werden.

In aktiven Zeichnungen kénnen
ebenso wie in einer normalen 2D-
Ansicht BemaRungen oder
Beschriftungen hinzugefiigt oder
bearbeitet werden. Es kénnen
Bauteile oder Bauteilgruppen
bearbeitet oder ausgeblendet
werden.

Planteile verschieben:

Sie finden diese Funktionen unter:

Rechter Maustaste in der Planzeichnung / Zeichnung

verschieben

Es kdnnen mit der Shift-Taste mehrere Zeichnungen

ausgewadhlt werden, um sie in einem Zug zu verschieben. Das

erleichtert das Verschieben von Wand- und Einzelbauteil-

Zeichnungen, die aus mehreren Einzel-Zeichnungen bestehen.

S S E— 14 7 o S 13
= e e —— | ]D[ ]: ul .., ]D[
<

Mittels Strg X und Strg Y kann man hier auch die Verschiebeachse fixieren.

3D-Ansichten einfligen:

Sie finden diese Funktionen unter:

Rechter Maustaste in der Planzeichnung / Zeichnung einfiigen

Es kann direkt eine 3D-Ansicht unter ,Zeichnung einfligen”

ausgewadhlt und im Plan abgesetzt werden.

Planteile einfiigen an Raster:

Sie kénnen ein Raster festlegen anhand der Zeichnungen, die
eingefligt werden sollen. Diese Funktion ist nur beim Anlegen

eines neuen Plans moglich

1: 3D-Ansicht

39 :3D-Flache: Dachflache

40: 3D-Flache: Ziegeldachfiach
41:3D-Flache: Ziegeldachflach
42:3D-Flache: Ziegeldachflach
43:3D-Flache: Ziegeldachflach
14 : AWO1_ 1 (AW, Erdgeschos
15: AW01_ 2 (AW, Erdgeschos
16 : AW01_ 3 (AW. Erdgeschos
17: AWD1_4 (AW, Erdgeschos
18 : AWO1_5 (AW, Erdgeschos
19 : AWO1_6 (AW, Erdgeschos

Bauteile aufiosen
Am Raster usrichten

| zeiens [ TE]

MaBstab

Spalten

1: 3

[ Enfigen |

l

SchiieBen
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Bild einfligen: aus Zwischenablage:

Es konnen jetzt auch Bilder aus der
Zwischenablage eingefiigt werden. Dazu klicken
sie mit der rechten Maustaste auf das v
gewtinschte Bild im Windowsexplorer und
wadhlen Kopieren. Wechseln Sie anschlieBend
wieder ins Viskon. Mit rechter Maustaste das

romcenlity

Kontextmeni 6ffnen und wahlen:
Bild einfiigen / Zwischenablage

AbschlieRend setzen Sie das Bild mit der linken -

Maustaste auf der gewiinschten Position ab.

vy ry

:V!l’.i’

FHENOG N/ 00 N DaaaNY

Arbeiten mit 2D-Elementen:

Bestimmte Elemente der eingefligten Zeichnungen werden als 2D-Elemente
libernommen. Das sind z.B. Latteninformationen in den Profilzeichnungen,
Schriftfelder sowie Beschriftungen in Bauteilzeichnungen. Diese 2D-Elemente
kénnen ebenfalls aktiviert und dadurch verschoben oder geldscht werden. Die
Auswahl erfolgt mit der Funktion 2D-Objekte tiber Bereich auswéhlen. Diese
Funktion erscheint durch Klick auf den Selektierpfeil links oben (nur in 2D-
Ansicht).

In der Planzusammenstellung lassen sich ebenso alle 2D-Elemente erzeugen.
Hiermit kdnnen z.B. eigene Schriftfelder erzeugt und abgespeichert werden.

Achtung: Werden nachtraglich Profildaten gedndert, werden die bereits
eingefiigten Zeichnungen (Profilzeichnungen, Einzelbauteilzeichnungen) evtl.
nicht mehr richtig dargestellt. Diese mlssen geldscht und erneut eingefiigt
werden.

Projekt: Neubau eines.

Bauherr: Max Musterman
Musterstrasse 5
99999 Musterhausen

Datum: 05.08.2010

ingenieurburo
fur Moch und Tiefau
Gman

ProjektNr.: 452010

Malistab: 1:xx

[Gezeichnet: ZM ] WETO
|
|

.:_.f 2D-Ansichten (LS)

Auswahl 2D-Ansichten: Uber diese Funktion g 4
lassen sich Zeichnungen von Wanden, Profilen () Alle Ansichien erzeugen
. .. (®) Benutzerdefiniert
oder Bauteilen automatisiert erstellen. Es e
kénnen entweder von allen oder von einzelnen
. . X X Wand| Einzelhotz| Profil] eNC |
Wanden, Profilen oder Bauteilen Zeichnungen “~§i Projekt <
. . " 4--[@ CNC ¥
erstellt werden. Einzelne Bauteile konnen 7 Fussplette
-- @) Mittelpfette
mithilfe der CNC-Nummern unterschieden L
- (&} Gratsparren
werden. Damit Viskon die CNC-Nummern ¥~ e -
. . - [ Gratschifter
verwenden kann, miissen diese vorher erzeugt | Graincitia
. . . . - (@) Gratschift
werden. Dies geschieht durch einblenden in B Gratschiter
2] Gratschifter K
einer 2D-Ansicht tGber die Funktion - St
- ¥] Fusspfette
Beschriftungen bei den VermaRungen. < Metsipletts
-~ [#] Kehlsparren
#| Kehlschifter
- [#) Kehlschifter
-~ [4] Kehlschifter
-- [ @] Kehlschifter
(4] Kehlschifter <

Abbrechen | | OK
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@ 2D Ansicht neu zeichnen: (LS)

Diese Funktion aktualisiert die aktuelle 2D-Ansicht. Sollten evtl. Anderungen nicht automatisch aktualisiert werden,
klicken Sie auf den Button, um diese Ansicht neu zu berechnen.

ID:DI Bauteilzeichnungen Treppe: (VT)

Mit dem Button ,Zeichnung fir Treppe erstellen”, konnen Sie (iber Einzel-
oder Mehrfachselektierung Detailzeichnungen Ihrer Treppenbauteile
erstellen lassen.

2814 b

E Schriftfeld: (LS)

Mit diesem Schalter kann in einer 2D-Zeichnung das Schriftfeld am unteren rechten Eck des Blattes ein- oder
ausgeschaltet werden. Die Beschriftung wird aus dem Eingabefeld Projektdaten, das beim Erzeugen eines neuen Projekts
erscheint, automatisch ibernommen. Durch einen Rechtsklick in der 2D—Ansicht und Auswahl der Funktion Schriftfeld
verschieben, kann dieses an einem beliebigen Platz auf dem Blatt abgesetzt werden.

Layoutdarstellung: (LS)

Dariber lasst sich das Blatt darstellen, um dieses richtig unter dem Projekt zu positionieren. Dies kann nétig sein, wenn
z2.B. das Blattformat oder der MaRstab fiir die Ansicht gedandert wird.

I] Blattrand: (LS)

Blendet einen Blattrand ein oder aus.

| E| Blatt verschieben: (LS)

Hier findet man ein Hilfefenster, welches beschreibt, wie das Blatt unter dem Projekt positioniert werden kann.

O Wandansicht umdrehen: (VA)

Einstellung, ob die gedffnete Wandansicht von Innen oder AuRen dargestellt wird.

B— Endpunkt:

kann ausgewahlt werden ob in 2D Ansichten Endpunkte mit der Maus angezeigt werden.

-&— Mittelpunkt:

kann ausgewahlt werden ob in 2D Ansichten Mittelpunkte mit der Maus angezeigt werden.

—HF Schnittpunkt:

kann ausgewahlt werden ob in 2D Ansichten Schnittpunkte mit der Maus angezeigt werden.
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=& Kante:

kann ausgewahlt werden ob in 2D Ansichten Kanten mit der Maus angezeigt werden.

Je nachdem, ob der Schalter aktiv ist oder nicht, wird ein Endpunkt, Mittelpunkt, Schnittpunkt oder eine Kante als
Fangpunkt in einer 2D-Ansicht gefunden oder nicht. Diese Funktion kann z.B. bei BemaRungen hilfreich sein.

Y

Cxy
/ Orthogonal

Diese Funktion konnen Sie bei der Wandeingabe nutzen. Setzen Sie ,,Orthogona

Iﬂ

, werden die Wande automatisch
horizontal oder vertikal auf dem Bildschirm erzeugt.

DER DACHASSISTENT

Aligemeines

Der Dachassistent soll Ihnen die Eingabe von kompletten Dachformen bis zum Erstellen eines fertigen Angebotes
erleichtern. Die Eingabe erfolgt in wenigen Schritten liber die Dialogboxen. Sie geben den Grundriss, die Bauart, die
Dachform, die Abmessungen, das Profil und die Holzkonstruktion ein und kénnen das Dach anschliefend mit der Maus
absetzen.

Das Dach wird automatisch generiert und kann dann mit CAD-Funktionen weiter bearbeitet werden. Komplette
Zeichnungen, Holzlisten und Angebote kdnnen nach der Erstellung mit dem Dachassistenten und Erzeugen der Hélzer
ausgegeben werden.

Vorgehensweise
Start des Dachassistenten
Der Dachassistent wird tiber den entsprechenden Schalter gestartet: i)

Hinweis: Es muss vorher ein neues Projekt mit einer Bodenplatte erstellt werden, EI IE’
um das erzeugte Dach absetzen zu konnen. Die Bodenplatte kénnte nach Absetzen EB

des Daches wieder geldscht werden. n 5 Dachars
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Stockwerksverwaltung

Hier werden alle Stockwerkseinstellungen vorgenommen.

4]
Stockwerksverwaltung
Erstellen Sie die entsprechenden Stockwerke welche Sie benatigen. Das Dach wird in das obersete Stockwerk gesetzt

o~ Gebaude
= Dachgeschoss
t— Stockwerksniveau: 280
— Wandtyp: Massivwand
— Wanddicke: 36.5
1 Deckendicke: 18
+— Deckenricksprung: 16
- FuBlbodenaufbau: 10
=} Erdgeschoss
| +- Stockwerksniveau: 0
+ Wandtyp: Universal Aussen\Wand
- Wanddicke: 29
- Wandhohe: 280
t— Deckendicke: 18
t— Deckenricksprung: 6
- FuBBbodenaufbau: 15

Zurucksetzen

3.\ e

$555555555555558

\*m*"‘ é 12
Wande erzeugen )’6 ‘ﬁ‘ ’
4. |/ Decken erzeugen ['074‘1 7?_;2 15 | 13
//\me\g«z«m T' i{ < EE :
. — e T ] 14

6 % "
. ' Weiter > Abbrechen

Hier kdnnen Sie allgemeine Informationen zu den einzelnen Geschossen abrufen.

Nutzen Sie Dach in bestehendes Stockwerk integrieren, werden keine neuen Geschosse und Bauabschnitte
angelegt, Sie arbeiten dann in dem bereits bestehenden Stockwerk und fiigen das eingegebene Dach dort auch
ein.

3. Uber den Haken Winde erzeugen kénnen Sie bestimmen, ob zu dem ausgewahlten Grundriss auch die
entsprechenden Wande mit erzeugt werden sollen.

Mit Decken erzeugen kénnen Sie die Bodenplatte und fiir jedes Geschoss eine Decke erzeugen lassen.

5.  Wenn Sie eine Holzrahmenbauwand mit passendem Ecksystemen gewahlt haben, kénnen Sie diese automatisch
beim Absetzen lhres Grundrisses erzeugen lassen.

6. Uber Stockwerk anlegen und Stockwerk entfernen, kénnen Sie beliebig Stockwerke hinzufiigen oder entfernen.
Hier kdnnen Sie den gewlinschten Riicksprung Ihrer Decken oder Bodenplatte fiir jedes Geschoss separat
vornehmen.

8. Sie haben die Moglichkeit eine Niveauh6he oder eine Geschosshohe festzulegen. Der nicht von lhnen
eingegebene Wert wird dementsprechend angepasst.

9. Hier kdnnen Sie das Nullniveau lhres Gebaudes festlegen.

10. Zeigt lhnen Ihre aktuelle Windstarke an und Uber die Farbe grau-schraffiert Massivwand/grin
Holzrahmenbauwand.

11. Hier kénnen Sie die gewlinschte Holzrahmenbauwand auswahlen.

12. Uber zuriicksetzen kdnnen Sie eine bereits ausgewahlte Holzrahmenbauwand wieder zu einer Massivwand
zurlick setzen.

13. Hier kénnen Sie einen individuellen FuBbodenaufbau fur das Geschoss festlegen, welcher dann im Stockwerk
hinterlegt wird.

14. Bodenplatten und Deckenstarken einstellen.
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Grundrissform wahlen

Hier finden Sie alle Grundrissformen die
Viskon beinhaltet, Sie kénnen aber auch
einen Beliebigen Grundriss unter Freie
Grundrisseingabe vornehmen.

Um eine Freie Grundrisseingabe Uber den
Assistenten zu nutzen mussen Sie

1. beiden angebotenen
Grundrissen die Freie
Grundrisseingabe auswahlen.

2. Indem sich dann 6ffnenden
Fenster auf ,,Neue Wand“, Sie
kdnnen mit einem linken

Mausklick die Richtung vorgeben.

AnschlieRend kdnnen Sie die
Wandldnge und den Winkel der
Wand eingeben.

3. Sie kdnnen eine bereits erzeugte
Wand von Lange und Winkel
verandern.

4. Loscht die zuletzt eingegebene
Wand

5. Sie haben die Mdglichkeit einen
eingegebenen Grundriss liber
zwei Wande vervollstandigen zu
lassen. Die Wande werden
parallel und im Rechten Winkel
zur ersten Wand geschlossen

6. Oder mit der iber eine Wand
Ihren Grundriss abschlieRen
lassen.

7. Mit Orthogonal zeichnen werden
die Wande nur horizontal oder
vertikal erzeugt, so dass sich
immer 90 Grad-Ecken bilden.

(]

N
Pishien L i o o e et oo

D Gebsudeassistent
Freie

2.9

Y/
D (=
S

Fromte Do itrn

19

|

Geben Sie den entsprechenden Grundnss ein. Der Grundriss solte am Schiuss ein geschiossenes Polygon sen

N e

3.9

*. - \Wand bearbeiten

49

Letzte \Wand entfernen
Afaﬂtﬁug uber Ecke schliefien

Wandzug schiefien

Orthogonal zeichnen

4]
Frede Grundrisseingabe

7.465|"

Geben Sie den entsprechenden Grundrss en. Der Grundriss solte am Schiuss en geachlossenes Polygon sen

Neue \wand
\Wand bearbeiten

51

Letzte \Wand entfernen

-*-mmg ber Ecke schiielien |

6.1

.& \Wandzug schlieBen \

7.9

* Orthogonal zeichnen
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Dachform auswdhlen © Gebsudeassistent v

Freie Dachicmn definieren
Legen S auf den freien Grundnss nun en Dach und ediieren deses

Gebaudeassistent Dachtypen anpassen

- . // o o o o
StandardmaRig werden alle Flachen als

Walm erzeugt. Um die Flachentypen wie
auf der rechten Seite angezeigt

X\\‘.\X\\X\\\\\\{‘

abzuandern, wahlen Sie die drei

Zu Ortgang

Zu Hauptdach

Zu (o] rtga ng

NN f\\.

Walmflachen die zu einem Ortgang
gedndert werden sollen mit lhrer linken
Maustaste aus und klicken anschlieRend

N\

Virzzzzzzz, | 7, anbau |\

mit Ihrer linken Maustaste auf ,,Zu

.~.\\\\'.\\\Q\\\‘\\\\\ \\\\\\\\‘1.\X\\'.\\\Q.

‘\\\\\\\.\\\\‘.\X\\\

Ortgang”. AnschlieRend wahlen Sie die ﬁ ﬁ’
beiden Hauptdachseiten und klicken auf % ﬁ
»Zu Hauptdach®. Dann beide Anbauseiten 2 ﬁ
auswahlen und mit ,,Zu Anbau“ abandern. é;/,,/_/////é\

Zu Ortgang

< Zurick Abbeechen

€ Gebsudeassistent

Bei einigen Grundrissen kann es Freie: Dachlorm delinieren

Legen Sie auf den frsi " ch und odiosen o

vorkommen, dass Sie nicht benétigte

Flachen I6schen missen. Das konnen Sie Tekdicher

Haupadach

////// A S A )

dann lber ,Teildach l6schen”. P
. . - Ortgan:
AnschlieRend kann es erforderlich sein, i

dass Sie mit , Teildacher verschneiden”
lhre Flachen nachbearbeiten missen.

DO NNAN SO ',\\\

{t\\\\\l\\\\ AN SRUNENNENNNNNNNNNNN

Dieses System basiert auf dem Befehl Hiduele Dachflsche wandeln
. . .. Zu Hauptdsch
,Ecke bilden” bei Dach/Referenzlinien. -
o Walm
Sie wahlen hier aber die Dachflachen /-/
anstatt der Referenzlinien, welche eine —  — \\_///////,,
. . - . Jéschen (7 B~
Ecke bilden sollen. Bei Ortgingen wihlen — 7 7
) . . Taildacher verschneiden 7 7
Sie den entsprechenden Ortgang links in ; 7
. I_' :f-
der Auflistung aus. 7 f
) !
iz
« Zurick nfeiter 5 Abbrechen
Innenwéinde O enieeiie *
Innenwande:
Erzeugen sie fir den angegebenen Grundriss die Zwischenwande:
Nach der Eingabe der AuRenwande gibt es einen neuen
. . . . . . . [Edgeschoss V] fes |  —
Dialog, in dem Sie auch die Innenwande in massiv oder e —
m—
alternativ ihre eingegebenen Schichtensysteme nutzen | rwisesa |
. . . . .  Neselnerwand |
kénnen. Es kann dabei fiir jedes Stockwerk ein e ! towe [Tt
nnenwar rbeiten Winkel 90
Wandsystem gewahlt werden. AnschlieRend konnen Sie, viard enecren fomrmren
. .. . . .. Innenwand anschmiegen
wie fur AuBenwande gewohnt, auch die Tur und
\wainde iibernehmen von:
Fensteréffnungen fiir die Innenwénde in einem Schritt i
Ubernehmen
erzeugen.
< Zurick Weiter > Abbrechen
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Offnungen setzen

@ Gebiudeassistent
Offnungen setzen
Hier konnen Fenster und Turen in den jeweiligen Stockwerken setzen
| 1
IDachgeschoss { - -
G ASSIIISSSS IS SSIS SIS SIS S SIS IS SIS IS SSIS .
2 e /)
- 2
i Neve Ofirung 4= 272.02( 7
L/, : "
Offnung bearbeiten  €=t=| 8. Fenster <€ 3. 2
Offnung entfernen <& : [ |Ereite 113.5/m 2
9. 5. Hohe | 126]em 4. 7
. | L 7
% Brustung : °“" p 2
Offnungen ubernehmen von: 7 [ sprossen ?
A N “
Erdgeschoss1 . 10. 7 ‘ ubernehmen 7
l < 7. 2
| | ’
Ubernehmen 514,474 7
€T 1 pr47y 2
2 /
L/ 7
%
/) 7
/ /]
| tF77z7 7777 LIS NS
7 P
7
Z
[/ 7
L
P
7
L/ 7
iy
P
¥y
7/ R/
AT AT T T A
< Zuriick Weiter > Abbrechen

Um Fenster- und Turoffnungen bereits im Assistenten zu erzeugen wahlen Sie:

S

o

10.

11.

1.Das Geschoss in dem Sie die Offnungen erzeugen méchten.

Mit ,Neue Offnung” kdnnen Sie Fenster und Tiréffnungen erzeugen.

Im Auswahlfenster wihlen Sie den Offnungstyp Fenster oder Tiir.

Geben Sie die OffnungsgréRen Breite, Hohe und Briistungshéhe ein.

Es wird Ihnen die aktuelle Position lhrer Offnung angezeigt. Um sie anzupassen klicken Sie mit der linken
Maustaste einfach in einen der beiden vorhandenen MaRe und dndern es auf Ihr gewiinschtes Maf} ab.
Méchten Sie die Offnungen mit Sprossen erzeugen, setzen Sie einfach den Haken bei Sprossen.

AbschlieBend kénnen Sie mit ,,iibernehmen” die erste Offnungseingabe abschlieRen, und mit der nichsten
Offnung fortfahren.

Méchten Sie eine bereits erzeugte Offnung noch bearbeiten kénnen Sie das tiber ,0ffnung bearbeiten”. Es 6ffnet
sich das gleiche Fenster wie bei , Offnung erzeugen”.

Mit ,Offnung entfernen” kénnen Sie bereits erzeugte Fenster und Tiiren I6schen.

Sie haben auch die Méglichkeit Offnungen die Sie in einem Geschoss erzeugt haben, auf andere Geschosse zu
ibertragen. Wihlen Sie dazu das Geschoss aus, in dem Sie die Offnungen bereits erzeugt haben (Punkt 10). In
der oberen Auswahlbox (Punkt 1) wéhlen Sie das Zielgeschoss aus.

Mit dem Schalter ,,Ubernehmen“ schlieRen Sie die Ubernahme der Offnungen ab.
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Profileingabe

Die Eingabe des jeweiligen Profils erfolgt Gber

VISKON: Profileingabe, Schritt 5 v. 6

den Schalter ,,Profil eingeben ...“ oder durch

einen Doppelklick mit der Maus in die
ausgewdhlte Profilseite.

Die Auswahl der Dachflache fiir die Profileingabe
erfolgt Gber den Schalter ,,Profil wechseln...” oder

Sie klicken mit der Maus in die gewlinschte
Dachflache. Die Dachflachen werden rot
ausgefillt; der blaue Pfeil zeigt die Blickrichtung
an. Sollte keine rote Flache markiert sein, handelt

es sich um einen Ortgang.

Profil wechseln ==

Prafile eingeben ...

czuiick [T

Abbrechen

Hauptdachseite definieren

Durch die Auswahl des irke Sete — Zeichnung
. . r Knicke 1
Hauptdachprofils erscheint z.B. — |
folgende Dialogbox: Profibrete 500 (=l
Oberstand : 60 =)
. . Traufhéhe : [eosss — |
In den Eigenschaftsseiten T | [ |
,Profil/Neigung", ,,Sparren links“, e
“« = Knicke IE
»~Sparren rechts”, ,FufSpfette . b e
links“, ,,Fuf3pfette rechts”, Profibrete : o ]
. . “ . Oberstand : 60 .
»Mittelpfette links“, ,Mittelpfette — 05k j
Lattung/Dachaufbau | <=

rechts”, ,Zangen und Firstpfette”

Profil/Neigung WSDmmlnksl Spamenrechts | Fulpfette lnks | Fullpfette rechts | Mittelpfette links | Mitelpfette rechts | Zangen | Firstpfette |

Ubertragen
kénnen Sie die Werte fiir das Profil . il .
sowie der Abmessungen der
Holzkonstruktion eingeben. Fm:“ ﬂ . oo , oo ,
“
Durch Mausklick kdnnen Sie in die
einzelnen Eigenschaftsseiten .
(Profil/Neigung, Sparren links, L]
usw.) wechseln.
Profil laden/speichem
Die Zeichnung auf der rechten Obetragen mehdach oK Abrechen

Seite zeigt das aktuelle Profil an.
Diese Vorschau wird bei jeder Anderung eines Wertes entsprechend angepasst.
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Profil/Neigung

Profil/Neigung | Sparren links 1 Spamen rechts 1 Fulpfette links I Fulipfette rechts I Mittelpfette links 1 Mittelpfette rechts I Zangen ] Firstpfette I

Hinweis: Durch Driicken der TAB- reEE Zeichrung :
Taste auf der Tastatur nach einer r [t |=]

. Neigung 40
Eingabe wird die Anderung im Profibrte ECR—
Vorschaufenster sofort sichtbar. flertend & =

Traufhdhe 80.844 55074

Lattung/Dachaufbau | Ubertragen ==>

Wird in ein Eingabefeld geklickt,

rechte Seite
wird in der Vorschau das r _toicke . [[T5]
- . Neigung 40 .
zugehorige MaR rot angezeigt. Proibreite T
Dberstand 50 =
Traufhohe 30,844 1

Lattung/Dachaufbau | <== Ubertragen |

First

Neigung: Hier wird die Neigung der Hohe = | =
jeweiligen Dachseite eingegeben. Draufscht:

[ Profilbreite fix 0

[~ Sichtdachstuhl ! 500 } 500 |
Profilbreite: Die Profilbreite wird 4

in der Regel liber die beiden

Dachneigungen errechnet. Wird in ‘mﬁ
der Profilbreite ein anderer Wert
eingetragen, wird entsprechend Prof laden/speichem

die Neigung angepasst.

_ Ubetragenmehrach .. | ok Abbrechen
Uber den rechteckigen Schalter hinter dem Eingabefeld kann eine Profilbreite anpassen %
Berechnungsfunktion aufgerufen werden.
Anpazzungzmethode
Hier kann z.B. die Profilbreite oder die Firsthohe tiber die Dachneigung {+ Drehpunkt Fulpfette
und ausgewdhltem Drehpunkt gedndert werden. ™ Drehpunkt Traufe

N " Drehpunkt Hohe Liber Wand
Uber den rechteckigen Schalter hinter dem Eingabefeld der Firsthdhe FENIPUTIEE one UREr i an

kann eine Draufsicht ge6ffnet werden, in dem durch Anklicken einer Profimabe

Dachkante oder einer Pfette deren Hohe abgegriffen werden kann. Frofilbreite: R0

Uberstand: Hier wird der waagrechte Traufiiberstand eingestellt. Firsthhe: 550.74 J
Dieser ist erst einmal fest eingestellt, lasst sich jedoch in den Aufdopplerspanen bei Sichtdachstubl
Lattungsoptionen ebenso berechnen. r

100
| ok, | .&bbrechen|
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Traufhéhe: Traufhdhe anpassen X
Die Traufhdhe errechnet sich I Gegenfléche such anpsssen
. B . Anpassungsmethode [y ot
normalerweise iiber die @ Drehpunkt Fist = fest Hawptdach
Auflagerhohe der Fqufette und - Traufiiberstand anderm [Fester Uberstand]
dem waagrechten Traufliberstand. ~
Durch Eingabe eines festen Wertes " Auflagehche andem
. " Drehpurkt First, Obholz variabel - r T
wird entsprechend das Auflager der / \\
. St LN
FuBpfette angepasst. Uber den Henen * & Traufe
rechteckigen Button hinter dem Trauhohe: (Thl jeosss . | ITh ! |
. . kiuelle Kniestackhihe:  [akth] [120 ! !
Eingabefeld kann ebenfalls eine sl hesiaenens H-o |
. aktuelle Firsthohe [&FH ] |550.74 Y _
Berechnungsoption aufgerufen
werden. 0k | Abbrechen |

Die Traufhéhe kann nach Auswahl der entsprechenden Anpassungsmethode entweder durch Eingabe eines Wertes oder
durch Anklicken einer Dachkante oder Pfette in der Draufsicht angepasst werden. Der Grundriss 6ffnet sich durch klicken
auf den Button hinter der Traufhohe im Anpassungsdialog.

Lattung: Lattung X
|v erzeugen

Durch Klicken auf den Button Lattung 6ffnet sich Traufausfiihnung

der Dialog zur Eingabe der Werte zur & «?/J e ? o) %

Dachlattung.
Traufbohle | D achaufbau |

Dachziegel wahlen:

BR&AS Frankfurter Planne Schiuss-Stein »30

Oberstand : [0y |eo @

Durch Setzen des Hakens bei , circa“ kann der T fdiD: ) 50844

Lattenabstand : [L] |33019

Anzahl Ziegelreihen : (2R ] |22

Als Erstes kann die Ausflihrung der Trauflatte

ausgewahlt werden.

Traufiberstand UGber die eingegebenen

Lattenabstdnde errechnet werden. Ist der Haken ILatensbstand: (L1} B
nicht gesetzt, wird entsprechend der Letater Lattenabst - (LL] [3285
Lattenabstand errechnet. Firstlattenabstand : ~ [FL] |6
Dachaufbau : (o) |5
Es kénnen die einzelnen Abstande (erster, letzter, VerdEeled-) () |G
. Lattenquerschnitt

Firstlattenabstand) und der Dachaufbau Brote: [3 Dicke: [
(gerechnet von Oberkante Sparren bis Unterkante Lage der ersten Dachlatte:

. . " flach & hockkant (" doppel
Dachlatten) sowie der Lattenquerschnitt s oetean oppe faobicciol

eingegeben werden. Optional kénnen die Werte
auch aus dem Dachziegelkatalog ibernommen werden. Dazu auf den Button Dachziegel wahlen klicken und im Katalog
den gewiinschten Ziegel auswahlen.

Dachaufbau *
Unter dem Button Dachaufbau finden Sie die Einstellungen fiir
. . . ) . . . Dachaufbau wahlen:
die einzelnen Flachen (Sichtdachflache, Rauhdachflache,...). Diese
Dachaufbaugruppe Rauhdach |
kénnen im Projekt mit der F9-Taste berechnet und angezeigt
.. . Iv¥ erzeugen ¥ erzeugen
werden. Uber den Button Dachaufbau wahlen kann der Vordachschalung T
Dachaufbau aus dem Dachaufbautenkatalog ilbernommen Dicke : 2 Dicke : 16
werden. Abstand : i} Abstand : -16
Brettbreite : 13.5 Konterlattung
v Dicke : 3
v erzeugen
Rauhschalung Abstand : 2
Dicke : 2 Lattenbreite : [s
Abstand : 0
Sichdachstuhl Eindeckung
Brettbreite : 13.5 Dicke : 3
picecen
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Uber den Button , Traufbohle“ kann eine solche erstellt sowie die

Eigenschaften dazu eingestellt werden.

[ Traufbohle erzeugen

Breite 2
Dicke 20
Aufzatzmafl 3
Dachaufhau 0
ok | Abbrechen |
Ubertragen: Durch Aktivierung des Schalters ,Ubertragen @“ kdnnen die Eingabewerte auch auf die jeweils
gegeniiberliegende Seite tibertragen werden.
Firsthéhe: Hier wird die aktuelle Firsthihe anpassen X
Firsth6he angezeigt. Im Arpassungemethode
rechteckigen Button hinter dem ©) Drelipett Mz =(e!
. . . ) " Drehpunkt Fubpfette
Wert findet sich wieder eine  Hihe iiber Wand
Anpassungsmethode. Nach £ Kniestock ndem
" Mittelpfette
Auswahl der entsprechenden =
Anpassungsmethode kann die M=
. . . " Drehpunkt Traufe, Obhal iabel
aktuelle Firsththe durch Eingabe IETpUIE Traule, Thnelz vanahe
. . . First
eines Wertes sowie durch Anklicken EA— Bord |
einer Dachkante oder Pfette in der Hohar ke S
then linke Seite
Draufsicht angepasst werden. Der Fulpfettenauflagehihe:  [100
Grundriss 6ffnet sich durch Klicken Traufhshe: Fa4d
auf den Button hinter der Firsthéhe e el
X . Fubpfettenauflagehohe: 100
im Anpassungsdialog. Tl T

0k | Abbrechen |

Profilbreite fix: Durch Setzen des Hakens bei Profilbreite fix wird z.B. das
Hauptdach aufgel6st und es entstehen daraus zwei einzelne Dachflachen.

Draufzicht:

—, ]

Diese lassen sich jetzt unterschiedlich bearbeiten. Es kénnen Profilbreiten | Frofilbreite fix

fest eingegeben werden, ohne dass sich z.B. die Neigung der Gegenseite
verdandert. Dadurch hat man die Méglichkeit, Dachflachen Gber bestimmte
Werte berechnen zu lassen und die Gegenseite daran anzupassen.

Beispiel:

1 400.0 |

1 450.0 1
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Es ist auch moglich, im Profil einen separaten zweiten
Firstabschnitt Gber Winkel und Lange fiir Walmflachen zu

definieren. Auch kann ein Winkel flir den Senkelschnitt am First

verwendet werden

Sichtdachstuhl: (VA)

Wird der Haken in der Profileingabe bei ,Sichtdachstuhl
gesetzt wird eine zweite Sparrenlage erzeugt.

Die Einstellungen fir die Bauteile des Sichtdachstuhls lassen
sich andern, wenn bei der jeweiligen Dachflache der Haken bei
»Sichtdach” gesetzt wird.

Profil/Neigung: Einstellen des Uberstandes

Sparren links/rechts: ,Sichtsparrenabstand” gibt den Abstand
zwischen den Sparren an. Der Traufabschnitt kann nur
senkrecht oder waagerecht gewahlt werden.

FuBpfette links/rechts: Das Aufholz wird zu Oberkante

Profi/Neigung  Sparen liks | Fulpfete inks | Mitelpfeite inks |
Detal Zeichnung

\

Querschnitt

Breite: |3 Dicke: [18
Materizlauswahl

st

@ serkrecht  Riickschnt : [0
 Blatiung

G &

r

Winkel
I Mt zwetem Abschrit

LT 17

Zren i
schnittslange: setig
Traufenabschnitt B
" rechtwinklig * senkrec
" waagrecht  Winkel |25
 profl
¥ Mit zweitem Abschnitt
& waagecht " Winkel |25
Abschnittsiange stimsetig g
Ubertragen ==>
Ubertragen mehifach oK Apbrechen
Profil definieren ==
Profil/Neigung | Sparen inks | Spamen rechts | Fulpfette ks | Fufette rechts | Mittelpfetts Irks | Nittsipfetie rechts | Zangen | Frstpfette |
Zeichnung
e
30
Uberstand |14
123,503
Lattung Ubertragen ==>
13
Uberstand 14
123,503
Lattung <== Ubertragen
First
Hahe: [212178 J

Draufsicht

Ubertragen mehifach

Als Standard speichem oK Abrechen

Sichtsparren berechnet. Optional lasst sich die Kerve auch am Sichtsparren setzen.

Die Abgratung der Pfette lasst sich ebenfalls am Sichtsparren erzeugen.
Die Funktion Obholz Sichtsparren berechnen setzt die Oberkante des Sichtsparrens genau auf die Pfettenkante

Mittelpfette links/rechts: Firstpfette: Analog zur FuRpfette

Profileingabe Zum First hin begrenzen

Zum First hin begrenzen kann
alternativ zur Funktion Aufdoppler e =1

T Schadach mncr . |[1=]

genutzt werden. Die Funktion ist ol Ir?

nur aktiv, wenn man einen e e

Loty Tetabe | Gbwrage ves |

Sichtdachstuhl erzeugen will. Die
Begrenzung erfolgt in Bezug auf die
Referenzlinie. Sparren, die nicht

Gber der Referenzlinie liegen,

Protl Mesgurg | Samen e | Smen et | Fulphetne ks | Fuideme smeves | b

(Ortgangsparren) werden nicht B o
begrenzt.

Anpassungsmethode

* Drehpurki Fubpfette

" Drehpurkt Traufe

" Drehipurkt Hahe Liber Wand

1 Profilnaie ) g . 4
Profilbrete; 400 7 / / y
Firsthihe: [402.487 J ’_-/- V. / 4

Auldopplersparren bei Sichtdachstubl s
¥ Zum First hin begrenzen

Prafilbrete: 100
Abbrechen

(betragen metvtach o e
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3D-Profil

Zur besseren Ubersicht der Profileingabe kann
unter Profil/Neigung eine 3D-Ansicht des aktuell
eingestellten Profils abgerufen werden. Diese
Funktion bietet sich bei bestimmten Bearbeitungen
wie Pfettenkopfprofilierungen, Aufdopplern usw.
an.

Pofi/Nogung | Sparenteks | Spanenrachts | Futl|
Inke Sete

I~ Schtdach Kacke . |7

Neigng SN |
Prfteste [ =
(A T =

Trauhihe 142906 i |
-

rechte Sete

I~ Schdach Kncke |75

Neogung |
—

o I

Profibrete 00 B
Obertand I =
Traufhohe E |
Lattung/Dachauoou | <o Obetragen
Craan "
! =19
14
Oectoriladen

Es gibt im Profil 3D zwei Reiter, , Traufschalung” und
,Hobeln“, Gber die man bereits im Profil eine
gewlinschte Traufschalung, Sparren- und
Pfettenhobelungen voreinstellen und nach dem
Verlassen des Eingabedialoges mit F5 automatisch
erzeugt werden kann.

Die Pfettenhobelung wird fir jede Pfette separat
festgelegt. Standard-maRig ist Pfette 1 aktiv. Mdchten
Sie weitere Pfetten hobeln, missen Sie die Zahl neben
der Beschriftung , Pfette” entsprechend einstellen und
die gewlinschte Hobelung setzen.

Dachprofil laden und Speichern

Sie haben die Moglichkeit, verschiedene Dachprofile in

einem Dachprofilkatalog zu speichern.

Zum Anlegen dieser gespeicherten Profile haben Sie zwei

Moglichkeiten. Zum einen kénnen Sie direkt ein

eingegebenes Profil aus dem Dachassistenten speichern, Lo

in dem Sie einfach auf den Button

Dachprofil laden driicken und in diesem Fenster unten
links auf aktuelles Profil speichern klicken.

Proft aden/speichem

Aufbauten
(= Satteldach
b Sichtdachstul
-~ Aufdoppler
%~ HD Normal
Walm

Zum anderen kénnen Sie direkt im Dachprofilkatalog Profile vordefinieren. Offnen Sie dazu den Dachprofilkatalog Giber

folgende oben liegenden Reiter:

Einstellungen / Dachprofilkatalog

Fihren Sie folgende Schritte aus: Dachprofilkatalog aufrufen und auf

die gewlinschte Flache Satteldach oder Walm mit rechter Maustaste

das Unterment aufrufen und Profil anlegen auswahlen. AnschlieRend

offnet sich die Profileingabe, wo Sie wie gewohnt das Profil vorgeben

koénnen.

(Es wird in dieser Profileingabe eine Profilbreite von 10 m

angenommen, da an dieser Stelle noch keine Profilbreiten hinterlegt

werden. Die aktuelle Profilbreite wird spater von dem vorhandenen Profil ibernommen.)
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Sparren links/rechts
Profil/Neigung  Sparen links | Spamren rechts | FuBpfette links | Fulpfette rechts | Mittelpfette links | Mitelpfeite rechts | Zangen | Firstpfette |
Hinweis: Im Detailfenster oben Detail: Zeichnung -
wird die jeweilige Eingabe
dargestellt.
Querschnitt: Eingabe der Breite
und Hohe der Sparren.,
. . . . . Querschnitt
First: Hier wird ausgewahlt ob ein Bote: |8 Dice: [18
senkrechter Firstabschnitt oder E
ein Firstblatt verwendet werden T
soll. Es kann jeweils ein . Batung
Ruckschnitt fir den Abschnitt I_F ° :
eingegeben werden. Beim Traufenabachit
) . (¢ rechtwinklig (™ senkrecht 500 500
Firstblatt kann auBerdem die Lage C weagect  Wikel [ 1 t %
(links/rechts) bestimmt sowie eine T
: (¥ waagrecht © Winkel |2
Bohrung miterzeugt werden. portontznge wmacty [
| Ubertragen ==> ‘
Traufabschnitt: Beim
Traufabschnitt wird die
Ausfihrung des Abschnittes fur e e

die Sparren bestimmt. Dabei sind
verschiedene Kombinationen mit einem zweiten Traufabschnitt moglich.

Ubertragen: Ubertrigt die Eingabewerte auf die jeweilig andere Seite.

FuBpfette links/rechts

Profil/Neigung 1 Spamen links ] Spamen rechts  Fulipfette links 1 Fulpfette rechts 1 Mittelpfette links ] Mittelpfette rechts ] Zangen ] Firstpfette I
Erzeugen: Wird der Haken Detail Zeichnung

entfernt, wird keine FuRpfette o
erzeugt.

o

Geneigt: Hier kann die
Dachkonstruktion als
Knaggendachstuhl ausgefiihrt

¥ erzeugen [ geneigg [ Kerve begr

Mals
werden. Der Schalter , Knagge o o
erzeugen” wird aktiv und darin Dicke : 12
. . . Aufholz rechtw. |15 =
konnen die Eigenschaften der TETle
: Grundmal ’1[)7
Knaggen eingestellt werden. g [T
Neigung 0 Grad
Materialauswahl
Abgratung am Spamen
* keine  unten " oben L 500 1 500 |
" unten Sicht " oben Sicht ! T !
=

Obholz Sparen an Hinterkante

Kopfprofiierung

Ubertragen ===

Ubertragen mehrfach ... 0K Abbrechen

194



Kerve begrenzt: Dadurch kdnnte

die Kerve mit seiner Auflagerbreite ¥ erzeugen
. . Holzabmezsung
auf die Breite der FulRpfette . 5 |
begrenzt werden. Dicke: @ 12
L&nge: m |40

Breite/Dicke: Hier werden die Versatz

Ab messungen d er Fu G pfette pmzll';:ugen W geneigt | Kerve begr. “Wersalztiefe oben [vo) |25
Wersatztiefe unten [wu] |0

eingestellt. bt : i
Dicke 20 ok
. & ohung
. Adfholz recht. IW:T o Bohrungsabstand ober:  [bo) [10
Aufholz rechtw.: Hier kann das el == e
rechtwinklige Aufholz des Sparrens Adlagehshe :  [100 Durchmesser 1.2
eingegeben werden, wodurch sich -
. . . Materialauswahl Ubemehmen | Abbrechen |
die Kerventiefe ergibt.
« () 9] T 1 1 1

Aufholz senk.: Durch Setzen des Punktes hinter dem Eingabewert kann das Aufholz auch senkrecht eingegeben werden.
GrundmaR: Hier kann festgelegt werden, wie weit die FuBpfette von AuRenkante Wand nach innen gertickt wird.

Auflagerhohe: Gibt die Hohe (Unterkante) der FuRpfette an.

Abgratung am Sparren: Hier kann eingestellt
werden, dass keine Kerve erzeugt, sondern die o
FuRpfette am Sparren unten oder oben <
abgegratet wird. o O
Ubertragen: Ubertragt die Eingabewerte auf
die jeweilig andere Seite.
Mittelpfette links/rechts X
Profil/Neigung | Spamen links | Spamen rechtsl Fulpfette Ilnks] Fulpfette rechts  Mittelpfette links | Mitelpfette rechts I Zangen} Flrslpleﬂel
Erzeugen: Wird der Haken entfernt, Detail: Zeichnung
wird keine FulRpfette erzeugt. -
Geneigt: Hier kann die Mittelpfette <
in die Neigung des Daches gelegt
werden.
v ezeugen [ genmeigt | Kerve begr.
Kerve begrenzt: Dadurch kénnte Hate e
H H H H Dicke 24

die Kerve mit seiner Auflagerbreite Advaetin: [T
auf die Breite der Mittelpfette Adholzsenk:  [1B581 €

Adlagehéhe [0 | @
begrenzt werden. N s |

Meigung 0 Grad

Breite/Dicke: Hier werden die e e
Abmessungen der Mittelpfette Mo | Loschen | | 220 1 B }
eingestellt. %

 keine  unten " oben

" unten Sichtspamen
Aufholz-rechtw.: Hier kann das " oben Sichtsparren
rechtwinklige Aufholz des Sparrens : |
eingegeben werden, wodurch sich Kopfprofiienung Oberragen==> |
dle Kerventlefe erglbt' Obertragen mehifach ... 0K Abbrechen |

Aufholz senk.: Durch Setzen des Punktes hinter dem Eingabewert, kann das Aufholz auch senkrecht eingegeben werden.
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Auflagerhi‘ihe: Gibt die Hohe Auflagehdhe dndern
(Unterkante) der Mittelpfette an. Anpassungsmethode

" Meigung fest und Grundmab variable
. . + Nei iable und Grundmal? fest
Im rechteckigen Button hinter dem 21U vERSRE WnE AR

" Obhalz variabel

Wert findet sich wieder eine
Drehpunkt fir Neigung

Anpassungsmethode.  Traufe

. . . * Fusspfette
Hier kann entweder die Neigung fest | ~ i iberwand
und die Auflagerhdhe variabel oder ® Rl

. . . . " Firstpette
die Neigung variabel und die o
Auflagerhohe fest gewahlt werden. =
Nach Auswahl des Drehpunktes PR

) p“ Auflagehishe: 280 =

kann die neue Auflagerhéhe Grundma: [f25.28
eingegeben werden. Die Profibreite: F

Traufhiihe: 00.544
Auflagerhoéhe kann auch durch e
Anklicken einer Dachkante oder ok | Abbrechen |

Pfette in der Draufsicht angepasst

werden. Der Grundriss 6ffnet sich durch Klicken auf den Button hinter der Firsthéhe im Anpassungsdialog.

Grundmal: Hier kann das GrundmaB dndern

Grun d ma G d erM |tte| pfette von Anpassungsmethode
" Meigung fest und Auflagehihe variable

AuRenkante Wand eingegeben

+ Meigung variable und Auflagehihe fest

werden. " Obholz variabel
) . Drehpunkt fir Meigung
Im rechteckigen Button hinter dem & Traue
Wert findet sich ebenfalls eine @ Rieplte
" Hihe lber Wand
Anpassungsmethode. € First
. . . " Firstpfett
Hier kann entweder die Neigung Lo
fest und das GrundmaR variabel =
oder die Neigung variabel und das Grundmat
= Grundmal: 229,283
GrundmaR fest gewahlt werden.
g Auflagehiohe: 280
Nach Auswahl des Drehpunktes Profibreite: 500
kann das neue GrundmaR TEiR [
eingegeben werden. 0K | Abbrechen

Aktuelle Pfette:

Hier wird die Bezeichnung der aktuellen Pfette angezeigt. Uber den Schalter
»Neu“ kdnnen weitere Mittelpfetten im Profil erzeugt werden. Es 6ffnet sich eine
Auswahlbox, in der Name und Art der Pfette festgelegt werden. Es kann hier auch
eine eigene Bezeichnung vergeben werden.

Die aktuelle Pfette wird in der Zeichnung durch den Markierungskreis und an der
Nummer der Pfette mit der dazugehorigen Bezeichnung gekennzeichnet. Die
nicht aktuellen Mittelpfetten sind farblich matter eingezeichnet. In den
Eingabefeldern werden die Abmessungen der eingestellten Pfette eingegeben.
Um eine eventuell zu viel erzeugte Mittelpfette zu |6schen, wechseln Sie auf die
entsprechende Pfette und klicken dann auf den Schalter Loschen.

Abgratung am Sparren:

Hier kann eingestellt werden, dass keine Kerve erzeugt sondern die Mittelpfette
am Sparren unten oder oben abgegratet wird (siehe FuBpfette).

Ubertragen: Ubertragt die Eingabewerte auf die jeweilig andere Seite.
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Neue Pfette
Bezeichnung : Mittelpfette
|Auswahl ﬂ

[ Als Awfdoppler

Aufdoppler

Bindung an Pfette

Hiihe :
Obholz :

- @
15 @)

ak | Abbrechen




Zangen

Erzeugen: Hier kann gewahlt

werden, ob eine Zange erzeugt wird.

Ausrichtung: Hier wird die
Positionierung der Zange gegeniiber des

Sparrens festgelegt.

Profi/Neigung | Sparren inks | Sparren rechts | FuBbfette ks | Fubpfette rechts | Mitteipfette finks | Mitelpfette rechts  Zangen | Firspfette |

Detail

Zeichnung

7 =
e =
. . . o it )
Lage: Hier wird die Lage der Zange zur Cte o
g 8 8
. . . . . N Lage
Mittelpfette definiert. Bei frei kann die @ wtoha  C obethab
" zwischen " frei
Auflagerhohe der Zange selbst bestimmt Prete: [T [Wmopres
H H Make
werden. Bei der Auswahl zwischen kann e S
H - Dicke : 20
die :uflagzrhohe djr Zange;benfalls T L . | . l
3 i Auflagehshe 260 T 1 1
noch geandert werden, um die Zange z.B. Mo —

auf Oberkante Mittelpfette zu setzen.
Sind mehrere Mittelpfetten im Profil

erzeugt, kann hier ausgewahlt werden, F—

zu welcher Mittelpfette die Zange

erzeugt werden soll.

Ubertragen mehrach oK Abbrechen |

MaRe: Hier werden die Abmessungen der Zange eingegeben. Es kann

eine Kammtiefe bestimmt werden, um die Zange

auszublatten. Ein Riickschnitt zur Sparrenoberkante kann ebenfalls definiert werden.

Dammung:

Die Profileingabe ist unter dem Reiter ,,Zangenlage” erweitert worden.

Sie kénnen die Isolierflache bis zur Zangenlage begrenzen und
zusatzlich eine weitere Isolierflache in der Zangenebene erzeugen
lassen.

Die Begrenzung der Sparrendammung kann bei mehreren Zangenlagen
nur auf eine Zangenlage erfolgen.

Neu: Hier kann eine neue Zange zu einer evtl. zweiten Mittelpfette
angelegt werden. Die Anordnung der Zangen bei mehreren
Mittelpfetten erfolgt in der Eingabebox Lage, in der die zugehorige
Mittelpfette ausgesucht wird. Werden zwei Zangen aufeinander

gesetzt, erscheint eine Fehlermeldung und die aktuelle Zange wird als

(((((

Lage
" unterhalb " oberhalb
Lol O frei

Pfette :

freie Zange an einer freien Stelle im Dach gesetzt, von wo sie wieder neu positioniert werden kann.

Welche Zange gerade eingegeben wird, erkennt man in der Zeichnung am Markierungskreis oder an der Nummer der

Zange:
Die nicht aktuellen Zangen sind farblich matter dargestellt.

Zange IE

Um eine zuviel erzeugte Zange zu l6schen, wechseln Sie auf die entsprechende Zange und klicken dann auf den Schalter

Léschen.

197



Anschliisse:

Sparren sowie von der Pfette zur Zange vordefiniert werden.

Firstpfette

Erzeugen: Wird der Haken entfernt,
wird keine Firstpfette erzeugt.

Geneigt: Hier kann die Firstpfette in
die Neigung des Daches gelegt
werden.

Kerve begrenzt: Dadurch kénnte
die Kerve mit seiner Auflagerbreite
auf die Breite der Mittelpfette
begrenzt werden.

Breite/Dicke: Hier werden die
Abmessungen der Mittelpfette
eingestellt.

Aufholz rechtw.: Hier kann das
rechtwinklige Aufholz des Sparrens
eingegeben werden, wodurch sich
die Kerventiefe ergibt.

Hier kdnnen Bohrungen von der Zange zum

Zange / Spamen
I Bohrung Durchmesser: I : [
Zange / Pfette
I~ Bohrung Durchmesser: 15
OK Abbrechen |

Profil/Neigung | Spamen links ] Spamen rechts 1 FuBpfette links I Fulpfette rechts ] Mittelpfette links I Mittelpfette rechts | Zangen  Firstpfette
Zeichnung

Detail

[V erzeugen [" geneigt [~ Kerve begr.

Ausrichtung

% mittig " Aufholz gleich
Male

Breite : 16

Dicke 24

Aufholz rechtw. : [15 ol

Aufholz senk 19581

Auflagehdhe : 500.446

Neigung 0 Grad
Abgratung am Spamen
¥ keine " unten " oben 1 500 | 500 |

" unten Sichtsparmen
" oben Sichtspamen

Materialauswahl
r
First
Riickschnitt : 0 |
Kopfprofilienung ‘ Firstlaschen ... |

| Abbrechen | ||

Obertragen mehifach 0K

Aufholz senk.: Durch Setzen des Punktes hinter dem Eingabewert kann das Aufholz auch senkrecht eingegeben werden.
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Auflagerhohe: Gibt die Hohe
(Unterkante) der Firstpfette an.

Im rechteckigen Button hinter dem
Wert findet sich wieder eine

Anpassungsmethode

&+ Drehpunkt Traufe = fest

" Drehpunkt Fubpfette
" Hohe uber wand
" Kniestock dndem

Anpassungsmethode. grundmaﬂderFirstpfette
=
Nach Auswahl der Hahen 2
Anpassungsmethode (Drehpunkt Flrstpfetten.:‘nuflageh?he: [aFh]  |&00.446 J 8
aktuelle Kniestockhohe:  [akh) ’T ]
oder Auflagerhéhe) kann die neue aktuells Traufhihe: {aTh) [20.842
Auflagerhéhe eingegeben werden.
Die Auflagerhdhe kann auch durch
Anklicken einer Dachkante oder
Pfette in der Draufsicht angepasst ok | sbbrechen |
werden. Der Grundriss 6ffnet sich
durch Klicken auf den Button hinter der Firsthohe im Anpassungsdialog.
Abgratung am Sparren:
R PN
Hier kann eingestellt werden, dass keine Kerve
erzeugt wird, sondern die Firstpfette am Sparren o < &
unten oder oben abgegratet wird.
Rickschnitt: Hier kann ein Rickschnitt der Sparren eingestellt werden.
R
1.0
@ ™ <
Firstlaschen: Eingabe von Firstlaschen (nach dem
leichen Prinzip wie bei den Zangen).
J P gen) O & [V erzeugen
Male
0 Breite : |3 Dicke: [12
Ausrichtung
(¢ beidseitig
" rechts " links
Lage
¢ unterhalb " obethalb
Rickschnitt: 1
Kammtiefe : 0
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Walm definieren

Profil/Neigung | Sparren | Fulifette | Mitelpfette | Zangen |

Durch die Auswabhl eines Inke Sete Zeichnung
. . = knicke . |[T=] N
Walmdachprofils erscheint folgende — |
Dialogbox: Profibreile 043
Uberstand E
Trauthdhe : W
Lattung/Dachaufbau | |
r =
B .| 3
— :
(0 ki
Schalungsiiberstand : hD— ol
| |
First
Hohe:
Draufsicht
I~ Profilbreite fix 10
[ Sichtdachstuhl

T -

m 140.44

Profil laden/speichem

al

Ubertragen mehrfach . oK | Abbrechen |

In den Eigenschaftsseiten , Profil/Neigung”, ,Sparren”, , Fuf3pfette”, ,Mittelpfette” und ,Zangen“ kénnen Sie wie beim
Hauptdachprofil die Werte fiir Profil und Holzkonstruktion eingeben.

Hinweis: Wird die Neigung auf 90° gesetzt, entsteht aus dem Walm ein Ortgang.

Ortgang definieren

Haben Sie bei der Dachformauswahl At des Ortganges

gleich einen Ortgang gewahlt, % parallel

erscheint folgende Dialogbox:  Dreisck

" Trapez

Oberstands

Uberstand: ] (0]

SO W ST

Schalungsiiberstand : |10 (5] = e

Abbrechen OF.

Im Ortgang kénnen Sie die Werte fiir den Uberstand (AuRenkante Wand bis Ende Pfette) und zusétzlich einen
Schalungsliiberstand eingeben.

Es kann auRerdem die Form des Ortgangs (parallel, Dreieck oder Trapez) verandert werden.
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Profil mehrfach iibertragen
In der Profileingabe besteht die Moglichkeit, die Einstellungen eines Profils auf ein oder mehrere Profile zu libertragen.

Durch diese Moglichkeit kann z.B. ein Dach mit mehreren gleichen Anbauten schneller eingegeben werden, da nur ein
Anbau definiert werden muss und diese Daten auf die anderen Anbauten iibertragen werden kénnen. Die Ubertragung
erfolgt (iber das Aktivieren des Schalters ,,Ubertragen mehrfach”, den man am unteren Rand der Profileingabe findet.

Ubertragen mehifach ...

Es 6ffnet sich ein Fenster mit der Grundrisszeichnung des Daches, wobei das aktuelle Profil rot markiert eingezeichnet ist.

ek §

RSN

ok Abbrechen

Die Dachfldchen, auf welche die
Einstellungen Gbertragen werden sollen,
miissen mit der Maus angeklickt werden.

Ist ein Profil gewahlt worden, wird dieses [ | I ] [ I I I ‘

griin markiert. Mit einem weiterem

Mausklick kann ein markiertes Profil
wieder abgewdhlt werden.

Wurde mindestens ein Profil ausgewahlt,
o“”

aktiviert sich der Schalter ,Ubernehmen
am linken unteren Rand. Zur Ubernahme

der Profildaten auf die ausgewahlten : - -
Dachflachen muss dieser Schalter L . I ’
gedriickt werden. Die Ansicht im ll
Vorschaufenster wird automatisch ' '

aktualisiert. Ubemehmen oK Abbrechen
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Automatische Holzkonstruktion ( Schritt 6 von 6 )

Nachdem alle Profildaten eingegeben sind und
auf ,Weiter” geklickt wird, kommt man zum
letzten Schritt. Wird hier der Haken bei ,Sparren
automatisch” gesetzt, werden die Sparren,
Zangen sowie die Grat-, Kehlsparren, nach den
eingegebenen Profildaten erzeugt. Es wird der
eingestellte maximale Sparrenabstand
verwendet. Die Grat-Kehlsparren werden mit den
eingestellten Werten erzeugt.

Wenn alle Eingaben eingestellt wurden, klicken
Sie auf ,Fertig stellen”.

Dach mit der Maus absetzen

Nachdem die Eingabe Uiber den Dachassistenten
abgeschlossen ist, hangt das erzeugte Dach an
der Maus. Nun kann das Dach mit einem
Mausklick an einer Kante der Betonplatte
abgesetzt werden. Nach dem ersten Klick zum
Absetzen kénnte das Dach noch verschoben und
mit einem zweiten Klick endgiltig abgesetzt
werden. Es erscheint eine Dialogbox, die nach der
genauen Position fragt, an der das Dach abgesetzt
werden soll. Die Werte werden vom ersten
angeklickten Punkt berechnet.

Ist die genaue Positionsangabe mit OK bestatigt
worden, wird das Dach in Viskon erzeugt.

Jetzt kann, soweit nicht automatisch erzeugt, die
Holzkonstruktion, wie etwa die Sparren, Zangen
oder Kehlsparren, erstellt werden.

) Gebsudeassistent X
Spameneinteilung
Erzeugen Sie hier automatisch eine Sparentelung fir das Dach
Sparren Grat/Kehlsparren
Sparren automatisch Sparren an Wand fixieren Breite ”“
o Spratans [ oo sesomavars [ oo | e e
< Zuriick Fertig Abbrechen
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FALLBEISPIELE

Allgemeines zu Fallbeispielen

Nach der Installation von Viskon sind im Projektordner die Projekte fir die Fallbeispiele vor der Bearbeitung und nach der
Bearbeitung abgespeichert. Sie kdnnen diese Projekte laden, um die entsprechenden Bearbeitungsschritte einzugeben.
Zur Kontrolle stehen lhnen die fertigen Projekte zur Verfiigung.

ANSCHMIEGEN / ANSCHNEIDEN

Mit der Funktion Anschmiegen / Anschneiden kénnen Holzer an Flachen, Hilfslinien und an andere Holzer angeschnitten
werden. Dies kann zuerst an eine oder zwei Schnittebenen sein, wobei diese jedoch unbegrenzt erweitert werden
kdnnen. Hierzu muss das entsprechende Holzteil gewahlt und an die neue Schnittebene angepasst werden. Im
erscheinenden Fenster kann dann ein Haken gesetzt werden, damit diese Schnittebene als Weitere hinzugefiigt wird.

Fallbeispiel:

Laden Sie in Viskon das Projekt ,Mehrfach Anschneidung 1, um mit dem Fallbeispiel zum Anschneiden beginnen zu
kénnen. Nach Driicken des Buttons Anschneiden/Anschmiegen

J7
—

wahlen Sie das schrdge Holz und die

@ Viskon 2A B CLTAT

7,5t M Block, Ch, Cb - Projekt | Neues Projeke | -(1: 10-Anscht]

Bezugsflachen. Die Bezugsflachen,

[P TEEECE N ¢

die Seitenflache und die obere

Flache wie im nachfolgenden Bild
gezeigt. Die Mehrfachauswahl wird
durch Driicken der Shift-Taste
erreicht (d.h. 1. Ebene wahlen, die
Shift-Taste driicken und dann die 2.
Ebene anklicken).

EX B E)arny seowcea & B

bt
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@ Viskon 124 B, Ca. TA TF St M, Block, Ch, Cb - Projet  Neues royek | - (1:30-Amacht]

Analog wird das schrage Holz auf

der gegeniiberliegenden Seite
angepasst. Hier ist im Dialogfenster
zu beachten, dass ein Haken bei
,Hexenschnitt als weiteren
Abschnitt hinzufiigen” - wie im

nachsten Bild gezeigt - gesetzt wird.

ANEEN /o0 R e BB uEe

EXBLE)aRLAS voawEea <] B
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Als dritter und letzter Arbeitsschritt
wird nun das schrage Holz auf den

darunterliegenden Balken Y —— 8

angepasst. Hierzu das schrage

Bauteil mit der vorigen Funktion auf den Balken apassen und

@ Einzelbauteit - o X
3 Riegel ID=40

ebenfalls den Haken bei ,,Sageschnitt als weiteren Abschnitt /Q ALY e

) - CNC_HEXENSCHNITT 1032
- @ CNC_HEXENSCHNITT ID-36

hinzufligen” setzen, um einen weiteren Abschnitt hinzuzufiigen. Das / N\ i i nialtl i 4
Bauteil misste nun in der Einzelholzansicht mit vier Abschnitten
versehen sein. X \
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FREIE KERVE

Laden Sie zum Eingeben dieses Fallbeispiels das Projekt ,,Freie Kerve 1“ von lhrer Viskon CD. Wahlen Sie dann die
Bearbeiten-Funktion ,Freie Kerve*

W und klicken Sie den Gratsparren an. In der senkrechten ,,Wie-Leiste” erscheinen nun zwei Symbole. Das erste
Symbol ist das ,automatische Kerven“-Symbol und das Zweite das fiir die ,,Freien Kerven”.

V Durch Anwahlen des Symbols wird der Gratsparren als Drahtgitter dargestellt und es wird die Eingabe der
Auflagerflache fur die Kerve erwartet, im vorliegenden Beispiel die Oberseite des Pfostens. Nun miissen noch die
Bezugsflachen- hier die Seitenflachen des Pfostens - gewahlt werden.

@ VisKon 12A, B, Ca, TA, TF, St, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht] - o x

-/ Datei Einstellungen Fenster Bearbeiten Einfiigen Stockwerke Bausbschnitte Layer Dach Ausgaben Wiederholen HRB Hilie -8 x

TR Y ‘N‘&WW[TL —

La

/
Riegel
12121146 C24
n

Im darauf folgenden Fenster konnen noch Einstellungen fiir die Maschine (Ausrissfrei usw.) getatigt werden.

NAREY AMREWEEd &

TNANOMY FEIVEDBEN

RESRY
I e Ry S e e N TR R EE Y

Fr Seitenflache 2 (RECHTS-CLICK: Zuriick )
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BOHRUNG

Laden Sie das Projekt ,,Bohrungen_1“. Zuerst wird die Funktion ,,Bohrung 2 Punkte” ndher gebracht. Hierfiir miissen Start-
und Endpunkt der Bohrung mit Hilfslinien vorkonstruiert werden (genauere Informationen zu Hilfslinien entnehmen Sie
bitte dem entsprechenden Kapitel). Aus diesem Grund wird eine Hilfslinie erzeugt, die beide Seiten des Versatzes
verbindet. Zu dieser Hilfslinie wird eine parallele Hilfslinie mit Abstand 10 cm erzeugt, die den Versatz halbiert.

& VisKon 12 A, B, Ca, TA, TF, St, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht]

¢ Datei Einstellungen Fenster Bearbeiten Einfigen Stockwerke Bauabschnitte Layer Dach Ausgaben Wiederholen HRB Hilfe

R Y B T O e

V4 nete al X
, gabe
Abstand zur Referenzinie: om

Abbrechen |[ 0K

NARKN ~M2EWEHed »

SNANDD FRIRGDBEM

B[

parallele Hilfslinie erzeugen \Parallele setzen

Eine weitere parallele Hilfslinie mit der Hilfslinie 2 als Bundseite und Abstand 6 cm wird nun erzeugt. Diese Hilfslinie
liefert nun Start- und Endpunkt fiir unsere Bohrung.

@ VisKon 12 A, B, Ca, TA, TF, St, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht]

Bauabschnitte Layer Dach Ausgaben Wiederholen HRB Hilfe

3| Erdgeschoss + |[Bauabschnitt  |Jkein Layer

NARRN FREWEed &

L&l

parallele Hilfslinie erzeugen \Bundseite/Flache fi Hilfslinie auswahlen
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Mit der Funktion ,,Bohrung 2 Punkte” werden nun die zwei Eindringpunkte in das Holz gewahlt und doppelgeklickt. Im
erscheinenden Fenster kénnen noch Einstellungen zur Bohrung und zur Senkung getatigt werden.

NAWKRY FaEWEed

K[ 2]
SHNHWRRBE2RKISYHABRRNHEIRNN AL ERNHIDE W

[Z Bohrungstiefe begrenzen

| HILFSUNIE B gstiefe 1450| cm
T [ us)

Talong

Bohrung am Anfang
Bohrung am Ende

Senkungen |

[2] Mit Senkung
—

© Am Anfang
(®)Am Ende
() Beidseitig

Senkung am Anfang
Duchmesser: [ 4|cm
Tiefe : [ 4em

Senkung am Ende
Duchmesser: [ 4cm
Tiefe : [ 4em

| einzelne Attribute setzen ‘

( Atribut-Gruppen setzen |

| Als Standard | [ stendaraii

sgaben Viederholen HRE Hile e

Nun werden mit der
Funktion , Senkrechte WirEs RN
Bohrung” neue

Bohrungen eingefiigt.

Als Bezug wird eine

NARRS FREWE A

Flache gewahlt, in
diesem Fall die Flache
des Beiholzes. Von

[~
e L e ]

Hotttand 0] =
YoAbatard - £ om

|

hier aus werden die -

entsprechenden
Abstandswerte
eingegeben. In

z

unserem Fall kdnnen t v
) <X

diese dem -

nachfolgendem Bild entnommen werden. Weitere Bohrungen kdnnen analog gesetzt werden, bis man ein ahnliches

Ergebnis wie im fertigen Projekt erhilt.
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Balkenverbinder

Laden Sie von der CD das Projekt “Balkenverbinder_1“, um mit den Bearbeitungen fiir dieses Beispiel beginnen zu
kdnnen. Es wird empfohlen, alle Sparren zu markieren und durch Driicken der rechten Maustaste das Kontextmeni zu
offnen. Im erscheinenden Fenster nun ,, Ausblenden” auswéahlen, um die Sparren wegzublenden. Nach Driicken des
Schalters ,Balkenverbinder, neben an Haupttrager”

& Viskon 124, B, Ca, TA, TF, 51 M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Newss Projeke ] - [1: 30-Ansicht]

Wiederhclen HRB Hille

[P —

die Seite des Holzteils
anklicken, an der der
Balkenverbinder
gesetzt werden soll.

NRAELS PREWHEI

Jetzt muss noch die

“ise0s vmepessuE]e

=

entsprechende
Anschlussseite
gewdhlt werden.

b Verbindungssystem erzeugen

i |Bohrbi|d Schiit erbi

Typisierte Verbindung aus Biblicthek verwenden
Typ: JANE_TU w
G

Im erscheinenden Fenster gibt es
Lade-/Speicherstatus der Verbindung

| Loading successful: JANE_TU Size 20

vier Karteireiter, in denen
verschiedene Einstellungen zur

Metallverbindung gemacht werden [ S —

kénnen. Unter anderem kénnen
Ausrichtung

eigene Verbindungselemente mit
[C] Um 180 Grad drehen

Bohrbild, Abstédnden der
Bohrungen etc. definiert und in die

(®) senkrecht () waagrecht

Bibliothek gespeichert werden. Fir
das Eingabebeispiel wird der
Standardtyp JANE_TU GroRe 16
verwendet.

Mit Hilfe des Drahtgittermodells
kénnen die Verbindungen am

Besten kontrolliert werden.

[
n
3
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=
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STAHLTRAGER

Zum Bearbeiten des Eingabebeispiels laden Sie bitte das kleine Satteldach im Projekt ,Stahltrager 1“. Zuerst legen Sie mit
Hilfe einer parallelen Hilfslinie die Lage des Stahltragers fest. Als Bundseite fur die Hilfslinie sollte die Unterseite der
FuRpfette und als Bezugskankte fiir die Parallele die Giebelwand gewahlt werden. Die Hilfslinie sollte in etwa die
FuBpfette in ihrer Lange halbieren. Mit der Funktion ,Stahltrager einfiigen” ,an Bundseite ausgerichtet” (siehe Abbildung)
wird nun abermals die FuRpfettenunterseite als Bundseite gewahlt. Start und Endpunkt des Stahltragers sind die
Schnittkanten der FuRpfette mit der Hilfslinie (siehe Bild). Mit den Tastenkombinationen STRG + W/U/E kdnnten die
Bezugspunkte bzw. Bezugsseiten gewechselt werden, falls n6tig. Zum Umkanten des Tragers gabe es die Kombination
STRG + U und zum Verandern der Lage im Bezug zur Bundseite die Kombination STRG + Z.

@ VisKon 12 A, B, Ca, TA, TF, St, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht]

s Datei Einstellungen Fenster Bearbeiten Einfiigen Stockwerke Bausbschnie Layer Dach Ausgaben Wiederholen HRB Hilfe

Jas

=
=5

NANRLN MABEWMEO 3 ~

E-NA00 FRITE BB

A% B

2. Endpunkt seizen ( STRG +
QMIENIZ: Bezugspunkie
wechseln)

™ ¥

Ausblenden-

Fussplette
12100400 C24

beliebiges Stahbauteil einfigen

2. Endpunk setzen ( STRG + QMW/E/LZ: Bezugspunkle wechseln )

Der Typ und die T2 stahlprofil einfigen - O b
Abmessungen des
Tragers kdnnen im Fositien

& Abstand/Lange pem

erscheinenden Fenster

eingestellt werden. Hier Frofil-Eigenschafien

ist eine Bibliothek mit ca. Baursihe HEA b
800 verschiedenen e S d
Tragern angelegt. Fiur das Materialgruppe |Stah| nach DIN EM 100 v|
Beispiel werden die Material 5185 |
Werte aus dem folgenden
Bild iUbernommen.

o> OR ORR O

Bezugskanten wechseln

| Umkanten | | Kante

| Startpunkt | | Endpunkt

| InZ-Richtung |

| Als Standard setzen || Standard ubernehmen |
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Im néchsten Schritt soll mit der Funktion ,,Stahltrager einfligen” ,parallel an Bundseite ausgerichtet” ein Stahltrager

parallel zur Seitenflache des ersten Tragers an die Unterkante der Mittelpfetten eingefligt werden.

& VisKon 12 A, B, Ca, TA, TF, St, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht]

=7 Datei Einstellungen Fenster Bearbeiten Einfiigen Stockwerke Bauabschnitte L: Dach Ausgaben iederholen HRB Hilfe

ey EL

F

o

[ F

% A

7 =

o ?

- N
-

z}

Stahlbauteil parallel einfiigen

Der genaue Abstand zwischen den Tragern betragt 160 cm, wenn als Bezugskante die obere Kante des Stahltragers
gewahlt wurde. Der eingefiigte Trager muss nun noch an Oberkante Sparren evtl. mit Riickschnitt angepasst werden. Fiir
die Konstruktion des nachsten Stahlteils wird eine Hilfslinie bendtigt, die den oberen Trager halbiert. Diese wird
wiederum mit der parallelen Hilfslinie erzeugt. Mit der Funktion ,Stahltrager einfligen” ,rechtwinklig an Bundseite
ausgerichtet” wird nun ein senkrechter runder Stahltrager eingefiigt. Als Bundseite dient eine der beiden erzeugten
Hilfslinien. Als Start- bzw. Endpunkt dienen auch die Hilfslinien. Der Abstand und die Abmessungen des runden Metallteils

sind in diesem Fall nebenséchlich.

&) Viskon 12 A, B, Ca, TA, TF, St,

-/ Detei Einstellungen Fer

Jas

o
S

NRREN ALEWICT ~

=

A RE-NATE ) FAE S BB

B T
RE®Img AR Xa<sC N LRI H 1) Dt id

&

chmiegen - Anzahl ausgewshite Bauteile: 0 \Bauteil(€) auswahlen ( RECHTS-CLICK: Zurick )
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SCHNITTE UND VERMARUNG

Laden Sie fiir die Ubung das Beispiel ,Schnitte_und_VermaRungl“ und beginnen Sie damit, die Funktion ,vertikaler
Schnitt” auszuwahlen. Hier wird in der Mitte des Satteldaches ein vertikaler Schnitt gesetzt, deshalb missen zwei Punkte
fur die Schnittbreite und die Schnitttiefe festgelegt werden, siehe Bild unten.

@ VisKon 12 A, B, Ca, TA, TF, St, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht]

-/ Datei Einstellungen Fenster Bearbeiten Einfiigen Stockwerke Bausbschnitte

er Dach Ausgaben \iederholen HRB Hilfe

&
L] N TN ol
. [
M =
P =
o &

o
@ [
« 5
7 2
£4 &
o 2
&
= »
= @
“ f

\Schnitibereich 2. Punki setzen

Al Stendord || Standerd ibemehmen | [ Abbrechen || 0K

& &
Tl
— 3D
. e
8
m =
F =
@
o ch
&
@ [Sehnt: A @
« ks [ darstellen [
Z rechts [ darstellen h ]
o o &
ichtbereict =l
% Tiefe ¢ em [ unbegrenzt
& ) i)
= Rickvesatzfv): | 1]
=
1
A
LS
[

ax b
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Im nun gedffneten 2D-Schnitt kénnen die VermaRungen, wie im unteren Bild gezeigt, hinzugefligt werden. Den Button flr
die VermaBung finden Sie in der linken Leiste. Es wurde die freie-, mit Bezugspunkt-, horizontale-, vertikale-, winklige
VermaRung verwendet. AuBerdem stehen noch Hohenquoten fiir Roh- und Fertigkonstruktion zur Verfligung

780 cm

+407 tm

591 ¢

Z i G

,ﬁﬁ

30

NN

1|,
|
|

N

7 +141 8 cm
% v

P

ot

s

Bt Schnitt A8

Ebenso konnen MehrfachvermaRungen erstellt werden. Den Button hierflr finden Sie ebenfalls in der linken Leiste im

ausklappenden Fenster bei der ,,EinzelvemafSung”.
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AUSGABEN

LISTENAUSGABE

Bei der Vorauswabhl fiir die Bauteilliste kann nun ausgewahlt werden, welche Liste (Zimmerer-Liste, Schifterliste, HRB-
Liste, usw.) erstellt werden soll. Es kdnnen auch alle verfligbaren Listen auf einmal erzeugt werden. Die Listen lassen sich
auch einzeln fir Stockwerke oder Bauabschnitte ausgeben, wobei auch mehrere Bauabschnitte oder Stockwerke
ausgewadhlt werden kdnnen. Als weitere Unterscheidung lassen sich in der Bauteil-Auswahl einzelne Bauteilgruppen von
der Liste ausschlieRen. Ebenfalls lassen sich die Materialien fur die Listenerzeugung unterscheiden und auswahlen. Den
kleinsten Wert der Bauteilabmessung als Breite zu verwenden ist eine weitere Option. Die Toleranz und der Zuschlag fur
die Langenberechnung der Bauteile werden ebenso hier angegeben. Fiir die Dachteile-Liste, die HRB-Massenliste sowie
die 3D-Flachenliste gibt es hier ebenfalls Einstellungsmdoglichkeiten.

Vorauswahl n

Auswahl / Listen  Dachteile-Liste Massenliste  3D-Aachen

Listenart Einstellungen
L] Ale Zuschlag D Toleranz El
Zimmerer-Liste w Machkommastellen 2 5
Womrauswahl
BauabschnitteLayer Material
Erdgeschoss C24

[+ Bauabschnitt

Keine Layer Keine

nach Material unterscheiden Bauteil-Auswahl Aachen-Auswahl

[] Kieinsten Wett als Breite nehmen ] Zwischensummen einblenden

[] Kein-/Fombauteile: Stockwerk und Bauabschnitt anzeigen/unterscheiden
[] CHNC-Nummem in einzelne Zeilen aufteilen.

Als Standard Standard Gibemehmen Abbrechen

Ist die Liste erzeugt und geoffnet, findet man weitere Funktionen.
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B Listen-Ausgabe - [Zimmerer-Liste] — O *

l§§Datai Ansicht Fenster Export Sdgewerksliste Einstellungen Hilfe - & x

sHRIVTEER P2 @

Al 2 . .
Zl Al "'Jp Zuschlag EI Toleranz EI Nachkommastellen (2 2| [] Zwischensummen einblenden

Bauteile

Pos.Mr.  Bauteil-Name Stk Breite Hohe Langs Ifm Flache Volumen Material CMNC-Nr. Optimierung Bemerkung
cm cm m m m? m?

1 Fusspfette 2 )| C24 =
2 Mittelpfette 2 C24 =
3 Firstpfette 1 C24 C
4 Sparren 30 C24 5
Gesamt: 21435 12722 4,36
Gesamt Material:: 21435 12722 436|C24

Schliefen

Datei: Unter diesem Mentpunkt lassen sich die erzeugten Listen abspeichern oder wieder 6ffnen. Die Liste wird als
Viskon-Liste abgespeichert und ldsst sich nur mit Viskon 6ffnen.

Ansicht: Hier lasst sich das Fenster mit den Projektdaten 6ffnen, verandern oder eine Druckvorschau der ausgewahlten
Liste 6ffnen.

Fenster: Mit diesem Menipunkt lassen sich weitere Listen erzeugen oder die gedffneten Listen verschieden anordnen.
Zudem konnen einzelnen Fenster geschlossen werden.

Export: Exportmoglichkeit der Listen an Excel oder als PDF.

Sagewerksliste: Erzeugen einer Sagewerksliste mit oder ohne Optimierung.

Lagerware: Momentan noch nicht verfiigbar.

Einstellungen: Hier befinden sich die Einstellungen flir den Ausdruck, die Sortierung, die Profileinstellungen fiir die
Optimierung sowie die Bauteilauswabhl.

Bei Druck kann z.B. das Firmenlogo oder die Anschrift sowie SchriftgroRe und Schriftart eingestellt werden. Unter
Sortierung kénnen die Kriterien fir die Sortierung der Holzteile in der Liste eingestellt werden.

Bei den Profileinstellungen fur die Optimierung kénnen bis zu sechs verschiedene Profile mit den jeweiligen Einstellungen
angelegt werden. Eine genaue Beschreibung dafiir 6ffnet sich mit Klick auf das Fragezeichen im oberen rechten Eck im
Dialogfenster.

Mit der Bauteilauswahl lassen sich bestimmte Bauteilgruppen von der Liste ausschlieRen.

Extras: Hier befinden sich Funktionen fir die Programmierung.

Hilfe: Anzeige der Versionsnummer.

— Holzliste 6ffnen, Speichern, Speichern unter: Offnen einer abgespeicherten Liste, speichern
| |
= = E

einer Liste, speichern einer Liste unter einem anderem Namen oder an einem anderem Ort.

Als PDF speichern: Erzeugen und Abspeichern einer Liste als PDF-Datei. Diese Funktion ist nur in der
Druckvorschau einer Liste aktiv.

- Liste hinzufiigen: Durch Driicken auf diesen Schalter 6ffnet sich ein Dialogfenster, in dem weitere Listen
@ ausgewdhlt werden kénnen.

—p— Projektdaten: In diesem Fenster kdnnen nun allgemeine Daten (Ansprechpartner usw.) in die Holzliste
eingefligt werden.

die Liste ausdrucken.

Einstellungen: Im ge6ffneten Fenster kdnnen verschiedene Einstellungen zu den Abstdnden, Seitenrandern,

ﬁ Druckvorschau: In der 6ffnenden Ansicht kénnen Sie den Ausdruck, Einrichtung der Seite usw. liberprifen und
ﬁ SchriftgréRen, Logos, Adressen, usw. getatigt werden.
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Sortierreihenfolge einstellen: Einstellung der Kriterien fiir die Sortierung der Holzteile in der Liste.

Das kann z.B. nétig sein, wenn die Liste manuell verandert worden ist.

I;E':'-iljéfl Liste erneut einlesen: Mit dieser Funktion ldsst sich die entsprechende Liste erneut aus dem Projekt einlesen.
E Neue Zeile einfiigen: Es wird eine neue Zeile am Ende der Liste erzeugt, um eine Position neu einfligen zu
—= konnen. Beim Einfligen einer Position werden alle Daten der bisher letzten Position libernommen und kénnen

entsprechend geandert werden.

— Neue Zeile einfiigen: Es wird eine neue Zeile oberhalb der markierten Zeile eingefiigt, ansonsten analog zur
::E oberen Funktion.

— Zeile I6schen: Durch Driicken des Schalters wird die markierte Zeile geldscht.

‘._ Zeile nach unten / oben verschieben: Bei dieser Schaltfliche kann der Anwender die Zeilen selbst in
"'.'. B die gewiinschte Reihenfolge bringen.

A 7 Liste auf- / absteigend sortieren: Durch Klick auf diesen Button wird die Holzliste nach folgenden
z ,ﬁ,l Kriterien sortiert. 1. Material (aufsteigend); 2. Breite (absteigend, also groRere zuerst); 3. Hohe
(absteigend, also groBere zuerst); 4. Lange (absteigend, also groRere zuerst).

Projekt von der Berechnung trennen: Mit dieser Funktion kann die Liste vom Projekt abgetrennt werden. Nun
kann die bestehende Liste gedndert werden. Es kénnen vorhandene Positionen gedndert, neue hinzugefigt
werden, usw. Die Berechnung der gesamten Holzliste wird dabei aktualisiert.

Hinweis: Wird die Listeausgabe gedndert, erscheint eine Abfrage, ob die Sdgelistennummern und gednderte Einstellungen
tbernommen werden sollen. Werden die Sagelistennummern benétigt, muss hier mit JA bestatigt werden. Nun kénnen
diese Nummern in einer 2D-Ansicht eingeblendet werden.
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VISKALK

Bei der Ubergabe an das Auftragsprogramm Viskalk von WETO &ffnet sich zuerst ein Fenster mit den

Optionseinstellungen.
P & 0 Auswahldialog - O >

Unter dem Punkt Auswahl kénnen zuerst die verschiedenen

. .. Auswahl  Ad Viskalk -
Geschosse, Bauabschnitte oder Layer ausgewahlt werden, esse iskalkpfad

die tibergeben werden sollen. 4[] Projekt

4[| Erdgeschoss
-] Bauabschnitt
[E Layers

Minimale Offnungsgrole fir Abzug in m?

Dachflsche :

‘wiandschichtflache - 0,00
AD-Flache 0,50

Fusgehe Sinbhonisile: [ ofem | Vorschau
| Abbrechen | Seeichem || Ubergeben |

Im Menipunkt Adresse kdnnen die Eingaben aus den .
Projektdaien von Viskon ausgewahlt wirden. Die O Ausuahidislos - N 8
Adressdaten konnen automatisch in das Adressfeld von Auswshl  Adresse  \iskalkpfad -
Viskalk eingetragen werden.
I Projekidaten |
Adresse wahlen
Adresse ubernehmen
|Eauhen E|
Adressanzeige
Anrede Her |
Vorname |I'u'|a: |
MNachname | Mugtermann |
Stralle Musterstrafie 1 |
Land \DE |
PLZ 99111 |
Ort Musterstact |
Speichername
|I'H'I|.|5ten'nann WH |
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O Vorschau Export = m]
Zu exportierende Daten:
Stockwerk/Layer = Bauabschnitt Material Attribute Bauteile -
4 FErdgeschoss
= Bauabschnitt
Beton C16/20_20
Beton C16/20 Nettoflache: 12 m? Bodenplatte

Bruttoflache: 12 m?

Umfangflache: 14 m
Beton C40/50_18
Beton C40/50 Nettoflache: 74,342 m? Bodenplatte

Bruttoflache: 74,342 m?

Umfangflache: 34,72 m i |
c24 =
coniferous tree 24 VolumenZimmerer: 4,358 m* Fusspfette

GesamtlangeZimmerer: 214,349 m Mittelpfette

Pfettenlangen: 55 m Firstpfette

GesamtBalkenlange: 214,349 m Sparren

VolumenSagewerk: 4,42 m*

GesamtlangeSagewerk: 217,849 m

Sparrenlangen: 159,349 m
Dachflache

Nettogesamtdachflache: 118,98 m? Dachflache

Bruttogesamtdachflache: 118,98 m? —

Umfanggesamtdachflache: 66,046 m
Putz2_36.5
Putz2 NettoSchichtflache: 77,523 m? Wand_Schicht

BruttoSchichtflache: 77,523 m?

LimfanaSehichtflache: 87 737 m %

| Speichem || ok |

Hinweis: Damit die Materialien im Auftragsprogramm richtig ibernommen werden, miissen die Variablen in Viskalk

angepasst werden.

Bei Material stehen die verschiedenen Materialien fiir die Ubergabe zur Verfiigung.
Unter Viskalk Pfad kann der Pfad zu Viskalk eingestellt werden, um das Programm direkt zu 6ffnen.
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MASCHINENANSTEUERUNG (VC)

Maschinen-Ubergabe

Im Meni Ausgaben finden Sie den Meniipunkt Maschinen-Ubergabe*, mit dessen Hilfe Sie ein Dialogfenster 6ffnen,
indem eine Vorauswabhl zu treffen ist.

* Nur bei freigeschaltetem Sektor C

@) Viskon 12 A, B, Ca, TA, TF, St, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht]

Bausbschnitte

-/ Daiei Einstellungen Fenster Bearbeiten Einfiigen  Stockwerke

ﬁ
(2 PROJEKT AUSWAHL  Entelbersich  ENr.  Pak.  And
ﬁ &[4 Erdgeschoss e e " = o]
: Erdgeschoss &
x o Bauabochnitt | o abachnn -
a : ’ >
d Erstelbereich auswahlen | ERsTELLEN o
[proexT -] AUFLOSEN @
< 0] Ausgeschlossene Bauteile anzeigen i
74 Maschine | | | Tiroler Schless] hn1
S Waschinen - Typ )
% () Hundegger K1 (%) Schmidier (IST.ABE ) =i
@ () Hundegger K2 (2) Aver BL100A 0
o (®) Hundegger K2-5 CBTL \
mm O Krissimatik  IST.ABB) (©)Cambium :-1
= OBTL4
@h Standort - Plad HEQ
— C\K29\KZ exe | Durchsuchen. "
X a4
&t I
)

| ats Standard || standard ibemehmen | Beenden

RE

Kante verschieben \Kante auswahlen ( RECHTS-CLICK: Zurick )

Im oberen Teil des Vorauswahlfensters kann entschieden werden, was an die Maschine ibergeben werden soll. Man
kann hier das gesamte Projekt, einzelne Geschosse oder einzelne Bauabschnitte an die Abbundmaschine Ubergeben. Fir
die Ubergabe einzelner Layer muss zuerst der (ibergeordnete Bereich libergeben werden. Wurde ein bereits iibergebenes
Projekt noch nachbearbeitet, kénnen hier die alten Positionsnummern fiir eine neue Ubergabe iibernommen werden. Mit
der Funktion Auswahl paketieren werden z.B. einzelne Bauabschnitte zu Paketen im Maschinenprogramm
zusammengefasst. Im unteren Teil des Fensters kann der Maschinentyp ausgewahlt werden, an den ibergeben werden
soll. Bei Hundegger P10/8, Schmidler und Integra ist ein spezieller Konverter zu benutzen, der die K1/K2-Datei in das
entsprechende Format umwandelt. Falls Sie an eine solche Maschine libergeben méchten, wenden Sie sich bitte kurz an
unsere Betreuungsabteilung.

Achtung: Es sollte immer der entsprechende Pfad zur EXE-Datei der Maschinensoftware eingestellt werden.
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Vorauswahl

Stellbretter
Aufdoppler/Aufschieblinge
[ Massivholzplatie

[Z keine schragen Markierungen

[[] Joisttrager
CNC-Bearbeitung
[#] Kervenbohrung @ Cm = G b karrektur bei Blackbohk

(Nein: automatisch; Ja: Werteingabe)
1|em

[0 Firstblattbohrung @ gjcm

alle méglichen Ausrissfrei
[C] alle méglichen mit Freistich

&2l PROJEKT AUSWAHL  Erstelbereich  ENr. Pak.  And.
=[] Erdgeschess Er—
Bauabschnitt SRS
:| Bauabschnitt
< >
Alte Positions-Nr. einfrieren Erstellbereich auswahlen ERSTELLEN
paketieren PROJEKT |z| AUFLOSEN
D A hl, Bauteil
Maschima| Einstellungen Bmchriﬂung| Tirn\erSl:hIm|
Markierungen Bauteilauswahl
() glle Markierungen als Kerven Blockbohle
() nur schrage Markierungen als Kerven Stiele, Schwellen usw.
[0 Piatten
‘wandschalung
OES ‘wandlattung

[ ts Standard || Standard dbernehmen | Beenden

Vorauswahl

&=+ PROJEKT

: AUSWAHL Erstellbereich E-Nr. Pak.  And.
=[] Erdgeschoss r—
E Bauabschnitt Lrdgeschoss

:| Bauabschnitt

< >
Alte Positions-Nr. einfrieren Erstellbereich auswahlen ERSTELLEN
Auswahl paketieren PROJEKT |Z| AUFLOSEN
[ A . Bauteile i
Maschine| Einstellungen Bmmlrlﬂln_]| TirnlerSchIDss‘
Auswahl Textseite
[0 Pasitionsnummer () flachkant
[C Paketnummer (' hochkant
O Bemerkung ';é:'automatisch
(=] Posnummer bei Markierung
T
Textabstand: [ 20fem
[ ats Standard || Standard dbernehmen | Beenden

Unter dem Meniipunkt Einstellungen und Beschriftung kénnen verschiedene Optionen fiir die Ubergabe ausgewihlt

werden.

Nach Bestatigen des OK-Schalters im Vor-Auswahlfenster 6ffnet sich ein Windowsfenster, in dem die Datei im

entsprechendem Format gesichert werden soll.

Die weitere Vorgehensweise bei der Ubergabe kann, je nach Maschinentyp, unterschiedlich sein. Bei Fragen wenden Sie

sich bitte an den Supportbereich.
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CNC-POSITIONSNUMMERN

Die CNC-Positionsnummern kénnen nach der Ubergabe an eine Maschine entweder in der 2D-Ansicht oder in der
Perspektive eingeblendet werden. Hierzu muss ins Men Einstellungen / Beschriftungen gewechselt und dann der Punkt
CNC-Positionsnummern gewdhlt werden. Die Position der CNC-Nummern kann im Menipunkt B Einstellungen
Beschriftungen B Beschriftungseinstellungen ausgewahlt werden. Die CNC-Nummern lassen sich dabei am Anfang, in der
Mitte oder am Ende eines Bauteils platzieren.

Ta, TF, 5t M, Block, Ch, Cb - Projel o B - o x|

) AR M aWE

NAVOD ¥AIRBDBEBN

=
A=

v
oA

NADOP #¥EILB OB ™Y
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CNC-NUMMERN VERSCHIEBEN

Sollte es notig sein, CNC-Nummern zu verschieben, kann das mit der Funktion Textobjekt mit Bezugslinie verschieben
erfolgen. Diese Funktion finden Sie unter der BemaRBung in der linken Menileiste. Nach ausgewahlter Funktion klicken Sie
mit der linken Maustaste auf die entsprechende Nummer und ziehen sie mit gedriickter Maustaste an den gewiinschten
Ort. Es kann ebenfalls die Verbindungslinie am Holzteil neu positioniert werden.

@ Viskon 1248, Ca, TA, TF, 5, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Mewes Projekt | - 2 20-Drautsicht - o x

#zese;

)
iy ™
w

M~

Q)
[
3

T

A

|
=

o O n [FEENETTN SO #at e BB

BEARBEITUNG LOSCHEN (EINZELBAUTEIL ZEIGEN)

Die Einzelholzansicht der einzelnen Holzer kann Gber nachfolgenden Schalter aufgerufen werden.

Nach Driicken dieses Schalters verandert sich der Cursor in ein Fragezeichen und erwartet die Auswahl des
entsprechenden Holzteils. Um nun einen Schnitt, eine Bohrung, eine Kerve, usw. zu l6schen, muss dieser

Arbeitsschritt auf der rechten Seite des Fensters im Explorer markiert werden (im Bild die Herzkerve). Die einzelnen

Bearbeitungen werden im & Einzelbauteil _ O %

3D-Fenster durch ein [+~ I Gratsparren |D=183

blaues Quadrat - #F CNC_ABGRATUNG (D=1
gekennzeichnet. G- ¥ CHC_HEXENSCHNITT I
- 8 CNC_SAEGESCHNITT_0)
-k CNC_SAEGESCHNITT_0f
- M CNC_HERZKERVE_SFIT,
- Mk CNC_HERZKERVE_SFIT,
- #F CNC_GRATSCHLEIFKER

Nach der Markierung
muss nun die Entf-Taste
(Del-Taste) auf der
Tastatur gedrickt werden.

In der Einzelholzansicht
wird dieses Loschen gleich
ibernommen, im Projekt
selbst jedoch nicht. Hier
sollte nun im Menii
Ansicht die Auswahl , Alles
neu generieren” gewahlt

4 Il 4

Auswahlmodus: Finzelaus...  Entgiltige Ubernahme mit 'Ubernehmen'-Taste bestitigen. [ Abbrechen H Dbernehmen |

oder die F2-Taste gedriickt
werden, um das Projekt neu zu berechnen. Es kdnnen mit gedriickter Shift-Tatste mehrere Berabeitungen zum Loschen
ausgewadhlt werden.

Achtung: Auch nach Loschen eines Zapfens ist das Zapfenloch immer noch im angrenzenden Bauteil vorhanden, da das
Zapfenloch im anderen Bauteil liegt.
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TASTENKOMBINATIONEN

Diese Tastenkombinationen benétigen Sie zum Einen beim Einfligen von Holz- oder Stahlteilen, zum Anderen wenn
Bauteile kopiert werden. Mit diesen Tatenkombinationen lassen sich z.B. die Bezugskanten der Bauteile wechseln, um
diese richtig zu positionieren. Sie kdnnen immer dann genutzt werden, wenn beim Funktionshinweis (steht unten in der
Mitte) diese mit angezeigt werden.

Shift - Taste B Hinzufligen weiterer Ebenen bzw. Holzer bei bestimmten Funktionen (zweiter Abschnitt, mehrere Holzer
usw.).

STRG + Q = Wechsel der Kanten am Startpunkt.

STRG + W = Wechsel der gesamten Korperkante.

STRG + E = Wechsel der Kante am Endpunkt.

STRG + U = Umkanten des Koérpers um die Bezugskante.

STRG + Z = Wechsel der Lage des Holzes in Bezug auf die ausgewdhlte Kante.

STRG +S = Wechsel der Lage des Holzes, ob lotrecht oder rechtwinklig zur Bezugsebene eingefiigt wird.
STRG + X = Drehen des kopierten Objekts am Bezugspunkt um die X-Achse.

STRG + Y = Drehen des kopierten Objekts am Bezugspunkt um die Y-Achse.

STRG + Z = Drehen des kopierten Objekts am Bezugspunkt um die Z-Achse.

Belegung von Funktionstasten:

F2 = Alles neu generieren Baut die Bildschirmdarstellung neu auf.

F5 = Konstruktion neu berechnen Rechnet alle automatischen Dachbauteile neu durch.
F6 = Bildschirminhalt zentrieren  Zentriert das Projekt auf dem Bildschirm.

F7 = Dachlattung berechnen Berechnen und Anzeigen der Dachlattung.

F9 = Dachaufbau erzeugen Berechnen und Anzeigen des mehrschichtigen Dachaufbaus.

BEARBEITUNGSFILTER

Sie finden diese Funktionen unter:

Funktionstaste "F3" oder bei selektieren z.B. auch Uber die rechte Maustaste auf die entsprechende Funktion

Der Bearbeitungsfilter oder auch Pickfilter genannt, ermoglicht es im Vorfeld festzulegen, welche Bauteile mit einer
Bearbeitung ausgewahlt werden kdnnen.

Beispiel: Sie mochten nur Dachbauteile I6schen, wie Sparren und Zangen. So kann das im Pickfilter eingestellt werden und
ein versehentliches Léschen anderer Bauteile verhindert werden.

Dieser Pickfilter ist momentan fiir folgende Funktionen vorhanden:

Fiter | B

Filter

7 ¥ Holzkonstruktion

Hilfslinien / Dachkanten

- Selektieren /
- Selektieren mehrfach

- Bauteil(e) I16schen

- Verschieben/Drehen

- Spiegeln

- Andern

- Eigenschaften ibertragen

- Kopieren global & in Ebene

HAB Bautele

- Material andern

Apbrechen oK

- Element speichern
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MAKROS

Makro: Hiermit konnen Makros (z.B. Cadenas Katalog) so umgewandelt werden, dass sie Viskon verwendet werden
konnen. Die aufbereiteten Makros werden im Makros-Ordner abgespeichert und kénnen lber Einfligen B Makros
aufgerufen werden. Hier werden diese Makros dann als Element abgespeichert. Diese Elemente kdnnen dann mit
Element einfligen ins Projekt eingefligt werden. Bei Dachfenstern und Fenster- sowie Tiiréffnungen kdnnen Makros direkt
im Eingabedialog ins Projekt eingefligt werden.

LN AMaEmEHed | M

SN0 AR DD BN

MATERIAL ANLEGEN / ANDERN

Mit der Funktion Material anlegen / andern Einstellungen

kénne neue Materialien angelegt oder gedandert =
N Material » % Materialvoreinstellung
werden. Neuangelegte oder gednderte
Materialien werden erst nach einem Neustart Material hinzufiigen/andem
des Programms Glbernommen.
In diesem Dialog werden auf der Misterial anlegen/snder - o X
linken Seite alle vorhandenen i Massibau B ==t [s235 JRat |
. . - LN‘E":HEILEQIETLIHQEH - o |5235JHG1 |
+ |atten
Materlalgruppen und dle EI Stahl nach DIN EN 10025 Materizlgruppe: |Slah| nach DIN EN 10025 v|
dazugehérigen Materialien o e e >Fabeni\Siahi Farbe brp ——
angezeigt. Es kdnnen e erc Vorschaus
. . Lo - 5235 JRG2
Materialgruppen sowie Materialien . 5736 JRGIC
523500
hinzugefiigt oder gel6scht werden. 5235.40C
-~ 5235 J2G3
1 1 1 -~ 5235 J2G3C
Wird ein neues Material angelegt, R
muss oben ein Kiirzel sowie ein e
- . . -~ 5275 JRC
vollstandiger Name eingegeben 2078 10
. . 5275J0C
werden. Die Materialgruppe kann - 5275 J2G3
-~ 5275 J2G3C
ebenfalls ausgewahlt werden. Mit - 5275 12G4
S355JR
dem Schalter Durchsuchen kann SR Sefews X | 105 ¥ |_1NE
1 ; ; 5355 J0C ALt
das gewiinschte Bild des Materials hd
= tilfarbe [ Farbe =
ausgewshlt werden. Unterhalb der | Veiisien | | newesboers | _
. . Gruppe lésch Gruppe hinzufigen Ubernchmen
Vorschau kann eine Skalierung S —
eingestellt werden. Die i oK

Einstellungen miissen mit lbernehmen gespeichert werden.
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REIHENFOLGE DER MATERIALGRUPPEN SELBST DEFINIERBAR.

Sie finden diese Funktionen unter:
Einstellungen / Material / Material hinzufiigen éindern

Die Anordnung der Gruppen in den Materialvoreinstellungen
kann benutzerdefiniert mit Drag&Drop festgelegt und
verandert werden.

DATEI AN BAUTEIL ANHANGEN

Uber das Kontextmenii besteht die Mdglichkeit Bauteilen eine beliebige Datei anzuhingen. Dies kann z.B. ein Bild oder
eine PDF-Datei sein. Wird auf dieses Bauteil mit der Maus gezeigt, kann mit der TAB-Taste diese Datei gedffnet werden.

AUFMAR IMPORT MIT LEICA UND DEM ZWISCHENTOOL THEOONLINE

Um Aufmalpunkte von einem Leica Theodoliten in Viskon zu importiern, muss zuerst eine Verbindung zum Theodoliten
mit TheoOnline aufgebaut werden. Als Weiteres muss der Sendestring zu Viskon in TheoOnline eingestellt werden.

TheoOnline ist ein Programm, welches Ihnen moglich macht, einen Leica Theodoliten an einer beliebigen seriellen oder
Bluetooth Schnittstelle eines mit MS Windows 2000/NT/XP/Vista/7/8 (32 und 64Bit) arbeitenden PCs oder Notebooks zu
betreiben.

Die Theodolit Messungen werden je nach Wunsch automatisch in das jeweils aktive Fenster, Eingabefeld etc. geschrieben.
Sie koénnen jede Messung lhres Leica Theodoliten direkt in jedes beliebige Windows Programm senden.

I Laser ity
Theo konfg ok + et

™ Messngen Inemer Soesher e Tily -
— (s ! | &= | -
e H -
= w ==

Leica Instrument (_) THEO onling === \/iskon

Zum Importieren muss in Viskon ein neues Projekt angelegt oder ein bestehendes Projekt ge6ffnet werden. Es muss auch
der gewlinschte Bauabschnitt eingestellt werden, in den importiert werden soll.

Haben Sie alle Einstellungen getroffen, 6ffnen Sie den Aufmal Import unter Datei @ Import B AufmaR.
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Hinweis: Der Dialog muss immer im Vordergrund bleiben, damit die Koordinaten vom Theodoliten importiert werden

kénnen. AufmaBpunkte ubermenmen . $ 020 |
Aufmal starten Elemente

Es kdnnen solange Punkte TE'T

eingelesen und aufgelistet werden, ¥ 3m

bis man AbschlieRen klickt. Hat man || & "

die Eingabe abgeschlossen, werden P

Linien, Punkte, Flachen oder .

Flachen mit Punkten erzeugt. Diese Fleche el

Name —[Fischenvariane |

Auswahl kann bei der

Farbe B | | ® iber3Punkie
Einlesevariante eingestellt werden. Pbschiieien vertkal
Bei der Variante Flache oder Fliche ' e
und Punkt kann zusatzlich die Lage T(MPPMM:M
der Flache definiert werden. Bei der egloopuritudti
Option vertikal wird eine vertikale Import Hiideten

Ebene erstellt, wobei hier die x/y-
Richtung von den beiden ersten

0K

Punkten bestimmt wird. Alle

weiteren Punkte werden dann auf diese Ebene lotrecht projiziert. Das Projizieren resultiert daraus, weil in der Praxis die
reell gemessenen Punkte ja auf einem Bauteil sind und diese auch z.B. Rickspriinge haben kann wie eine aufRen liegende
FuRpfette zur Auenwand. Wenn die Variante Flache und Punkt gewahlt ist, dann werden die reell gemessenen Punkte
noch zusatzlich als 3D-Punkt erzeugt.

Bei einer waagerechten Ebene ist nur der erste Punkt relevant. Er bestimmt die Héhe, in der die Ebene liegt. Die
restlichen Punkte werden dann auf diese Ebene projiziert.

Die dritte Variante definiert eine Ebene durch die ersten drei Punkte. Die weiteren Punkte werden dann wieder auf diese
Ebene projiziert.

Bevor man dann die Eingabe abschlieRt, kann man einen Namen eingeben und eine Farbe fir die zu erzeugenden
Elemente wahlen.

Das AbschlieRen der Eingabe setzt die Punktlisten wieder auf den Anfang zuriick.

Wenn man zwischendurch den Cursor von der Eingabe entfernt hat, weil man z.B. einen Namen eingegeben hat, kann
man den Cursor mit dem Button AufmalR starten wieder an den Anfang stellen. Die erzeugten Elemente werden in der
Liste hinzugefiigt.

Mit dem Button Letzen Punkt entfernen kann man den jeweils letzten Punkt aus der Punktliste, welcher auch in der
Vorschau angezeigt wird, entfernen.

Wourde die Eingabe abgeschlossen, obwohl man von einem Punkt, der bereits aufgemessen wurde, das nachste Element
starten mochte, kann man mit dem Button Anschlusspunkt wéhlen einen oder mehrere Punkte im Vorschaufenster
wahlen. Diese werden nun wieder in die Punkteliste aufgenommen.

Muss der Theodolit umgestellt werden, muss das AufmaR-Tool komplett geschlossen werden.

Es kdnnen jedoch Punkte aus Viskon selektiert und somit ebenfalls wieder in die Punkteliste hinzugefiigt werden.

Die Liste mit den Elementen kann lber das Kontextmeni bearbeitet werden.

AUFMAR IMPORT MIT HILTI
Zu einem Hilti-Theodoliten kann kein direkter Kontakt zu Viskon aufgebaut werden.

Es konnen jedoch die vom Hilti-Tool exportierten Daten, die in einer txt-Datei gespeichert werden, importiert werden. Es
werden dabei Linien oder Punkte importiert, die ebenfalls unter den Elementen aufgelistet werden. Die Punkte oder
Linien kénnen hier auch nachbearbeitet werden, um z.B. Flachen zu erzeugen.

Der Name sowie die einzelnen Farben kdnnen ebenfalls gedndert werden.
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EINGABEBEISPIEL 1: MIT DACHASSISTENT (KRUPPELWALMDACH)

Im Eingabebeispiel erstellen Sie ein Kriippelwalmdach mit Anbau. Der Anbaufirst und die Anbautraufe werden an die des
Hauptdaches angepasst. Sie erzeugen die Kehlen und Grate neu, setzen eine Gaube und ein Dachfenster.

Loyer Dach Ausgaben Wiederholen HRB Hilfe

= RS Y L4 =

]

NREEN reEuEed =] B

N0 ¥AICH BN

Die Eingabe wird lGber den Dachassistenten vorgenommen (Anlegen eines neuen Projektes). Fiir das Projekt erzeugen Sie
das Dach mit frei wahlbaren Querschnitten bzw. Abmessungen. Nur der Anbau erhalt statt des Walmes einen Ortgang.
Um dies zu erreichen, wechseln Sie auf die Profilseite des Anbaus und klicken dann die Schaltflache Profil eingeben.

) Gebaudeassistent x

Profileingabe
Geben Sie hier die Daten der einzelnen Profile des Daches ein

| NachstesFrofil || Profil bearbeiten ”

| <Zurick [ Weiter > 1 | Apbrechen |
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In der Profileingabe setzen Sie die Neigung des Anbauwalms auf 90 Grad; somit wird hieraus ein Ortgang.

Profil/Neigung |Sparen| Fu&idtelbile&melngenl

inke Seite Zeichnung
I Sicht Knicke .. |[[=]
Profilbrette : I _]
Obentand B |
=

Schakngsiberstand :  [10

S ' =
[:]— —] 920
—
o
O
a1 el
First
- ﬁxll'adu'd'l:
I~ Sichtdachstuhl il

]

-

17_1

Profil laden/speichem

Obertragen mehrfach ... OK | Abbrechen | nehmen |

Bevor Sie das Dach im Assistenten fertigstellen, entfernen Sie bitte bei Schritt 6 den Haken bei Sparren automatisch. Die
Sparrenteilung wird bei diesem Projekt manuell erzeugt. Nachdem Sie mit Hilfe des Dachassistenten das Walmdach
erzeugt haben, setzen Sie es mit der Maus im Viskon an eine Kante der Bodenplatte ab.

L

NRBRLS AREMHSI ~| B

[ B
ENE NS0 ¥R DD BN

H
B
S
d
r
L ]
)
5
]
a
a
@2
=
]
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Firsthhen anpassen

Es soll die Firsthohe des Anbaus an die Firsthohe des Hauptdaches angepasst werden;dazu aktivieren Sie den Schalter
Profil andern und wahlen die Anbauflache.

=

Im Profilfenster wahlen Sie den Schalter, der sich hinter der aktuellen Firsthéhe befindet.

Anbau

Profil/Neigung | Spamren links ] Sparren rechts ] Fulipfette links ] Fulipfette rechts ] Mittelpfette links ] Mittelpfette rechts ] Zangen ] Firstpfette ]

linke: Seite Zeichnung :
- Knicke ... |[1=]

MNeigung : lm— J

Profibrete : E

Oberstand : [0 J

Traufhihe : s |

Lattung/Dachaufbau | Ubertragen ==>

rechte Seite

r Knicke ... |[1=]
MNeigung - ’m— J
Profilbreite : ’3.1]4]— J
Uberstand : IGD— J
Traufhihe : ogas |

First =
Hahe: 33292 9 ”

[ Profilbreite fix
ao
[~ Sichtdachstuhl ! 300 | 300 |

Profil laden/speichem

Ubertragen mehrfach ... oK | Abbrechen
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AnschlieRend 6ffnet sich nachfolgendes Fenster, in dem es verschiedene Anpassmethoden gibt.

Firsthihe anpassen X

Anpagzzungsmethode

&+ Diehpunkt Traufe = fest
" Direhpunkt Fulipfette
" Hihe Uber 'Wand

" Kniestock andem

~
=
=
" Drehpunkt Traufe, Obholz variabel
First
Firsthihe: 332.82

Huhen linke Seite

Fulpfettenauflagehohe: B0
Traufhihe: 30,844

Hihen rechte Seite

Fubpfettenauflagehche: a0
Traufhihe: 30844

Ok | Abbrechen |

Dachlinie oder Pfette auswahlen .. *

Auzgewshlt wurdee  |Dachkante Abbrechen

Wahlen Sie als Anpassungsmethode Drehpunkt Traufe = fest und klicken wieder auf den Schalter hinter der Firsthéhe.
AnschlieRend 6ffnet sich ein Fenster, in dem Sie mit der Maus die neue Firsthohe auswahlen kdnnen. Nachdem Sie auf die
entsprechende Kante geklickt haben, schlieRt sich das Fenster und die Hohe der Kante wird als MaR tibernommen. Damit
die Firstkante besser angeklickt werden kann, ist es moglich, die Pfetten auszublenden.

Geben Sie bei der neuen Firsthohe —30 ein (oder die Breite einer Dachziegelreihe); damit wird der First des Anbaus um
etwa eine Dachziegelreihe tiefer als der First des Hauptdaches gesetzt.
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Traufen anpassen

Ist der First angepasst, klicken Sie mit der Maus auf den Schalter hinter der Traufhéhe und anschlieBend 6ffnet sich das
bereits bekannte Fenster mit den Anpassungsmethoden.

Der Drehpunkt First = Traufhshe anpassen X
fest wird als
An passungsmethode ¥ Gegenflache auch arpassen
" —dnpazzungzmethode
ausgewahlt und ¢ Direhpunkt First = fest
anschlieBend muss " Traufiiberstand Sndern [Fester Oberstand)
noch die neue " Drehpunkt Fubpfette

" Hihe iiber Wand
" puflagehihe Sndern
" Drehpunkt First, Obhalz variabel

Traufhohe wie im
Schritt vorher
abgegriffen werden.

Die neue Traufhdhe ~ Hiken

kann dann auf die Traufhishe: (Th) [roos .|
andere Seite aktuelle Kriestockhishe:  [akhl I?D—
ibertragen werden. aktuelle Fisthishe (aFH ) [a3.031

ok | Abbrechen |

Sind der First und die Traufe angepasst, sollte das Dach wie folgt aussehen:

PESEE N S0 ¥R BB
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Gratsparren bzw. Kehlensparren erzeugen

Zuerst wahlen Sie die Funktion Grat- / Kehlsparren erzeugen und wéahlen nacheinander die Gratlinien und
anschlieBend die Kehllinen aus.

(LD

Lkl

BE Kehisparren profil Ay

Brete ) [ B> 7 Grndverschisbung L

Hahe (H) [ 2o [luntenaboren
Mindeshohe
- . [C2%7 e L,d,,,w.
ZVersatz ojom
ancern
8 —

o

—z—

EINTEILUNG DER SPARRENLAGE

Durch Driicken des Buttons Sparren einfligen 6ffnet sich die Schaltleiste zum Erzeugen der Sparren. Hier kdnnen einzelne
Sparren, Sparrenfelder mit festem AchsmaR und Sparrenfelder mit variablem AchsmaR erzeugt werden. Fir das
Eingabebeispiel wird nur die Funktion Teilen mit variablen Achsmal verwendet.

L %/2. .

Hierzu die einzelnen Dachflachen auswahlen und Start, bzw. Endpunkt des Sparrenfeldes festlegen. Im sich 6ffnenden
Fenster die gewiinschten Einstellungen vornehmen. Mit der Funktion Sparren von Flache in Flache kopieren kénnen die
Sparren in der gegeniiberliegenden Flache eingefligt werden.

7| Fixsparren sm Startpurks (F2S)
} ) Fixsparren am Endpurit (FsE)
Stapurks bez. Ecke A (SpA)

[ e

u.m

- EAs

S e L E

&
/
[5> IS NiT

=
S

AVl

Fusspletie
16201480 C24
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AnschlieRend diesen Prozessdurchfiihren, bis alle Sparrenfelder eingeteilt sind. Erst nach Driicken der F5-Taste werden

die Abschnitte und Kerven aus dem definierten Profil ibernommen. Das fertige Projekt sollte wie folgt aussehen:

) VRRN AOWEGT &~
[f e e e

B

DACHFENSTER AUSWECHSELUNG ERZEUGEN

B

NS00 ¥RINBD BB

Dachfenster werden liber die Meniileiste Dachfenster erzeugt.

Das Dachfenster setzen Sie links
neben den Anbau an den dritten
Sparren von auflen. Dazu missen
Sie die Flache und einen
Bezugspunkt wahlen. AnschlieRend
offnet sich die nachfolgende
Dialogbox, in der die
entsprechenden Werte
eingetragen werden kdénnen:

Dachfensterauswechslung

Allgemein | Zapfenverbi ndung| MakrD|

\wechselabstand berechnen dber - N
(®) Gesamt () Dachaufbau () Manuell I +
Dachfenster P "
Breite (B) - en  Linge(U): cm or i ______ _!L__ |
Auswechlung erzeugen i:: | i)\r
Wechsel Fiillholz < A
Breite (B-W) em || Brette (B-F): cm -
Hohe (H-W) om || Hahe (H): em
[#] erzeugen
[#] Sparrenstirken iibernehmen [#] Sparrenstirken iibernehmen
Abstand - Abstand -
oben (Ao) oM links (Al : om
urten (Au) oM || rachts (A): cm
Maximaler Spamenabstand -
links : em FTTTTRL
Manuell rechts : om B _,;%1;:“%_ 4
Abstand zur Latte (Ael) om [ Fest setzen. E i i a
Dachaufbau (D) om f —
Abstand zur Ecke (AE) : cm
Grundmab (G) : M (@) Festsetzen
Durchgangshéhe (Dhy) - CM (") Fest setzen.
Bristungshihe (Bh) oM (O)Festseizen.
Als Stendard || Standard Gbernehmen | Abbrechen || OK
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Wahlen Sie als Berechnungsgrundlage die Durchgangshoéhe. Dieses Feld wird zur Eingabe freigegeben, wenn nach dem
Eingabefeld den Schalter Fest setzen. aktivieren. Der genaue Wert der Durchgangshéhe wird entsprechend der
Dachlatten berechnet. Nach Klick auf OK wird das Dachfenster entsprechend generiert.Nachdem Sie das Dachfenster
gesetzt haben, sollte Ihr Dach so aussehen:

_/ Datei

£l

Hed =]

DY WSFY [ |

L

“N/ANO0 ¥AIRB BB N

I

Falls Sie das Dachfenster andern méchten, wahlen Sie den entsprechenden Button in der linken Menleiste und klicken
auf das entsprechende Dachfenster. Anschliefend 6ffnet sich die gleiche Dialogbox wie bei der Eingabe.
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GAUPE SETZEN

Eine Gaupe wird durch Auswahl des entsprechenden Buttons in der senkrechten Meniileiste gesetzt. Fiir das Beispiel
wahlen Sie die Walmdachgaupe aus.

3

Die Walmdachgaupe wird mit Hilfe der Maus auf der Hauptdachseite gegeniiber des Anbaus gesetzt. Die Grofle und der

Abstand werden anschlieBend im Assistenten genau eingegeben.

Ihr erzeugtes Dach ist
nach dem Setzen der
Gaupe fertiggestellt.
Nachdem Sie nun
noch die Sparren und
Gaupenholzer
erzeugt haben, sollte
das Projekt so
aussehen:

P Gaubenmodul, Walmdachgaube

Anbauseiten| Walm | Plosten / Auflager |

Allgemeines | Speichern / Laden| Sturz / Briistung

e [ em
)
Langsma : T
dmaR : ofem  (@)fest
| Offnungshéhe : 106,19 cm (Ofest "
Briistungshche 116,19 €M (O)fest ‘
[Brisstungstberstand -
‘ (©) Rechtwinklig 5cm
(@ Serkrecht [___tofem
Fensterhohe : 150/em (7] fest
Wanddicke : 12{cm
Wandhohe : T0lem
[C]wand bis FuBpfette
Seftenabstand : [ ojem
[
| @links ©) mitte (O)rechts
[Tl Dachsffnung bis Hhe
Hohe 260 cm
[ Mit Traufunterbrechung
| ms setzen ] [ 0 I

Holzer einblenden

b =

%

A
Y
()

-

SUERE
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PROFILZEICHNUNG ERSTELLEN

Jetzt kann auch die Profilzeichnung der Dachkonstruktion erstellt werden.

Dazu entweder unter dem Menipunkt Fenster auf Neue 2D-Ansicht Neue Ansicht erzeugen %
und dann auf Profilzeichnung klicken oder in der rechten Leiste den e
Button Profilzeichnung benutzen. Profilzeichnung: Hauptdach 1
Malstab:
Als Nachstes auf die Dachflache klicken, von der die Profilzeichnung Emechneter Malistab: m

erstellt werden soll.

Gewunschter Malstab: ik

Nach Eingabe des gewiinschten MaRstabs erscheint die
Profilzeichnung. (©) Hochformat PDF24 PDF &

(®) Querformat %
Hinweis: Es wird bereits der beste Mal3stab errechnet und angezeigt.

Die Dachlatteninformation sowie das Schriftfeld lassen sich mit Hilfe | Mpbrechen || Ok |

eines Rechtsklicks verschieben.

. 16/24 16124 .
280 ” 3

1062 —teee@ e I

75
558 40°
489 48,9

e
2691

2591
444 4m0
450

Profil Tinks rechts
Dachaufbau: 5

Laftenabstand: 339 31
1. Laftenabstand: 36 6
Letzier | 329 9
Firstlattenabstand: 6
Dachziegelreihen: 20 20
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EINGABEBEISPIEL 2: CARPORT

Grundeinstellungen

Die Eingabe des Projektes wird anhand des Eingabeassistenten durchgefiihrt. Die nachfolgenden Bilder und Daten sind
Anhaltspunkte, die fur das Beispiel relevant sind.

Als erster Schritt wird ein neues Projekt angelegt und eine Bodenplatte von 600 x 400 cm erzeugt. Es kann nun ein Name
fiir das 3D-Fenster vergeben werden. Das folgende Fenster dient zur Eingabe der Projektdaten. Danach starten Sie den
Dachassistenten und wahlen als Grundrisstyp Rechteck einfach aus.

Es folgt die Auswahl der Satteldachform, dann des Satteldach flach. Es wird eine GroRe von 600 x400 cm gewahlt. Bei der
Profileingabe ist es wichtig, die Daten wie folgt zu libernehmen:

Hauptdach X

Profil/Meigung ISparren links I Spamen rechts I Fulpfette links I Fulpfette rechts | Mittelpfette links | Mittelpfette rechts I Zangen I Firstpfette I
rlinke Seite Zeichnung :

I Sichidach knicke .. |[T=]

Meigung |25—
Profilbreite : |znu— _|
Oberstand : Ie{l— _l
Traufhéhe : 224 365 =1

Lattung/Dachaufbau | Ubertragen ==» |

~rechte Seite

I™ Sichidach Knicke ... _|[T=]
Meigung : |25— _I
Profilbreite : IZDD— _I
Oberstand : IG{I— _I
Traufhéhe : W _I

Lattung/Dachaufbau I ¢== Ubertragen I

— First
Héhe: |3.45.5n5 |
Draufsicht:
[~ Profilbreite fix —
[~ Sichtdachstuhl

L

i 200 | 200

Profil laden/speichem |
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Die Ortganguberstiande werden auf beiden Seiten auf 85 cm und 10 cm Schalungsliberstand gesetzt.

Im Schritt 6 automatische Holzkonstruktion wird auf die automatische Einteilung der Sparren verzichtet und der
entsprechende Haken nicht gesetzt. Wenn Sie auf Fertigstellen klicken, hangt das Dach nun an der Maus und kann jetzt
auf der Bodenplatte positioniert und abgesetzt werden.

J&

NBREN AR &3

A Wi N ANO > TS B B

2% B
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Sparrenlage

Als Nachstes wird die Sparrenlage erzeugt. Dazu die Funktion Sparren einfligen B Einzelholz auswahlen und eine Dachseite
anklicken. Der Sparren wird so gesetzt, dass 5 cm Abstand zwischen Sparren und AuBenkante Wand entsteht. Am
anderen Giebel wird der Sparren genauso gesetzt. Ein weiterer Sparren wird am Ende der Pfette gesetzt.

@ Viskon 12A B, Ca, TA, TF, St, M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 30-Ansicht)

vhederholen HRB Hile

(D) Einzelnen Sparren setzen - o X £l
bez. Ecke -
®aA o8 =
Abstandbez Ecke A(RbA): [ 13em =
@

&

&

¥

-

[} &

13 =l

1} &

: N

=

Der Bereich dazwischen wird mit der Funktion Teilen mit variablem AchsmaR aufgeteilt.

Nach Auswahl der Dachfldache den Start- und Endpunkt anklicken. Im Eingabefenster die Werte wie folgt bernehmen:

| @ VisKon 12 A, B, Ca, TA, TF, St M, Block, Ch, Cb - Projekt [ Neues Projekt | - [1: 3D-Ansicht] b4 o X
Dot GestlngenFen Gnigen Sickwke Boabech 5 x
- \ |[Bauabacktt -
] =
3 d =
0 =
= N, Z]
! % Fixsparren am Endpunkt (FsE) 2
1~ / L Soturktber Eke ApA: [ 9o i
¥ e —‘\‘_ - C_ A= 7
21 e ' | st Cea= =
Y i ‘ H
o \ @)
— \ __} \
(il \ —Eng =
A e
o =l
» | ¢

Nun werden die Sparren noch in die andere Dachseite kopiert. Dies geschieht mit der Funktion Sparren von Flache in
Flache kopieren. Dazu erst die Flache anklicken, aus der kopiert wird, und anschlieRend die Zielflache.
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Unterkonstruktion

Als Nachstes wird die Unterkonstruktion, sprich die Saulen, die Schwellen sowie die Kopfbander erzeugt. Eine Ecksaule
wird mit der Funktion Holzbalken einfligen @ rechtwinklig an Bundseite ausgerichtet erzeugt. Als Bundseite dient dabei
die AuBenflache der FulRpfettte und als Bezugskante die Unterkante der Pfette.

v fumtive [ :
Holzteil einfagen
il einfag - n.}ﬁ
Position | 3
o — -
?
Querschnittstyp : Balken [_v_ﬂ ~
Querschnit &
r
Breite 14/cm Fase 1.cm =
Hohe 14|cm Feder 12icm
'Eigenschaften
Typname: Bundholz |
Name: Stiel -
[ aktuellen Namen l6schen |
Matedal:  C24 .‘
“

Bezugskanten wechseln
| Umkanten ™ Kante |
Startpunkt Endpunkt |
] In Z-Richtung ZVersatz : Ij“" ;
Al Standerd | | Abbrechen || OK |

Eine weitere Ecksdule am rechten Giebel und eine Sdule genau mittig wird iber die Auswahl parallel an Bundseite
ausgerichtet erzeugt. Die Bundseite bleibt gleich; als Bezugskante wird jedoch die AuRenkante der bereits erzeugten
Saule gewahlt. Im Eingabefenster kdnnen die genauen Werte eingetragen werden.

@ VisKon 124, B, Ca, TA, TF, St M, Block Ch, Cb - Projekt { Neves Projeit ] - (1: 30-Ansicht]

Holzteil einfugen n ¥
,‘ - N \ N .
J o Querschnitistyp: Baken -] :;'
— [ = "
S ‘ Querschnit =
Breite : 14|cm Fase 1c8 'J
Hohe : 14|cm Feder 1258 ﬁ
: N
Eigenschaften -
Tpame: oo IO R
[ aktuellen Namen léschen ]
Matedal:  C24 y
L 3
Lage
OB OB R
Bezugskanten wechseln
Startpunkt Endpunkt

Rt gl ol2
| Als Standard | Abbrechen || OK
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Zum Erzeugen der Schwelle werden die Wande ausgeblendet. Mit der Auswahl an Bundseite ausgerichtet wird die
Schwelle Uber zwei Punkte erzeugt.

Holzteil einfligen uﬁ
Querschnitistyp: [Baken = E
(Qeractedt) =
Breite : cm Fase: 1/cm g
o o e am
_ — d-
Typriame oz [ |
e ol
|_ aktuellen Namen Iéschen _] .
pr— - =
[Lage =1
e OB OB OR
Bezugskanten wechseln | .
[ umkenten | [ Kante |
ZVenatz: [ om
Als Standard [ Avbrechen || ok |

Ein weiteres ,paralleles” Holzteil wird erzeugt mit der Schwelle als Bezugskante und einem Abstand von einem Meter.
Dieses wird als Riegel definiert.

@ Vion 12A B Ca TA TF, S0 M, Bhack, CA, O - Prajebt | Mers Progei | - 111 10-Sevsicie] - o x

» Q0% K3 2

i e 0 38 BN e

"
7 ‘em  faee 1 cm =
o 10iem Feder 12.6m H
je = _ ¥
I'Li] [a indholz v -
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Nun werden noch zwei Kopfbander mit Winkel an Bundseite ausgerichtet erzeugt. Die Werte kénnen unten entnommen

werden.

@ Viskon 124, 8, Ca, TA, TF, S M, Block, Ch, Cb - Projekt | C:lUses! Manbuch Carportami ] - {1 30-Ansicht]

o
WA

Holzteil einfugen

e ALK

V1

-
/|

LDy mmn

§

]
.
> .
-
-4
A oS

Platzierung

»
Sta k Bezugskanten wechseln {3
X: [ qlem Y 100]em =
= [ umkenten | | Kame | g
X: 100[em Y ojem | | | Endpunkt ‘ -
o ? Endpunkt | InZ-Richtung | ZVersatz: | ojom =

vom =1

¥ & (®) Startpunkt ) Endpunkt 45 b
F— (]

9162869 C = = -
L = —— | A5 Standard | | Abbrechen || oK |

Die Unterkonstruktion kann nun mit der Kopierfunktion von dieser Seite des Carports in die Gegeniiberliegende kopiert
werden. Dazu werden die zu kopierenden Bauteile selektiert (rechte Maustastel selektieren, oder Selektierpfeil links
oben) und mit einem Rechtsklick die Funktion Kopieren von Ebene in Ebene ausgewahlt. Als Ausgangsebene dient die
Seitenflache der Bodenplatte und als Anfasspunkt das Eck der Bodenplatte. Die Zielebene ist dann dementsprechend die
gegenliiberliegende Seite der Bodenplatte; der Zielpunkt muss der Gleiche wie der in der Ursprungsebene sein.

NANRRN AQEWEHSOD &~

e
—

1Ry
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Nun kénnen mit der gleichen Vorgehensweise Schwellen, Sdulen und Kopfbander in den Giebelwdnden erzeugt werden.
Die Holzteile kdnnen nun auch angeschnitten oder mit Holzverbindungen versehen werden. Diese Funktionen werden
weiter vorne im Handbuch beschrieben

QOS> YA BN

Y

. OEmEm
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EINGABEBEISPIEL 3: HRB (SEKTOR A) (VA)

Viskon (Sektor A) bietet die Moglichkeit, Holzrahmenbauwadnde mit maximal zwei Schichten zu erzeugen und auszugeben.
In diesem Eingabebeispiel wird ein Holzrahmenbauhaus erzeugt. Es werden Wande gezeichnet, Schichtdefinitionen
zugewiesen, Dachflachen erzeugt, die Wande angepasst sowie Fenster und Tiren gesetzt.

| « SCHICHTDEFINITION BEARBEITEN

Hier hat man die Méglichkeit, bereits vorhandene Schichtdefinitionen zu bearbeiten. Dazu wahlen Sie unter
HRB / Einstellungen / Schichtdefinition bearbeiten oder den entsprechenden Button. Im Fenster wihlen Sie dann den
gewlinschten Wandtyp und bestatigen diesen mit OK. Fir das Eingabebeispiel verwenden wir den bereits vorhandenen
Typ Aussenwand 2 Schichten.

Wanddefinition auswahlen n
= Wanddefinitionen £
= Standard -

- AWO01_ Aussenwand
- AW02_ Aussenwand
WO1_ Innenwand

- AW_ Aussenwand
- Aussenwand 2 Schichten Aussenwand
- Innenwand 2 Schichten ~ Aussenwand Gruppe hinzufiigen 4

=+ Standard Wand Wand bearbeiten

- Universal AussenWand Aussenwand >
- Blockbohle Aussen Aussenwand Wand I5schen
- Blockbohle Innen Innenwand Wand Importieren
- Standard InnenWand Innenwand Wand Exportieren

- Standard Aussenwand Aussenwand

Abbrechen || oK |

In diesem Dialog werden die Einstellungen der ausgewéahlten Wanddefinition aufgezeigt. Mit einem rechtskick in das
Auswahl Fenster kdnnen Sie neue Gruppen anlegen oder Loschen, eine vorhandene Schichtendefinition bearbeiten, nicht
mehr benotigte Wandsysteme Léschen oder fiir ein weiteres Viskon System Importieren und Exportieren.
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Schichtendefinition = O X

Wand Name | 285 |
Aussenwand 2 Schichten l als AuBenwand |
Schichten: :
[C] Referenzschicht fir die Teilung
Schichtanfigen | |  Schicht bearbeiten
Ausweitung Offnungen ‘
Auflistung i
[ Nr | Schicht Name Schicht Typ Material
Stander Stander v KVH - Nsi
0sBe Platte v OSB-Platte
| Schichtloschen | Schichten neu berechnen |
Wandversatz: [jcm [C] Perspektive
[C]] Fixe Wanddicke 17.5/cm [ wand Typ speichern !

| Abbrechen || OK

Wand Name: Hier kann ein Name fiir den jeweiligen Wandtyp eingegeben werden.

Als AuBBenwand: Auswahl, ob der neue Wandtyp als AuRenwand bezeichnet wird.

Aktuelle Schicht: Anzeige des Schicht Namens und Schicht Typs der ausgewahlten Wandschicht.
Schicht bearbeiten: Offnet das Dialogfenster zum Bearbeiten der Schicht (siehe Eingabebeispiel).
Schicht anfiigen: Fligt eine neue Schicht an der Innenseite der bereits vorhandenen Schicht an.
Ausweitungen Offnungen: Einstellungen fiir die Ausweitungen von Offnungen in den jeweiligen Schichten (nur Sektor B).
Material auswihlen: Offnet das Auswahlfenster, um ein Material zu vergeben.

Auflistung: Hier werden alle Schichten der Wand aufgelistet.

Schicht I6schen: Loscht die ausgewahlte Wandschicht.

Wandversatz: Hier kann ein Versatz eingegeben werden, um die ganze Wand zu versetzen.

Fixe Wanddicke: Anzeige der berechneten Wanddicke oder Setzen einer fixen Wanddicke.
Perspektive: Vorschau mit versetzten Schichten im 3D-Modell.

Wand Typ speichern: Abspeichern der Wanddefinition.
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1" Schicht: 1 [Aussenwand 2 Schichten] X

Nr.  Schicht Name Schicht Typ

' Schicht: 2 [Aussenwand 2 Schichten] X

Nr. Schicht Name Schicht Typ

[oss | [Pate B R I
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. WANDEINGABE

Nach Festlegen des Wandaufbaus werden die Wande erzeugt.

Hinweis: Um AuRenwédnde und Innenwéande besser bearbeiten zu kdnnen, macht es evtl. Sinn, diese in getrennte
Bauabschnitte zu legen.

Die Eingabe der Wande erfolgt entweder in der 3D- oder 2D-Ansicht. Die Wanddicke kann aus der Schichtendefinition
entnommen und mit einem Rechtsklick auf das Wandsymbol voreingestellt werden. Hier sollte auch gleich die richtige
Wandhohe eingestellt werden.

600

800 |

Y I,
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Ist die Eingabe der Wande abgeschlossen, muss den Wanden die gewiinschte Schichtdefinition zugewiesen

ZUWEISEN DER SCHICHTDEFINITION

werden. Dies passiert Giber HRB / Wéinde / Wandeingabe oder dementsprechenden Button. Es erscheint ein Fenster, in
dem alle Wande aufgelistet sind.

Murmerische Wandeingabe

Lange g cm
Winkel 0D°
Wandhihe 280 cm

[ Eingabe Gber Koordinaten

Nachste Wand

| | Léschen

| Mit Ursprung verbinden | | Andern

| \Wandnummern neu setzen |

4 MNr| Stat_X | Stat_Y | End_X

10 0 800

2 BO0O 0 200
» 3 300 600 ]

4 0 600 0

End_Y
0

600
500

0

800 0 280
600 50 280
200 180 280 Wand
600 2 280 Wand

Llange @ Winke Hohe | Wandname

Aussenwand 2 Schichten
Aussenwand 2 Schichten

| Abbrechen || OK

Hier die einzelnen Winde bei Wandname anklicken und den Schalter Andern anklicken. Es &ffnet sich der Dialog mit den
verfligbaren Wandtypen. Hier den gewilinschten Wandtyp auswahlen und mit OK bestatigen. Es kdnnen zusatzlich alle

Werte der einzelnen Wénde gedndert werden. Eine Anderung muss jeweils mit Andern bestatigt werden.

Nach Klick auf OK wird der Schichtaufbau der Wande sichtbar. Eventuell miissen die Wandschichten eingeblendet

werden. Dazu klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Schalter Wande an/aus in der oberen Mendleiste. In dem
Auswahlfenster konnen Sie die Konturen der Schichten ein- oder ausblenden oder nur einzelne Schichten auswahlen, die

angezeigt werden sollen.

N K

Bauabschnitte Layer Dach Ausgaben Wiederholen

44

/1 [ | Erage
Wand-/Deckenschichten
{¥| \Wandachse
\Wandschichten
@itk aT [#] Massiv/Universa
4 t tu t
mit Konturen ransparen Auswahl Schichttypen
| AlleSchichten ||  Keine Schichten |
) : ) [ Platte
Schicht 1 (] Schicht 6 ] Stinde
Schicht 2 Schicht 7 [ Blockbohle
(] Schicht 3 (] Schicht 8 (@ Lattung
Schicht 4 Schicht 9 (7] Schalung
Schicht 5 Schicht 10 Holzmassivplate
[¥] Massivplatten [ Schornsteine
Fenster Ture
| AllesiNichs | | Alles/Nichts
(<] Fenster (] Tiren
[4] Rahmen [2] Rahmen
[4] Lzibung (] Zarge
(4] Fensterbank (] Schwellenbrett
(4] Griff (7] Griff
| Abbrechen || OK
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. DACH ERZEUGEN

Als Nachstes wird das Dach uber die freie Eingabe erzeugt. Dazu wahlen Sie im Dachmen die Funktion
Hauptdach erzeugen und klicken auf die AuBenkanten der beiden Traufwande. Mit der Funktion Ortgang erzeugen
definieren Sie an den Giebelwanden den Ortgang. Die Abmessungen der Holzkonstruktion und Profildaten sind in diesem
Fall nicht relevant.

&) Viskon 16 A, B, T4, TF, M, 5t, Ch, Black, Ca, Cb, WuP - Projekt [ Neues Projekt ] - [1: 3D-Ansicht]

Datei Einstellungen Fenster Bearbeiten Einfiigen Stockwerke Bauabschnitte Layer Dach Ausgaben Wiederholen HRB Hilfe -8 %

R N e e e

=3
9

g TN A @RI D EEES

i

) ") I
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E’ﬂ WANDSCHICHTEN VERSCHNEIDEN

Um eine gewiinschte Eckverbindung zu
erzeugen, mussen im Sektor A die Wandschichten

einzeln angepasst werden. Die einzelnen Schichten

kénnen Uber die Funktion Anschmiegen/Abschneiden

verlangert oder verkirzt werden.

N

"B' WANDE ANS DACH ANPASSEN

“m
Mit dieser Funktion kdnnen Wande (Massiv oder HRB) an Wande an Dachflichen anpassen n
eine Dachflache angepasst werden. Diese miissen sich im selben
Stockwerk befinden wie das Dach. Es kann (iber die Dialogbox ®) Alle Wande an Dachflachen anpassen

ausgewdhlt werden, ob alle Wande oder nur einzelne Wande an das {©) Einzelne Wande an Dachflache anpassen

Dach an werden sollen. Soll nur eine einzelne Wan : : "
ach angepasst werden sollen. Soll nur eine einzelne Wand |Einzelne Wande an Dachflachenauswahl anpassen

angepasst werden, muss diese angeklickt werden. Einzelne Wande
lassen sich auBerdem auch nur an bestimmte Dachflachen anpassen. [ Abbrechen | oK

Dies kann z.B. niitzlich sein bei der Anpassung von Traufwanden, die
auf eine Gaupe treffen wiirden. Zuséatzlich kann die Anpassung nur auf einzelne Schichten angewandt werden.

Nach Bestatigung mit OK kann im nachsten Fenster zunachst ausgewahlt werden, fiir welche Schicht die Anpassung
vorgenommen werden soll. Der Schichtaufbau verlauft von aufen nach innen entsprechend der Schichtdefinition (siehe
dazu Funktion Neue Schichtdefinition erstellen). Wird keine Anpassung an die Dachhaut gewiinscht, kann der Haken bei
Wandhohe bis Dachhaut anpassen entfernt und bei Obergrenze Wandhohe die entsprechende Héhe eingegeben werden.
Fir die Anpassung von Zwischenwanden kann
auch die Innenkante der Schicht fir die
Anpassung verwendet werden. Es kann

[] Alle Schichten Schichteinstellungen
auRerdem ein Riickschnitt zur Dachhaut = e
l (| Wandhohe bis Dachhaut anpassen
7' Dach bei der Anschneidung nicht beriicksichtigen
5 [#] Obergrenze anhand Schichtendefiniti p
7/ 366.5/cm| .. |  Obergrenze Wandhohe
% \cm Ruckschnitt ( z.B. Sparrenhohe + Isolierung)
1] Anzahl Rahm ( -1 entspricht der Schichlenﬁnition )

eingestellt werden oder die Anzahl der Rahm

abweichend zur Schichtdefinition eingegeben
werden.

Mit Obergrenze anhand Schichtendefinition
anpassen, kann die Wandanpassung mit dem im
Schichtensystem hinterlegten Riickspriingen an Abbrechen 0K
die Dachflache vorgenommen werden.

Beispiel Giebelwand: \'Ed an Dachfliche anpassen n
_-. [ Alle Schichten Schichtei llung
s icht

\4 [C Innenkante der Schichtzur Berechnung verwenden
£| S
chicht2 [ \Wandhéhe bis Dachhaut anpassen

220 cm Obergrenze Wandhdhe
D cm Riickschnitt { z.B. Sparrenhéhe + Isclierung)
Anzahl Réhm ( -1 entspricht der Schichtendefinition )

L1

Abbrechen || OK |
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Beispiel Traufwand:

Viskon Projekt nach der Wandanpassung:

Wand an Dachfliche anpassen

Schichten Schichteinstellungen

ht 1 \QL Innenkante der Schichtzur Berechnung verwenden
Schicht 2 I —

[0 Dach bei der Anschneidung nicht berlicksichtigen
)| Obergre\qﬂand Schichtendefinition anpassen

352.7 em[™. | Obergrenze \Wandhéhe
0 cm Riickschnitt ( z.B. Sparrenhdhe + |zclierung)

Réhm (-1 entspricht der Schichtendefinition )

Abbrechen | [ 0K

l

Wand an Dachfléche anpassen

sl%if'“ 1 QE Innenkante der Schichtzur Berechnung verwenden
i) ‘wandhohe bis Dachhaut anpassen

\ g70 cm o Obergrenze Wandhdhe
—
1g cm Riickschnitt ( z.B. Sparrenhéhe + Isclierung)

Anzahl Rahm ( -1 entspricht der Schichtendefinition )

Abbrechen || 0K

@ VisKen 16 4, B, T&, TF, M, St, Ch, Block, Ca, Cb, WuP - Projekt [ ...7\Viskon Eingabe Beispiele\HRE Eingabebeispielxml ] - [1: 3D-Ansicht] - [m]
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TEILUNG ERZEUGEN

Ve

Oder klicken Sie unter HRB & Teilung [ Teilung erzeugen [ auf Einzelne Wand und dann auf eine Wand im Projekt. Im
folgenden Fenster konnen noch Einstellungen vorgenommen werden. Haben Sie alle Werte eingegeben, klicken Sie auf

Nachdem die Wande ans Dach angepasst worden sind, kann die Teilung erzeugt werden.

OK. Durch Anklicken der nachsten Wand erzeugen Sie auch hier die Teilung.

Teilungsart: Hier kann ausgewahlt werden, ob ein festes @A Teilung erzeugen ¥
oder variables Teilungsmal verwendet wird.
Teilungsart Bezugspunkt
Bezugspunkt: Bestimmt den Startpunkt fir die Teilung. ®) Abstand fest #)linke Ecke
Die Wand wird dabei von der AuBenseite gesehen. ") Abstand circa ) Mittelpunkt
Automatische Teilung: Auswahl, welche Schicht | rechte Ecke
automatisch ausgeteilt werden soll. Hierzu kann die Manuelle Teilung Automatische Teilung
Bezugsschicht fiir die Ausrichtung der PlattenstoRe Start - ¥ - o em Stander
gewahlt werden. Ist hier eine Schicht nicht ausgewahlt, End - X - - 0sB
kann diese manuell ausgeteilt werden. Stickzah - 0
Manuelle Teilung: Hat man eine Schicht bei Aldive Schicht
Automatische Teilung nicht gewahlt, kann diese tiber Stander w Bezugsschicht
den Button Austeilen und durch Anklicken zweier Punkte Stander -
im Projekt manuell ausgeteilt werden. Diese Teilung ldsst | e || e |
J g ’ g DVBrschiebung Bezugspunkt
sich Gber die Werte bei Start-X und End-X sowie tber die Parameter { aktive Schicht) Start- o
Stiickzahl veréerern. I?le Sc.hlcht, die geteilt werden soll, Abstand ca. - &7 5 em Linge: ) em
muss unter aktive Schicht eingestellt werden. Die Bbstand - 625 cm .
Teilung kann in einer Wand auch mehrfach ausgefiihrt — Ersie tonle
- ) _ _ 1. Abstand 52,5 cm
werden. Uber den Button Loschen kann diese Teilung — Sanze Bohle
wieder geléscht werden (nur Sektor B). -] Staftbauteil H=The Bhla

Parameter (aktive Schicht): Einstellen der
AbstandsmafRe der einzelnen Bauteile der eingestellten s

Schicht. Zudem lassen sich hier ein Startbauteil und ein 0 i
Endbauteil auswahlen.

Abbrechen || OK

Alle Schichten: Legt fest, ob der Bezugspunkt (Links,
Mitte, Rechts) flr alle Schichten gelten soll.
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FENSTER- UND TUROFFNUNGEN

Haben Sie die Teilung erzeugt, kdnnen nun noch Fenster- und Tlréffnungen erzeugt werden.

Dies erfolgt entweder Uber das Meni Elemente unter HRB oder dem entsprechenden Button in der linken
Mendleiste.

Die Fenster- und Turoffnungen kdnnen ,frei” mit der Maus abgesetzt werden. Anschliefend 6ffnet sich der Eingabedialog
zur genauen Positionierung. Hier konnen dann GrofRe, Abstand, usw. eingegeben werden.

Analog dazu erfolgt die Eingabe von Tiroéffnungen.

& Viskon 16 A, B, TA, TF, M, St, Ch, Block, Ca, Cb, WuP - Projekt [ ...7\Viskon Eingabe Beispiele\HRB Eingabebeispielxml ] - [1: 3D-Ansicht] - o

- - X
/. k : E‘iij |Erdgeschoss vIBauabschnitt v 'mm
ey =

E

)
Ao

Fenstereingabe n

Fligel | Rahmen

..~\ Standards: IZulem genutzer Standard vll neu H IGschen I

?_!f Name: [Standard Fenster |
oio¥ -

g
s
=
%)
&
&
4
o
#

Fensterbreite | ’%E?M [
2 [ tofem [ EckeA
D <. O fyee] OEckeB
° S O T_:'
Posiionin and = | 'B(mﬂf—
‘Blockbohlenparameter OMite
aus aktueller i (Sturz,.) “;
! eilirzah Viechsel
[ 3~ s [_gen fi: 2
= s [ g K
Position von Aussen [BreitelAnzahl Fillholz | -
oot s s [_gem
[C] Anschiag vertikal erzeugen oo 9 i
Seitenstander Bristung om
[E]l Anschiag horizontal erzeugen |j !_I_“_m
— =

Fenster frei erzeugen \Absetzpunkt festlegen ( Klick : Bestatigen. Rechts-Klick : Zuriick )
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ANREIRHILFE

ANRISS EINES GRATSPARRENS

Das folgende Kapitel beschreibt das AnreiRen von Grat- und Kehlsparren.
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AnreiRen einer Gratsparrenkerve

1.

N o ok

Als Erstes tragen Sie auf der Oberseite des Gratsparrens die Gratlinie an. Diese kann entweder mittig (gleich
geneigte Dachflachen) oder auermittig (ungleich geneigte Dachflachen) liegen.

Danach legen Sie einen Nullpunkt am Traufende des Gratsparrens fest und libertragen die Ursenkelmale der
Kerven und Abschnitte aus der Profilzeichnung an die Gratlinie.

Durch den so entstandenen Schnittpunkt ziehen Sie Linien mit dem entsprechenden Kervenwinkel zur
AuBenseite des Gratsparrens.

Von diesen Punkten bringen Sie den Senkelriss (= Gratneigung) an der AulRenseite des Gratsparrens an.

Als Ndchstes reiflen Sie die Abgratung auf dem Holz auf.

Jetzt legen Sie das senkrechte Obholz, ausgehend von der Abgratung, am Senkelriss fest.

AnschlieRend ziehen Sie den Waageriss durch den entstandenen Schnittpunkt und reifen ihn an der Unterseite
des Gratsparrens winklig an.

Nun tragen Sie an der Unterseite des Gratsparrens, ausgehend von den Senkelrissen, die entsprechenden
Kervenwinkel an.

Senkrachtes Obhatr
\ \ Zloqqo 831 -
\, \ ’Ir- Qajuss |

Waageril

\
Waageriss

Senkelriss

Abgratung

Ursenkelmaf

Zh—t-- + e s Al
=
0—p-—- 3 Lot —0
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Anreien des Traufabschnittes

1. Ausgehend vom bereits festgelegten Traufpunkt werden an der Oberseite des Gratsparrens die Abschnittswinkel

der Traufen nach auRRen angerissen.
2. Ander Kante werden die Abschnitte mit den dazugehdrigen Winkeln nach unten gezogen.
Jetzt kdnnen an der Unterseite ebenfalls die Abschnittswinkel der Traufe angerissen werden.
Bei ungleich geneigten Dachern muss auf die Verwendung des richtigen Winkels geachtet werden.

Traufpunkt

AnreiRRen des Firstabschnittes

Der Firstabschnitt wird dhnlich wie der Traufabschnitt gehandhabt. Durch den Firstpunkt wird mit dem entsprechenden
Winkel der Abschnitt angerissen.

Mit dem Neigungswinkel werden die beiden Punkte an der Kante nach unten gesenkelt.
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Anreien einer Kehlbohle
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9.

Zu Beginn legen Sie einen Nullpunkt an der Traufseite fest. Die Bohle wird grundsétzlich von der Oberkante (wo
spater die Bohle abgegratet wird) angerissen.

Nun tragen Sie alle AbstandmaRe an der oberen Seite der Kehlbohle an. Die Punkte fur die Kerven und den
Firstabschnitt winkeln Sie auf die Oberseite. Den Punkt des Traufabschnitts reiRen Sie im entsprechenden Winkel
(a) nach oben.

Von diesen oberen Punkten tragen Sie den Neigungswinkel (b) fur die Kerven auf der Oberseite nach unten.
Dasselbe machen Sie auf der Unterseite und verbinden die Risse an der Vorderkante. Fiir den Traufabschnitt
muss der separate Winkel (c) verwendet werden.

Optional kann die Vorderkante der Bohle auch mit dem Winkel (d) angerissen werden, wodurch sich das Obholz
auf der Unterseite ergibt.

Ubertragen Sie nun die Abgratung auf die Kehlbohle.

Im néchsten Schritt bestimmen Sie nun das senkrechte Obholz an den Kervenrissen (Oberseite und Unterseite),
jeweils von der Abgratungsflache an.

An den entstandenen Schnittpunkten wird ein Winkelriss in Richtung First benétigt (ebenfalls wieder Ober- und
Unterseite).

Verbinden Sie nun diese Risse auf der schmalen Seite.

10. Der Firstabschnitt wird durch den Neigungswinkel bestimmt und winklig zum Holz geschnitten.

Abschnittswinkel

Neigungswinke! fiir ﬁ&llpunkt
Unterschneidung

256



257



Profileingabehilfe

Hiuyasqe)si4--

M - = >
_

“ aji8iqiyold puejsiagninel |

: L REREEECEEEE »

_ |
_ m m

_ * » ; "

_ : : " "

i m | | |

] m m m |

| (f20)sa1Ly) !

“ m ayouasbeyny m m

! : m L uyasqesnedy

i : : 4 syouinel |
! V] ¥___ L | T e
! usgne ayouienepy :

e T

! e

! ¥

i y.,‘/m

m

m

;

m ] ?

_ -

_ ,

! , A

m PO T a0

: ) e \AN/.

i IS

! @

m ﬁf/

ajllyaqebuia|yjo.id

258



	Herausgeber
	Achtung
	Urheberrecht
	Hinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Achtung!
	Lizenzierung
	Handbuch
	Einleitung
	Was ist Viskon?
	Voraussetzungen
	Der Hauptbildschirm
	Kommandos in Viskon
	Intuitive Bedienung
	Technische Unterstützung
	Fernwartung


	Funktionsbeschreibungen
	Funktionen im oberen Hauptmenü (LS)
	Menüpunkt: Datei (LS)
	Neues Projekt: (LS)
	Projekt Öffnen: (LS)
	Importieren: (LS)
	DXF/DWG: (LS)
	DXF alt (LS)
	PDF Import (VA)
	Allplan: (VA)
	Aufmaß: Import starten (VA)
	BTL (VA)
	3D Objekte (.obj) (VA)
	Arcon Austauschdatei einlesen: (LS)
	Treppe (VA)
	IFC (LS)
	IFC trianguliert (LS)
	3D-Formate (LS)
	SDS 3D-Dach CAD (LS)
	Cascados (LS)
	Vi 2000: (LS)

	Exportieren: (LS)
	Als MB-Austauschformat (alle 2D-Ansichten): (LS)
	Als Vicado Plan (alle 2D-Ansichten): (LS)
	Als Erweiterte Metafile (EMF): (LS)
	2D-DXF/DWG: (LS)
	3D-DXF/DWG: (LS)
	2D-DXF/DWG alt: (LS)
	3D-DXF/DWG alt: (LS)
	Allplan: (VA)
	FriLoStatik: (VA)
	Aufmaß Punkte exportieren: (VA)
	Arcon Austausch-Datei erstellen: (LS)
	Arcon Austausch-Datei erstellen für HRB: (VA)
	Treppe (VA)
	IFC (LS)
	IFC Trianguliert (LS)
	Export 3D Model (LS)
	WebGL
	DXF
	DWG
	STP
	STL
	3D-PDF
	IGES

	SDS 3D DachCAD (LS)
	SDS 3D DachCAD Windsog (LS)
	Collada (LS)
	SketchFab (LS)
	Cascados (LS)

	Zuletzt geöffnete Projekte: (LS)
	Drucken: (LS)
	Seitenansicht: (LS)
	Speichern: (LS)
	Speichern unter: (LS)
	Beenden: (LS)

	Menüpunkt: Einstellungen(LS)
	Bauteilanzeige: (LS)
	Blattformat: (LS)
	Voreinstellungen: (LS)
	Aktuelle Seite: (LS)
	Schriftfeld: (LS)
	Layoutdarstellung: (LS)
	Blattrand: (LS)

	Blatt verschieben: (LS)
	Wandansicht umdrehen: (VA)
	Schriftfeld Verwaltung (LS)
	Standard PDF-Drucker (LS)
	Projektdaten: (LS)
	Generelle Texte
	Maßeinheiten einstellen: (LS)
	Vermaßung: (LS)
	Profilzeichnung: (LS)
	Einzelholzzeichnung: (LS)
	Wandansicht: (VA)
	Deckenansicht (VB)
	Einstellungen: (LL)
	Maßlinien konfigurieren: (VA)

	Beschriftungen: (LS)
	Einstellungen (LS)
	Standardbeschriftung einstellen (LS)
	Aktuelle Beschriftung einstellen (LS)
	Schriftstile bearbeiten (LS)
	Infostempel Einstellungen (VA)
	Infostempel Fläche / Umfang (VA)

	Sägelisten Positionsnummern (LS)
	CNC Positionsnummern (LS)
	Stahlträger Positionsnummern (LL)
	Balkenbauteile (LS)
	Sparren- / Schifterlängen (LS)
	Längen Balken (LL)
	Zangenlängen (LS)
	Firstlaschenbeschriftung  (!!)
	Pfettenlängen (LS)

	Wandbezeichnungen (LS)
	Wandöffnungen (LS)
	Dachbezeichnungen (LS)
	Dachkantenlängen (LS)
	Sichtschalungslängen (LS)
	Platten / Flächen (VA)
	3D-Fläche (VA)
	Polygonplatten (VA)
	Platte der fortlaufenden Teilung (VA)
	Dachfläche (VA)
	Sichtfläche (VA)
	Rauhdachfläche (VA)
	Isolierfläche (VA)
	Ziegelfläche (VA)
	Sichtdachstuhlfläche (VA)
	Räume (VA)

	CNC-Texte (VA)
	Querschnitte (LS)
	Treppe (VT)
	3D Punkt Text (LS)
	Material (LS)
	Materialvoreinstellungen (LS)
	Material hinzufügen / ändern (LS)

	Grafik (LS)
	Dach (LS)
	Dachziegelkaterlog (LS)
	Dachaufbaukaterlog (LS)
	Dachflächenberechnung (LS)
	Dachprofilkaterlog (L-XL)
	Voreinstellungen Dachassistent (LS)

	Attribute (VA)
	Attribut-Katalog (VA)
	Attribut-Gruppe-Katalog (VA)
	Attribut-Gruppe einem Bauteil zuordnen (VA)

	Automatische Sicherung (LS)
	Sichteigenschaften (LS)
	Darstellungsmodus (LS)
	Sichteigenschaften (LS)
	Oberflächeneinstellungen (LS)
	Generelles (LS)
	Standard wiederherstellen (LS)
	Toolbars änderbar (LS)
	Toolbarfarben (LS)
	Tastenkombinationen festlegen (ShortCuts) (LS)
	Hinweistexte (LS)
	Blinken (LS)
	Favoriten einstellbar (LL)
	Favoritenleiste hinzufügen: (LL)
	Favoritenleiste umbenennen: (LL)
	Favoritenleiste löschen: (LL)

	Generelles (LS)
	Programmeinstellungen (LS)
	Balken als Rundholz (VA)
	Projekt Explorer anzeigen (LS)
	Sägelistennummern gesperrt (LS)
	Datenstruktur prüfen (LS)
	Export Viskalk alt (LS)


	2D-Strichstärke an / aus (VA)


	Menüpunkt: Fenster (LS)
	Überlappend: (LS)
	Horizontal anordnen: (LS)
	Vertikal anordnen: (LS)
	Schließen: (LS)
	2D-Ansichten Kopieren (VA)
	Alle Fenster schließen: (LS)
	Fenster umbenennen: (LS)
	Fenster Speichern (LS)
	Neue 2D-Ansicht:
	Draufsicht  (LS)
	von links  (LS)
	von rechts  (LS)
	von vorne  (LS)
	rückwertig  (LS)
	Fensterverwaltung  (LL)
	3D Flächen (VA)
	Profil (LS)
	Bauteilzeichnung (LS)
	Schnitt (L-XL))
	Wandansicht (VA)
	Deckenansicht (VB)
	Gaubenansicht (VA)
	Benutzerdefinierte Ansicht (VA)
	Plan erstellen (VA)
	2D Ansichten  (LS)
	Bauteilzeichnungen Treppe (VT)
	2D Ansichten neu zeichnen (LS)
	Neue 3D-Ansicht: (LS)
	(siehe auch Funktionen der rechten Menüleiste)

	Vergrößern: (LS)
	Verkleinern: (LS)
	Ausschnitt zeigen: (LS)
	Alles zeigen: (LS)
	Alles neu generieren: (LS)
	Auswahl Einblenden: (LS)
	Auswahl Ausblenden: (LS)
	Alles Einblenden: (LS)-

	Menüpunkt: Bearbeiten (LS)
	Undo: (LS)
	Redo: (LS)
	Maschineneinheiten: (LS)
	Löschen: (LS)
	Kopieren: (L-XL)
	Verschieben/Drehen: (L-XL)
	Spiegeln (VA)
	Messen: (LS)
	Material ändern (LS)
	Kollisionskontrolle: (VA)
	Bauteilsuche: (LS)
	Ursprung
	Höhenversatz Sparren: (L-XL)
	Vermaßung verschieben: (LS)
	Textobjekt Verschieben: (LS)
	Element speichern: (VA)
	Querschnitt ändern: (LS)
	Eigenschaften übertragen (VA)
	Holzmassiv-Schicht Informationen setzen / ändern (VB)
	Auswahl zuordnen: (LL)
	Sortierung Stockwerk / Bauabschnitt (VA)
	Treppe einstemmen (kostenpflichtiges Zusatzmodul) (LS)
	Statische Berechnung Holzbalken (VA)
	Bauteillängen überprüfen
	Polygon zu Balken konvertieren
	Bauteil nach Länge trennen

	Menüpunkt: Einfügen (LS)
	Element einfügen: (VA)
	Beliebige Holzbalken: (LL)
	Rundbogen einfügen: (VA)
	Hilfslinien: (LS)
	2D–Objekte: (VA)
	Vermaßung: (LS)
	Raster: (LS)
	Text/Beschriftung: (LS)
	Generelle Texte: (VA)
	3D-Text (VA)
	Wände: (LS)
	Sparren: (LS)
	Grat/Kehlsparren: (LS)
	Zangen/Kehlbalken: (LS)
	Balkenlage: (LL)
	Stahlteile: (LL)
	Platte/Fläche: (VA)
	Treppe (VT)
	Menüpunkt: Ansicht
	Menüpunkt: Bemaßungen
	Menüpunkt: Steigungen
	Menüpunkt: Wangenart
	Menüpunkt: Stufen
	Menüpunkt: Treppenparameter
	Menüpunkt: Geländer
	Menüpunkt: Listen
	Erklärung der Symbolschaltflächen
	Alle Ansichten
	Lichtwangenansicht einschalten
	Wandwangenansicht einschalten
	3D-Ansicht einschalten
	Button ohne Funktion
	Grafik im Fenster verkleinern
	Grafik im Fenster vergrößern
	Bereich vergrößern, der mit Maus „aufgezogen“ werden kann
	Stufen verziehen oben und unten (nur in Draufsicht)
	Stufen einzeln verziehen (nur in Draufsicht)
	Stufenmaße in der Draufsicht einblenden
	Aufgesattelte Wange (Danach kann nicht mehr in eingestemmte Treppe gewechselt werden)
	Stufenmaße anzeigen
	Wangenmaße anzeigen
	Ohne Setzstufen
	Deckenöffnung unten
	Mit Krümmling
	Geländer an Lichtwange
	Geländer an Wandwange

	Allgemeines zur VisKon Architektur Treppe
	Darstellung der Verziehungsmaße:
	Verziehung der Antritts- bzw Austrittsstufe
	Ändern der Treppengrundmaße



	Menüpunkt: Stockwerke (L-XL)
	Neues Stockwerk anlegen: (L-XL)
	Aktuelles Stockwerk löschen: (L-XL)
	Aktuelles Stockwerk bearbeiten: (L-XL)
	Aktuelles Stockwerk speichern: (L-XL)
	Stockwerk einfügen: (L-XL)
	Stockwerk Notiz: (L-XL)

	Menüpunkt: Bauabschnitte (LL)
	Aktuellen Bauabschnitt einem Layer zuordnen:

	Menüpunkt: Layer (VA)
	Menüpunkt:  Dach (LS)
	Dachassistent starten: (LL)
	Profil ändern: (LS)
	Teildach erzeugen: (L-XL)
	Dach über Polygonerkennung erzeugen (L-XL)
	Traufpunkt: (LS)
	Dächer vereinigen:
	Referenzlinien bearbeiten: (LS)
	Ziegelteilung: (VA)
	Ziegelstückzahl: (LL)
	Dachfläche bearbeiten: (LS)
	Auswechslung: (LS)
	Gaube: (LS)
	Dachgrundpolygon erzeugen (L-XL)
	Sichtschalung trennen (VA)
	F5 Konstruktion berechnen: (LS)
	F7 Dachlattung berechnen: (LS)
	F9 Dachaufbau erzeugen: (LS)

	Menüpunkt: Ausgaben (LS)
	Maschine:
	Listenausgabe:
	Viskalk:

	Menüpunkt: HRB (LS)
	Einstellungen:
	Wände:
	Balkendecke:
	Fenster und Türen:
	Teilung:
	Polygon bearbeiten:
	Bearbeitung:
	Paketierung erstellen:
	Kollisionserkennung Wandauswechslung:
	Ladeplan

	Menüpunkt: Hilfe (LS)
	Über:
	Versionsnummer aus Projektdatei Auslesen:
	Hilfe:
	Hilfe Neuerungen:
	Hilfe Videos downloaden:
	Neuerungen:
	Standard speichern und laden:
	Lizenz:
	Windows Taschenrechner öffnen:
	Winkel Assistent:
	WETO Quicksupport:
	Auf Update prüfen:
	Projekt an Abbund Center senden:


	Funktionen der oberen Menüleiste: (LS)
	Neues Projekt: (LS)
	Projekt öffnen: (LS)
	Projekt speichern: (LS)
	Speichern unter: (LS)
	Drucken: (LS)
	PDF drucken: (LS)
	Vergrößern: (LS)
	Verkleinern: (LS)
	Auswahl vergrößern: (LS)
	Alles zeigen: (LS)
	Undo: (LS)
	Redo: (LS)
	Ursprung setzen: (LS)
	Darstellungsmodus: (LS)
	3D-Displaymode nach Materialfarbe

	Hilfslinien an / aus: (LS)
	Holzkonstruktion an / aus: (LS)
	Flächen an / aus: (LS)
	Wände an / aus: (LS)
	Balkendecke an / aus:
	Manuell an / aus: (LS)
	Verbindungen an / aus: (LS)
	Auswahlfenster Geschosse
	Auswahlfenster Bauabschnitte
	Auswahlfenster Layer
	2D Layer (LS)

	Funktionen der linken Menüleiste
	SELEKTIEREN(LS)
	Selektieren
	Gruppe selektieren: (LS)
	Wände/Schichten selektieren: (LS)
	2D-Objekte über Bereich auswählen (nur sichtbar bei aktiver 2D-Ansicht): (LS)

	Wände (LS)
	Gemauerte Wände (LS)
	Einzelwand: (LS)
	Wände mehrfach: (LS)
	Parallele Wand: (LS)
	Lotrechte Wand: (LS)
	Wand mit Winkel: (LS)
	Wand Numerisch: (LS)

	Runde Wände einfügen (VA)
	Wandeingabe: (VA)
	Wand ans Dach anpassen (VA)
	Wand Umdrehen (VB)
	Schichtdefinition einer Wand ändern (VA)
	Schichtendefinition einer Wand bearbeiten (VB)
	Schichtendefinition aus bestehender Wand speichern (VB)
	Neue Schichtdefinition (VB)
	Schichtdefinition bearbeiten (VB)
	Anschluss erzeugen (VB)
	Anschlusssystem definieren (VB)
	Teilung erzeugen (VA)
	Bearbeitung (LS)
	Markierung hinzufügen: (VB)
	Markierungen löschen: (VB)
	Ausblattung Schwelle / Rähm: (VB)
	Ausblattung Schwelle / Rähm einzelne Wand: (VB)
	Wand vertikal trennen: (LS)
	Wand vertikal trennen mittig: (VB)
	Wand horizontal trennen: (LS)
	Wand horizontal trennen mit Wandhöhe: (VB)
	Zu Wandecke verschneiden: (VB)
	Zu T-Anschluß verschneiden: (VB)
	Wände vereinigen: (VB)
	Wände manuell nummerieren: (VB)
	Wände im aktuellen Bauabschnitt winkelhalbierend verschneiden (VA)
	Platten mit Dachkonstruktion verblatten (VB)
	Wandauswahl mit Dachkonstruktion verblatten (VB)
	Anhängepunkt erzeugen: (VB)
	Pfettenauflager erzeugen (VB)
	Platte in Längsrichtung trennen. (VB)
	Steckdose setzen (VB)
	Steckdose bearbeiten (VB)
	Dämmung erzeugen in aktiven Stockwerk (VB)
	Dämmung erzeugen (VB)
	Dämmung erzeugen mit freiem Polygon (VA)
	Einblaseloch erzeugen (VB)
	Ausfachungsriegel erzeugen
	Ausfachungsriegel erzeugen
	Paketierung erstellen (VB)
	Kollisionserkennung Wandauswechslungen (VB)


	Platte / Fläche (VA)
	Durch Punktauswahl erzeugen: (VA)
	Durch Kopie erzeugen: (VA)
	Durch Ebenenbegrenzung erzeugen: (VA)
	Bodenplatte von Dachfläche erzeugen: (VA)
	Bodenplatte anhand Wänden erzeugen: (VA)
	Estrich/Räume erzeugen: (VA)
	Öffnung erzeugen: (VA)
	Fläche anhand Sparren Aufteilen: (VA)
	Scharenteilung
	Scharenteilung einfügen: (VA)
	Scharenteilung erzeugen Fläche: (VB)
	Scharenteilung erzeugen Bauabschnitt: (VB)

	Verwundene Fläche erzeugen: (VA)
	Balkendecke erstellen: (VB)
	Balkendecke bearbeiten (VB)
	Öffnung erzeugen (Balkendecke) (VB)
	Öffnung bearbeiten/ändern (Balkendecke) (VB)

	Fenster/Türen (LS)
	Fenster frei erzeugen: (LS)
	Blockbohlenparameter:
	Ausweitungen:
	Flügel:
	Reiter Werte
	Reiter Anschlag:
	Reiter Visualisierung
	Rahmen


	Fenster mittig: (VA)
	Fenster bearbeiten: (LS)
	Tür frei erzeugen: (LS)

	Dach: (LS)
	Dachassistent Starten: (LL)
	Profil ändern: (LS)
	Profil ändern:
	Manuelle sofort aufheben

	Anschlussfirst über Firstlatte anpassen: (LS)
	Profil Dachflächentyp ändern: (VA)

	Hauptdach: (L-XL)
	Hauptdachprofil erzeugen: (L-XL)
	Hauptdachprofil erzeugen über 2 Kanten: (L-XL)
	Hauptdachprofil erzeugen über 5 Punkte: (L-XL)
	2 Kanten 2 Flächen: (VA)

	Ortgang: (L-XL)
	Walm-/ Pultdach: (L-XL)
	Anbau: (L-XL)
	2 Kanten: (L-XL)
	Punkte: (L-XL)
	Anbau mit Ortgang / Walm: (L-XL)
	2 Kanten 2 Flächen: (VA)

	Dach über Polygonerkennung erzeugen: (L-XL)
	Traufabsatz einfügen: (LS)
	Traufpunkt einfügen: (LS)
	Traufpunkt ändern: (LS)
	Dächer vereinigen: (LL)
	Dächer vereinigen: (LL)
	Dächer vereinigen um 3 Verschneidungsarten in der V12 erweitert
	Teildachkante an Polygonzug anpassen: (VA)
	Dachfläche an Polygonzug anpassen: (VA)

	Referenzlinien bearbeiten: (LS)
	Referenzlinien verlängern / Verkürzen: (LS)
	Referenzlinien verschieben: (LS)
	Ecke bilden: (LS)

	Ziegelteilung: (VA)
	Ziegelstückzahl berechnen: (LL)
	Berechnete Ziegelstückzahl bearbeiten: (LL)
	Ziegel-Zuschnittsliste
	Sie finden diese Funktionen unter: Fenster / Neue 2D Ansicht / 3D-Flächen
	Dachgrundpolygon erzeugen: (L-XL)
	Dachgrundpolygon erzeugen: (L-XL)
	Dachgrundpolygon anhand von Wänden erzeugen: (L-XL)
	Kantentyp bearbeiten: (L-XL)

	Sichtschalung Trennen: (VA)

	Kamin/Dachfenster: (LS)
	Dachfenster einfügen: (LS)
	Dachfenster ändern: (LS)
	Schornstein einfügen: (LS)
	Schornstein ändern: (LS)

	Dachgauben: (LS)
	Satteldachgaube: (LS)
	Walmdachgaupen: (LS)
	Spitzgaupe: (LS)
	Schleppdachgaupe: (LS)
	Trapezgaupe: (LS)
	Fledermausgaupe: (VA)
	Rundgaupe: (VA)
	Gauben ändern: (LS)

	Polygon Bearbeitungen: (LS)
	Polygonbearbeitungen für Wände: (VA)
	Polygonpunkt hinzufügen: (VA)
	Polygonpunkt löschen: (VA)
	Polygonpunkt verschieben: (VA)
	Polygonkante verschieben: (VA)
	Polygonkantenteil verschieben: (VB)
	Polygonkante an Ebene anschneiden: (VB)
	Polygonkantentyp bearbeiten: (VA)

	Polygonbearbeitung für Platte / Fläche: (VA)
	Eckpunkt hinzufügen: (VA)
	Eckpunkt entfernen: (VA)
	Eckpunkt verschieben: (VA)
	Kante verschieben: (VA)
	Teilkannte verschieben: (VA)
	Kante neigen: (VA)
	Kante an Ebene Anschmiegen: (VA)
	Ecke Runden: (VA)
	Kante Falzen (VB)

	Polygonbearbeitung für Dach: (LS)
	Dachflächenpunkt hinzufügen: (LS)
	Dachflächenpunkt verschieben: (LS)
	Dachflächenkante verschieben: (LS)
	Dachflächenteilkante verschieben:
	Dachkanten bearbeiten: (LS)
	Windschiefe Dachflächen erzeugen: (VA)


	Sparrenlage: (LS)
	Teilung mit variablem Achsmaß (circa): (LS)
	Teilung mit festem Achsmaß (fix): (LS)
	Einzelsparren: (LS)
	Sparren von Fläche in Fläche kopieren: (LS)
	Sparren über Dachkante kopieren: (LS)
	Schräger Flugsparren :(LS)
	Aufdoppler erzeugen: (L-XL)
	Sparrenautomatik: (LS)
	Einzelnen Gesimskasten erzeugen: (VA)
	Gesimskasten erzeugen: (VA)
	Sparrenkonsole erzeugen: (VA)
	Dachelementierung

	Zangenlage: (LS)
	Zangen mit Gegenfläche: (LS)

	Grat-, Kehlsparren / Kehlbohle: (LS)
	Bundholz: (LL)
	An Bundseite ausgerichtet: (LL)
	Parallel, an Bundseite ausgerichtet: (LL)
	Rechtwinklig, an Bundseite ausgerichtet: (LL)
	Mit Winkel an Bundseite ausgerichtet: (LL)
	Beliebige Achse: (LL)
	Winkelhalbierend an Bundseite ausgerichtet: (LL)
	Winkelhalbierend, an Bundseite ausgerichtet + Abgraten/Auskehlen: (LL)
	Stütze unter Bauteil: (LL)
	Bauteile unter Waagerechtes Bauteil (LL)
	Schalung erzeugen: (VA)
	Schalung erzeugen: (VA)
	Schalung über bestehendes Polygon erzeugen: (VA)
	Schalung über freies Polygon erzeugen: (VA)

	Fortlaufende Teilung erzeugen: (VA)
	Fortlaufende Teilung erzeugen: (VA)
	Fortlaufende Teilung mit freiem Polygon erzeugen: (VA)


	Rundbogen: (VA)
	An Bundseite ausgerichtet: (VA)
	Parallel, an Bundseite ausgerichtet: (VA)
	Beliebige Achse: (VA)

	Balkenlage: (LL)
	Balkenlage einfügen mit variablem Achsmaß: (LL)
	Balkenlage einfügen mit festem Achsmaß: (LL)
	Balken in freier Ebene mit variablem Achsmaß: (VA)
	Balken in freier Ebene mit festem Achsmaß: (VA)

	Hilfslinien / 2D-Objekte: (LS)
	Parallele Hilfsgerade: (LS)
	Vertikale Hilfsgerade: (LS)
	Horizontale Hilfsgerade: (LS)
	Beliebige Hilfsgerade: (LS)
	Lotrechte Hilfsgerade: (LS)
	Hilfsgerade im Winkel: (LS)
	Globale Hilfsgerade mit Eigendrehwinkel: (LS)
	Schnittlinie zweier Flächen: (LS)
	K-Linie 2D: (VA)
	Linie: (VA)
	Polylinie: (VA)
	Rechteck: (VA)
	Polygon: (VA)
	Kreis mit Radius, Kreis über 3 Punkte, Bogen über 3 Punkte: (VA)
	Kurve: (VA)
	Linien Bearbeiten: (VA)
	Anschmiegen / Abschneiden: (VA)
	Ecke bilden: (VA)
	Punkt anpassen: (VA)

	Strichstärken an / aus: (VA)

	Maschineneinheiten (Holzbearbeitungen) (LS)
	Anschmiegen / Anschneiden: (LS)
	Abgraten / Auskehlen: (LL)
	Zapfen/Zapfenloch: (L-XL)
	Schwalbenschwanz–Verbindung: (VA)
	Schwalbenschwanz–Verbindung stirnseitig: (VA)
	Eck / Längsverblattung: (LL)
	Kreuzblatt: (VA)
	Ausblatten: (VA)
	Blatt stirnseitig: (VA)
	Gerberstoß: (LL)
	Hakenblatt: (LL)
	Stirn- / Fersenversatz: (L-XL)
	Kerven mehrfach: (LL)
	Freie Kerven: (LL)
	Trennen / Verbinden: (LS)
	Ausschnitt Traufschalung: (VA)
	Holzteil hobeln: (VA)
	Stellbrett mit Nut: (VA)
	Sparren- / Pfettenkopfprofilierung: (L-XL)
	Freie Balkenkopfprofilierung: (VA)

	Freie Markierung setzen: (LL)
	Umfälzen: (VA)
	Abschneiden mit Blattung: (VA)
	Blockhausverbindung: (VA)
	Bohrungen: (VA)
	Bohrung 2 Punkte: (VA)
	Senkrechte Bohrung: (VA)
	Senkrechte Bohrung Parrallel zu Bundseite: (VA)
	Bohrung parallel: (VA)
	Bohrungsbild: (VA)
	Nuten: (L-XL)
	Falzen: (L-XL)
	Fasen: (L-XL)
	Schlitzen: (L-XL)
	Startmarkierung: (VA)
	Querschnittskorrektur
	Bereinigen: (VA)

	Löschen: (LS)
	Bauteil / Bauteile löschen: (LS)
	Sparren löschen: (LS)
	Zangen löschen: (LS)
	Aufdoppler löschen: (L-XL)
	Gauben löschen: (LS)
	Schornstein löschen: (LS)
	Dachfenster löschen: (LS)
	Dachöffnung löschen: (LS)
	Dachfläche löschen: (LS)
	Gesimskasten löschen: (VA)
	CNC Text löschen: (VA)
	Hilfslinien löschen: (LS)
	Öffnung löschen: (LS)
	Teilung löschen: (VA)
	Deckenöffnung löschen: (VB)
	2D Element löschen: (VA)
	Stahlverbinder löschen: (VA)
	Wände löschen: (LS)
	Stützen löschen:(LL)
	Schalung löschen: (VA)
	Fortlaufende Teilung löschen: (VA)
	Positionsmarke löschen: (LS)
	Verbindung im Bereich löschen: (LS)

	Bearbeiten: (LS)
	Verschieben/Drehen: (L-XL)
	Verschieben Global: (L-XL)

	Verschieben in Ebene: (L-XL)
	Verschieben horizontal in Ebene: (L-XL)
	Verschieben vertikal in Ebene: (L-XL)
	Drehen Global: (L-XL)
	Drehen in Ebene: (L-XL)
	Drehen vertikal in Ebene: (L-XL)
	Drehen um beliebige Achse: (L-XL)

	Spiegeln: (VA)
	Ändern: (LS)
	Kopieren Global: (L-XL)
	Kopieren von Ebene: (L-XL)
	Kollisionskontrolle: (VA)
	Berechnen und Anzeigen: (VA)
	Löschen: (VA)
	Sichtbarkeitsprüfung (VA)
	Alle kollidierenden Bauteile Anzeigen: (VA)

	Bauteil suchen: (LS)
	Material ändern: (LS)
	Höhenversatz Sparren : (L-XL)
	Element einfügen: (VA)
	Element speichern: (VA)

	Vermaßung/ Beschriftung: (LS)
	Einzelvermaßung: (LS)
	Einzelvermaßung: (LS)
	Freie Vermaßung: (LS)
	Horizontale Vermaßung: (LS)
	Vertikale Vermaßung: (LS)
	Paralele Vermassung erzeugen (VA)
	Senkrechte Vermassung erzeugen (VA)
	Winkel Vermaßung: (LS)
	Höhenquote Rohkonstruktion: (LS)
	Höhenquote Fertigkonstruktion: (LS)
	Radiusvermassung: (VA)

	Mehrfachvermaßung: (LS)
	Kettenvermaßung: (LS)
	Kettenvermaßung parallel zu: (LS)

	Automatische Vermaßung: (VA)
	Vermassung verschieben: (LS)
	Text Beschriftung: (LS)
	Text mit Verbindungslinie: (LS)
	Freier Text: (LS)
	Text an Kante ausgerichtet: (VA)
	Text an Kante ausgerichtet mit Verbindungslinie: (VA)
	Text an zwei Punkte ausgerichtet: (VA)
	Listentext erzeugen: (LS)
	Listentext Schalung: (VA)
	Infostempel: (VA)
	Infostempel Fläche und Umfang: (VA)

	Beschriftungen: (VA)
	Textobjekt verschieben: (LS)
	Textobjekt mit Bezugslinie verschieben: (LS)

	Messen: (LS)
	Länge: (LS)
	Flächeninhalt Umfang einer Fläche berechnen: (LS)
	Flächeninhalt / Umfang eines Polygonzuges berechnen: (LS)
	Abstand Fläche Punkt: (?? V15 ??)
	Horizontal Abstand Messen: (?? V15 ??)

	Stahlteile, Metallverbinder: (LL)
	Stahlprofil einfügen: (LL)
	Metallverbinder einfügen: (VA)
	Balkenverbinder einfügen: (VA)


	Funktionen der rechten Menüleiste (VA!!!)
	Sichteneigenschaften: (LS)
	3D-Ansichten: (LS)
	Draufsicht
	Ansicht von links
	Ansicht von rechts
	Ansicht von hinten
	Ansicht von vorne
	Perspektive: (VA)
	Fensterverwaltung: (LL)
	3D-Fläche: (VA)
	Profilzeichnung: (LS)
	Profilzeichnung:
	Profilzeichnung mit Bauteilauswahl:

	Bauteil Zeichnung erstellen: (LS)
	Einzelbauteil zeigen: (LS)
	Schnitte: (L-XL)
	Parallelen Schnitt setzen: (L-XL)
	Horizontalen Schnitt setzen: (L-XL)
	Vertikalen Schnitt setzen: (L-XL)
	Beliebigen Schnitt setzen: (L-XL)
	Schnitt verschieben (L-XL)

	Wandansicht: (VA)
	Ansicht Mehrschichtige Decke: (VB)
	Gaubenansicht: (VA)
	Benutzerdefinierte Ansicht: (VA)
	Plan erstellen: (VA)
	Zeichnungen einfügen:
	Bearbeiten der eingefügten Zeichnungen:
	Planteile verschieben:
	3D-Ansichten einfügen:
	Bild einfügen: aus Zwischenablage:
	Arbeiten mit 2D-Elementen:

	2D-Ansichten (LS)
	2D Ansicht neu zeichnen: (LS)
	Bauteilzeichnungen Treppe: (VT)
	Schriftfeld: (LS)
	Layoutdarstellung: (LS)
	Blattrand: (LS)
	Blatt verschieben: (LS)
	Wandansicht umdrehen: (VA)
	Endpunkt:
	Mittelpunkt:
	Schnittpunkt:
	Kante:
	Orthogonal


	Der Dachassistent
	Fallbeispiele
	Anschmiegen / Anschneiden
	Freie Kerve
	Bohrung
	Stahlträger
	Schnitte und Vermaßung

	Ausgaben
	Listenausgabe
	Viskalk
	Maschinenansteuerung (VC)
	CNC-Positionsnummern
	CNC-Nummern verschieben
	Bearbeitung löschen (Einzelbauteil zeigen)
	Tastenkombinationen
	Bearbeitungsfilter
	Makros
	Material anlegen / ändern
	Reihenfolge der Materialgruppen selbst definierbar.
	Datei an Bauteil anhängen
	AUFMAß IMPORT MIT LEICA UND DEM ZWISCHENTOOL THEOONLINE
	AUFMAß IMPORT MIT HILTI

	Eingabebeispiel 1: mit Dachassistent (Krüppelwalmdach)
	Einteilung der Sparrenlage
	Dachfenster Auswechselung erzeugen
	Gaupe setzen
	Profilzeichnung erstellen
	Eingabebeispiel 2: Carport
	Eingabebeispiel 3: HRB (Sektor A) (VA)
	Schichtdefinition bearbeiten
	Wandeingabe
	Zuweisen der Schichtdefinition
	Dach erzeugen
	Wandschichten verschneiden
	Wände ans Dach anpassen
	Teilung erzeugen
	Fenster- und Türöffnungen

	Anreißhilfe
	Anriss eines Gratsparrens


